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Als stolzer Atari-S0ftware-Besitzer

können auch Sie jetzt die

Sonne genießen, Eine einzige Diskette

macht es möglich: MagiCMac

für Apple Macintosh' Systeme mit

68030-, 68040- oder POYOTPC -

RISC-Prozessor, Egal, ob

Sie die technisch wisenschaftliche

Textverarbeitung Signuml3

einsetzen, das relationale Datenbank-

system Phoenix oder €in

anderes Programm, das Ihnen unt€r

MagiC ans Herz gervachsen ist:

N'lagiCtr'lac bringt es auch auf das

PowerBook'. Damit laufen Ihre
_---1

programme, ;, nr.t 
rflati!$t\

dem mjr wetchem Sü+t
Rechner man vergleicht, auch noch

schnelleq und zwar bis zu zehnmal,

Gänz gleichgültig, ob Sie gerade

am Meer oder in den Bergen sind.

Und wenn Sie zurückkommen,

können Sie auch noch CDs benutzen,

auf Netzwerke zugreifen

0d€r per N{0dem Daten austauschen.

Natürlich bei iedem Wetter.

A1so, befriedigen Sie Ihre Neugier

beim Apple Händler 0der telefonisch

unter: 0130 8610 11.
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Wer mit Atari-Software im
Grünen arbeiten will, greift
nicht zum Picknick-Korb.
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VHF Compuier GmbH

Tpl : O7O31 75O19'O

Fd: O7O31 .654031

E-tulaiL iito@vhf cube.de

Wir bringen, den ATARI-
Markt ü,uf den Punkt:

Die vhf Conputer CmbH i5t der SPezialitt für cAo/CAM-
P.odrkte auf ATARI, NEXTSTEe Ms-Windows und z
aideEn Plättlornen. wn entwickeln Produkte
,ür die professionelle computergesteuerte
cAM-P,odrktion, von der Design-
Sofiware öis zu anschl!ßIertlgen
CAM-(omplettsystemen. tgal,
ob filrdie werbelechnik

I)ie J L\f S-Äart? L)err n.let lhren PC in einen [oll hompatiblcn, superschnelkn lTlftl-Rcch .r. .tun Si. pat'allel zu
D()S- trtttl II itttlotDs-Arluendungen ein§etzen können. I ntl i(l.l /1/,i,/'' , II ' ' I' -' --'il':

-
- --

--
- 

i-

- -

-
-

iiil#A

P t,.t:t'o:\' OpenEnd
\r! ir,tt| 1! rt,nt tahttrrt)l

Iit'a{.n ri<. t inlitdt Ißl!

(: | | I-l\onryk'ttst'tktn?

4
0

q tü )t,!t 3.' aIie ! PLZ/Oft:

o
o

rcrJg§_,

JIT

Zß\ON PCB
sn t, .rt,htitL4ü itrnl

ZENON DTP
ti \'hanr Eah.ürin Pntln !.htn:'

-
-
-- -- -

--
Lm=

ZENON CLI'|

ff
IANUS

'. iityt1,t

,,.oJo 
""ooo 

r zo urt
',kiro€ 64020 / 25 MH:

'L<b!'Ee 
tür &ei slMMs, 70 ns

nrtu. 5äidai-VGA oder lGrten

^a ds. vEsA.Standald

sod€1 ilr 2 ROMS TOS 2.06

|5A.8USlaud tur ElsA, Vt.B und

äoo ,:o ux. egg,- om
6ao20 / ,5 MHU S98,- DM

\rhi.k! n Si. ,jit hittt:

e
lntel

Motorola
PA-RISC

Sparc

o fF ro-rsss

I
i

.-- ;- , :-. i-- .-

@t{crrgortfcl lta
llAta272

..a i:'::

01992 
^ 

lTÄtt'
TOS 2.06 -cFI
EE ßFT'HGI)

Dus ßonzepl
Di€ -lanus ka,tc urddic Intel-Hardware
aöeitcn Hdd in Hand.lhre komplette
PC Peripherie kann auf dem ATARI-
Desktop in verirauier Weise genuizt
werden: Ob Pc Dtu.ker. PC'Cafik-

kärten, PC Schnittstellen, PC-Fest-

Die ßomwtibilitöt
Da lmus über die ße@te notwendise
ATARI llardware i.klusive Bet.ieb-
§lysrern ROMS verfüEt, Elbt es prak-
tisch keine Kompatibilitätsprobleme

- 

Die Geschuindhlieit
[!rr Die Janus.Karle 6ührt 

'm 
L(i]-M.d.

I r. alle ATARIPoßramm aül <Lr ei*Srs
=r ttardware aus soßar Proßr.mm md
direkter Betnebssystem-Einbindung e 8 ravDD
laüfen so problemloe mrt der irteßa sTE<€5.tr*its

lm DoalMode delegiert die lanus-xarüe ehr vi.{e
Autgaben an den lntelProzesor Beendds CAD
Sofhrare, DrP-Anwendungen u.d DatenbankF
e eben damit eine eiome Be$hleunrgu.g:
Bis zü 25 nal s.hneller als ein ATARI 10,10§T!

Die 02O-Rakete
Es readrt lhnen immernoch ni.ht? Dann brauchen
Si€ vielleicht do6-h unsere Janu! 020-Karte mit

25 MHz -bis ar 3 mal schnellerals die Standard-
Und das zum alter Preis!.



EDITORIAT

Ilie Stimme
des

ja, was soll man sagen? Sie sind noch da, die eingefleischten
ATARI-Fans. Eine wahre Flut von Briefen und E-Mai1s hat uns

erreicht, als wir die geplante Umbenennung der ST-Computer in
OPEN systems in der letzten Ausgabe bekanntgaben. Wir haben uns

daraufhin noch einmal mit dem PSH Medienvertrieb, dem Verlag der

ST-Computer, zusammengesetzt. Es wurden Zahlen gewälzt, Mög-
lichkeiten noch einmal überprüft, die Köpfe heißgeredet und dann zum
Schluß die Entscheidung getroffen: die ST-Computer bleibt Ihnen,
liebe Leser, weiterhin erhalten. Wir sind sogar noch einen Schritt

weiter gegangen, denn Sie bekommen ab der nächsten Ausgabe wieder eine

reine ATARl-Fachzeitschrift, die aber trotzdem über den Zaun gucken wird -
also die ATARl-Emulatoren berücksichtigen wird. Der MacOPEN-Teil wird
aus der ST-Computer verschwinden, denn es wird eine eigene Macintosh-
Zeitschrift MacOPEN geben. Sie wird zum ersten Mal mit der November-
Ausgabe in den Handel gehen.

Wir wollen allerdings nicht den ATARI-Markt schön reden. Es läßt sich
leider nicht bestreiten, daß die Anwender und die Firmen, die Soft- und
Hardware für den ATARI produzieren, auf sich allein gestellt sind. Von der
Firma ATARI selbst ist nichts mehr zu erwarten ! Da helfen auch keine
Visionen von neuen Rechnem oder das Auftauchen von Prototypen (wie z.B.
die Microbox), die vor Jahren hinter verschlossenen Türen wenigen Einge-
weihten präsentiert wurden, dann aber nicht in die Firmenpolitik ATARIs
paßten und wieder in der Versenkung verschwanden. Vergessen Sie also den

FalconO40 oder solche Ankündigungen. Wer neue leistungsfähigere ATARI-
Hardware benötigt, ist darauf angewiesen, auf Entwicklungen ATARI-unab-
hängiger Firmen zurückzugreifen, auf Geräte wie die Medusa von MW
Electronic, den Eagle von GE-Soft und den Falcon MK von C-Lab.

Bleibt zum Schluß nur zu sagen:

,,Auf Wiederlesen in der nächsten ST-Computer!"

Harald Egel

I

10-19e5 ,T- 7
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GEMulator 95
Der bekannte ATARI-Emulator GEM-

ulator ist nun in einer neuen Ver-

sion unterdem Namen ,,GEMulator

95" erhältlich. lvlit der 200%igen

Geschwindigkeit eines TT ist der

GElvlulator 95 auf einem Pentium

90 wesentlich schneller als der

schnellste jemals von ATARI ver

kaufte Rechner, Erreicht wird diese

Power durch konsequente Nutzung

der neuen Pc-Prozessoren und die

Ausn utzu ng der 32'B it-Routinen von

windows 95. Die schnellen PC'

Graf ikkarten sorgen für blitzschnel

len Bildschirmaufbau. Die Betriebs

systemroutinen des original TOS

ROI\,4wurden soerweitert, daß auch

Panitionen von bis zu 1 GB ermög-

lichtwerden. Vorhandene SCSI-Plat-

ten können weiterhin veMendet

Der Zugriff auf die Festplatte ist

mit ATARI und Windows-Program'

men uneingeschränktmöglich. Eben-

so können Windows'Programme

parallel zu TosAnwendungen ge-

nutzt werden. Der Drucker Spooler

am ParallelPort ist unter Windows

'95 obligatorisch.

Derserielle Ponzum Daten-High-

way ist mit 115.200 bps auch für

die neuesten Modems schnel ge-

nug- Geeignete Computer für den

GEI\4u ator 95 sind PCs ab 486er

mit a N4B RAN4. Die Bildschirmauf

ösungen (unter anderem alle STE-

Videomodi) reichen erfreulicherwei

sevon 32O*2OO biszu 1600*1200
in monochrom und Farbe Ue nach

PC-Graf ikkaft e/N4onito0.

Bei ATARI'Händlern sind auch

Komplettsysteme erhältlich. Die

ersten Händler mit diesem Service

sind CON4TEX in Freiburg und TEAM

Computer in Gelsenkirchen/Kö n.

Preis: ohne T0S: 349,- DM

mit TOS 2.06: 399, DI\4

COMPO Soltware GmbH
Vaalset St6ße 54O
52074 Aachen
fel.: (0247) 83094

The Falcon Xtender

ATARI Explorct Online Video
Wer sich fernab vom Us-l\4arkt ein Varunas Forces, Soulstar, Aircars,

Bild von ATARIS Engagement auf Nerf, N4yst, Flip Out, The Realm

Consumer-lvlessen in Sachen Jagu- Flghters, Blue Lightning, PrimalRage,

ar machen will, dem bietet die wol- Brett Hull Hockey, Battlemorph,

ler & link gbr eine mit AEO(ATARI HoverHunter, Vllvl etc.), Hardware

Explorer online)-Lizenz konvertierte Entwicklungen (Jaguar VR, 6-But-

PALVersion des Videos von der E3 ton'Controller, Catbox etc.) und ln_

im Juni 1995 in Los Angeles, USA, teNiews mit oean Fox, l\4arketing

für 29, DNI an. Highlights dieses ATARI, Jeff N4inter, Franqois Bert-

2stündigen Videos sind Bildervon rand, 4Play, lCD, Beyond Games,

allenwichtigen älluellen Spieleent- Hyper lmage etc.

wicklungen {Rayman, Defender woler & lin, gbt
2000, Fight for Life, lMissile Com- Westenda ee 94 a
mand 2000 VR Baldies, Power Drive tt@52 Bedin

Rally, Ultra Vortek, Battlesphere, Tel': (o3o) 7545724

io ,T- 1o-19ss

Lange fristete der ATARI Falcon030

sein Dasein als ,,Workstation fürs

Kinderzimmer". Mit der FX-Karte von

BowllP erhält er den Leistungs-

schub. den er verdient hat. Die drei

wichtigsten Erwe terungen. die der

FaLcon benötigt, wurden auf einer

Steckkarte (160 x 65 mm), die in

das Originalgehäuse paßt, zusam-

mengefaßt:

- FastRA[4-Elweiterung: der Spei-

cherwird zusätzlich zu den original

4 N4B des Falcon verwaltet. Auf der

Grundplatine sind vier Standard-

SlN4N4-Sockel vorhanden. Damit

können 2, 4, 8, 10, später auch

16NrB Speicher hinzugefügtwerden.

- Beschleuniger: der DSP wi.d

mit 50 MHz getaktet. Der System-

takt kann von 32 auf 36 oder 40,

der CPU/FPU-TakI von 16 auf 18,
20, 32, 36 oder 40 N/Hz software

mäßig geschaltet werden.

Auf lösungserweiterung: außer-

dem ist eine BlowlPo3o Hard I

integriert. Diese bietet außer dem

bekannten Komfoft in Kombination

mit dem Hardwarespeeder endlich

erElonomischesArbeiten in dem 25&
Farb- und TC l\4odus: z.B. 256 Far-

ben 1024*76884Hzinterlaced oder

TC Modus 640*480110H2 interla-

ced.

Die lnnovation an der FX Karte ist
der jederzeit neu programmierbare

Controller{hip. Dadurch istes mög-

lich, die Fähigkeiten der Karte zu

verbessern, ohne die Kade an den

Hersteller einschicken zu müssen.

ln Kü7e wird die Kane mit einem

Highspeed-Zugriffsmodus ausge-

stattet, der einen Datendurchsatz

von bis zu 20 MB/s erlaubt (normal

max. 8N4B/s). Optional ist auch eine

Zweitplatine erhältlich, mit der der

Speicher um 32 IMB aufgestockt

werden kann.

Die Fx-Karte ist über den ATARI

Fachhandel oder den Hersteller für

349,- DM erhältlich.

BlowUP - A.E.S. GbR
Eslarfier Str. 34
87549 München
fel.: (Oag) 6aXtO4
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STELLA Version 2.7

Vor kurzem wurde die Version 2.1des bekannten

Grafik Utilities STELLA ve röffentlicht. Neben den

zahlreichen bekannten Modulen zum N,4anipulie

ren von Rastergrafiken wie Spiegeln, Ska ieren,

Rotieren, Neigen, Schatten erzeugen oder N,lehr-

fachblock sind viele Module zum lmportieren von

Grafiken vorhanden, darunter ein FLIP ayer, der

in Monochrom bzw. ab 16 Farben arbeitet. Dle

neue Version wurde um lmport-Module für TIFF,

IFF und GIF eMeitet. Ferner können jetzt auch

GEI\4 l\y'etafiles eingelesen und in Rastergrafiken

konvertiert werden. Ein weiteres Highlight ist
sicher der Datenbankteil, mit dem sich Doku

menle bequem archivieren lassen. N,4it seiner

Routenplanung

Seit Ende Juni gibt es ein neues Programm mit

dem Namen Roadrunner auf dem ATARI N4arkt.

Dabei handelt es sich um ein Programm zur

Autofahrtplan u ng m it über 7700 Knotenpunkten

;n Deutschland und wichtigen Orten des umlie-
genden Auslands. Die Daten basieren aufdenen

des DogProgramms Autoplan und werden in

unregelmäßigen Abständen abgeglichen. Die Karte

kann außerdem vom Benutzer geänded oder

sogar neu erstellt werden. Roadrunner enthält

die Karte in Textform. Eine grafische Darstellung

ist für ein späteres Upgrade aber geplant. Die

Ausgabe ist eine Liste der Straßen, Kreuzungen

und Orte. Natürlich werden auch die Entfernung

und die voraussichtliche Fahftzeit mit ausgege
ben. Diese Liste kann freiformatiert werden, u.a.

ist auch die Ausgabe als LaTeX'Quelltext vorge-

sehen. Pausenzeiten u nd Geschwind igkeiten kön-

nen dem eigenen Bedarf angepaßt werden. Das

Programm läuft aufjedem ATARI sowie auf der

l\4edusa und MagicN4ac. Es wird eine Festplatte

benötigt. Roadrunner kostet 50,- DM inkl. Hand-

buch und Versandkosten.

Andreas Schrclt EDV§eNice
Erleß.7
421283 Wuppertat
rel: (0202) 5023s4

mächtigen Such-Funktion lassen sich späterauch
große Datenbestände schne lund bequem nach

benötigten Dokumenten durchforsten. STELLA

ist für 50,- DM direld beim Autor oder inklusive
gedruckten Handbuchs mit Einführung und vielen

Abb ldungen bei delat labs media für 69,- Dl\4

erhält ich.

fhomas Nünneth
F ed ch+leupetStt, 2b
90552 Röthenbach
fel.: (0977) s7O969O

DCj77'.Fvnkuhr
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.tuhil,/O.l(orte lär den oc

Mc5[out erweitert lhren Moc um bis zu
drei SI-kompotible Schnittsteilen:
Porollel-Port, Modeml (seriell) und MlDl.
McSIout (l x porollel, I x seriell) DM 249,
Serielle 2-Tosten Mor:s (Au{preis) oM I0,-
Midi lnlour/Thru (Aufpreis) DM 29.

ilc§Iout/Clqssic
Pnrulleldruck on ieCen lloc
McS[outlClossic ist der Nome des
brondneuen Porollel- Druckerodooiers
für ieden Moc; Er wird einfoch zwischen
Moc und Drucker oesteckt
Die Geschwindigkäit ist von 57600 bps
bis 234000 bps einstellbor und domit
uneneicht schnell! Notüdich druckt
McSlout/Clossic so{twore-kon[igurierbor
unter MogicMoc und MocOS.
Der Preis ist ungloublich, qber wqhr
McSlout/Clossic DM 98.-

a
a

OverScan

OverScon, Elbestr. 28-29, 12045 BeÄin
tlelz o,3o./623 82 92, Fox 623 83 47

Compo, Voolser Str. 540, 52074 Aochen
lel, O24l/83O 98, Fox 869 22



Neue Updates von DA's Vektor
und DA's Layout

Crunach Prevision wid weitercntwickelt

Bereits wenige Monate nach dem

letzten Update von DA's Layout hat

die Entwicklemrma Digital Arts die

Version 5.6 fertiggestellt, zu der

auch weitere neue zusatzmodule

angeboten werden. Auch von DA's

Vektor und Vektor Pro sind endlich

Updates erhältlich. ln ihnen wurden

ausschließlich Fehlerbereinigungen

sowie nohvendige Anpassungen an

Magio und l\4agicMac vorgenom-

men. Die Vektor^etalor-Prcupdates

sind über das Mausnetz kostenlos

erhältlich. l\4odemlose Grafl kerwen-

den sich direkt an Digital Ads in

Krefeld.

DA's Layoutwartet in derVersion

5.6 mitzahlreichen Neuerungen auf.

Neu sind die eMeiterten Suchen/

Ersetzen Funktionen, mitdenen nun

auch nach Eigenschaften gesucht

werden kann. Schmuckfarben las

sen sich so in Prozeßfarben wan

deln oder a!ch 0utlines nachträg-

lich neu definieren. Auch die Arbeit

mit den ohnehin schon sehr guten

Hilfslinien hat sich weiter verbes-

sert. Nun können Anfangs-und End'

punkte der Hilfslinien sowie die

lvlittelpunkte von Hilfskreisen auch

über die Tastatur positioniert wer-

den. lJnd auch DA's Layout biet-"t

nun farbig einstellbare Hilfslinien,

Nebenvielen,,Kleinigkeiten" (wie

dem grafischen Browser im Datei

seleKor, Löschen von beliebigen

Objekten mit,,Delete" usw.) sind

die neuen Postscript-Treiber inter-

essant. DA's Layouthatschon sehr

früh neben eigenem Ripping auch

die Postscript-Ausgabe als Option

angeboten. ln der neuen Version

von DA's Layout können nun (wie

auf dem Macintosh schon lange

üblich) im PS-Treiber die PPD-Datei'

en der verschiedenen Ausgabege-

räte angewählt und so auf die spe-

ziflschen Geräte angepaßt werden.

Unter Level 2 kann außerdem das

Ausgabeformat frei definiert wer-

den. Ein zweiter Postscript Tre ibe r

enthält die mit Softripping erzeugte

Seite als Bild und kann damit auch

Farb-Postscript ausgeben sowie

Funktionen nutzen, die bisher bei

der Ps-Ausgabe nicht möglich wa-

ren (zum Beispiel transparente Bil
deroder FM-Raster mit DA's Photo

screening).

l\,4it dem als zubehör lieferbaren

universellen Apple'Druckeft reiber

kann Lrnter MagicMac jeder im

MacOS installierte Druckefrreiber

aus DA's Layout heraus genutzt

werden. Und zwar fürjedes Ausga-

begerät, außer für Drucker, aLso

auch für Satz- und Diabelichter mit

oder ohne Postscript!

Weiter ist ein EPSAlModul ver-

fügbar, mit dem EPs-Grafiken zlm
Beispiel aus Adobe Lllustrator di-

rekt in DA's Layout importiert wer'

denkönnen. EinC jpping-Mod! (zlrm

Beschneiden beliebiger0biekte mit

beliebigen Vektorpfaden), ein 3D
lvlodul (der ,,Extruder" aus DA's

Vektor) sowie das,,Reference K-

11/odul" runden die aktuellen Neu-

entwicklungen von Digital Arts ab.

Die Auslieferung der neuen Pro-

grammversionen !nd Module sollte

Ende August erfolgen. Die genauen

Preise standen bei Redaktions-

schLuß noch nlcht fest. Der Preis

des Updates von DA's Layout wird

aber, nach Auskunft von Digital Arts,

sehr moderat ausfallen. Außerdem

wird das Update beim Kauf eines

derneuen I\4odule kostenlos mitge
liefert.

Digital Afts
Anhthet Str, 3OO

47807 Krcfeld
1et. (02757) 396054

Die EBv-Software,,Cranach", ne

ben ,,Retouche" einst die Renom-

mier EBV auf der ATARI Plattform,

befindet sich in neuen Program-

miererhänden. Durch den Konkurs

der Herstellerfirma tms war es lan-

ge zeit völlig offen, ob und wie es

mit der Software weitergeht. Nun

hat die Firma Computerinsel Ent

wickler der Graf ikkartenserie NOVA

- sämtliche Rechte an Cranach

erworben.

Die ersten vorliegenden Versio-

nen wurden imVergle;ch zurletzren

erst einmal nur leicht verändert,

und man hat kleine Bugfixes vorge

nommen. NOVA Cranach Studio

ohne Veklorteil und CYMK kost-at

nun 199 Mark, NoVA Cranach Pre-

vision kostet 399 Mark. Das Hand-

buch wurde völlig überalbeitet.

Für die Zukunft plant die Compu-

terinsel - neben einer kontinuier

lichen Programmpflege-eine korn'

plette Reorganisatlon des Pro-

gramms. Dabei wlrd zunächst die

Oberfläche gänzlich neu entwlckelt

und so eine derSchwachstellen der

Software beseitigt. Neben den not-

wendigen Anpassungen zum Be

trieb der Software untereinem I\4ulti-

tasking-Betriebssystem sind 8-Bit-

N4asken, Zauberstab, ein neuerVek

torteil sowie eine neue modulare

Strukturgeplant-all das eben, was

zur zeitgemäßen Ausstattung einer

professionellen EBV gehört. Nlltder

Realisierungdieses Projelds ist nach

Auskunft der Computerinsel noch

gegen Ende dieses Jahres zu rech-

nen,

Besitzer von älteren Versionen

können natürlich auch ein Update

bezlehen: NOVA Cranach Studio

kostet als Update oder im Tausch

gegen ein anderes Bildverarbeitungg

programm 100 l\4ark, NOVA Cra-

nach Previson 300 lvlark.

Cornpute nsel
Zü Limestheme 4
93333 Ba.l CöEEing
fel.: (09445) 953740

IAGUAR-Support in Berlin

Als neuer Jaguar-Suppoder in Ber-

lin präsentiert sich diewoller& link

gbr. Neben ihren loystick-EMeite

rungen für den JAGIJAR sollen nun

auch der Jaguar selbst nebst CD-

ROIVl und die Spiele direkt in Berlin

kompetent und engagiert vetrie-
ben werden. Erste ,,Lock"-Angebo

te sind der laguar selbst für 239,-

Dl\4 inkl. Cybermorph und der Jagu'

ar inkl. CD-ROlvl, Cybermorph, Blue

Lightning, Tempest 2000 ClTracks,

Videopuzzle VidGrid für zusammen

539,- DM.

wollet & link gb,
Westenda ee 94 a
74052 Be ln
Tel.: (O3O) 75!5724

Kommerzielle Spiele auf CD

Die EcAD-Programme der Firma

D Ll\4-Datentech n ik sind nun unter

N4agicMac lauffähig. Dies betrifü

die Programme GEI/'SPICE 2G6

V2.11, Spiceline V1.61, STANED

V1.2 und STANLoG V1.0.

DLM Datentechnik
Dhk Lehmann
Saarlandstr, 74
2 27 Plnnebeq
1el.: (O47Ot) 572799

letzt auch untet MagicMac

Für den frühen Winter, auf jeden

Fall rechtzeitig zur nächsten pro-

TOS Ende November in Hennef,

kündigt Delta Labs Media die er-

sten kommee iellen ATARI-Spiele auf

CD-ROM an. Dabei handelt es sich

um drei Neuentwicklungen: das fran-

zdsische Shoot'em-up,,Killing im-

pact", das Adventure/Strategiespie

,,PLanet of the Red Eagles" des

Golden-ls!and-l,4achers Olaf Güthe

und das innovative Actlon-Spiel ,,ln-

cubator" (ex-Boom) von Roland Spat-

zenegger und seiner Entvvicklergrutr

pe. lnsbesondere Besitzer des FaL-

con030 werden mit diesem CD

Bundle angesprochen, da alle drei

Entwicklungen die besonderen

Sound' und Grafikfähigkeiten des

Raubvogels nutzen und die Kapazi-

tät dieses Mediums ausreizen. Zu

welchem Preis diese CD erhältlich

sein wird, steht noch nichtfest. Alle

drei Spiele werden auch einzeln in

Diskettenversionen erscheinen.

Vorabinformationen, Previews usw.

sind erhältlich bei:

Delta Labs Media
B ltet Stt. 40
42705 Wup@ftal
fel.: (O2O2) 3OA3O7

rz JF ro-rggs

:
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Das ultrastarke Grafikprogramm PixArt 3 mit vielen tollen
Zeichenfunktionen gibt es jetzt auch im Bundle, z.B.:

PixArt + Paragon 600 Scanner
PixArt + Wacom ArtPad
PixArt + EasyPainter
PixArt + Overlay ll
PixArt Farbversion
PixArt s/w-Version
PixArt Crossupgrade

Mustek Paragon 600/1200 Scanner
Endlich gibt es den Mustek Paragon Scanner

auch für ATARI! Die beiliegende Scannsoftware
kann als PRG, als ACC oder als GDPS-Treiber
für Programme wie PixArt u.a. verwendet werden.

Nry

5EtI

Zum ersten Mal auf der Computer '95:

4

tr

Aufl. Paragon 1200:1200 x 1200 dpi{echt 1200x600)

Auil. Paragon 6001600 x 600dpi(echt 600 x 300)

lvodLrs:s/w,256 Grausl- und 16,7l\lio. Faöen

Scannbereich: 21,6 x 35,6 cm (qrößer A4)

eingebauie Garimakorrektur

Geschwindiqkeit: 3,6 ms pro Zeile

opiionalr Durchlichiaulsalz

AnschluBr SCSI (fur TT/Falcon, bei ST(E) a.A.)

DM 999,-
DM 555,-
Dr',{ 366,-
DM 333,-
Dlvl 198,-
DM 99,-
DM 129,-

DM 888,-
DM 1149,-
DM 599,-
DM 179,-
DM 199,-
DM 399,-

IE
Paragon 600
Paragon '1200

Cameron FB-Scanner 256 GS

Cameron Handyscanner 64 GS

EasyPainter Graf iktablett
Wacom ArtPad Graliktablett

_DIh
_DIh
_DIh

DIIt

Außerdem im Angebot: Fargo Primera Fotodrucker, Grafik-
tabletts in A4 und A3, Nova Graflkkarten uvm.
Alle Preise incl. MWSI, zzgl. Ve.ssndkoslen. Anderungen und krtümervoöehalten.

Cq<.La g$oJ

re&§a"gAmph* Soldtons

i Crazy Bits Pintschstr. 6 10249 Berlin Tel/Fax 030 / 427 48 a4

I

ffi

Amiga Technologies GmbH
Apple Computer GmbH

_ l(orten lür [rwurhsene ü 20 DM

_ l(orten lür Sthüler/Sludenten ö l5 DM

plus Vorverkouftgebühr 2 DItl

GTSAMIPREIS

LieleruI|g llur gegen Vo .r5.. lille Eüot(h. b.il.g.n.

Telelon (lür nü*lrqei):
l.rt.llodrerrer AP( & TP(, [otuns€ruie (ollPlJT[R'95,

Do ilr. 17,83ß6 üb.rreel«is""oo

7

illiltl
llr,

Üllr

ilillltl

fr
,rEine der

Die gro0e Consumermesse, oul der §ie olles
solorl koufen können

Köln, tesoegelünde, llolle l0 & I I,
vom 10. bis 12. ilovember I995

t
I



IFA: Sony präsentieft 'Wandfemsehen' Rainbow

Unterdem Namen Plasmatron stell-

te Sony aufder IFA'95 die Techno-

logy vor, die den Fernseher an der

Wand in greifbare Nähe rückt. Be'

reits Ende 1996 sollen die ersten
großfläch igen Flach bildfernse her in

Japan auf den l\4arkt kommen. Bei

Plasmatron handelt es sich urr ei-

nen hochauf lösenden, kontraststar'

ken, großflächigen Aktiv'Matrix-

Flachbildschirm, der sich für Bild-

schirmdiagonalen von 20 bis 50

Zoll (50 bis 127 cm) eignet. Plas'

matron istdie Bezeichnungder Flach-

displayTechnik für den Einsatz im

Großbildschirmbereich. Das auf pla+

magesteuerten Flüssigkristallen
(PALC - Plasma Addressed Liquid

Cristal) basierende Verlahren, das

gemeinsam mit dem amerikani-

schen Unternehmen Tektronix lnc.

erarbeitet w!rde, ermöglicht Bild

schirme, die sich durch große Hel
ligkeit, Kontraststiirke und Bildschär-

fe auszeichnen.

Sony Deutschland AmbH
Hugo€ckenet-Stt. 20
5Oa29 Köln
fel.: (0221) 596625L6

Aus schwedischen Softwareschmie
den, bei uns in Deutschland im

Rahmen der Whiteline Soft Series

exklusiv von Delta Labs Media ver-

trieben, kommt ein außergewöhnli-

ches Grafikpaket in zrei Varianten:

Rainbow 1.2 bzw. Rainbow ll N4ulti-

media, BeiRainbow handeltes sich

um ein True{olor-Grafikpaket pri-

mär für Spiele- und Demoprogram-

mierer auf dem Falcon. äber auch

für Falcon-User, die die besonde-

ren Grafikeigenschaften ihres Rech-

ners mit einem innovativen Zeichen-

und Graflkprogramm nutzen wollen.

Rainbow lädt und bearbeitet Bilder

in den verschiedensten Formaten,

u.a. True'Color-Bilder im TIF-, TGA-,

TPI-, NEO-. Pl-? und PC?-Format. Es

verlügt über ein modulares ,,Stu

dio-System" und ist RGB und VGA-

tauglich (automatischerAufl ösungs-

wechsel). Die stark erweiterte [4ulti-

mediaversion bietet in diesem Mo
dulsystem ein ,,Picture Studio',
ein ,,Photo Studio', ein "Spritestu-
dio", ein ,,Sound,Studio" und ein

,,Slideshow-Studio". lntegrierl ist

außerdem das Spiel Dominoes

2000, das auch als Beispiel zur

Verdeutlichung der Fähigkeiten die-

ses Grafik-l\4ultitools dienen soll.

Rainbow 1.2 bzw. Rainbow ll N4ult!

media wird mit umfangreichem

(deutschsprachigen) Handbuch in

einer Plastikhardcoverbox zum Preis

von 89,- DM bzw. 169,-DM ausge
liefen, Weitere lnfos bz!v. Demover-

sionen beider Programme erhalten

Sie bei:

Delta Labs Media
Bri et Stt, 40
42405 Wuppeftal
Tel.: (O2O2) 3O83O7

mac
tlJ0rlI
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ATARI- und Mac-Markt in Frunkfurt

Am Sonntag, dem 10. Dezember,

findetwieder einmal derATARI- und

Mac-lMarkt in Frankfud statt. Der

Veransta lter e lwa rtet ern eut wic hti
ge Aussteller aus dem ATARI- und

I\,4ac-Bereich. Neben den diversen

Hard' und Software-Anbietern rech-

net man mitetlichen Clubs, die sich

und ihre Aktivitäten präsentieren.

Dabeikönnen sicher auch ein paar

Tips und Tricks erhascht werden.

HP bilngt Farbe ins private Arbeitszimmer

Vom 5. bis 7. oktober findet auf
dem Ny'essegelände Frankfurt die

aljährliche N4esse rund urn den

Apple l,,lacintosh statt. Über 4OO

Aussteller zeigen auf 20.000 m,
die neueste Hard und Softwarefür
Business bis Hobby. Ales, wasder
Mac zu bieten hat. lvlan kann sich

llve vor Orl über Anwender-Soft-

ware, DTP, Bildverarbeitung, Multi-

media, Spiele, Kommunikation

u.v.m. informieren. Die Öffnungs-

zeiten sind Donnerstag bis Freitag

10oo bis 18m Uhr und Samstag

1000 bis 1700 Uhr. Der Eintrittspreis

beträgt 20, D[,1, für Schüler, Stu

denten, Rentner etc. mit entspre-

chendem Nachweis oder mit Ein-

trittsgutschein 10,- DM. Weitere

lnformationen überAusstelLer. Rah-

menprogramm etc. kann man im

World Wide Web unterderAdresse

http: / /www. m acwo rl d. de bekom,

men,

Der l\,4arkt findet wie immer im Kol

ping-Haus, Lange Straße 26, in

Frankfurt statt. DieTüren öffen sich

um 11.00 Uhr und schließen sich

um 17.00 Llhr.

C I a m o n I V e hn st a I t u n Es-
gesellschalt
Hainstr. 23A
6L77ß Bad Vilbel
Tet.: (0670l) 90343

Der neue HP Deskjet 600 für PC-

lJser und der ebenfalls neue HP

Deskwriter 600für l\4acintosh Com

puter sind preiswerte Tintenstrahl-

druckerfürzu Hause. Sie ersetzen

die Drucker HP DeskJet und HP

Deskwriter 540. Zu einem Preis

von 649,- DN.4 bzw. 699, DMinkl.

Farb Set machen sie hochqualitati-

ves Schwarzwei& und Farbdrucken

preiswerter und einfacher als je

r+ fF I o-rgss

zuvor. Dle standardmäßig mit
schwarzer Druckkopfpatrone aus-
gestatteten Drucker lassen sich
jedezeit mit dem HP Farb-Set, das

eine Farbdruckkopfpatrone und ei

nen Aufbewahrungsbehälterbeinhal-

tet, zum Farbdrucker aufrüsten.

Hewlet't-Packad GmbH
H ew I etl-P a c ka rd.St hß e
6L352 Bad Hombuq v.d,H.
Tel.: (O27O2) 9o7o7o

I(
i

no t J06 lis ä0.195

llacWodd fuo'95
L.§.*fle lrrltuil*ü, lde 10

aa Zl0.l!05

GC0-llarcaresse

tc des Gashs früi$

an lllll9$
fircintal Eectonica 95
llardt-llalle, Dullnssheim,

lkeis Radatt

von 101 bh hh 121 1995

c0irptrTrn '$5

[öh ilesrq.lMe

fide 10 lnd,1

vm EJLIS{5 th 26111995

llobbyhnd Berün l9$5

llless€ 0eü[

von25JI995 bi§261 95
prol0S'95

llessue rlrm llo EI

am 10121095

ITIflI- und Mac-Ma*t

lblpüE-llaus

langesta0e 26

trankturuilrin



do..
Sthneller ols der

sthnellste "'

AIARI Progrumme

weilerhenutzen "'

#lxi§tltl,ll:

AIARI Duten weiter

benuuen "'

NARI rsr gul, wolum

vlechseln "'

Aufsteigen 
ohne zu

\ernen ."
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ö

TE..AlYl
TEAM-COMPUTTRGMBH
Wilhelminenslr. 29, 45881 Gelsenkirrhen

TIL 0209/42011 tAX: 497109

l(lettenberggürtel 5, 50939 l(öln

lllz 0221 / 4661 7 4 t NX,. 4661 I 5

GEh.t:E#tu&trffiffi SS I49 DM
Die mei$ge$elhen Frogen - und die Anlworlen dozu ...

...i0, er isl sthneller ols der sthnellste von ATARI geboute Rerhner. Aul einsm Pentium 90 mehr ols 200 Prozent!

...i0, du GEMUIAI0R 95 hol lod 1000 Prozed des ersten AIARI 1040 ST.

...i0, ein 90 Hz P( H schneller ok ein 8, 25 oder 32 MHz Rerhner mit 68000, 68020 oder 68030 Prozesorl

...10, obwohl Sie einen P( umerm listh hoben, hoben Sie einen ATARI Desktop oul dem Bilds(hirm, bleiben der ATARI

Soltuore treu, obwohl Sie P( Tetlrnologie nuhen!

...nein, Sie brourhen nkhls neu zu erlernen! Sie benutzen lhre AIARI Progromme weiler!

...i0, olle touberen' ATARI Progromme (oußer fokonspezifkhe) loufen!

...i0, die bisherigen Doten können weiter benuhl werden!

...10, der Rethner konn m ollen ZusoEkomponenlen eines P('s ousgerüsiel werden!

...i0, der GEi,lULAT0R 95 i$ dh Lösung, um on der Zukunfisenlukklung der P(t leilzunehmen.

...j0, Sie können lhre ohen Geräle wie Drutker, S(Sl testploflen, Wethselplotlen, Modem ek. weiterhin benutzen,

'lJenn 
nkhr speriell für AIARI (2.8. ATARI toser SLltrt)!

...i0, dh Doter ouf den Festplotten können von AIARI T05 und von Windows 95 benulrl werden! Auch unler

DoubleSpore und öhnlkher (omprimierungsSoftwore!

...i0, dh 32 Ä,18 Grenze exhtiert für GIM|JIAT0I 95 nirht mehr. Portltionsgrößen bis zu I GBye sind möglkh!

...i0, (D-R0M Zusriff unter GEirtULAI0R 95 und Windows 95!

...i0, die Dotenübergobe zwisrhen GEi,lUI.AI0R 95 und Windows 95 ist moglith!

...nein, Sie brouchen kein zusäfzlkhes ATARI RAli,tl Dos Pt RALl,l steht dem GIMUI,AT0R 95 und Windows 95 zur

Verfügung! Gemulolor 95 nuhr 14 MBI

...i0, ouch beiuenig RAil-Speicher des P(! konn der GIMUIAT0R 95 ouf inr$esomt l4 i,l0 SI-RAli,l durrh den

viduellen testplotenspekher zugreifen!

...i0, stimtlkhe Videomodi des STE und weitere Bildxhirmouflosungen von 320x200 bis zu 1600x1200 ie norh

Orolikkorte sind möglkh. i,lonochrom und Foüe ouf einem Ä4onilor!

...i0, Schniilslellen wie Drutker und Seriell (his 115.200 boud) werden unlerslütut

...i0, es wkd die linke und die rerhte Moustosle genou wie beim OriginolATARI benuhl!

...i0, Sound (Soundkorte nolwondig) und Blitter whd wie beim 5I[ unterstütutl

...i0, ietrt lohnt es sirh wieder, in ATARI Softwore zu investieren! DerD ddmit shht iett fest, doß Sie die Softwore

wieder über Johre hinweg nutren könnenl

.,.i0, die Soltuoreouswohlwird mehr uk doppelt so groß! ATARI-I0S und Windows 95!

...i0, die Grofikousgoben sind mehrere hundert Prozent xhneller dunh die P(-0rsfikkode!

...i0, der GIII|UI.AT0R 95 unrersiüEr 360/20 (8, 1,44 MB und die 5,25" Floppy-formore

(0 P0 Soltrrore Gmbll

Voolser Slro8e 540, 52074 Aothen

IIL: 0241.8309& tAX: 86922

Hotline: 0241{76 574 von 13.17 Uhr

forhhündler für GEMULAI0R und P(

(OMPIIITRSYSITMT

Rehlingstroße 7, 79100 [reiburg

l{ühe Kronenbrücke/Eosler Tor

Ttl: 0761.706321 tAx: 706785

Disrrihuror für GtMULAT(}R 95

Älle genoinlen W0renzeirhe sind Eigeitum der ieweillgen Berihor.lrfiim ußd fuderung voöeholh. tieleru[g norh Verfijgbo eit
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urch die zwei Betriebssystem
erweiterungen NVDI 3 und

SpeedocDOS steht dem ATARI-

User eine nahezu unüberschaubare
Zahl an Speedo-, Calamus-, Typel-
und TrueType-Zeichensätzen zur Ver-

fügung. Da diese Schriften zudem in

goßet Zahl und in ausreichend guter

Qualität auf PD- und Shareware-Basis
zu erhalten sind, ist die Handhabung

dieser Dateimengen nicht immer ganz

einfach und unkompliziert. Speziell für
NVDI 3 wurde Arkus entwickelt, um das

Handling mit den vielen Zeichensätzen

zu vereinfachen. Arkus entnimmt den

Zeichensätzen alle notwendigen lnfor-

mationen und stellt die Zeichensätze
zudem in übersichtlichen Listen dar.

Übersichten

Arkus liest bei Programmstart auto-

matisch alle installierten und nicht
installierten Zeichensätze ein, die in

mehreren Varianten angezeigt werden
können. zu Anfang bietet sich hier

natürlich eine Übersicht aller lnstal-
lierter Fonts an, die bei NVDI 3 alpha-

betisch und bei SpeedocDOS 5 nach

ro fI- ro-rggs

Zeichensatztypen sortiert in einem
CEl,4 Fenster angezeigt werden. ln die-

sem Fenster erkennt man zwe: rcons.

hinter denen sich zwei recht nützliche
FunKionen verbergen. Zum einen kann

man sich einen Überbllck über die
Anzahl der installierten Zeichensätze

sowie derjeweiligen Zeichensatztypen
versch affe n, zum anderen verbirgt sich

hier eine kleine Dialogbox, in der ein

bestimmtes Zeichen wie in einem Zei-

chenfilm nacheinander aus allen Zei-

chensätzen dargestellt wird. Letztere

Funktion ist insbesondere dann unver

zichtbar, wenn man häufiger nach ei-

ner speziellen Darsrellungsform die-

ses Zeichens sucht.
lvlit einem Doppelklick auf einen

Eintrag in der Liste der installierten
zeichensätze öffnet sich ein Fenster,

in dem der obige Satz im gewählten

Zeichensatz angezeigt wird und Font-

Name, Dateiname, Font-lD und Font-

Stil beschrieben werden. Letztere An-

gaben erhält man allerdings nur unter
Verwendung von NVDI 3.O2 oder hö
her, Besitzern älterer NVDI-Versionen

bleiben diese lntormationen verwehrt.

Diese Tatsache gilt übrigens auch für

das Verschieben oder Kopieren von

Zeichensätzen mittels Drag & Drop

aus der Liste der installierten zeil
chensätze in die Liste der nicht instal.

lieften Zeichensätze oder umgekehrt.
NichL installierte Zeichensätze kön-

nen ebenfalls in einem Fenster aufge-

listet werden, zudem können sie aus
einem beliebigen Verzeichnis eingele-

sen und gescannt werden.
ln einem weiteren Fenster namens

Font-Übersicht werden alle installier
ten Zeichensätze mit ihrem Namen
gezeigl. was die Auswahl des geeigne

ten Zeichensatzes ungemein erleich-
tert. Eine weitere nützliche Funktion

ist die ASCllzeichenübersicht, die alle

255 Zeichen aus einem Zeichensatz
einzeln darstellt. Ferner lassen sich

alle im System angemeldeten Zeichens-

ätze übersichtlich ausdrucken, Soll-

ten sich durch die Verwendung älterer
GDOS-Versionen lnkompatibilitäten er-

geben, läßt sich ein Offset-Weft für die
zu druckenden Zeichensätze angeben.

Abschließendes

Daß Arkus speziell für NVDI 3 und

SpeedoGDOS 5 entlvickeltwurde, zeig;t

sich auch durch die l.4öglichkeit zur Ver-

änderung der Caches beider Betriebs-

systemerweiterungen. Obwohl die Cache-

Größen frei eingestellt werden können,

achtet Arkus trotzdem aufdie edorder-
lichen l\,4indestgrößen. Für den günsti-
gen Prels von DN.4 29,- stellt sich
Arkus als ein überaus nützliches und
praktisches Utilitydar. das seine Fähig-

keiten allerdings erst unter NVDI 3.02
voll ausspielen kann. Hier empfiehlt es

sich also, vor dem Kaufvon Arkus erst
die Version 3.02 von NVDlzu erwerben.

RW
Bezugsquelle:
PeEafion Softwarc
Chtistian Lehmann
A Roten Hang 74
67476 Krcnbetg/faunus
fel.! (06773) 940063

Posiliv:

urterstäH tW 3 nd $o.doG0o§

iücsiddide tod-lßidtal

SßUer heis

ilrgalir

Ensah rur mit lml 3.ü2 shnvoll

(ß(ßGG

Arkus
Font-Manager für NVDI 3 und SpeedoGDOS 5

Bei der lnstallation neuer Zeichensätze lür NVD! oder §peedoGlXlS hat

sich fast ieder schon einmal über die doch recht kryptischen

Bezeichnungen wie BX0ü)954.SPD oder BX143219.SPD gewundert.

Oder wissen Sie auf Anhieb, daß sich hinter dem Dateinamen

BX000013.SPD der Zeichensatz Dutch 801 Bold verbiret?

I
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Einfaches Estell€rl und Beubeiten von Datenbanlen,
Repofls. er(. ohne LomplLiene Programmierung in

aternbe(aubender Geschs,indigkeit. Selbst komplexe
Datenba0ken lassen sich schoell erzeugen, ansprccheod

gesnheo und leicht bedieoen. Zwischen den leldem
können Berechnungen rorgenommen e,,(rden. liie in

einer Tabellenkall(ulatio[.

Der integdene [dimr als Feldt]p erttftrcr neue, bisher

nicht gekannte Änwendungsmöglichkeiten.

volto,1.udÄiholichkeißsuche,Ech ir-Kodierung
mlt taßs,onschuE sowie die flexibk Grafift- und
Sound-Einbindung sind nur einige der hemusragen-

den lMsT.Funkionen.

V
Ä§erbundmasken und

Online-Relationen
TIFIST bietet dö, was Datenprofis

brauchen: 1:1., 1:N' und N:M"Relationen,

Verbundmasken (Zugriff auf Felder

mehrerer Datenbanten aus einer Maste).

Sdueiben Sie Ilrc (Serien)

Briefe und son$igen
Dokumente dirck mit
TI'IST ]. Vekorfont-
Lntersf ützung, Texdormate,

Tabulatoren - alles drin.

Natürlich können Sie auch

weiterhin alle Daten per

Tasteldluck an Pap,'rus,

Signum!, Tempus lrord,
Süipt und Thafs Write

übergeben.

IST IlA

!4ehrbahniges

I

X.ayoL!t

Zum Dfircken Yon

Etiketten oder lisren,
natürlich mit
beliebig€n lonß.

Texte und Repons löseo sich üb€r GDOS (2.8. N\Dl
3. SpeedoCDOS) in optimaler Qualisit zu Papier

bringeo. Proportionalschrift , vekorfonts u.v.lll,, d.h.

Äusdrucke, die sich sehen lassen können.

V
A§rei definierbarc Gq*EIj

Abfrageboxen W;---=2
Zu iodividuellen Kommunikation

mit dem Änwender und lbfrage
rcn \I/efterl Mit ,Easy. rouse'-
Dialogboxdesigner.v

Ä{'' kunftskonr:ra:i --, :i
TV{ST kennt keine Schranken, liiü auf allen ATARI.R€chnem

(ab 1MB) und l4agici\,lac auf Macintosh - aufvunsch sogar als

kcessory. lmpo.t lon anderen Datenbanken leicht möglich.

Dt\4 298.,
Drll 89.-

MaxonTWST 3"n"
Upgrade ar.rf TWIST 3d.,

Datenbank& Textsystem - -
[r1"',*h:'J,"j.'":T,',"[,0,,,u ß!

tii: I
' |ii',.

ln diesem Monat enthält die Disketle lolgende
Programme bzw. Dateien:

BRrEF 'i"_,üi

... islein Buchtührungspr0gramm fürkleine und mittlere Betrie-
be, Freiheruller, Selbsländige und Privathaushalle. Durch sein
gxl durchdashles und benulzedreundliehes K0nzepl bietet es
sowohl tür den Anlänger als aush lür den Profi das ideale
Werkze[g zu] Bewältigxng der Buchhaltung.
Leistungsmerkmale: nutzbar lür gewerDliche und private Buch-
lührung. m3n66n1galähig (Namen uon Büchungsdaleien lrei
wählhaI) . Paßworlschutl lür Bushungsdateien . die Buchungs-
peri0de isl iedeEeit lrei einstellbar. bis zu 10 versehiedene
§te[e]sätze lrei delinierbar . Sicherung beim Löschen von
Konten. bei Eedarl umrechnung von Nellobekägen in Bruttobe-
lräge. Suchfunhion zlm Adlinden bestimmter Buchüngen.
alle Ausgaben aul Bildschirm 0der D1ücker, wahlweise auch als
ASCII Datei .lauflähig aul allen Atari ST, Mega ST, TT und
Falcon sowie Apple Maeintosh MagiC Mac oder IBM kompati-
hlen PCs. u-u.m-

Die Mega-Disk ist Inter rolgender Adresse gegen DM 10,-
inll. Veßandkoslen zu beziehen bei:

PSH Medienvertriebs GmhH
Georgenslraße 38b, 64297 Darmstadt, Tel.: (06151)9477-0

ftochwertiger Druck

(rr.o,."r.,
Textprogramm



Gigfantomanie
Mehr Speicher für den TT

Zweifellos kann man einen ATARI selbst dann noch r€clrt gut einsetzen, wenn er mit nur 4 MB Hauptspeicher

ausgestattet ist, Wer iedoch speicherhungrige Anwendungen benutzt oder kornfodabel im Muhitasking-

Betrieb arbeiten will, komrrt um eine Speichererweiterung kaum herum. Auch das Unix-kompatible Betriebs-

system Linux ist eine §pische Anwendung, die nach mehr Speicher schreit. Beim ATARI TI eibt es die

Möglichkeit, entweder das ST-kompatible RAM oder das fT-RAM auszubauen,

I b Werk ausEelieFert wurden TTs

AH,?*i; 
"',:1 

":;: #::#:
daß diese TTs nicht nur mit ST-kompa-

tiblen RAN/], sondern zusätzlich mit
dem je nach Anwendung bis zu 50%

schnelleren TT-RA|\4 ausgerüstet sind.

Zwei §orten RAM

Wie läßt sich ein solcherGeschwindig-
keitsunterschied erklären? Das ST'

kompatible RAN/l zeichnet sich dadurch

aus, daß alle Systemkomponenten
des ATARI TT uneingeschränkt aufdie-
sen Speicherbereich zugreifen kön-

nen. Die Folge ist, daß der Prozessor

und die Videologik ihre zuEtitfe aul
das ST-RAM miteinander abstimmen
müssen, damit es nicht zu Kollisionen

kommt. Der 68030-Prozessor kann

nur dann auf den Adreßbereich des

ST-kompatiblen RAI\4 zugreifen, wenn

die Videologik ihm Zeitdafür läßt. Dies

führt dazu, daß der 68030 diesen

Speicher nicht mit der maximalen Ge-

ra rf ro-rggs

schwindigkeit ansprechen kann. Beim

Falcono3o ist die Situation übrigens
ähnlich. Daß der Prozessor durch Vi-

deozugriffe gebremst wird, zeigt sich
deutlich, wenn man die Bildsch:rmauf-
lösung beim Falcon erhöht: Die Re-

chenleistung sinktdann spürbar. Schal-

tet Ta1 hingegen mit speziellen Bild-

scnirmschorer,1 den Videoteil des Fal-

con vollstänoig ab, läßt sich ein Zu-

wachs ar Gesc.windrgkeit feststel-
len. ln der Praxis macht dieses Vorge-

hen natürlich nurbedingtSinn, da man

nur bei wenigen Anwendungen auf die
Bildsch:rmdarste'lungverZichten 4ann.

TT-RAM bevozugl

LJm eine Abhängigkeit der Rechenlei-

stung von der Bildschirmauflösung zu

vermeiden, bietet es sich an, einen
speziellen RAN4-Bereich vorzusehen,
der nur für den Prozessor und ausge-

wählte Peripheriebausteine zugänglich

ist. Beim TT-RAIM handelt es sich um

einen solchen Speicherbereich. ST-

kompatible Peripherie, wozu insbeson-
dere die Videologik und Geräte am

DN4A-Bus (ACSI) zählen, haben keine
Möglichkeit, direkt auf dieses RAM

zuzugreifen. Der Prozessor hat hier
also freie Bahn und so erklärt sich der
Geschwindigkeitsgewinn bei Anwen-

dungen, die im TT-RAM ablaufen.
Werzusätzlichen Speicher in seinen

TT einbaut, wird also in der Regel kein
ST-kompatibles RAM nachrüsten, son-

dern das schnellere TT-RA|V] bevorzu-
gen. Lediglich in Sonderfällen macht
eine Aufrüstung des ST-RAIM Sinn. Für

einen TT mit nur 2 lVlB ST-RANI und

einen SLM804 oder SLM60s-Laser
drucker benÖtigt man u.U. zusätzli-
ches ST-RA|V], weil die ATARI-Laser-

drucker kein eigenes RAI\4 besitzen
und daher das ST-RAM mitbenutzen
müssen. Das ST-kompatible RAM kann

auf bis zu 10 l\48 ausgebaut werden.
BeiTTs, die nicht von vornherein mit

TT-RAIM ausgestattet sind, lassen sich
Speicherbausteine in Form der heute

üblichen Sllvllvs nicht einsetzen, da

E
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auf dem lvlainboard des TT keine ge-

eigneten Steckplätze vorhanden sind.
Man benötigt daher injedem Fall eine
Speicherkarte. Von ATARI existieren
Karuen, die eine Erweiterung des TT-

RAM auf 4 oder 16 l\48 erlauben. ln
diesem Zusammenhang ist zu beach-
ten, daß es nlcht ohne weiLeres mög-

lich ist, einen ab Werk mit 4 IVB TT-

RAIvI bestücKen TT durch Austauschen
von SllVMs auf 16 N.4B Speicher zu

erweitern. Diese so einfach erschei-
nende Lösung scheitert oft daran, daß
die vorhandenen 4 MB Speicher auf
die Speicherkade aufgelötet wurden
oder daß die verwendete RAI!4-Karte

nicht ohne Hardware-Modifikationen
dazu gebracht werden kann, andere
als die bereits vorhandenen SlMlMs zu

akzeptieren.
Unterm Strich heißt das also, daß

für viele, die keine RAI\4-Kafte eines
Drittanbieters besitzen, derEinbau ode"
die Aufstockung des Speichers nicht
gangbar ist. Seit GE-Soft mit der N.4ighty

Sonic die erste Kafte auf den Markt
brachte. die eine vernünftige Aufrü-

stung des TT-RAI\4 ermöglichte. gab es
daher eine ganze Reihe weiterer Spei-
cherkarten für den TT, von denen eini-
ge bereits wiedervom lVarkt verschwun-

den sind.

Neuer Wind

Neu zu haben ist nun die aixTT von
Heyer und Neumann. Diese Karte un

terscheidet sich von den bisherigen
Speichererweiterungen für den TT da

durch, daß auf ihr PS/2-S|lVMs zum

Einsatz kommen, die die handelsübll-
chen SllVMs zunehmend verdrängen
und auch in IBN/-kompatiblen PCs Ver-

wendung finden..le nach Ausführung
bietet eln PS/2 SIMN4 zur Zeit 4, 16
oder 32 IVB Kapazität. Die aixTT kann

mit ein oder zwei solcher SlMlVs bs
stückt werden und erlaubt somit bei
kleinen Ausmaßen eine Aufrüstungdes
TT-RAM auf insgesamt 64 MB. Beide
RAM-Bänke können unterschiedlich
beslückt werden. Der Speicheraus-
bau wird von der Karte automatisch
erkannt. so daß es nicht notlvendig
ist. beim Andern der Konl'lguration ir-
gendwelche Jumper zu setzen. Wenn

sich auf der Karte dennoch Jumper
befinden (s. Abbildung). liegt das daF
an, daß sich die Geschwindigkeit des

RAM-Zugriffs mit ihnen senken läßt,
um der Hardware mancherTTs älteren
Datums gerecht zu werden, die Proble-
me beim schnellen Zugriff auf das TT-

RAM haben. Obwohl für diesen Test
ein solcher betagter TT verwendet
wurde, gab es jedoch keine Fehler

beim RA|\4-Zugriff und man darf davon
ausgehen, daß die lMöglichkeit zur
Herabsetzung der Geschwindigkeit
beim Speicherzugriff in erster Linie
eine Vorsichtsmaßnahme von Heyer
und Neumann darstellt, die in der
Praxis nur selten von Bedeutung sein
dürfte. Somit beschränkt sich der Ein-

bau der Karte in den TT darauf, sie im
vorgesehenen Steckplatz ln der Nähe
des Netzteils zu plazieren.

Automatik mit Tücken

So praktisch die automatische Erken-
nung der Bestückung bei der aixTT

auch sein mag, bereitete diese in der
Praxis Probleme. So wurde unterTOS,
I!4agic und Linux ein Speicherausbau
von 16 und 32 l\y'B korrekt erkannt.
nicht dagegen vom Llnisoft System V,

Release 4, (Zur Erinrerung: Dabei

handelt es sich um ein im Auftragvon
ATARI entwickeltes Unix für den TT,

das nur an Entwickler ausgeliefert
wurde.) Hier ging das Betriebssystem
bei einer Bestückung von 16 IMB RAN.4

davon aus, daß 24 N,4B vorhanden
seien. Diese Fehleinschätzung führte
zwangsweise zum Systemabstutz. Zu-

mindest dieses Verhalten läßt sich
darauf zurückführen, daß das SVR4

ein schlecht gewähltes Verfahren zur
Bestimmung der RAM-Bestückungver
wendet. Da sich die Anwender des
SVR4 vermutlich an den Flngern einer
Hand abzählen lassen und ohnehin
bereits das TT-RAM erweitert haben
dürften, sollte dieser Punkt für eine
Kaufentscheidung nicht weiter rele-
vant sein. Bei einer mit 32 N4B Spei-
cher bestückten aixTT arbeitet das
SVR4 übrigens einwandfrei.

Der Prototyp der aixTT. wie er für
diesen Testvorlag, arbeitete in Verbin-

dung mit den für den Test zur Verfü-
gung gestellten SllVMs bei der Erken-

nung der RAI\4-Bestückung einwand-
frei, Bei einem Exemplar aus der Seri-

enfertigung, das kurz vor Redaktions-
schluß getestet werden konnte, war
dies überraschenderueise nicht mehr

der Fall. Nach Experimenten auf meh-
reren TTs mit unterschiedlichen SlNilM-

Typen und RA|V-Ausbaustufen zeigle
sich, daß der Speicherausbau in Ab-

hängigkeitvon den verwendeten SlN.4Ms

nicht immer korrekt erkannt wurde.
Bei manchen Kombinationen in den
beiden RAIM-Bänken der aixTT versag-

te die Karte schlichtweg. Eine Anfrage

bei H&N ergab, daß man die aixTT in

einem solchen Fallzusammen mitden
verwendeten SllVl\4s einschicken kön-
ne, um die Widerstände auf der Karte

ändern zu lassen bzw. Lötbrücken auf
den SllVMs anzubringen. ln diesem
Fall wird ein Aufpreis fällig.

Gemischte Gefühle

N4üßte der Anwender nicht mit Proble-

men bei der Erkennung diverser SllVMs
rechnen, hätte ich nun ein durchweg
positives Fazit ziehen können. Die
Hauptforderung an eine Hardware wie

an eine Speicherkarte ist, daß sie sich
leicht einbauen läßt und zuverlässig
funktioniert. Genau dies trifft grund-

sätzlich auch für dle aixTT zu, sofern
sich die veffiendeten SIMMS mit der
Karte vertragen. Anders sieht es dage-
gen aus, wenn Sll\4Ms und Speicher-
kafte nicht harmonieren, Wer mit dem
Gedanken spielt, das schnelle RAM

seines TT mit einer aixTT zu erweitern,
sollte sich vorher mit H&N in Verbin-

dung setzen und sich über den aKuel
len Stand hinsichtlich der Probleme

bei der Erkennung der RAM-Bestük-
kung informieren, Eventuell fallen zu-

sätzlich zu den 249,- DM für die aixTT

noch 29,- DIV für die Anpassung an
die verwendeten SllVMs an.

US
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Matrix Graphikkart€h, vme Bus. rrue coror DeT POWER-ATARI
Matrix TC 1208 E * r.rvor 'r2so x ro24 2s6 F..................- 2398,-
Matrix TC 1006 E + wor rs2 x 8e6, 2s6 F ..................- 1798,-
Matrix C 110 ZV 2 MB, 'r25 Mhz r28o x e6o, 7s Hz ............... a.A.
Matgraph Miko rzso x geo. zs H2.......-......-......-........ 1098,-
Weitere Grafikkarten auch für Mesa sr ......-................. a.A.

Monochrom Monitor dus Graphikkarte

Matrix M 1(X) rs' (cs fl») + M128...............................-. 998,-
Matrix MSM 110 rg'* r,rrza ....... 1598,-
Matrix G 1(X) ro', roz+xrooo, z2 Hz ...................... ....... 249A,-
VME Adapterbox (für sT-Karten) .......................... 498,-

Ausstellungsgeräte (soranse vorrat)

Fal(on 030/4/- mir'softlvare....-..-......-............,.....-........a.A.
Mega ST 1{ M8, 1.44 MB, 4a MB, Deskrop Geh....,..,.............. a.A.
l04O sTE 1{ MB (s2o sr lMB} ....-......-. a.A.
SLM Atari Laserdrucker (rasr neu).........-..,................. 898,-
Falcon 030, AD/DA Wandler (Musicom 2)..................-. a,A.

Ersatzteile, Restposten, Zubehör

lnzahlungnahme:
Wir nehmen lhren gebrauchten, gut erhaltenen Atari
plus Peripherie in zahlung.

Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. Preise in DM.
lrrtümer und Zwi5chenverkauf vorbehalten- Lieferung solang Vorrat.

Der POWER-ATARI besteht aus einem rls5er Re(hirdI im Towe. Ein
kompletter PC. Dazu eine Ata.i-Hardware-Karte, die in den PC einge-
steckt wird. Atari und Pc-Betrieb sind ohne Einschränkung möglich.

PC Rechner und JANUS-Karte in einem Gerät
Alle Peripherie wird mitbenutzt . Zwei Betriebsysteme oder mehr .
Fest-/Wech5elplatten . AtariTOS - DOS zusammen auf einer Platte .
Die JANUS-Karte machts möglich.
. NC-58000 CPU 16 MHz . Extrem schneller MM-Zugriff
. Pc-Speicher:4 - 128 MB . ST-Ram:2-32M8. 445 D)ü2-66 MHz bis Pentium 170 Mhz - alles möglich. .

- Highspeed-s(hnittstellen, HighRes. Grafikcard, sCSl, AT-BUS etc.
+ Weitere lnformationen aut Anfrage

NEU! Power ATARI 560
Grungerät PC (Blc-rowli): il86 DX-2, 66 MHz, 256 KB Cache

4 x ISA (16 Bit), 4 x VLB 32 Bit
Board: Green Board, Ziff Sockel. DX4/100 ext.
Speicher: 4 MB Ram (max.32 MB)
Festplatte 540 MB AT-8U5, 9 M5
Floppy: 3,5', 1.,14 MB TEAC
Schnittstellen: 2 x Ser, 2xPar, FIFU High Speed MULTI l/O
Grafikkarte: Spea V7 P64 VLB, 1MB (2)
Controller: VLB für 2 AT-BUS Festplatten und 2 Disc
Tastatur: Original Cherry-Tastatur + Maus

Mega St Wechselplatten Leergehäuse.................... 69,-
Schaltnetzteil dazu passend ........99,-
Wechselplattengehäuse {abse,undete ranten) ............... 99,-
TT 030, F 030, Mega ST Leergehäuse ...................... a.A.
Protar Graphikkarte/VME/Monochrom ................ 798,-
1O4O STF /2MB .................. ,.... ab 398,-

Software ll:

Belichter lnterfaces für Atari ................. a.A. DaE war die Grundäusstattung.

Sevice:

Atäri Kärte Board:
Spei(her:

CPU/Betriebssyst.:
SoftwaE l:

24 Stunden Probelau{ u. 1 Jahr Garantie

jANUS-Karte f ür den |SA,^/LB-Slot
2 MB sT-RAM, 70 NS, MAX 32 MB
TOS 2.06 on board, MC 68000/16-32 MHz
Vorinstalliert: MS-DOS 6.2, Windows f.
Workgroups 3.11 (Disketten und Handbücher)

JANUS-INSTALL-PRG etc.

ab DM 299&-

NEU! Power ATARI 860
Wie Power ATARI 560 aber mit folgenden Unterschieden:
Grundgerät PC (Br6-rowER): Pentium, 586/60(90) MHz, PCI-Bus

Spei(her: 8 MB Ram,255 KB Cache
Schnittstellen: 2 x Ser (FIFU),2 x Par., H5 Multi l/O
Grafikkarte: Spea V7 P64 PCl,2 MB

1280 x 1024,255 Farben,75 Hz
Controller: sCSl, AT-Bus, VLB, 4 x PCl, 4 x l5A
Betiebssyst.: Windows NT oder DOS-Win. f. Wrkgrps.

Atäri Karte Boärd: JANUS-Karte mit 8 MB Speicher
Software: Vorinstalliert

ab DM 5998,-

ATARI Power Laptop 650
Grundg€rät
täptop 46/DX 265 Mha 4 MB Pc-5peicher,256 KB Cache
Display: LCD. s/w (mono), 9,4', 32 Grau5t., int. 0 x 480;

ext. 1024 x 768, 256 color
Platte/Disq 250 (bis 1 Gbyte) MB AT-Bus / 3,5' Diskette
Schnittstellen: l x Par, 1xSer., t x ext. Keyboard, I x Adapter

JANUS Karte, optional:2x PCMCIA, l xSCSl-ll
Zubehön Trackball,PowermanagementAccu,Netaeil
MaBe/Gewichti 280 x 220 x 45 (B x H xl mm),45 Kg
Dockingstätion: zum Festschrauben am Laptop, 4 x l5A BUS (15 Bit)
Atari-Teil: JANUS-Karte ab 2 MB.
Softrrale: Dot\,,vindows f. workgrp,s. (+ Handbücker) eta.

Preis
optional: Color Display, größere Festplafte, etc.

ab 5298,-

F,scrr* Co*rurER S rrrr*rl'il*fim-"

Rufen sie un' an - wir liefern per Versand
Abholen nur gegen Terminäbsprache

Fax 061 64-3748
zw ,.henverkauf und lftünrer vorbehalten.

FCS G 061 64-4601



58030, 32MHz, TT-RAM: 8 - 128 MB erweiteöa[ TOS 3.06. H]FloDov
Auslaufmodell: solange Vorrät reicht

HP-LäselJet 4 Plus .*"n:,o'o*'-o."-*.,ennsr,rrr"Lcouuec 2998,-

rT 030141120 HD o, *",,0,..,,-,
1T 030191240 HD o,o*.,,*,".,,^
TT 030/8/s40 HD

MEDUSA O4O, TT - kompatibel
EAGLE O3O, 100% TT - kompatibel

Drucker: HP-Deskjet 520,".,,.,"",,." 578,-

a.A.H P-LaserJet 4L E"arz tu, araR'rasedru.ker a,aR,sr, rr ralcor{. MAc
2 MB (4 MB naximar),4 eehedm n, [en pons«ipi supedeire, 5upe6dar,

2 MB {r2 MB maximal),3 seiredm n., pons«ipr tähig, p.of. Dru.kquatiiä1

Canon BJ 230 r^r-".r.r* orrv,r:. *
Epson Stylus Color r.*.-n'". oo. ,,0,,0 o,,t,r

Software für HP-Laser: cpx Modu,r.rHp{L4p 4+zumAnd€ueh
über Dejktop für ätleArrri. (Neueveßton)

Grafikkarten:
MATRIX Matcraph TC 1208 E + NVD|
SuperNova Pluj rür rtari srsm

Monitore
6s-140 ?,i,?l,fi;t+iT;""ii',1#:t;:i#l"J;llTi;" zss,-
G5_167 e- v6aosdd.herends(harf 

1 1gg,_

cs-t s0 (neu) li';""f]": lit?iifi,"I;i1,tlf.ä,li,li sljt*'* " 2ee, -

6D0bird*hrn 1e.. r0o% aIatu rMre5 komp. 
1 69g,_

l4" 5IJPER HICHVCA, MPR]I, MUItiiAN, H:3G5O(HZ;
v: 5ceo Ha drshare Ei^ne unq 798,-
v scTo Hz diei,ä e Einne runq 898,-
l3!.:,*.ä,üTfii ll,%H;ä 

* KN4 u 47,e5 Hz. MpR . 
16e8,-

lä.:f#Uf;j lill#al"itträ*;,";?"ll?Ii;Iii;' res8,-
Weiterc Monitqe: EIZO 550i,660i, NEC 5FC (+ neu), NEC6FG uvm. aufAnrrage

coprozessorl Mc ssaaz-zoNrH, (ratcon, MsrE) 45,-

2798,-
3598,-
4398,-

a.A,
a.A.

898,-

998,-
79,-

239a,-
a.A.

Wechselplaüen
MHD-88-C kompl.. Medium, {ür rr, Fatcon, MAc, tsl 698,- (798,J
MHDX-I10 syquest 105 MB, Medium, für rL ratcon, Mac....... 898,-
MHDS-110 syquest lOs M8, controller für ATARI sr .-..-..,.,,., 889,-
Medium 44 M8......,................. -,......... 129.
Medium 88 M8........................ ........... 179,

MHDS-270 syquest 270 MB, controtter ........................... 1 1 98,-

Festplatten-Kom plettsysteme
MHD-I70 euANruM Lps r70 MB ....................... Sonderpreis!
MHD-270 euaNruM Lps 270 MB ....................... Sonderpreis!
MHD-5t10 euaNruM s4o tv8............................ Sonderpreis!
MHD-1050 1 Gisäbrte, 9ms. 2ooo Kt/s, s12 Kb Gche (super tek€) . sonderpreisr
A le eiternen Fest und wechselplatten werden kohpt.tt änrdtuAfcnig getiete.t io der je-
w€iligen AusfUhru.g. Die Plätten sind formatiert, panirioniert und intta ien. A e Sy5te;e
gerestet. sie werden mit tcD-Hosradapter DMA-|N, DMA,OUT; s(st-Bus, S(St-Adreste, DMA
On/Offgeliefert.l00% AHDr,kompatibel, AUTOBOOT, AUTOPARK, bis 256 partitionen, enrem
leise Lilfter oie Geräte laufen unter MtNlx,5PECTRE, Do!-Emutatoren. Ausführt_ softwäre
Bactup-Prg., dt. Anleitung. ALI WLn{h: §CSlTools V <l.in.\ G.hä15e, MEGA.S_ G.räd+,
oesktop Gehäus.. Siehe au(h r!<hts unter Einb;u F€trplatten. 2 iahrc Gärä.tie.F
EP50N GT 9000.....................2698,-
600 x 600 dpi physikalisch, alte Softwar€ ist lauffä-
hig, weitere lnformationen au, Anfrage!

CD-ROM - Foto CD, multisession
MCD-1100 Toshiba SCSI. 320 KB/5, extern................. ab 698,-
MCD-1100 wie oben jedoch mit Software................... 1198,-

Floppy-Stationen kompr. än,.hrußrertie r. sr. srE. rr.

PD-4 z,s",tzott.i.4uaexternmirrEAcFo235HF,..,,.................,,, 169,-
PD-7 s.:s', r6on2ol1.2 MB mit TEAc FD 55 crR ................,.... ,..,.., 199,-
Einbau-Laufwerk für at e ArARl, rEAc FD 23s HF, 720/1.44 MB .....,. 99,-

Magneto-Optische-Platten
128-MB Fuiitsu M251lA

MOD-I20 12a MB,38mr komprerl mit Medium .................. ab 1498,-
MOD-270 270 rvrB, komprett mit Medium......................... ab 1998,-
MOD-550 650 MB, 1ems, rso standard, komptett mit Medilm ... ab 3698,-
MOD-1500 1,5 GB, 21ms, rso-ständärd, komptett mit wtedium ., ab 5998,-
Medium '128 MB, 270 M8.............. ............... a.A.

G5-175

G5-'t6s
G5-169

GS-190-C

G5-190-D

A=QUANTUM B=CONNER

Art 127^ 170^

2.lahre Garantie

2704 3308 540a

(1)araRl §rE, Phren.xit

(3) extern lür [/MAc

(5)= (a) + MEGASI ceh.use

740 1200 2ZOO

"nackt' a.A. a.A.

3r&(1) a.A. a.A.
(2) -"
(3)

(4)

(s) a.A. a.A. a.A. a.A. a.A.

NEU: 2,2 Gigabyte, gms a.A.
Alle Einbaufettpl6tten (außer "nadt') werden mit ATARrrestplattende.ket, Be{ertigungs
material, Software, dt. Anl€itung, sc§t-Kabel, Y,Kabetgetiefert. Bei(3): kompt. ans(httjß-
fetig für TT/Mac ihct. Kabet, software, Bei(4) wie 3, für MEGA sTE pass€nd, St, inct. tcD
Kontroller. Bei(5): wae (4)jedoch NTEGA SrDesign. scsrTools V Fasr Flte,Mover.

HIGH END MONITORE

Einbau-Festplatten

RGB/FBAS-Wandler (semiprof .)

EIZO T550 i-W ,,.,,,r",,pa r.,zgo,,o,,

Elzo T550 i-W r?. r",b.. MPR,,.,,s0,,0,4

Etzo T660 i-w ..",0". "*,. ,.o",oo
Panasonic Panasync Pro 5 ,,. .",u" upa r

Für alle Aiäi, 576176& bis 7 MHz

2,t98,-
1798,_

1040, Monitore, Festplatten
Aile Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise. preise in DM. trrtü
mer und Zwischenverkauf vorbehälten. LieJerung solanq Vorrat.

2545,-
2998,-
5s98,-
249a,-

ab 998,-

Scanner
EPSON GT 8000 SCS|

EPSON GT 55OO SCSI

Restposten: MEGA SL

FCS fr 061 64-4601
Rufen Sie unr äh - Wir liefern per Ve6and
Abholen nur gegen Terminäbspraahe

Fax O61 64-3748
Zwis.henverka!f und rdümer vorbeha ten.

AIARI MEGA STE/TT lnzahlungnahme
ATARI FALCON

- DuO-Power-Atari -ein Falcon 030 und ein PC (ab 486), in einem Gehäuse
und das tragbar mit LCD-Display a.A.

F,scrr* C Srtrr*,'olttt ltlt l7 *
Goethestraße 7

64407 Fränkisch Crumbach

Telefon 0 61 64 - 46 01



Ton ab!
Hören lernen mit

Hearmaster 2.0

Wer hat schon die Zeit, sein musikalisches Gehör durch einen Exper-

ten schulen an lassen? Wohl die wenigsten. Hinzu komrrt dann noch

der finamielle Aspek, und alle guten VorcäEe sind dahin. Wer

ernsthaft sein Gehör trainiercn will, sollte mal die Anschaffrrng von

Hearmaster 2.0 in Erwägung ziehen.

lntervalle
Akkorde ( r)
Tonleitern( *)

Zufallstonreihen
Rhythmusübungen

Die mit (* )gekennzeichneten Übungen

lassen sich in lhrem Schwierigkeitsgrad

und mit verschiedenen Kriterien den

eigenen Bedürfnissen anpassen. So
sind z.B. Klassik, Pop und Jazzwählbar.

Durch das Kreieren von Autolektio-
nen lassen sich alle Disziplinen m't-
einander verknüpfen und in beliebiger
Reihenfolge erlernen. Grundsätzlich
läßt sich mit Hearmaster jede eigene
Einstellung. was s e auch immer be-

treffen mag, abspeichern.
Des weiteren sind Akkordanalyse, Ak-

kord-Edit, Tonleiter Edit, lntervallEdit
sowie eine Gesamtstatistik implemen-
tiert. Alle Übungen lassen sich den
persönlichen Bedürfnissen anpassen.
So läßt sich z.B. bei den lntervallen

der Grundton als 1. Note festlegen
Dies erleichtert zu Beginn 0," OrO",,

doch beträchtlich. Profis werden hier
die Zufallsvariante wählen, Das von
Hearmastervorgespielte Notenmaterial

läßt sich per MlDl oder Bildschirm-
Keyboard nachspielen. Falsch eingege

bene Noten lassen sich löschen ode"
die gesamte Aufgabe neu vorspielen.
Die Parameter/Voreinstellungen stel-
len einen extrem hohen Grad an Flexi-

bilitätdar, die mirso bishervon keiner
anderen Gehörbildung bekannt ist.

Für alle Anfänger h;er noch ein be-

sonderes Schmankerl. Die Option

,,Warte, bis 1. Note gefunden" erklärt
sich eigentlich von selbst. Wer weiß
schon auf Anhieb, wie jede einzelne
Taste auf der Tastatur klingt? Also
ruhig probieren. bis der erste Ton ge

funden wurde, und dann weitertasten.
Eine Fehlermeldung wird erst ausge-

löst, wenn der erste Ton als richtig
erkannt ist und eine weitere falsch
eingegeben wird. Hearmaster läßt sich
über ei1 \,41 Dl-Keyboard f ernbedienen.

lntervalle

Die lntervall-Übung stellt verschiede-
ne Arten von lntervallen bereit, die
sich in ihrem Tonumfang eingrenzen
lassen. (1-1O Oktaven).

Die verschiedenen Arten von lnter-
vallen lassen sich ausselektieren. Grau

dargestellte Felderfließen nicht in die
Aufgabenstellung ein. Ein Anfänger
wählt einfach nur 2 Arten aus und
begrenzt den Tonumfang auf 1 oder 2
OKaven. Das Erfolgserlebnis sollte dann

nicht lange auf sich warten lassen.

Akkorde

Diese Übung ist ideal für Alleinunter-
halLer, die oft Stücke raushören müs-

sen. Gemeint ist die Aufschreibweise,
bei der der Text und die Akkorde in
Buchstabenform auf das Papier ge-

bracht wird.
Wer beim Akkordeheraushören bei

Stücken wie ..La Le Lu" oder ,,Everla-
sting Love" schon beim 1. Akkord
verzweitelt. der sollte sich die Quart-
vorhaltsakkorde (SUS4) dieser Übung

nähe" anhören. Und schon ist in Zu-

kunft ein so ,,krummes Ding" kein
Problem mehr. Diese Übung läßt sich
über Akkord-Edit vielfältig verändern

earmaster verliert nie die Ge-

duld. kostet erheblich weni-
ger als ein Lehrer und läßt

sich vor allem zu jeder Zeit ein'und
ausschalten. Voraussetzungen fü r den

Betrieb sind ein ATARI Falcon030, TT,

ST, STE, I\4EGA ST odeT MEGA STE,

sowie ein beliebiger, gängiger N/loni-

tor, der an den oben genannten Rech-

nern betrieben werden kann. Der I!4in-

destarbeitsspeicher sollte llvlB betra-
gen. Der empfohlene Weft liegt aller
dings bei 2lvlB.

Ubungsmodule

Hearmaster beinhaltet 5 verschiedene
Lernmodule aus allen verschiedenen
Bereichen der Musik, deren Aufbau
nahezu identisch ist, sodaß die Umge-
wöhnungsphase von NIodul zu lvlodul

nicht zu zeitraubenden Probier-Ses-

sions wird. Folgende Übungen stehen
zur Auswahl:

zz lY to-tsss
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CD Rom für Atari-
Mac-undPCSysteme SCSI-Festplatte

850 MB Quantum 270 Mß Syquest
SCSI-Festplatte SCSl-Wechselplatte

SCSI Pro Slim Lime
fürAtari,Mac-und PC

Dd Pr€isknallq: ATAPI (IDEICD Rom
2-fach Sped für Atari Fal@. odd rc, in-

wn führen haupts:ichlich scsl Fesrplaü.n
ron Quantum, Füjirsü oder conne. Dns
Feslplatten hab€n sctnelL Zugrifasu ite.
und hohe Datentdsierate..
5,l! MB Fujiisu Feslplatre 339,-
5ro MB Quanrum Fß9lane 159,

850 NIB Quanrum Fesrplarte .159.

ro8oMBconnerFestplaue 699,"

SCSILinktr/Yan-
tage I Hostadapter

Dies wshßelplat&n .iFen sich beson-
des als B&kuPsystem liir Apple-, Arari-
od* rc-Sysleme, Di€ Zusrilimit betr;igr
1.1ß, Dar.ntsae@lenvonbisa I2MB/
sL *erd6.ftichr. Die Laufwdte w.rdao

270 IUB Syquest. Crzsrir
270 MB Syqlesr Mediun

Extrem kleitre Baüweise mit den
Leistu.ssdltE. sroßer Systeme. Bei ei..m
Sysem*ahsl wird nur dß D,tenLb€l
se§ echelr. Incl. SCSI T@l t vollvdsio.
Ro Slim Line 5J0MB Quanlun 419,-
Pro Slim Line 850M8 Quanlun 599.-
Proslimline 1080MB Comer 869.
Proslin Line 2roMBWID.Mediun 839.

16MB Ramcard für
f,'alcon

Hard & Sofl

E
Teleton:

18014
18015
18016

Telelaxi32463

Big Tower
fürAtariST

139.- 02305
02305
02305

SCSI CD-Ron Ltufw€rk :
Double Spe€d CD.Rom, Caddy 2r9,'
Toshiba 4-fachspeed 399,-
Toshiba4,4fachslEe.l 569,-
* Liefmepß TO§HIBA CIt R n-s +

AT-BUS Tos Card
nicht für STE!

Rüsten Sie DEn Arari ST mil d.b Be
tri€bssysl€n Tos 2,06 aüf odü weiem
Sie ltrc! Conputq un .ine AT BUS
Schnin§elleam Anshlu! v@ Fe§tplan o

roscdd2.06o.Tos 79, nirT6l49.
ATBUSTOSCaTdoTG 109, nitTos 179,-

ATARI FALCON
Big Tower Sytem 4 MB

569,-
r05.,

Speed Resolution
Card Vers.3x

D..rd: Fdon 030, DSP,4 MB Ram
Grafik GEfiL.Mciierongl02,l*768

in ,0 Hz, Crafii- Sonw@
Gehüe: BiETowü.200W-NeElEil,nil

PC T,shhrinterftu ,ll. A.
shlüsse hnausgeffjhn auler
Rom-Pon €ub€hör)

Ta$.tun PC T6tatur Chicony
raQllrc: 5,t0 MB lDEFesrplaflE
Softeee SCSlTmk, NVD13. MuliTs

Sonderposten
Restposten
Vorab: Alle A ik.l ous der
Sonlerpost liie üthabat 15% M|9Si,
Daes sicht Restposlen hader. künü
eir Lcine Garantie auJ voll$andiBkeir .les
Anikels sarantiet.n! AuJ alle Sonder/
Retponen könne, wit kente
Hltdl.rkondnionen ee*ahren!

Monitotumschaldox s/w RGB 19,-
Auro M.nibrun§.h.lthor vw RGB 25,
Mültiscm Mo o nschrlibox 39
DMA-(.hel,l,2m 15,

WectselplatEßhßsis Syque$,
33MB 6 Medium n n Gmnlie 149

Lüfter ffjr Aldi Mega §T. 4Om 9,-
UifterturAtariMegasTE,Tl, 60m 12,
SpeldBndge.lo40 SIE 19,

E ltlzeiluk echbar. 29,-
Ocrobüs, Lighrhou§e, firr Adi'IT 59,-
Ocrobüs, ügtdoüc, ffnMegaSTE 59,'
Tst turitrlerf.cefürDeskopgehäüse 69,-
Zusabplatine für ST Tst II, die
orig. Toi. {ird o, tuhr benödg. 15,

Fes/Wah$lplatungehruse, im
MesrsTDesisn 19.
32 Mgz-Speder tur Falcon 030 59,-
16 MHz-Speeder für Falcon 03O
CPU + Büslahdhöhune 79.-
Joyslich-Dopp€lportverlängerung,
id€al ftr Atari 1040/Falcon O30 5.
Hypm€dia Modul, Oveem 29,-
E6e 3.x, da etw$ deEDskrop ,19.-

Reüo Stldlo jun.+Avtut Th.e 59,-

B.ad: F Lon 030, DSl,,l MB Rm
GEfik: CnfiteNeitdbS912'612id

70 Hz. Grafrk- Sofem
Gehäße Desttop Gehäüse mi rcT&

sr.turinrerface, LED Display.
rlleA.s üsseheraussetuhn
(Oplio,al arch im Tower)

I6ltu: PC Tasratur Cnicony
Fdtpl,trs 5,o MB AT-BUS, > l.1ns
§ott aer SCSITmIs,NVDIl.MuliTos

Zubehör für Atari
Laserdrucker
Bei uns erlDlen Sie nch Verbauchsnä

l.r' (.x.35.n) swcr,üstufemodror.n-
sNießbdd rlleAidi ST/ErMegaSIETI
Falcon u.d Pc-Syseme. Mit ehem sp€zi-
ellenAnehluBkabel auch an N(ac betEibbe.
DieBildschimaurösu.er n,r 10:.1.168
Pkr. 87tlz l.ren. Der Monitor üb€Gusr
durch ei. genmher $harf.s Bild

Der Moniror wnd ohne Tonteil geliefen-
Mit Tonteil Aufpreis DM 50.-

GEMULATOR
ST Emulator für PC

SCSI Flachbetfarbscanner DIN/ A4
l6,TMillio@n Farb€n. 256 CnustüIen und
shw@weiß, Auilösugdlo dpi. (bzw. 120)
dpi durch inierpolation naglich), v€ßchie-
de.e S.m8€shwindigleiten p€r Softwee
eißrellb&. BrdgerEmpfehlutrgZ.ils.ttriä
PC Professio.ar. Lieferulg incl, MS-DOS
Scmofiw&e. 69q -
Anetnußfenig m Atari ST, besbhend aus
Scdn€r, Scansohwm. Controlld 998.

256GS Graustufen
Handyscanner

ln den SCSI tr Li6l dek( un$ gesmcs
nehij,ihiig§ Kro* Ho* (ehter SCSI Il

Ueferorg incl. Festplatldsoiwüe
Scs]Tmtsvollv€ßion \49.-
velage Mido, Mega ST 149.
velageImitDMAIN/DMAOut 169.

ATARI FALCON
Desktop System 4 MB

Ei. Falcon $hneller als ein Tf. In 6 Stufen
aut Hithstgeschw,n tigkeil schaltar. Ein n
z.Cloct ftir den DSP Port Graiik-
eige.shafr.n zB.: 800*600 Ptr.iD 256 Fü-
ben (68-70H2),640'480 inTC (60 tlz) oner
102,1,768Pkrin2/l6F -ben(6+70112).
Speed Resolution Cäd 298,-

GS 148 Monitor ftir
Atari. Mac und PC

Utum VANTAGE 20OPS: Rmcüd rdn-
nen Sie ih Falcon, den aktuel.n Mac-s u.
rc Mothdb@ds eißtzLd. D@ to@r
n@h eid In6l[Dn kaltllienlrPEis.
Für nur 50.- nehr gibr es eißn auf d.r
R!,ü,ne inlesierten 32 MHz SFed€.
volage 2omlEr(aie 98,-

SCSI Farbflach-
bettscanner, 6{X)dpi

SCSI Tools
&CDTools

neuen IDE-CD ROM

Faxmodem
lmit BZT !

Wichtige
Information!

Tom.l tur 804 398.-
Tommel nir605 219.
Tonertur8o,l 8S.

Toner füi 605, Doppelpack 69.

*** Last minute ***
Schnäppchen
TrsaturenfürAtuiFrlcon0:r0.enel. 19.

l7'TriniüÖnMonnü 1299.

Scien E e ior Atül larcon 010 399.
Dive e Jaguar Spiele 49.-
lxnus Abri Enulator tur
Itüen PC. ohne Tos und SrEicher 699,-
lalcd Spe.n, MS Dos Emulalor 299,-
AT Spe€d C16, MS DosEnulator 199,-

Orig. Alari Dirkene aufwerlc l9,-
TeacDiskelte'naufwerkeDD,seEser 4S,
Teac Dist!rcdäuasdk HD, EeresEt 59,
Orig. AlaiiFßrlm(e i TT,4MB 2.19,-

lo5MBsyque Wahslpkn ,IDE ,l-.19,-

Fßr Filemver. Dareikopieler 15,-

weitee Reslpo§en sowie Sonsüeege
boie (ömen Sie relefonisch bei uns eran

U.sea Telelon.uünoml
02305 / l80t4odei 180i5

Sleis€" Sie ein in die Welt der elekhni-
sche" Bildver&h€ituo8 und wenen Sie InE
Dokmeot mit aüssgeh:iftiger Grafikd
aul Mildem 256CS Hüdyscam€rfliela
Sie Scds in {hler Bildqualiüit. Uef€ru.g
incl. Bildvenüeilungsoft*ee, CDPS

Der Alüi ST Emulator tur Windows. ln d*
ahuelletr Cemulator Veßion,l.0 stehe.
neue Features flr Veräigüng:
Lauffiihig unisr Win lows 95. windows I I
und OS/2 Wa+. Bildschimaündsunsen
unler CEM io 800*600. 1024'763 ünd hö-
her, Blitlerchip - Enulatio\ 512 KB bh
max. l4MB Atari ST Ran-Emulation.
Müllitaking Mode (Arüi/Doylviodows),
unreßiüzr *erden folgende PC Konpo,
nenten: Modem-,Printeßcnnilisrelle,
Soundcard. Midictrd. Mouse, roysticL
Super vGA Modtor, CD Ron.
Ce,hLtlarorohne Tos 399. mirTos 449.-

Unser weiteres Atari
Lieferprogramm
Aki Softwdq Atui EsaEleile, Zub.hör
f ürA@i L$erdrocterSLM 80,1605. lief€r
be. Sol.cn Sie net Fragetr od€r Atregun-
gm hab€n rufen Sie einiach o. Telefon:
02305 / 18014 / 18015

Mo. - Fr. l0- 13 und 15- 17 Uhr
Mirwocts lomimgs 8e*hlossen I

02)05 I )2463 24,honlinel
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r i ronus (uerrinderte 0oifilel

eine None (üraoe r Kteihe sekundel
eiae Dezime l0kt6!e r Kleinc Tcrrl

Undezime (oklaue + Quarrel
Duod.zime (okloue + ouinte)

E
@

ll drm

eurdagct

lhs lnteryall-Feflster isi übersictrüich und ohne BediaturEsall€ihng leidrt zt
bdiCn€n.

Über diese übung werd€n sich die Alleinur erfialter besonders fteuen.

und auf eigene Bedürfnisse anpassen. Per
Akkord-Analyse ist jeder Akkord, falls es
überhaupt einer ist, genau zu deflnieren. Es
soll ja vorkommen, daß man mal etwas
spielt, was ja auch gut klingen mag, von
dem aber die genaue Bezeichnung nicht
bekannt ist. Damit ist jetzt Schluß.

fonhitern

Diese Übung schöpft ihre Tonleiterreihen
aus einer Tonleiterbibliothek, die überTon-
leiter-Edit zu erreichen ist.

Die Übungen lassen sich auch durch eine
Vorauswahl eingrenzen. Auch hier erklären
sich das Edit- sowie das Tonleiterfenster
von selbst. Das Bedienungshandbuch soll-
te eigentlich nur die ersten paar N4al nötig
sein.

Zufallstonreihen

Dies ist eigentlich eine erweiterte Tonleiter-
übung. Hierhältsich Hearmasternicht mehr
an die Grundregeln der Tonleiterübungen,
sondern erzeugt zufällig Reihen, die sich
vorab einstellbar aus chromatischen oder
harmonischen Reihen zusammensetzen,

Rhythmusübungen

Hier wird versucht, gemäß Rhlthmusvorga-
be, lm richtigen Timing die richtigen Ereig,

nisse aufzuzeichnen. Bei Einstellung ,,Auto-
matik" schaltet der Bildschirm automatisch
bei Druck auf die 1. Taste auf inverse
Darstellung und zeigt somit den Beginn der
Aufzeichnung an. Bei dieser Übung ist die
Verwendung eines Drumcomputers oder Ex-

panders mit integrierten Percussionsounds
von Vorteil.

Fazit

Hearmaster stellt so ziemlich die Grenze
des l\4achbaren in puncto cehörbildung dar.
Es sind aus allen Bereichen der Musik
Übungen vorhanden, die sich obendrein
noch speziell anpassen lassen. Auf den 1.
Blick sehen die Übungen recht spartanisch
aus, wasderÜbersichtlichkeitzugute kommt,
lassen sich aber nach Geschmack, Bedürf-
nis und Bildungsstand komfortabel einstel-
len. Alles läßt sich abspeichern und bleibt
auch nach dem Ausschalten griffbereit. Wer
an sich (seinem Gehör) arbeiten will, der
sollte Hearmaster in die engere Wahl neh-
men und bei seinem Fachhändler mal rein-
hören.

F_l F.".",.1
t * 1 l=;;-

crqrE E | 2

3

se{takkord (|. hkehrung)
audrt/seflt (2. umkehrung]

I Grundstet I ung
r seHtätkord (1. Unkehrung)
I ouärtlseHl (2. Umkehrung)
luorhal lsakkord {sus 4)

| -Bl u6s 2

E5 Ff Ebf Ef F

Tr i lonus (Uerminderte 0uinre

Hier lindet sich wirklich alles, was das Musikerohr begehrt.
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Die hgabe

Zum Lieferumf angvon Heramaster ge.

hört ebenfal ls MlDl-lvlaster. Dieses PrG

gramm dient der Datenanalyse, Sen

den und Empfangen von MlDl-Daten

und zum Erlernen derwichtigsten lvllDl-

FunKionen. Eintreffende Daten zei-

gen sich ebenfalls im Klartext als Be-

schreibung in einem Dialogfeld. Belie-

big lange Sys Ex-Nachrichten lassen

sich generieren und abschicken. Sämt-

liche Controller sind als Grafik abgebil-

det und Teigen naturgetreu die Räder.

Hebel, Knöpfe, Schweller etc. wie sie
auch an den gängigsten Keyboards zu

finden sind. vom Program{hange, über

l\.4odulation, bis hin 7ur lMlDl-Lautstär-

he (Contr.7). läßt sich alles realisie-

ren. Auch hier ist die Anleitung tür
jedermann geschrieben und leicht ver-

ständlich.
Nach einmaligem Durcharbeiten läßl

sich N4lDl]\4aster Ieicht als Universal-

hilfsmittel gebrauchen und erleichtert
durch komfortable Flltereinstellungen

die Fehleranalyse. Eine abschließen

de MIDI-Kurzeinführung wertet das

ohnehin schon gute Bild noch einmal
positiv auf. Wenn man bedenkt, daß

l\4lDl-l!4aster vor ein paar Jahren den

Verkaufspreis dieses Bundles schon
gerechtfeftigt hätte, ist dem Preis-Lei-

stungs-verhältnis nur die Bestnote zu

geben.

Prcls fü tleaifiastet
+ MlDtmaster: 2ito,- DM

EMAGTC Soft-und Hatdwate GmbH
Halstenbeket Weg 98
25462 Rel,ingen
Tel.: (O4aO7) 476U0

P0sitiE

srhr fexibel und übemidütdt

ü aryß:de tnltiorer

Autolchionenud fudysen

gdetuleihB

seh gütss Pnis.Loisüll|§-Vedälhis

Iil0l-[aster im Prris irbBifiefl

fieFtiv:

ß(ß(lß(ß(ß

@R Oe5re MAC-€MULAToR FüR
IHREN ATARI: o6Je MACI

wAS IACHEII SIE It' }IRER ALTE}I
Purll*? Wk IEI€N lt* ATARI ru 2Ä{-(\16!

r,ry/e 
"ov.rboox 

Dt 1.699-
VlGlG lrac.Serdc am L.n r. rMarAlI!

araRtPtimox Jc,--Zubehör,ür Lynx,
299,--LYNX I ta9.--lo40 STFM

JANUS KoIIe
sM 124. gebr.
ISHAR FoIcon/ST

lK spreod light
lFormulo Pro
OBSESSION
SUBSTATION
lTronsorclico Fotc./sT
Beelle Mouse d'v. nb.

2600178OO Konrole
Ll4- Monitor GS 148t,^^-.exi. DD tloppy

7OR --comLynr i'obel 25,-

i;; __creon'ne set 
'5.-

Lielerbore
Lynx-Spiele,

Gounllel
Klox

Robo Squosh
Je DM 15.--

tynx TITRIS 5q-

lcrtPl.aE ao a

-Versond 

vo sse 5- Nochnohme lo.-- I

ATARI Ankoul uei Heukout eines
Apple oder PC!

wir kouten ön, Alle ST und Mego Sr
wlr kd,,ren ni.hl, Folcon und TT

innerholb weniger Toge wieder
zurück !!!

<9oo

o d'F
< ä'5Nr- ry()ES
lü:,' J a,t>oocfro=

Pc ormt 63.,, 1 lB, 25O liD, Sotlw..eprtel
A S,sutiaG'! Komcl. lrg 1.7t gr-

,tEll P.raord 52OO, a l,,B, 5OO ,lD, Out ro
Car,lo,. PPID co3' 7 5,,rt4 idaesr. ,5' ,,oi aor,

tuL S.r,t..r. Ot 2.994,--
^ 

HetO4Ac ?49 -
ä11u" . MLE ?ocd4ac 279.- -

.?3iie"l' -*,fl;ftrilZ;_-
'" 69!;-.1gt 1w30 q!ts.- -

,^olE'^ - Enlc SoLrraRc (sp'EL) 49,-_
hu_ie AY'cor-oa vE crcese teask) v).--
NPv arreENr'€ (6erFl<) 89.- _
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iel hat sich nicht geändeft.

Neu ist die Unterstützung von
Vektor- bzw. TrueTypeFonts bis

zu 600 DPl. Diese sind von der Win-
dows- und Mac-Plattform her bekannt.
Vektor-Fonts werden am ATARI unter
anderem durch NVDI 3.0 bereitgestellt.
Unter lvlagiClVac werden dabei inzwi-

schen sämtllche Apple sowie beliebi-
ge TrueTypeFonts von der NVDI-Ver-

sion für lVacintosh unterstützt. Diese
Zeichensätze erscheinen in einer ei-
genen Font-Auswahlbox. Dort läßt sich
auch die Größe des VD|-Fonts beliebig
festsetzen. Die Konvertierung derTrue
Type-Fonts in eine Pixel-Matrixzur Bild-

zo /l- ro-rsgs

schirmdarstellung sowie das Erzeu-
gen der druckerspezif ischen TrueType-
Fonts ne.men - danh e nes durch-
dachten Speichersystems - nur bei
der ersten Verwendung des Zeichen-

satzes etwas Zeit in Anspruch.
Beim Ausdruck zeigt sich Signum!4

äußerstfl exibel, sowohl 6OGDPI VeKor-
fonts als auch 300-DPl Pixel-Fonts

können gleichzeitig in einem Doku-
ment verwendet und n ihrer maxima
len Auflösung gedrucK werden. An

dem Druckbild gibr es dementspre-
chend nichts auszusetzen.

Fazit

Durch die Unterstützung von GDOS

bzw. NVDI öffnet sich für Signum!4
Nutzer unter lMagiCMac Tür und Tor zu

reinen lMac Druckern sowie zum Aus-
druck auf Netzlyerkdruckern. Damit
hat Application Systems in Sachen
Textverarbeitungwleder gleichgezogen.

Signuml4 kostet bei Application Sy-

stems Heidelberg 199,- DM.

Dietet Bothot

Appl i c ation Sy ste ms H e i d e I be E
Postlach 702646
69076 HeidelbeE
fel.! (06221) 3O(nO2

Pcitir

IneTp* fonh re[ldr
Eht*torgflbf
lednct h Tln

$b Trrüünclnnil

irgür
fli ffPrl'r

GGGG

SiglnumI4
Jetzt mit Vekton und

TrueType-Fonts

Bei der Vorstellung von Textveraüeitungen der yierten Generation in

der Ausgabe 718 1995 der §T4omputer fehlte noch ein wiclrtiges

Prcgramm: §ignum! von der Heidelberger Fima Application Systems.

lnzvischen hat man in lleidelbery gleichgezogen und kann ebenfalls

mit einer Version 4 aufwarten.
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Erlaer

I TARI und ANTIGA stellen die er-

A:n:::nri:ffiäi#:,t
rola-68K-Prozessor dar, für die Linux

verfügbar ist. Die Entwicklung eines
Linux f ür 68K-basierte Macintosh-Com-
puter wurde offenbar eingestellt. Dies

dürfte u.a. daran liegen, daß Hard-

ware-lnformationen für diese Plattform
von Apple wie ein Augapfel gehütet
werden, was die Entwicklungvon Gerä-

tetreibernfürLinux natürlich sehrbeein-
trächtigt. N4öglich, daß auch die Zahl

der l!4ac-Anwender, die über ausrei-
chende Programmierkenntnissefürein
solches Projekt ve rfüge n, begrenA ist.

Die Grundlage für diesen Bericht
stellt die ALD (ATARI Llnux Distributi-
on) dar, wie sie von delta labs media
vertrieben wird. Die ALD beinhaltet
neben den eigentlichen Linux-Binari-

es, die sich auch in manchen Maus-
lvlailboxen und auf einigen fttrServern
befinden, ein lnstallationsprogramm,
mit dem sich die lnstallation des neu-

ze ff ro-rgss

en Betriebssystems erleichtern läßt.
Docl^ bevor die ALD Lnd deren L efer-
umfang unter die Lupe genommen

wird, dürfen einige grundlegende Hin-

weise zur von Linux benötigen Hard-

ware nicht fehlen.

Hardware-Voraussetzungen

Linux läßt sich 1ur auf ATARI Compu-
tern installieren, die mite nem 68030-
Prozessor sowie einem Fließkomma-

Coprozessor ausgerüstet sind. Ei^ ST

scheidet daher von vornherein aus, es
sei denn, er wurde mit einer PAK/3
inkl, Coprozessor ausgestattet. ln den
Falcon läßt sich e;n Coprozessor leicht
nachträglich einsetzen, wobei die Wahl

möglichst auf einen 68882 urd 'richt
auf den langsameren 68881 fallen
sollte, Solche Prozessoren sind inzwi-
schen für weniger als 50 Dl\4 im Han-

del erhältlich. Nicht zuletd aufgrund
des niedrigen Preises für Coprozesso-

ren sollte man nicht damit rechnen,

daß es einmal ein Linux geben wird
das ohne einen Fließkomma-Coprol

zessor auskommt. Besitzer eines ATA-

Rl TT brauchen sich über die Prolesso-
ren erst gar keine Gedanken zu ma-

chen, da der TT von Hause aus alle
Voraussetzungen für die lnstallation
von Linux erfüllt.

Bleiben noch die Plattformen, die
nicht auf ATARI-Hardware, sondern auf
ATARI-kompatiblen Computem von Dritt

anbietern basieren, also die l\4edusa

sowie der Eagle. Für beide [.4aschinen

sind noch Software-Anpassungen im

Gange, um Linux auch hier einsetzen
zu können.

Falsche Vorstellungen machen sich
viele Anwender über den Ressourcen-

verbrauch von Linux. Wer das System
ernsthaft nutzen will. muß übe. minde.
stens 8 l\y'Blte Hauptspeicher verfü-
gen. Beim Falcon ist eine EMeiterung
des Speichers auf 8 lVByte nicht ohne
weiteres möglich. Von ATARI wurden
lediglich die Ausbaustufen 4 l\y'Byte

und 14 MBite vorgesehen. ln Verbin-

dung mit einer Fast-RAlVl-Karte lassen
sich jedoch auch 'ür den Falcon ande-

re RAIV-Konfigurationen realisieren.
Diese Lösung bietet sich für Linux
auch insofern an. als ein beschleunig-
ter RAIVI-Zugriff gerade in Verbindung
mit Linux mehr als empfehlenswert
ist. Vor dem Kauf einer solchen Karte
sollte man jedoch sicherstellen, daß
diese von Linux unterstützt wird. Für

manche Karten könnten spezielle An-
passungen erforderlich sein.

Die Festplatte schließlich sollte für
eine lnstallation von Linux über zwei
leere Partitionen velfügen, wobei eine
Partition für die eigentlichen Daten
gedacht ist und die zweite als Swap-
Partition fürdie Realis;erung des virtu-
ellen Speichers. Die Datenpartition
sollte eine Kapaz tät von mindestens
150 lvByte besitzen. Für die Swap-
Partition gilt die Faustregel, daß sie
drei bis viermal so groß sein sollte wie

das physikalisch vorhandene RAIV. Das

ergibt also etwa 15 lvlB),te für einen
Falcon mit 4 lvBlte Hauptspeicher
und ca. 50 N4Byte für Falcons, die mit
14 N4B),te Hauptspeicher ausgestat-
tet sind. Diese Daten stellen natürlich
nur grobe Anhaltspunkte dar. Natür
lich läßt sich die SwalPartition auch
größer wählen, aber wer ständig deut-
Iich mehr Hauptspeicher benötigt. als

UNlX-kompatibles
Betriebssystem

für ATARI-Gomputer

l{achdem die ST-Computer bereits im Herbst le{zten Jahres einen

Überbtick über die Entrvicklung des Unk-kompatiblen Betriebssystems

Linux für den ATAR! gBgeben hat, ist seit einiger Zeit der für viele

entscheidende Meilenslein eneicht Es gibt eine offizielle Vercion, die

auch das X-Window-System als grafische Oberf,äche umfaßt.
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Hardware zu absoluten

Niedrigstpreisen
ATARI Comput€r - Apple Computer -
Po-Sysieme -Towerkompletlsvsteme
- Festplatten Wechserptatt€n - CD,
BoM-Laüiwelk€ - FAM-ENeiterungen -
Drucker- Monitore- Jagua- Jaguar
Spiele und vieles mehr ist aü Annage
lieterbar, Einrach Angebol anfordem.

PD-Software für
ST/ STE /TT/ Falcon / MAC
Über 3OOO PD-Disketten aller Po-Serien
slnd lielelbd. §talt6lpr6ise ab 1 ,50 DM/
oisk. Bitte Po-Kaialog anfordem.
Li6i6lbar6 PD-S6rien: ST-Compüt r,
PD-Pool, whiteline DL, J-Seie. Eigene
Seien, MAC-PD, Erotik Serie u.v.m.

PD-Pakete
Ü6w6ils 15 Dsks für30,00 DM)

1 . EDlik 1 (Vw) 12. GIF-Bilder 2 (f)
2. Etotik2o 13. Finanzen
3 Fäl6n soiere i4 sonum Fonrs
4. Fal@r Sound 15. MOD-Fil.s
5. Ge$hät 16, Fal@. DEMOS

.6. Fal@n Spezla 17. MID
h w*....h,n 1E Fi.«"i.",
f. caam,s ro,*. ls. o'ru c-**
lggoos-ronr" )ü c ip en.
l0.GFBilder1(, 21.spel6

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU!
Ab sofort haben wir auch

AoDle Comouter. Software und
Zubehör im Ansebot.

Forclem Sie unseren kostenlosen
Ceßa,'ltlatalog Ober PD-D,§kelten,

Soft- und Hadware an:

Computer Profis
FESTPLATTEN 5C5I
Qu.trm Llghtnlng TaOtli,B a59.
tEtt DsAS 

"OltA '49,lE itPE5 toaa,ttB 5t9,
Qo.rtrn tlrcb.ll loqti,a 479,
lufftru rdr6SAU 1O92i/lB 479,
Qu.Dtum <.pell. 2:2161'tB 1049,
Conner CIP 1»4l/i,B 1699,
Qu.ntum crPnr 43ottirB 1729,

Um lhH ct.frs lp.lch6.n lhEn
nEhnd ara*illcß.n, lEittlgE tl€

folg6dc x.b.l:

Atatl l()4o - Mcoa ST/E
rh. r,nl n ,nd DMtrabr

149,-

Atäd TmfO
scsl-kb€l 2l-50

49.

Atarl ;alcon O3O
scsr I K.b.r

79,-
CD ROM scsr
S.nyo CnD 2545 4-se.ed 279,
Panatonlc 4-sped 279,
l{E( 4X€ ,r spe€d 479,
Toshlba 360lB 1,1sp@d 479,
Toshlba 53OlB +speed 339,
NE( (DR 512 6,spe€d 519,
Ploneer DRil624X 4,4 speed 929,

EPSON
TINTENSTNAHLDR.
St/usaOO+ DNAa s/r,v 4Yr,
Sttlut Color D'NAa 749,
Itylu5 Pro 1379,
§tylut Pro XL DrN a3 2499,

Color-Sperlalpapler DI]{ A4
2fl, Blatt 360dpl 44,
2OO Blatt 72odpl 54,

EPSON §CSI SCAN]IIER
GT asOO / bk l2oodpl | 199,
Gt9OOO / bls zltl,),Jdpl 1479,
S.rn.oftwa?ccT-Look 249,

WECH§ELPLATTEN §CSI
§yqncst SQ520O mO B 569,
Syqu€.t EZ l1t5 ll'i,]B 469,
Syquest SQ 3270 2TOlllB 529,

lst. / 5 5t.
Medtum aaMB a4,. / ie79,
Medlum ltsf,lB 39,- / 1e36.
iledlurn 2OOMB 99,- / ie9a,
Medlum 27OitB A9,- / lca4,

EXTERNE sC§I GEHAUSE
Slngle tstplatte 1x5,25 oder 3,5" 't'tg,.
llngleWc(hrclplatte/CD 1x5,25'oder3,5" 119,.
Slnglc DAT 1x3,5" I I9,-
slngle MOD 1x3,5" 119,.
2er Tower 2x5,25" odet 3,5" 169,
4cr Tower 4x5,25 odet 3,5" 229,-
7cr To*er 7x5,25" odet 3,5, a49,

Allc hler angebotenen Ertehcn l(51- G.häurc rlnd
mlt l.lrtongJrtarkeh rÜV-geprüft€n N.tztell€n und
l€lr€tr Lüftern aurg€.t.ttet, Auß.rd.m cnthalten

-l

t t

ßabel, uh lhre lc§l XoDpon.nten .nzü..hllGßc{t
Ert€rne l<tl lGb.l und Termln.toren .lnd
relbttverttärdllch .u.h bcl un3 crhältllch.

PHOENIX Per!
Classic I

a04a6 Dx 2-66 |

256 kbca.he I

4tvrBPs/2 I
llauptspelcher I

3,5',(r,,ßMB) |

Dlskcttenlauftf,crt I

;onal Computer
I Mega Pro
I hr€l P€nrlum 90
I lsus rlormrrroora
I zsrtt c,.t "I s us pszz

I nauptspclcher
I r,s'1r,«ruay
I Dkkettenlaufwerk

E

g

I
M MB E.IDE

tGttplafte
Doüblc Speed (D-ROM

1 MB Gräphlkkarte
:15<m (14 zoll) (olor

Monltor
Mlnltower cehäuic

1549,-

l*,
A5O MB E.IDE

Fcrtplatte
/+fach Sp€€d cD-RoM

1 MA Graphlkkarte
35.m (l.l zoll) Colol

Monltot
illnltoscr cehäus€

2699,-

I t

(omputer Profls GmbH
Lagerstraße lI

64297 Oa,'nsladt

fel:06151/596440
Fax 061 51 / 596441

I

Ladenöffnungszcltcn

Mortag - Freltag IO.OO - la,OO
5am5ta9 IO.OO - I f.OO

Bestell-Annahme
Tel 061 51 - 59 6440
Fax - 59 64 41

V€Eand per UPS - Na.hnahme
Eestellungen bis 12.00 Uhrwerden
noch am qleichen Taq bearbeitet.

P.elilnderungen und |rrtüm.r yorbehaltcn. tlefcrunq rölänqe VoE t r€lcht.

Endlich wieder NEWS für
den ATARI FalconO3O !

Sie ist da, die ultimative EMeiterung
für den ATARI Falcono3oi

FX - The Falcon Xtender

FastRAM
zusätzlich zu den original4MB
2,4,8, 10, und später 16,24

oder 32MB

superkonfortable Leistungsn dor Hardwara
Auflösungserweiterung NdnngndurchrsineSottlraro-

256-Farben 1024x768 83Hz i. updat€s uarössssn woldor!,
Truecolor 640x480 110H2 i.

BlowuP - A.E.S. GbR
Eslarner Str. 34
41549 Münch€n
Tel. Oa9-641104
Tel.-FAX 0841'86480

eMall:
sch6r@infornaiiklu-münchen.de

'n'"no1T!"{"jä:'** | z - o n4

ffi il?'i#*

ro-rgss ff zg

zu absoluten Spitzenpreisen

PD-Seruice Rees &Gabler
Hauptstraße 56, D-87764 Legau

Telefon: 08330/623 & 0'l?'1161557 47
Telefax: 08i)30/1382 . BTXi REES #

VeßandkostenrVorauskass€ 6,- DlI, Nachnahme 9.' DM
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tatsächlich vorhanden ist,
ernsthaft Ge-

danken über den Kauf

einerSpeichererweiterung

machen.

Der Lieferumfang

Linux für den ATARI ist in

Form derALD (ATARI Linux

Distribution) sowohl auf
HD-Disketten als auch auf
CIROM verfügbar. Wenn

möglich, sollte man sich für die CD-

ROM-Distribution entscheiden, da sich
Linux von CD schneller und einfacher
installieren läßt als von Disketten.

Updates für die CD-Distribution erfol-
gen in der Art, daß die original-CD

eingeschicktwerden kann und die neu-

en Daten in Form einer zusätzlichen

Session auf der CD untergebracht

werden. (Dies setzt natürlich voraus,
daß man ein CDRON4-Laufwerk be-

sitzt, das Multisession-fähig ist.) Eine

umweltfreundliche Lösung, die verhin-

dert, daß eine Überholte CD vorzeitig

auf dem N4üll landet. Allerdings wird

sich dieses Verfahren in der Praxis nur

bei geringen Stückzahlen durchführen
lassen.

Die Disketten-Distribution der ALD

. ist in mehreren Varianten verfügbar.

Die kleinste Ausbaustufe umfaßt das
eigentliche Linux mit einer Vielzah I der

Unlx-üblichen Dienstprogramme, das
X-Window-System X11RO und den GNU-

C4ompiler sowie einiges mehr und

wird auf 30 HD-Disketten ausgeliefeft .

Weitere fertig compiliede Software-
Pakete wie das Satzsystem TeX sowie
Netzwerk-Softwa re beinhaltet die grG

ßere Distribution, die die Grundlage

tür diesen Bericht bildet und aus im-

merhin 40 Disketten besteht.

Die lnstallation

Der erste Schrift der lnstallation von

Linux erfolgt unter TOS. ln einigen
Dialogboxen lassen sich die grundle

genden lnstallationsparameter festle
gen. Hierunterfallen u. a. die Auswahl

der zu installierenden Programmpake-

te sowie die Festlegung der für Linux

nutzbaren Festplatten-Paft itionen. Die-

so rf ro-rggs

ser Punkt setzt allerd;ngs einige Vor-

kenntnisse über die Datenorganisation
unter TOS und Unix voraus. Wer hier
unbedacht handelt und falsche Anga-

ben macht, riskiert den Verlust von

Daten auf denTos-Partitionen. Es kann

daher nur empfohlen werden. sich vor
der lnsLallation anr'and Linux-spezifi-

scher Llteratur über die Grundlagen

dieses Systems zu n'ormreren. Bü-

cher über dieses Thema gibt es reich-

lich für die PC-Variante von Linux, und

die meisten lnformationen dürften auch

für die 68K-Distribution zutreffen.

Der letAe Schritt, der noch unte'
TOS erto'gt. isl die lnstallation des
Linux Bootloaders ALILO. Dieser ent.
nimmt einer Konfigurationsdatei die
Daten, die später zum Starten des
Systems, beispielsweise aus dem
Autoordner, benötigtwerden. Und nun

wird es wirklich spannend. denn es
wird 7um ersten lvlalein rudimentäres
Lin ux-System gebootet, unterdem dann

der Rest der Installation vollzogen wird.
\achdem Linux die vorliegende Hard-

ware analysiert hat. startet automa-
tisch ein Script, das alle Daten der
mitgeliefeften Disketten auf die Fesl
platte übenrägt. Bei dieser Operation
ist viel Geduld gefragt, da das Laden

der Daten von Floppy und das Auspah-

ken der Archive einige Zeit dauert- Der

Zeitaui^/and für die lnstallation von

Linux auf einem TT liegt je nach Zahl

der zu installierenden SoftwarePake-
te zwischen einer und zwei Stunden.
Auf einem Falcon dauertes noch länger.

Wurde die letzte Diskette erfolgreich
gelesen. isl Linux nach einem erneu-

ten Boot-Vorgang endgültig startklar,
und der langersehnte Login-Prompt er
scheint.

Konsolen oder X

Ursprünglich handelte
es sich bei Unix um ein
Betriebssystem, bei dem

die Ein- und Ausgabevon

Daten nicht über eine
grafische Oberfläche er
folgte, sondern über
Textterminals, Vor eini-
gen Jahren etablierte
sich dann mit dem X-

Window-System einegra
fische Oberfläche, deren Quelltexte
frei veriügbar sind. Daher dürfte X

inzwischen auf jeder halbwegs moder-

nen Unix-Plattform zu finden sein.

Bei einer Standardinstallation von

Linux erfolgt das Einloggen noch über
eines von mehreren virtuellen Textter-

minals, zwischen denen überdie Funk-

tionstasten umgeschaltetwerden kann.

X11läßtsich dann per Hand durch das
Kommando starLy aktivieren, was aber
nur bei mindestens 8 MByte physikali-

schem Hauptspeicher empfehlenswert
ist. zwar läuft das X-Window-System

auch mit nur 4 l\4Byte RAI\4, aber da in

diesem Fall bei wirklich jeder Aktion
ein umfangreiches Swapping (Auslagem

von Daten aufdie Festplatte) einsetzt,
kann von einem halbwegs vemünfti-
gen Arbeiten nicht die Rede sein.

Das Starten des X-Window-Syste m s
läßt sich übrigens automatisieren, so
daß das Login bereits in einem X11-
basierten Dialogfenster stattfi ndet. wie
sich X11 im einzelnen konfigurieren
läßt, wird u. a. in [1] beschrieben.

Netzwerke

Bei Unix handelt es sich um ein Be
triebssystem, das schon lange ausge
zeichnet für die Vernetzung von Com-
putern geeignet ist. So stehen auch

unter Linux diverse Vlöglichkeiten zur

Verfügung, den eigenen Computer mit
anderen Rechnern zu koppeln. Die

höchste Geschwindigkeit beim Dateft
austausch bildet eine Vernetzung per

Ethernet, wie es bei Unix-Systemen

Standard ist. Preisgünstige Ethernet-

Lösungen slnd für den ATARI leider
dünn gesät bis gar nicht vorhanden.
Hinzu hommt, daß Linux fürjede Ether-

X 8n Basissgsten (das nllernötigste)
X EX versEhiedene ErxEiterungen

E C0 C-Enlt{icklunsssgsten, a0dere Prgr,spröEhen- und Tools

El llE Uernetzung und lre andtes

X Xll Xtlß6 oit nnxenduogen und Entxicklungsuflge[ung

E TE Das TEx-sgsteir

E D0 Dokunentationen

E SR Uerschiedene ouetltextel Kernel und ljtilities

Die ALD bes{eht aus mehrer€n Programmpaketen



net-Hardware spezielle Trei-
ber benötigt. Gut lachen ha-

ben TT-Anwender, dieeine Rie-

bel Ethernet-Karte für den

VME-Bus besitzen. Diese Kar-

ten, die auch vom ATARI Sy

stem V, Release 4 unterstützt
werden, waren ursprünglich
mitca. 8OO,- DIV rechtteuer.
Aus Restbeständen konnte
man diese Kaften vor einigen
Monaten für ca. 30O, DM

erwerben. (Wäre der Preis

schon immer so vergleichs
weise niedrig gewesen, wäre

wohl ein großer Teil der TT

Anwender im Besitz einer
Ethernet Karte ...) Die Daten-

übertragung über die Riebel
Kafte läuft mit 150 bis 200 KB pro

Sekunde ab, so daß einem sinnvollen
Netzbetrieb (TCPllP) nichts im Wege

steht. Bei Redaktionsschluß war der
Linux-Ethernet-Treiber für diese Karte
in Arbeit. aber noch nicht fertigge-
stellt.

Fürden Falcon ist bisher keine Ether-
net-Lösungfür Linux in Sicht, und man
muß sich wahrscheinlich damit abfin-
den, daß sich daran auch in Zukunft
nichts ändern wird.

Ethernet-Alternativen

Da ein ATARI nur selten mit einer
Ethernet-Karte ausgestattet ist, kommt
alternativen Lösungen zur Rechner-

vernetzung hier eine besondere Be-

deutung bei. Zwar deutlich langsamer
als Ethernet, dafür aber bei allen ATA-

Rls verfügbar. ist die serielle Schnitt-
stelle. Allerdings sollte man sich von
vornherein darüber im klaren sein,
daß man bei einer Vernetzung auf
dieser Ebene schnell an eine Grenze
stößl, wenn es um die Übertragung
von Daten im Rahmen umfangreicher
Grafikoperationen geht, was bei der
BenutzunB interaktiver Grafikanwen-

dungen häuflg der Fall ist. Selbst mit
ISDN-Ny'odems. die gegenüber analo-
gen lModems eine deutlich höhere Über
tragungsrate bieten, hat man keine
optimalen Voraussetzungen für graf ik-

intensive interaktive Anwendungen im
Netzbetrieb.

b$ffi#$

Die Einstellung der Host-Parameter

Dennoch läßt sich in Verbindung mit
SLIP (Serial Line lP) oder PPP (Pointto
Point Protocol) auf serieller Basis eine
recht brauchbare TCP/lP-Verb ndung
aufbauen, über die alle Unix-üblichen
Netzwerkfunktionen zugänglich sind.
Ein Wermutstropfen für den ATARI-

Anwender: Bisher werden von Linux
noch nicht alle seriellen Schnittstellen
unterslützt. So lassen sich beim TT zur
Zeit nur die ,,langsamen" seriellen
Schnittstellen ansteuern, die über den
N4FP realisiert sind, nicht aber die
schnellen SCC-Schnittstellen. Beson-
ders ungünstig sieht es beim Falcon
aus, da die einzige serielle Schnittstel-
le unter Linux noch nicht angespro-
chen werden kann.

Anmerkungen zur
Geschwindigkeit

Wie schnell ist Linux für den ATARI

denn nun? Diese Frage läßt sich kaum
in Form der üblichen Benchmarks be-

antworten, da es keinegute Vergleichs-

basis gibt. Ein Vergleich mit dem PC-

Linux istwenig sinnvoll, da die Plattfor
men zu unterschiedlich sind. Pauschal

läßt sich sagen, daß ein 486er oder
ein Pentium unter Linuxdeutlich schnel-
lersind als ein ATARI. Wird die Rechen-
leistung der lntel-Prozessoren unter
I!4icrosoft Windows geschicKverschleu-

dert, zeigt sich unter Linux, was wirk,
lich in diesen Systemen stecK, Gewis-

se Aussagen über die Perfor-

mance von Linux auf einem
ATARI erlaubt lediglich einVer-
gleich mitdem ATARI System

V, Release 4, das ATARI für
den TT entwickeln ließ, dann
aber nicht mehr kommerziell
ver-marktet hat. Rein subjek-
tiv ließ sich kein nennenswer-
ter Unterschied zwischen den
beiden Unix-Derivatenfeststel-

len.

Einen nicht zu unterschät-
zenden Einfluß auf die Ar-

beitsgeschwindigkeit hat die
Bildschirmauflösung. X11 in

Farbe magja sehrhüsch sein,
aber eventuell wird man die
monochrome Darstellung. be-

sonders in der Auflösung TT hoch,
vorziehen, um einen flüssigeren Bild-
aufbau zu erhalten. Grundsätzlich ist
festzuhalten, daß die Bildschirmaus-
gabe unter X11 bei weitem nicht die
Geschwindigkeit erreicht, die man von
NVDI unter GEN4 gewohnt sein mag.

Kommezielle Aspelrte

Unix bietet einen schier unerschöpfli-
chen Vorrat an frei zugänglicher Soft-
ware. die meist in Form der C-Quelltex
te verbreitet wird. Hin und wieder sind
füreinige Plattformen auch Binärdatei.
en zu finden, und gerade für Software,
die unter Linux läuft, dürfte es sich bei
Binaries um die bevorzugte Verbrei-
tungsform handeln. Kommerzielle Pro

duKe für Linux stellen bisher die Aus-
nahme dar. lm Gegensatz zum Linux
für |BM-kompatible PCs, das schon
seit geraumer Zeit verfügbar ist, liegt
tür 68K-Plattformen verständlicherwei-
se noch keine kommerzielle Software
vor. lnwiefern sich dies ändern wird,
düfte nicht zuletzt daran liegen, wie
groß der Anwenderkreis für Linux 68K
sein wird. Die Tatsache, daß mit ei-

nem Linux für 68K-N4acs nichtmehrzu
rechnen ist, dürfte sich in dieser Hin-

sicht negativ auswirken, da dies den
Kreis der potentiellen Linux-68K-An-

wender merklich einschränkt.
Ein interessantes kommezielles PrG

grammpaket, das es für das PC Linux

bereits gibt, ist die weit verbreitete

O In aktuetler nuflösußg tooten

O nuflösung naEh nu$aht m--lFTor-l
O Externe Grafikhardxöre

X/Y-nüftösurg: 510/ 100 Färhtiefet I Eit
Bi lds(hirnsDeiEheradresse 0x0-------
O norfiäle Planes O interleaved Planes
O Truecolor O ParkEd Pixelslnoßocitoir

llostDaräneter

llostnane : ttux------------
Dondinnane : s0f tHare, bruker, de----______________
IP-ndresse | 119,236,10,151
llseroafle : us------
Real er t{anei lllle Seinetl---------
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gen an den Anwender, ins-
besondere wenn dieser
auch für die Waftung des
Systems zuständig ist. Über
die Administration von Unix-

Systemen kann man sich
anhand spezieller Linux Li-

teratur informieren oder
auch mit Literatur allgemei-
ner Art [2]. Nicht nur was
den erhöhten Wartungsauf
wand angeht, läßtsich Unix

absolut nicht mit TOS ver-
gleichen. Linux ist nicht als
Ersatz fürTOS geeignet und

erhebt auch gar nicht die'
sen Anspruch. Es handelt
sich um ein interessantes,
eigenständiges Betriebssy-

stem füralle, die sich privat

mit Unix beschäftigen wol
len oder im Rahmen des
Studiums sowie beruflich
damit in Kontakt kommen.

Aufgrund des Umfangs
des Themenkomplexes Unix

istes nicht möglich, dieses
Betriebssystem im Rahmen

elniger Artikel auch nur an-

nähernd erschöpfend zu

beschreiben. Für Unix-An-

wender und solche, die es
werdenwollen, istes daher
absolutunumgänglich, sich

Literatur über dieses Be
triebssystem zu besorgen
und sich über einen länge-

ren Zeitraum einzuarbeiten.
Wer nicht dazu bereit ist,
sollte auf die lnstallation
von Linux verzichten. Aktu-

elle lnformationen und Hil-

festellungen zu Linux für
den ATARI erhält man je-

deneit in den ATARI-Grutr
pen des Mausnetzes, ins-

besondere in Linux-68k. ln
dieser Gruppe ist auch ein
großerTeil der Programmie-

rer zu finden, die sich um

die Weiterentwicklung des
ATARI-Linux kümmern. Wer

noch kein lvodem besitzt,
sollte es sich spätestens
zusammen mit Linux zule-
gen, um Ansprechpartner
bei Problemen mit diesem
Betriebssystem zu haben.

Der Konkurrent:
NetBliD

Zu guter Letzt darf der Hin-

weis nichtfehlen, daß Linux

offenbar nicht das einzige

Unix ist, das seinen Weg
von der Pc-Plattform zum

ATARI gefunden hat. lnzwi-
schen liegt auch eine Net-

BSDPortierungfür den ATA-

Rlvor, allerdings noch ohne
X-Window-System. Auch hier

handelt es sich um eine
nicht kommerzielle Unix-

Portierung. Leider war es
bis zum Redaktionsschluß
nicht mehr möglich, Net-

BSD näherzu begutachten.
Wer einen lnternet-Zugang
besitd, kann sich dieses
Paket jedoch von verschie-
denen ft trServern besorgen

und es selber mit Linux ver-
gleichen.

US

Bezugsquelle lür dle ALD
(ATARI Linux Dlsttlbutlon) :

defta labs media
Biuer Stt. 40
42705 Wuppertal
Tel.: (O2O2) 308307

Prclse:

CDAOM (Multlsession):
98,- DM

HDOisket'ten-Veßion,
Standad
(3O Diskel'ten):
94,- DM

Hl>Dlsketlen-Veßlon,
Extended
(4O Disketlen):
729,- DM

Llte,atut:

Hl Valoie Quercia,
fim O'Rel y,

,,X Wndow Sygte,n
Uset's Guide",
O'Reilly & Assoclates, lnc,

[2] Eleen F sch,
,,Essentlal System
Admlnlstation",
O'Reltly & A$oclates, ,nc.

! FaceSpan v2
Interface Designer &
Application Builder für
AppleScriptrM

Eßtellen Sie mit facespd v2 und Apple-

Scriptfr auf einfache Art uod Veise schnell

Ihre eigenen auf Ihre speziellen Bedürf-

nisse angepaßten Proglafime.

Facespan v2 besitzt eine idterakive ,Visual Inter,

face Design"-Bnts,icklufl Sumgebung, die die objeh,
orientierten Fähigkeiten von Äpplescripifl gerade-

zu ideal unterstützt.

Zusäulich lassen sich

die Features iedes
Programms, das

Apples$iptfr unter,

stüm, ifl lhre eigene

Progrmme integrie-

ren - Sie haben vöL

lig Feie Hand. Nut-

zen Siez.B. die Funl-

lionen \on l[S Lrcel

und Filel'laker oder

Qua* )Press ftir Ihre eigenen Prografime - alles

kein Problem mit Facespan v2. Die von Ihnen so

erstellten Programme lassen sich drnn - qie ge.

wohnt - ganz einfach mit Doppelklick stanen.

Progamme, die mit FaceSpan v2 entellt wurden,

können eine beliebige Änzahl von Fenstem, Dialog-

boxen, Paletten und Menüs enthal-

ten. In dieseo können Sie dann

scrollbare Listen und Te*e, Pop'up-

Menüs, QuickTlierM-Filme, mehr,

spaltige Tabellefl, Bildet Icoos, Knöp,

fe u.v.m. verwenden. Jedem Objek
kann außerdem ein eigenes Skipt
argeordnet werden. Sie sehen, alles,

was ein Mac braucht, können Sie jeDt leicht zu dem

zusammenfligen, was Sie brauchen!

Facespatr v2. das ideale Werkzeug für
Ihre individuellen Bedürfnisse!

FaceSpan v2
lnterface Designer
& Application Builder
inkl. AppleScriptrM

rystemanforderungen: ab 6802GProz€ssor oder PowerIC,
mind. l,t MB fteier &beitsspeicher, F€stplane, ab S]§tem

7.0.1 und Applescriptfr (im lieferumfang enthalr€n).

maG
lllIflltrlr \sL/
5. - 7. Ok.
Halle 10.2
Stad C 4.1

MAXON Computer cmbH
lndustriestr. 26
D-65760 Eschborn
Tel.0 6'1 96 /il81811
Fax061 96 / 418 85 com
Bei Nachnahmehstellung wird eine NN-Gebülr lon DM 8,-
fallig. Auslardsbesrcllungen oü gegen voraurkasre

!#::pj



Performas

5200 8/500/cD 2.950,-
5200 8/500/CDflV mit Softw. 3.636,-
6200 8/500/cD 2.785,-

Power Maclntosh mit PCI-Bus
P0wer Macintosh 7200/75 8/500 2.587.-
Power Macintosh 7200/90 8/500/CD 3.'102.-

P0we r [,4acintosh 7500/1 00 8/500/C D u .117 .-
Power [,4acintosh 7500/100 16/100/CD 5 ]98,-
Power Nlacintosh 8500/120 162G8/CD 1 .162.-
Power lvlaclntosh 9500/120 16/1GB/CD/ATI L877 .-
Powerl\/laclntosh9S00/13216l2GBlCD 9.250,-

ATI X0laim GA 2 MB /4 [rB 725.-/S85,-

Fragen Sie
nach
unseren
Komplett-
konfigura-
tionen!!l

SIMMS
tür alle Power Mac's u.Peforna s

Festplatten
Bezeichnung / MB / ms / Cache

0uanium Maverick 540 UB, 13/128

0uantum Fireball540 ftrlB, 12l128

tBM DSAS 730 [nB 12n92
ouantum Li0htning 730 NlB, 11/'128

0uantum Trailblazer 850 l\,,18, 14/128

seaoate Hawk 1050 lvlB, 9/256

Conner CFP 1080 MB, 11/256

ouantum Fireball 1092 lVlB. 12l128

lvlicropolis 4221 2050 MB, 8/512

ouantum Allas 2'150 MB, 8i1024

ouantum Capella 2216 MB, 9/512

Micropolis 4243 4294 [,,18, 8/512

§eagate Barracuda 4294 [,'lB, 8/1024

Quantum GrPrix 4300 [.48, 8/512

ouantum Auas 4300 [48,8/2048

tBNn DFMS 5318 tVtB, 8/512

l\/licropolis 1991 9090 [48, 12l512

Seagate Elite 9090 [,48, 11/1024

2,5'für Powerbook Toshiba 528 IVB

2.5'lür Pow€rbook Toshlba 811 MB

Wechsel"Systeme
Syouesi 200 MB exi, ncl '1 

Cartr.

SyQuest 270 ltrlB ext. ncl 1 Cartr.

DAT.LW 4.16 GB HP C15334

M0-LW 1,3 GB Pinnacle

,ZlP"-LaLllwerk l0mega incl. 1 Cartr.

Cartridge 100l\ilB

wP-Catridges
41[,48 loma l0 -
88 [48 Nomai 80 -
200llB Nomai 118 -

CD-ROM Laufwerke
Apple CD-600e plus

Toshlba Xl\jl-36018

Sony CDU 55S

Sony CDU 76S

Plextor PX43 CS

Plextor PX63 CS

4 MB 72Pinl70

I ltlB 72Pinl70

inlern extern

308,- 508,-
319,- 519,-
397,- 597,-
420,- 620,-
438,- 638,-
789,- 989,-
619,- 819,-
579,- 779,-

1.643,- 1.843,-

1.478,- 1.678,-

1.187,- 1.387,-

2.14S,- 2.349,-
2,449,- 2.649,-
1,895,- 2.095,-

2.554,- 2.754,-
3.123,- 3.323,-
4.046,- 4,246,-
4.1i3,- 4,373,-

431,- 631,-
1.050,- 1.250,-

745,- 895,-
690,- 860,-

1i57,- 1940,-
3664,-
370,-

inlern enern

5S2,-
542,- 7 42,-
251,- 451,-
419,- 6'19,-
498,- 698,_
710,- 970.-

568,-
960,-

exlern

3.627 ,-
3.184,-
3.499.-
3.280,-
4.0i0.-

579,-
'1.099,-

DA-
149,_

skk. 13,s0/12,90

272,-
495,-

Powerbooks
190 4/500

5300/'100 8/500

5300/100s 8/500

5300 cs/10016,750

5300 cE/l17 32/1,1 GB

Monitore
14' Apple lvlultible Scan

17 Pro Nitron 80.17

17'Apple Vislon 17104V

20' Apple lt{ultiple Scan

20' Storm ColorVision TC0

FlashCard PCI

Drucker
Apple Stylewriter 1200

Apple Color Styhwriler 2400

Apple Color Styhwriter 2200

Apple Laserlvriter 4/600 P§

Apple Laserwriter Select 360

Apple Laserwriler 16/600 PS

Color laserlvriter 12/600 PS

Epson Stylus Color

Epson Stylus Color XL

2.425,-
3.370,-
4.350,-

5.350,-
'10.250,-

16 [i]B 72Pinl70-2k Ref. 938,-

32 [,48 72Pin,ryo-2k Ref. f.iSB,-

DIMMS

I [/]B 164pol.70ns. 5S3,-

16lvlB164pol.70ns. 1.109.-

32lvlB164pol.70ns. 1.916,-

64 [/B 164pol.70ns. 3.939,-

Video-RAM
487,- 256 (B V-RAtt/

1.480,- 512 KB V-BA|\4
'1.800,- 1 [r]B V-DtMt\rt

3.300,- 2 MB V"DtMt\,1

45,-
73,-

l tt,-
344,-

3.220,-
1.495,-

580.-
750.-

890,-
1.640.-

2.4S9,-
4.200,-

12.700,-
.'ggg,-
2.758,-

Cache tür PowerMac
256 KB L2 Cache 231.-

512 KB L2 Cache 52i.-

Hp Deskw.ter 540 i.i,.l

HP Deskwriter 660c i!:
HP Laserjet 4 NIV A3 6 39Ü -
HP Laserjet 5 N,4P 2 !S9.-

Tektronix Phaser 140

A4 C0l0r-Tintenstrahler 8lllB Ram

(erwb. auf 24 lvlB) PS-Level ll,

opti. Eth€rnet 2.549,-

(and€ß Iektrcnix-Drucker aul Anlraoe)

1.190,-
1.585,-
2.247,-
3.900,-

1.825,-
7.499,-

2.495.-

810.-
1.29S,-

s60,-
1.399,-

3.050.-
795,-

189,-

189,-
3S9,-

6S,-
169,-
49,-

19S,-

44 [rtB Syouest 85.-
88 i/B Syouest 92.-
2001,48 Syoußt '130,-

270ltIB Syouest 118,-

Scanner
ut/Ax-vista s8 -inkl. PS dt.Limited Edition

U[4AX-Vista S8- incl. PS 3.0 Vollv.

Ul!,lAx-Vista S8 - incl. PS 3.0Vollv,ifcl D a-Aufs.

UIIAX-Powerl0ok incl PS 3.0 V0llv.,inc. D a-Auls.

Agfa Studioscan llsi

Agia Arc!s ll ink . Photoshop 3.0 und Dia-Allsatz

IVI crotec ScanMaker 35t

Scanlvlaker ll nkl. Photosh0p dt.Limited Edit 0n

Sca"l\jlah ll -ll. Dh0r0s"0p 3 0 dr. V0llversion

IVI crotek Scanlvlaker llSP inkl. Photoshop dt. Limited Edition

ScanNilaker llSP inkl. Photoshop 3.0 dt. Vollversion

Scanft]laker lll nkl. Phot0shop 3.0 dt. Vollv€rsion

Durchlichtauf satz T[,44

Speed

6x
4,4x
2,4 x

4x
4x
6x

Nelvton MessagePad l20
Alles aus einer Hand:

. Briefe schreiben und drl]cken

.lnlormationen aus dem PC

übernehrn€n und abgle chen
. Faxe verschick,n
. Großes Software &

Zubehöral]gebot

Ouick Take 150
(a m e ra./l\/lac

.32 Bider n

Standardqualität
.AuflösLng 640 x 480

0uick Take Batterieeinhe i
0uick Take Reisdasche

N- 2 MB F ash Card

N- Connection(it f. l\/lac

N- Send/Fax I\,,lodenl

N- Netzte l

N- 120 Batter e adegeräl

N' wiederaulladb. Batter e

N- Print Pack

Software
Quark XPr€ss 3.31 dt

Quark XPr€ss 3.31 dt nat ve

VlvaPress Prof. 1.5 dt

N,lacromedia FreeHand 5.0 dt.

Adobe Colhction

Adobe lllustralor 5.5 dt.

Adobe Pagel\4akr 5.0 dt.

Adobe Photoshop 3.0 dl.

und Photoworks CD-B0l\/l

Adobe Streamline 3.1 dt.

CD-R Wechsler
Nakamichi[I8R 7

Pioneer DR[/-624X

CD.Writer
Philips CDD522

Plasnron RF4102

Sony CDU 9205

JVC XB.W2OO1

Yamaha CDR100

Sollware A$arte T0AST Pro

Software Astarte T0AST CD-DA

Soltware Starte CD Copy

Sofhvare Vulkan

CD-Bohlinge mit Box 10/100St.

Spe€d

2x
4,4x

Speed

2x
2x
2x
2x
4x

a
o-
=

;=b

9 t= >
9t(/) 6 E

^s>,k.i

CäMPUIüL\l2.298,-
2.449,-
1.898,-
1.32't,-
1.795,-
1.0s5,-

1.695,-

1.4S5,-

399,- M@@IM§I Fax: 0611 /97717 16

Preis![ä5iE1ül
Für z.B.: Die Fachberatung eines
autorisieden Apple-Händlers u.
nach dem Kauf, den qualifizierter
Support für Hard- u. Software!

! J ed es Sysl€rlwll'llkolo plel!
I konfigqlig-d und in einem um-
I faogreichem Testlauf gepM4l

Hord-&Softwore

-l

ous einer Hond!
Unser Angebot ist so umfang- i.

reich, daß keine Wünsche offen-,
bleiben und der Preis stimmt!

I

Puket-Preise!
Unsere VK-Preise sind extrem
niedrig kalkulied, und dennoch
qewähren wir noch einen
Paketbonus. lst doch klar!!!

Solort-lNF0!
Für jede AKI-UELLE Preis-
lnformation und die aktuelle
Lager-Verfügbarkeit!

tox-Anlrugen
beantworten wir sofort!

TAGES-J
PßE'SE
Tel,-Direkt-Wahh )

06 11-
977 17 14,,
FAX-Direkt-Wahlt

977 1516 t,

l,
CompuTec .Computer Systeme GmbH ,

Hohenstaufenstraße 1

I I | 65189Wiesbaden

-o I -o I Tel.: 06 11 /9771717

I KEINE zusätzlichen

I
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PowerBook 190

Poue ook Duo 23ülc

PowerBook 530oce

Generationswechsel
Neue

Pünktlich arr tlacWorld Expo '95 in Frankfurt erscheirt eine neue PowerBook-Generation von Apple in

neuem Look §ie rciclrt yom Einsteiger- bis zum High-End{erät und deckt somit alle Anlorderungen ab, die

man an einen mobiten Gomputer stellt. Wir wolten lhnen bercits ietzt einen Überblick über die neuen

PowerBoo!«s gBben, Aus{ührlhhe Test üolgen in einer der nächsten Ausgaben.

fL och nicht nur das Design ist
ü{ n neu überarbeitetworden.lvan
E mrß u.a. noschied vom Track-

ball nehmen. Alle PowerBooks sind
jetzt mit einem Apple Trackpad in ver-

besserter Version ausgerüstet, das in
ähnllcher Art bisher nur bei den High-

EndPowerBooks zu finden war.
Mit der neuen Generation kommen

jeut auch erstmals PowerBooks mit
PowerPGProzessorauf den MarK, denn

alle Geräte der 53ooer-Serie und das
neue DucPowerBook sind serienmä
ßig mit einem PowerPC 6O3e mit 1OO

MHz (beim 53o0ce 117 MHz) ausge
rüstet. Dieser energiesparende Vari-

ante der PowerPGProzessoren ist et-
was langsamer als ein 601er-Prozes-

go fF ro-rgss

sor, was aber durch die höheren Takt-

raten der in den PowerBooks verwen-

deten Proressoren wiederwettgemacht
werden dürfte, so daß sich die Lei

stung etwa mit der eines Powerlvlacs

6100/66 vergleichen läß1. Die neuen
Einsteigergeräte. die PowerBooks der
19Oer-Klasse, dagegen verfügen (noch)

über einen 6SLCO4GProzessor mit 66/
33 MHz. entsprechen also der Prores-

sorleistunB den bisherigen High End

PowerBooks der 500er Klasse,

Alle neuen PowerBooks sind mit
einem umtangreichen Softlyare-Ange,

bot ausgerüstet. Neben System 7.5.2
findet sich eine Vielzahl von Program-

men bereits vorinstalliert auf der Fest-
platte, u.a. Clarisworks 3.0, eworld

(E-Mail mit WlVw-Browser), Data Viz-

Translator (automatisches Konvertie-

ren von Pc-Formaten), Apple Remote
Access, Apple File Assistant (Abgleich

von Daten mit anderen Rechnem).

Oie !.90er-Klasse

Die preisgünstigsten Varianten der
neuen PowerBooks kann man je nach

Speicherausbau in drei verschiede-
nen Ausführungen: 190/4 MB, 19ocs/
4 lvlB, 190cs/8 MB bekommen. Alle
drei Geräte haben eine 50GlVB-Fest-
platte und ein HlLaui,verk und sind
aufmax.40 MB RAM erweiterbar. Das

PowerBook 19O verfügt standardmä
ßig über ein 9,5" Passiv-Matrix-Grau-

; - .,'...'
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stufen-Display, die beiden 1gocs-Ge'

räte dagegen überein 10,4"-Dual-Scan-

Farb-Display. Beide Display-Arten sind

hintergrundbeleuchtet. Die Bildschirm-

auflösung beträgt 64Ox480 Pixel bei

16 Graustufen bzw. 256 Farben. Für

den Hörgenuß sorgen lGBit-Sound
(ClQualität) in Stereo, wobei man

sowohl den internen als auch einen

externen Lautsprecher nutzen kann.

Ein Mikrophon istebenfalls eingebaut.

Für die Kommunikation mit der Au-

ßenwelt stehen diverse Schnittstellen
zur Verfügung, u.a. SCSI, LocalTalk,

ADB und optionaler Monitoranschluß.

Über die Apple Expansion Bay, einen

IDE-Port, lassen sich kostengünstig

zusätzliche Laufwerke etc. anschlie
ßen. Neu ist die lnfrarot-Option für
LocalTalk, durch die man jetzt sein
PowerBook mit anderen Geräten draht

los verbinden kann. Ebenfalls neu sind

die beiden PCN4C|A-Sl.eckplätze. über

die man sein PowerBook um verschie-

dene Kaften wie z.B. Modem, Ethernet

etc. leicht erweitern kann.

Als weitere Aufrüstung läßt sich eine

8-Bit-Grafikkarte für externe [y'onitore

integrieren. Für PowerPc-freunde. de-

nen z.zt. noch das nötige Kleingeld

lehlt. gibtes eine Logicboard-Upgrade-

Möglichkeit auf einen PowerPC 603e/'
100 l\y'H2. Ebenfalls läßt sich der Bild-

schirm auf ein 10,4"-Aktiv-Matrix Dis-

play tauschen, Dazu ist allerdings ein

PowerPC-Upgrade Voraussetzung. Die

Betriebsdauer der 190er-PowerBooks

ist von Appleje nach Gerät mit 3 bis 5

Stunden angegeben.

Die neuen PowerPC-PowerBooks gibt

es in fast allen Variationen. Sie rei-

chen vom,,einfachen" 53O0er-Modell

mit Graustufen-Dlsplay über das

5300cs-PowerBook mit DualScan-Farb-

Display bis zum Flaggschiffder Power-

Books, dem 530Oce-lVodell, mitAktiv-
Matrix Farb-Display. Alle Display-Arten

sind hintergrundbeleuchtet. Die Bild-

schirmauflösung beträgt beim 5300
54ox48o Pixel bei 16 Graustufen, beim

530ocs 64Ox48O Pixel bei 256 Far-

ben, beim 530Oc 64Ox480 Pixel bei

Tausende Farben bzw. beim 53OOce

800x600 Pixel (SVGA) bei Tausende

Farben. Alle Geräte verfügen über die

selben Soundeigenschaften wie die

llle neuen PowerBools im überbli*

Bezeichnung
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P0re ook 5300cs PoxerPC 603e400 il[, Dual-S&n{arüe
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Pou€I800t5 0c Porefl 603en00 ilHz lhir'itntir-taüe

Pors[ool5moce hrsI06ll&/,1ltlE l*lit-tlaüir"Iatr

Porerloo* 0ü02300C P0re C 60&Ä00 illü lklit-lilatft{aüe

Pof,erBoo* 190 6ttc04ll/06/ttlillk Gra6hfqr

tilB

8l'18

16 fl8

t6 itB

3lt[
20 til8

{ilx

4 itB

8tB

5{0 tB 3.799,-0

500 ilB 4.S99,- Dit

?5{ ilt 0199,-0t

750 irB 2909,- Ilil

UGB lLS99,-0fl

UGB 7-999,- DM

s{nffi 26S§,-0t

500 tB 3.409,- IlltPo".rß00* 1s0ß G8tC04U66/3llHr oual-$arFa e

Poratoollg0cs 66IClX0/6{/3Bllu ord§cdrldtc $0m 3.809,- 0

' nä kßf,tr* hß flnc fid r ü@anen Ery,§t'lkden Ntu

lgoer.Modelle. Die Festplattenkapa-

zität reichtvon 500 l\48 (5300, 53oocs)
über 750 IVB (5300cs, 53OOc) bis zu

1,1 GB (s3ooce). Ahnlich verhält es

sich mitdem RAM-Speicher, dervon 8
MB über 16 N4B und bis zu 32 IMB

serienmäßig mitgeliefert wird. Erwei-

terbar ist das RAI\y' auf bis zu 64 N4B.

Die 53ooer-Modelle haben die glei-

chen Schnittstellen und Optionen zu'
Außenweltwie die 190er-PowerBooks,

also von SCSI, lnfrarot LocalTalk, PC-

N4CIA bis zur optionalen Grafikkarte.

Für Besitzer eines PowerBooks der

sooer-Serie gibt es durch Austausch

des Daughterboards eine Prozessor-

Upgrade-Möglichkeit auf einen Powel

Pc 603e/100 N/lHz und 8 NIB RAM.

Die Betriebsdauer der 5300er Power-

Books ist von Apple je nach Gerät mit
3,5 bis 5,5 Stunden angegeben.

Für diejenigen, die in erster Linie auf
das Gewicht bei Notebooks achten,

dürftedas neue PowerBook Duo 23ooc
das ideale Gerät sein. Aufgrund des

fehlenden Diskettenlauftverks reduziert

sich das Gewicht trotz integriertem

Express-l\4odem (14.440 Bitls) um

über ein halbes Kilo gegenüber den

übrigen neuen lvodellen auf etwa 2,1
kg. Das Duo-PowerBook wird mit 20
MB RAM (erweiterbar auf 56 l\48) und

1,1 GB Festplatte geliefert. Als Bild-

schirm wird ein 9.5"-Aktiv-lvlaLrix-Dis-
play mit max. 64Ox480 Pixel bei 256
Farben bzw. 64Ox400 Pixel be Tau-

sende Farben verwendet. Natürlich ist
auch dieses hintergrundbeleuchtet.

Wie bei allen DuGPowerBooks läßt

sich das Gerär in eine optionale Dok-

king-Station integrieren, die man am slfws
Arbeitsplatz stehen lassen kann, wäh-

rend man sein PowerBook 
"P"ri"r"n @trägt. In dieser Station sind dann alle

wichtigen Schnittstellen integriert, m
wobei natürlich auf eine Minituriarisie-

rung wie PcMclA vezichtet wurde, da

in der Station genug Platz für normale

Laui^/erke und Kaften vorhanden ist.
Ohne Station verfügt das Duo Power-

Book lediglich über eine serielle und

eine Modem-Schnittstelle. Es ist voll

kompatibel zu dem bereits bestehen-
den zubehör der PowerBook Duo 20G
Familie wie z.B. externes HDlaui,verk.

DerAudioteil ist beim Duo im Gegen

satz zu den übrigen neuen PowerBooks

recht spartanisch und kann nur mit 8
Bil mono aufwarlen. Für Besitzer ei-

nes PowerBooks der Duo 200er-Serie
glbt es eine Logicboard-Upgrade'Mög-

lichkeit auf einen PowerPC 603e,/100
MHz und 8 MB RAM. Die Betriebsdau-
erdes Duo 23OOc-PowerBooks istvon
Apple mit 2 bis 4 Stunden angegeben.

Apple hat unterschiedliche Erschei-

nungstermine für seine neuen Power.

Books. So werden die 190er-l\4odelle

und das Duo 2300c erst ab N4itte

OKober zu kaufen sein; die 53OOer.

Modelle werden dagegen bereits am

11- September in den Handel kom-

men. Die Upgrade-Kits sollen ab lMitte

Oktober zur Vertügung stehen. Aber

sicherlich kann man alle Geräte auf

der N4acworld Expo'95 in Frankfurt

bereits zu sehen bekommen.
HL
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er preisgünstigste - und somit
eher für Einsteiger gedacht -
ist der PowerMac 7200175

bzw. 720ol90. Er soll den bislang gün-

stigsten Powerl\y'ac, den 6100/66 er
setzen. Wie man an der Bezeichnung

der neuen Rechner schon erkennen

kann. unterscheiden sie sich in der
Taktfrequenz des Hauptprozessors,
welcher mit 75 bzw. 90 MHz betrieben
wird. Darüber hinaus ist der PowerMac

72Oo/9O wie seine größeren Ge-

schwister 75OO und 8500 bereits se-

rienmäßig mit einem Vielfach-Speed-

CD-ROlvl-Laufwerk ausgestattet. Beim

72OO/75 kann ein solches entweder

extem oder intern nachgerüstet werden.

Die nächsthöhere Kategorie fülltder
Powerl\4ac 75oo aus. Sein Vorgänger,

der Powerlvlac 720Ol8O, wird ihmwei-

chen müssen. Als Ersatz für das bis-

herige Spitzenmodell, den Powerl\4ac

8100, fühftApple den PowerMac 8500

sB ,f- 1o-199s

ein. H er ist schon High-End.Feeling

spürbar. Doch der Reihe nach...

Aufklappbar

Wir wenden uns zunächst dem Klein-

sten zu und schreiten zur Tat: Die

technischen DaLen des Po\rerl\4ac

72OO/75 könneo Sie - wie immer -
dem nebenstehenden Kasten entneh-
men. Das Gehäuse sieht dem des
,,alten ' PowerlMacs 7200 augenschein-

lich sehr ähnlich. Wir haben uns daher
sofon an die Arbeit gemacht. um die
inneren Werte des Probanden zu be-

gutachlen. Dabei gab es gleich die

erste Überraschung. lm Gegensatz zu

den Vorgängermodellen hatApple beim

Powerlvlac 7200 (wie übrigens auch

beim 75O0) gänzlich aul eine Gehäu-

severschraubungverzichtet. N'lit einem
Handgriff läßt sich der Gehäusedeckel
ohne Komplikationen öffnen (Abb. 1).

Um an die Platine zu kommen, bedart
es nur zweier weiterer Handgriffe, bei

denen ebenfalls keine Schrauben ge-

löst werden müssen. Netaeil. Floppy-

Laufwerk. Festplatte und CIRONI (falls

vorhanden)klappeneinfachnachrechts
oben weg. so daß die gesamte Haupt-
platine vollkommen frei zugänglich ist.
Das geht sehr schnell und ist extrem
servicetreundlich. Da sich dadurch PCI-

Karten, Speicher. Cache und Video-

RAM sehr leicht selbst installieren
lassen, kann wohl in den meisten
Fällen der Gangzum AppleFachhändler
entfallen. zudem hat Apple in einem
extra Handbuch genau diese Proredu-

ren separat beschrieben. Vorbildlich!

So sollte es eigentlich immer seinl
Bei einem genaueren Blick auf die

Hauptplatine enldeckl man 4 Dll\.4M-

Sockel (beim PowerMac 7500 und

8500 sind es deren 8). Bei Verwen-

dung von 64.N48-DlN4lVls kommt man
also auf einen Maximalausbau von

256 N4B RAN4 bzw.512 N4B beim 75O0
und 8500. Das dürfte kaum Wünsche
offen lassen. Das Besondere an den

DlN4Ms ist, daß sie nicht (wie die
Vorgänger. die SlMIvls) immer paar-

weise eingesetzt werden müssen. Je-

des einzelne DllMlM bietet bereits ei-

nen 64 Bit breiten Datenzugriff. somit
sind beliebige Kombinationen mög-

lich, was zu einen extrem flexiblen

Speicherausbau führt. Beispielsweise
läßt sich ein RAM-Ausbau von 40 l\y'B

Zeil für eine
neue Mittelklasse

Neue PGI-PowerMacs
Irlur wenige Wochen nachdem Apple das neue FlagEschiff, den

PowerMac 9500 vorgestellt hat lwir berichteten; MacOPEN 9/951' hat

auch die Mittelklasse Zuwachs bekommen bzrv. wutde gleich ganz

durch neue Modelle ercetzt. Vier P0!-Rechner werden künftig die

Mittelklasse in Apple-Lager zu vertrcten haben.
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Abb, 1; Ohne irgendeine Schraube lös€n u müssen, lassen sich der Powe [ac 7200 und 7500 äfher.

erreichen, indem man zwei 1GN4B

und ein &IVB-DIMN/I einsetzt. Damit
steht einem maßgeschneiderten Spei-
cherausbau nichts mehr lm Wege.

Apple empfiehlt allerdings, bei den
Powerlvlacs 7500 und 8500 die DllMlMs

sofu r dennoch immer paarweise zu verwen-
den, da bei diesen Rechnern für den

@ spercne.,ug.fi ore ,, rnreaeavrng-Tecn-

nologie" benul-21 wird. was sich lei
Grd@r stunlssLeigernd auswirkt. tm prinzip

heißt das, daß auf den Hauptspeicher
mit 128 Bit zugegriffen wird.

Der Powerl\4ac 7200 wird serienmä-
ßig ohne 2nd-Level-Cache ausgelie
fert. Er bietet aber die l\4ögtichkeit, bis
zu 512 KB dieses schnellen CPU-Spei-

chers nachzurüsten. Leider waren die
lvlodule für den Cache-Speicher zum
Zeitpunkt des Tests noch nichtverfüg-
bar, so daß wir unsere Benchmarks
nur ohne 2nd-Level-Cache durchfüh
ren konnten. Wichtig für Umsteiger:
Der 2nd-Level-Cache der alten Power-

lMacs (71O0I81OO) läßt sich in den
neuen Rechnern nicht weiterverwen-
den. Apple hat hier leider wieder neue
Wege eingeschlagen.

lm Gegensatz zum PowerMac 9500
(siehe N.4acoPEN 9/95, Seite 36), der
eine Pc|-crafikkarte zwingend benö-
tjgt, hat Apple in der l\4ittelkasse an
der Strategie des,,On-board-Videos"
(d.h., eine crafikkafte ist bereits auf
der Hauptplatine integrieft) festgehal
ten. Die l\4öglichkeiten dieser crafik
Hardware reichen von 14" (640 x 480)
bis 27" (1752 x 870) in verschiede-
nen Farbtiefen. Die genauen Daten
können Sie den Videomodi-Tabellen

entnehmen.
Serienmäßig wird der Powerl\ilac

7200 mit 1N4B Video-RAN,4 ausgelie-
fert; seine größeren Brüder mitjeweils
2 MB. Alle lassen sich aber bis auf 4
l\48 aufrüsten, wobei dem Powerl\4ac

40 rf* 1o-199s

I

72OO die 24-Bil-Farbiiefe (16.7 N/liltio-

nen Farben) unLer der 21"-Auflösung
(1752 x 87O) auch bei vollem Video-
RAIVI-Ausbau vorenL.alten bleibt. Hier
muß sich der Anwender mit 16 Bit

(32.000 Farben) begnügen. Weniger
erfreullch ist, daß Apple bei allen neu-
en I!4acs der l\4 itte lklasse nicht nur auf
den 16-Farben-, sondern auch aufden
Schwarzweißmodus gänzlich verzich-

mm'*,rElmT
l"**- il ll

ruru
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Abb. 2r En neues Xonlrcllfeld ühemimnrt die Enstellungen für Ton und Bild.

Prozessor:
PPC601, 75 bzw. 90 IMHZ, 64-Bit-ArchiteKur
Speicher:
8 MB, erweiterbar auf 256 NrB 2nd-Level-Cache optional (bis 512 KB)
1 MB-Video,RAlM, erweiterbar bis 4 MB
Laufwelke:
1,44-M &Diskettenlaufi/verk, 500-M&SCSlFestptatte eingebaut,
nur 72OO /goi 4fach Speed-ClRON4-Laufwerk eingebaut, SCS|-schnittstelle
für bis zu 6 externe Geräte
Bildschirm:
verschiedene l!,lonitore mit bis zu 16,7 N4io. Farben, VGA- und
SVGA-IMonitore mit Adapter
Audlo:
lGBit-StereGEin' und -Ausgang in CD-Quatität (44,1 KHz)
Vldeo: -
Netzwerk:
LocalTalk-Anschluß eingebaut, Ethernet elngebaut (lOBaseT und AAUI)
Steckplätze:
3 PCI-Slots, 4 DINIM-Slots, 4 V-RAM-Stots, 1 2nd-Levet-Cache-Stot
Alle Anschlüsse verfügen über selbstkonfigurierende Hard- und Softlvare
Betriebssystem:
System 7.5.2: 32-Bit-lvlultitasking-System, Quicktime, euickDraw 3D,
OpenTranspoft, PC Exchange, Easy Open, TrueType-Schriften, Netzwerk-
Soflware u.a.

disketten-kompatibel zu DOS/W|ndows, OS/2, proDOS, ATARI
(am besten auf l\4ac vorformatiert)
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Plozessor:
PPC601 auf Daughterboard, 1OO lvlHz, 6+8it-Architektur
Speicher
8 oder 16 I\4B, erweiterbar auf 512 MB 2nd-Level-Cache optional (bis 512
KB) 2 N4B-VideGRAM, eMeiterbar auf 4 MB

Laulwerke:
1,44-MBDiskettenlaufwerk, 5O0-lMB' oder 1-GB-SCSLFestplatte eingebaut,
4fach-Speed-CIROM-Laufwerk eingebaut, 2 SCSI-Kanäle für bis zu 7
externe und 4 (zusätzliche) interne Geräte.

Bildschirm:
verschiedene Monitore mit bis zu 16,7 lMio- Farben, VGA- und SVGA-Monitc
re mit Adapter
Audio:
16-Bit-Stereo-Ein- und -Ausgang in CD-Qualität (44,1 KHz)

video:
24-Bit-Videoeingang, Echtzeitaufnahme bis 15 fps (frames per second) bei
32O x 24O Pixel
Netzwerk:
LocalTalk-Anschluß eingebaut, Ethernet eingebaut (loBaseT und MUI)
Steckplätze:
3 PCI-Slots, 8 DlMlVl-Slots, 4 V-RAIM-Slots, 1 2nd-Level-Cacheslot
Alle Anschlüsse verfügen über selbstkonfigurierende Hard- und Softivare
Betriebssystem:
System 7.5.2: 32-Bit-lvlultitasking-System, Quicktime, QuickDraw 3D,
OpenTransport, PC Exchange, Easy Open, TrueType-Schriften, Netzwerk-
Software, Avid Videoshop 3.0 u.a.
disketten'kompatibel zu DOS/Windows, OS/2, ProDOS, ATARI (am besten
auf Mac vorformatieft)

Abb. 3; Das Anschlullield des
Poüertlacs 85qr, U en edenr man
die Chirch.Buchsen für Aüdio- ünd
Videoanschlüsse.

tet hat. Das erscheint zwar zunächst
nicht weiter tragisch. aber besonders
in Verbindung mit Ny'agicl\.4ac wirfl. es

einige Probleme auf. Der Kompatibili-
tätsmodus (640 x 400 in SW) wird

deutlich langsamer, da das gesamte

Bild ständig auf acht statt auf eine
Bitplane kopieft werden muß. Auf die
gewohnte Auflösung .,TT-l\4id" (640 x

480 in 16 Farben) muß gar ganz ver-

zichtet werden. Schade! Wenigstens
der Graustufenmodus (256 Graustufen)

wird weiterhin zur Verfügung gestellt.

ln Verbindung mit den Grafikmodi

fällt auf, daß Apple das wohlbekannte
Kontrollfeld ,,Monitore" in die ewigen

Jagdgründe geschicK hat. Statt des-

sen wurde ein gemeinsames Kontroll
feld ,,Ton & Bildschirme" (siehe Abb. 2)

eingerichtet, das die Einstellmöglich-
keiten sowohl für die Soundein- und

ausgabe als auch fürdie Videoein- und

ausgabe vereint. Auch die ürsprüng-

lich nur für PowerBooks gedachte Kon-

trolleiste läßt sich nun auf den Desk-

topl\y'acs verwenden. Ein Modul zum

lJmschalten der Bildschirmauflösung
findet sich auch hier. Praktisch!

Vicleo-lmpert

Die Zeiten. als Av-Optionen noch als
aufwendige Zusatzkarten nachgerüstet
werden mußten, sind mit der Einfüh-

rung der neuen Pcll\4acs ebenfalls
vorbei. DerPowerMac 7500 und 8500
bieten Videodigitalisierung standard-
mäßig on board! Durch die extreme
Rechenleistung und Busbandbreite der

Powerlvlacs sollen bis zu 30 Bilder pro

Sekunde in Echtzeit digitalisiert und
gespeicheft werden können. Der Power-

lvlac 8500 bietet zusätTlich noch ei-

nen Videoausgang. der PAL-blw. NTSC-

Signale erzeugt. Damit lassen sich im
Compuler ezeugte Videos direkt auf
einen Videorecorder überspielen. Die

Qualität derVideo-Hardware reicht zwa.

noch nicht an,,broadcast"-taugliche
Studioqualität heran, dürfte aber meist
tür den semiprofess onellen Anwen-

der bzw. den Hobb,"üideografen aus-

reichend sein. Ilnverständlich ist aller-

dings. daß die Verkabelung vom AV-

Anschlußfeld (Abb. 3) zum lMother-

board per Flachbandkabel erfolgt. Ein-

sLreuungen in die Audio- und Videosi-
gnale sind dadurch so gut wie vorprG

Sofl ars

@
Gnndlqsr

Plozessor:
PPC604 auf Daughterboard, 120 lVHz, 648it-Architektur
Speicher:
16 l\.48, erweiterbar auf 512 N/B 256 KB 2nd'Levelcache (bis 512 KB)
2 N4B-VideGRAI\4, eMeiterbar auf 4 IMB

Lautwerke:
1,44-MBDiskettenlautuerk 2-GB-SCS|-Festplatte eingebaut, 4fach-Speed-CD-
ROM-Lauf\ /erk eingebaut, 2 SCS|-Kanäle für bis zu 7 externe und
4 (zusätzliche) interne Geräte.

Bildschilmi
verschiedene Monitore mit bis zu 16,7 l\4io. Farben, VGA- und SVGA-
I\4onitore mit Adapter
Audio:
16-8it-Stereo-Ein- und -Ausgang in CDQualität (44,1 KHz)

Video:
24Bit-Videoeingang, Echtzeitaufnahme bis 25 fps (frames per second)
bei 320 x 240 Pixel, 24Bit-Videoausgang PAL und NTSC

Netzwerk:
LocalTalk-Anschluß eingebaut, Ethernet eingebaut (10BaseT und MUI)
Steckplätzei
3 PCI-Slots, 8 DlN.4N4-Slots, 4 V-RAM-Slots, 1 2nd-Level-Cache-Slot

Alle Anschlüsse verfügen über selbstkonfigurierende Hard- und Software
Bet ebssystem:
System 7.5.2: 32-Bit-Multitasking-System, Quicktime, QuickDraw 3D,
OpenTransport, PC Exchange, Easy Open, TrueType-Schriften, Netzwerk-
Software, Avid Videoshop 3.O u.a. disketten-kompatibel zu DOS/W|ndows,
OS/2, ProDOS, ATARI (am besten auf l\4ac vorformatiert)
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Benchmark Der PowerMac 8500 (grün) glänzt dank seines 604-Prozessors mit Rechenleistung.
Leider bleibt der PowerMac 7200/75 {rct} ohne 2nd-Leyel-Cache hinter den Enyartungen zurück.

IEEI grammiert. Hier hätten ein paar abge-

schirmte Leitungen nicht wehgetan.
§olttrarr

Grundlagen

Erweiterungsmögliehkeiten

Alle neuen l\4ittelklasse-lvlacs besit-

zen drei Slots für die Aufnahme von

PCl-Erweiterungskarten. Apple weist
deutlich darauf hin, daß nur Karten
eingesetzt werden können, die dem
PCI-2.o-Standard entsprechen. Dieser

hat sich aber inzwischen soweit durch-
gesetzt, daß von dieser Seite kaum

Probleme zu erwaften sind. Zudem

sind die meisten zur Zeit für die neuen
lvlacintosh-Rechner erhältlichen PCI-

Karten speziell für diese Computer
entwickelt worden, so daß große Kom-
patibilitätsprobleme bislang noch aus-
blieben. Eine neue Graflkkarte hatsich
inzwischen hinzugesellt. Die Firma miro

kündigte unlängst die Kafte ,,miro-
CHROIVIA 1152GTlPCl" an. Wir wer'

Powerlllac Per{orma

7100/66 52001ß

Pov-Ray 2id.tevel-cache

mv-Ray PrC native 0:219.00 10910.00 0)

den diese in der nächsten Ausgabe

der l\4acoPEN ausführlich vorstellen.

Natürllch sind auch die neuen Power-

l\4acs wieder mit einem SCSI-Bus aus-
gestattet. Beim 7500 und 8500 sind
es sogar zwei getrennte SCSI-Kanäle,

so daß sich insgesamt bis zu 14 SCSI
Geräte anschließen lassen. wobei
natürlich zwei Adressen schon durch

die interne Festplatte und das CD-

R0vl-Lautue t be egi si1d. D e Power

lvacs 72oo u-d 7500 bieten d e Ny'ög-

lrchl-err. e n $eire-es 3,5" SCS| Geräl
(zusätz ch zurr festplanen- und CD-

RON4 Laufwerk) intern anzuschließen.
Beim Powerl\4dc 8500 können es sogdr

zweiweitere Geräte sein. Die Verhabe-

lung isl. daiür oereits feftig einge.ic,'
tet. Led glicr' einige mechan:sche Bau-

te e \hulstsroftscLlitten für 3.5" SCSI

Laufwerke, Frontb ende) müssen beim

Apple-Händler nachllesteL t werden.
Der inrerne SCSI Bus der Povler

Macs r500 und 8500 ist nac6 ,,FasT

SCSl dusge egl -nd bietel somrt eine
doppelt so hohe ÜbertragungsraLe. Dds

macht sich in der Praxis durchaus
bemerhbar. Bei e:nem Hdrddisk-Bench-

nark (HDT-Bench) konnten wir dem

PowerI\4du 85OO erne Loe,1 ag,ngsra
-e \o' sdtten b \y'8 p'o Se"u-oe l-r die
i'lte e \2-CB-Seogate rfe5lplalre be.

schein gen. Diese Pefformance wird

duch be-ötrgl. Cerode bei der Echt

zeit Videodigilialisierungmuß ein enorm

hohes Ddtendulkommen verarbeiret
werden honnen. Ein Reclenbeispiel:
Ln PAl-Vollbild besteht aus 768 \
576 Pi\eln. Es \riro 25md pro Sehu1-

de übeftragen. Bei 24 Bit (3 Bltes)
Tarbtrefe ergrbt das: 768'576'3'
25=33.177.600 By,tes, also über 33
N,4e8abyte pro Sekunde. Das schafF
setbst der schnellsle PowerMar riL
der oesten SCSI'Platte n cht. Eine tcnL-

/ei-lonorin.erung während oer Auf

Powerltlac 7200/15

Positiv:

gßtiger [insliegsrechfler in die Pcl"Gercration

bis zu 256 ilB flAIil on board

exlem serYicefieundlides Geh se

PiaE urd Ve*abelulg fiir ryrei weitere interrc

SCSl"Geräte Yoftalde[

llelativ:

Reehelleistüng ohne 2nd-Level0ache im
llergleich züm PowerMac 7100/66 dürttig

keine 24-Bit-Graik bei A" mödich

(3,(3,(ß(ß

I
PowerMac Powerlilac

9500ß2 n00n5

2rd.teYolCac{e

t06r2.00 0) 0:rll100

]tst12)

PowerMac

8500/u0

ItlagiCltlac

Glil-Benct-tror4o 540%(2)

ge€dometd C031396

l$I-hce
fiPl-lryco P?C n,live 0:mi8.00

{50% (2)

5r6J?,{

0:1t 55.00

2 .L.roloado

u354.00 0)

1390%(2)

-ß)

0:45S-00

-(3)-ß)

0 esü|/slffitd/§ dM nfu,, wd fihn tffii iü w ei,fy Safuüc+t*otigaffität fu Ny"ner ratirc fu,

(2) lhrc tPü-Iest und in 256 tarten

(3) qi,pdrmt,f fiee siü !trIf' Mac ad dM Potsltdr 1500 tidlstart& (lttütz).
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nahme (2.8. N/IPEG ll) scheitert noch
an dem extrem hohen Rechenauf,,vand.

den selbst ein PowerPC nicht bewälti
gen kann. Bei einerAuflösungvon 320
x 240 Pixeln sinken die Anforderungen
allerdings schon auf unter 6 l\48 pro

Sekunde, womit der PowerMac 8500
also durchaus geeignet ist.

?..., lt, -,":-

Während die Powerl\y'acs 7500 und
8500 durch ihre Rechenleistung zu

überzeugen wußten, bleibt der Power-

lvlac 72OO etwas hinter unseren Er-

wartungen zurück. Alle Tests deuten
eigentlich eher auf eine Taktfrequenz
von 66 statt von 75 N4Hz hin. Sicher-
lich wird hier der Einsatz von 2nd-

Level-Cache noch einige Leistungsre-
serven mobilisieren. Dennoch lelstet
er auch ohne Cache schon genUg, um

allen Alltagsanwendungen mehr als
gerecht zu werden. Überzeugt hat uns
der Powerll,lac 85OO. Weder in kom-
plexen Anwendungen, wie Audio oder
Videoverarbeitung, noch bei EBV (Pho-

toshop 3.O)oder DTP (PageN4aker 6.0)
wurde der Arbeitsfluß durch lange
Wartezeiten oderhakeligen Bildschirm-

aufbau unterbrochen. Laut Benchmark
ist er in einigen PunKen sogar dem
PowerMac 9500 überlegen, was wohl
dem schnellen On Board Video zu

verdanken ist.
Etwas getrübt wird das Bild aller-

dings dann, wenn der Arbeitsspeicher
des Powerl\4ac 8500 aufgerüstet wer-

den soll. lm Gegensatz zum Powerlvlac

7200 und 7500 müssen beim 8500
einige Schrauben gelöst, alle Steck-

Powerilac 7200/90

PosiliY:

bisru256 Bmllluhoad

4fach-Speed-GD-n0 sedrmitlig

edrem senicolrcudlides Geh:iuse

PlaU ud tled(abeluu für eh reiterc§

intemes SCS[G{rät voüander

llegativ:

keine 2+0incrafik beiI" 
'nödhh(3. (ß, (ß (a

ftrflösury tilBy-ifil 2ilBV-Mil 4 il]V{Iit
6401 4{0 32.768 l6J l'lio 16J itio

&32 x 624 32.76E 16J ilio 16J ltio

1024x766 ß U.76t 10J llh
,152 x 8?0 256 32.768 32.768

1i80 r 1024 256 fl.76E fl.?tE

tuf,ösug 2ilBU-nffi | il&V-Mn

64l)r$0 16,7llio lfJilh
&?re24 $,7ilio 16l tlh
O24r76E 32.76t 16J llh
1152 xti0 32.ru $J Xh

12fl1r102{ ä6 317S

verbinder und obendrein noch das Pro-

zessor. Daughterboard entfer.'rt werden.

bevor man die Hauptplatine ent,leh-
r'ren kann. Erst dann s nd die Dl[IM-
Sockel zugänglich. Die ProTeour wie
derholt sich, wenn der Anwender V-

RAIV oder 2nd'LevelCache nachrüsten
möchte. Hier ble bt der Gang zum Ap-
ple-Fachhändler unauswe chlichl War.

um konnlen die Apple Designer nicht
einen ähnlich praktischen Klappme-

chanismus wie beim PowerNrac 7200
bzw. 75OO entwerfen?

Anders als bei der Pe.forma Serie lie-
ferl Apple bei allen..echten- l\,lacin-

toshs nicht gerade viel Software mit.
Auch die neuen PCI l!4acs machen da
keine Ausnahme. Außer dem System
7.5.2 (inkl. QuickDraw 3D!), einigen
neuen Tool< -nd (ontrollfeldern e.1ält
der genergte 7200-Kä.'er 

^e 
ne !4e te-

ren Programme. Bei den Av-fähigen
PowerlMacs 7500 urd 8500 wird a.,er
dings der Avid-Videoshop 3.0 serien-
mäßg aut CD mit8elieteft. Dds ist sehr
lobenswert!

Positiv:

bis zu 512 ilB Rllll on board

güh lechenleisbu

CPll-l)aqhteüoard aüstausdrbar

erkem srnictft eudlictes Geiäuse

IlteiSCSIl(aräle (max.14SCSl-Geräte)

Plab und Vulobdungfür ein weiteres

intemes SCSlGerät voft ander

l{qntiY:

AY-[Iertabeluß sbeüstahlungsem!fi ndlich

(ß (j (3 (G. e

Die neuen l\4acs der Mittelklasse sind
ganz klar ein Schritt nach vorne. Sehr
positiv zu bewenen ist das gut zugäng-

liche Gehäuse des PowerMac 7200
und 7500. Die Rechenleistung des
Powerl\4ac 72O0l75 läßt etwas zu

wünschen übrig, hier sollte man eher
auf das 90]\4Hz-lvlodell setzen oder
gleich eine Klasse höher steigen und
zum PowerMac 7500 greifen. Letzterer

bietet durch Austausch des Prozessor-

Daughter-Boards zudem die Möglicf}
keit, später einmal an die sehr gute

Rechenleistung des Powerlvac 8500
mit seinem PPc-604-Prozessor heran-

zukommen. Die Videodigitalisiermög-

lichkeiten der Powerl\4acs 7500 und

8500 sind gegenüber den Vorgänger
AV-Macs deutlich verbessert worden,
reichen aber noch nicht für professiG

nelle Qualität aus. Was Rechenleistung
und Erweiterbarkeit angeht, bleiben
kaum Wünsche offen.

CM

tueise:

PowerMac 72OO/75: ca,2.90o DM
PowerMac 72OO/9O: ca,3.6o0 DM
PowetMac 7500/8/700] ca. 4.6(n DM
PowerMac 7500/76/700: ca. 5.900 DM
PowetMac ESOO/112O: ca.8,900 DM

Pore lac t5ül

Posfiv:

bis n| 512 l[8 nA[ on board

Pm-601-Prozßsor

exiem gutc Redenldstuß

CPll-Daughtctoard arstausdrbar

nd SCSI-lknäle (mar. 14 S6l-Geräh)

PAUilI§G-Videoausgarg

Plat ud Vedmbelmg für ei reiterc
hteme Sesl4rr?ih vorhd en

tqativ:

Ay-tledot*rg sbeustahlu4semdndlirt

llaup$htine srhuer agäSidr(ß (ß (j, eL
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&q m professionellen Bereich ist VR

ffi läng.t"tubti"rt"rceschäftssektor
:§ namhafter Firmen wie beispiels-
weise Silicon Research. Überall dort,
wo der Einsatz von VR-Technologie

kostengünstigere Entwicklung und
Fertigung verspricht oder eine sichere
Simulationsumgebungfürriskante Um

gebungen und Eingriffe zur Vedügung
stellt, seta sich VR als probates und
praktikables Werkzeug durch. Die AutG

mobilhersteller bedienen sich der neu-

en Technik ebenso wie Architekturbü-

ros. um Entwicklungen und Entwürte

schon in Zwischenstadien auf FunkLio-

nalität und Design hin und zu über-
prüfen. Der langwierige und teuere
Bau der aus dem Automobilbau be-

kannten Designentwürfe aus Holz kann

so entfallen. VR beschränkt sich nicht
allein auf die Visualisierung simpler

CAD-Daten: Mit ihrer Hilfe lassen sich
u.a. auch ganze Fertigungsabläufe in

Produktionsstraßen optimieren oder
komplexe Organisationsstrukturen u nd

-abläute aus ihrem abstrakten Kontext
reißen und anschaulich darstellen.

ln der medizinischen Ausbildungwer-
den VR-Programmpakete zu Übungen

komplizierterchirurgischer Eingriffe ein-

gesetzt, der Abriß stillgeleEiter Kernre-

aktoren unter sicheren Bedingungen

am Simu latorgeplant. Die Technischen

Universitäten lvlünchen und Braun-

schweigentwicke ten kürzlich in enger
Kooperation ein VR-System, das die
Echtzeit-Sichtnavigation eines Piloten

bei aufgesetztem He,m erlaubt. Das

System läuftaufeiner im Flug mitgeführ-

ten SGOnyx, die die laufend eintreffen-
den GPS-Satellitenpeilungen mit den

Daten einer herkömmlichen lnertialna-
vigation abgleicht und die auf diese
Weise exakt bestimmte Position mit
hinreichend genauen, digitalisieften
Landschaftsdaten kombiniert und in

VR-Graflken umrechnet. lm Hinblick
auf die Flugsicherheit bei widrigen Flug.

bedingungen dürfte diese Entwicklung
einen mehr als kleinen Schritt nach

vorn bedeuten. Soviel zu der Vöglicf,-
keiten der VR.

Mit der mittlerweile bestätigten wid-

schaftlichen Verwertbarkeit des zu-

nächstals,,High TechToy" verschrienen

,,military offspring", eines Nebenpro-

duktes militärischen Forschungselfers,

erfährt VR ein wiedererstarktes lnter-

esse, so daß in zukunft mit einer ver

bare
itäten

Randbemerkun§, zut
Virtual Reality

,,Virtual Reali§", diese Floskel |öst bei den meisten Gomputer-

interessierten mittterueile Schreikämprfe aus, wid sie doch oftnals in

haarsträubend falschen Zusammenhängen gebraucht Wer hip sein

will, schmeillt mit ,,Gybercpace"-Vokabular um sich und blamiert sich

halt, m gut er kann. Die Gomputerindustrie schuf in Envartung glän-

zender Geschäfte mit einem gigantischen Aufwand an PR-fubeit einen

Bedarf - oder besser ein Uerlangen - nach der schönen neuen Welt,

bevor noch prcisgünstige und halbwegs leistungslähigp Hardwarc für

das untere Prcissegnent des Massenmarktes vefügbar war.
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stärkten Konkurrenzsituation durch ei-

nen größeren Anbieterkreis und infolge
dessen verfeinerten Bedienungssyste
men und leistungsfähigerer Hardware

bei fallenden Preisen zu rechnen ist.

Trüber sieht es dagegen noch bei der
l\4assen-VR aus. Die im Consumerbe-

reich etablierten Rechnersysteme wie
Powerl\4ac oder Pentium stoßen zwar
lane,sam in die für eine halbwegs sinn-

volle VR benötigten Prozessorleistungs-

dimensionen vor, wie sich an der Qua-
lität so mancher ,,First Person"-Spiele
neueren Datums (etwa Marathon,/lvlac

oderSystem Shock/PC) ermessen läßt.

Die Kosten einer adäquaten VR-Ausrü-

stung. die mehr als ein spaßiges Pla-

stik-Gimmick für zwischendurch sein
will, dürfte die meisten potentiellen

Käufer vorerst noch abschrecken. Die
preiswertesten Headsets oder VR Bril-

len inkl. akustischer Einheiten liegen
(noch) im vierstelligen Bereich. miL

dem Unterschreiten der 1000er-Gren'
ze dürfte in nächster Zukunft zu rech-

nen sein. Diese Billig-VR verzichtet auf
ein wesentliches Merkmal vollwertige.
VR]nstal lationen: Ein Feedback-System

wird. wenn überhaupt. nurgegen safti-
gen Aufpreis zu haben sein. Zur Schaf-

fungeinerpseudoauthentischen, künst-
lichen Umwelt haben die VR-SChöpfer

die bekannten Schwimmanzüge er-

dacht. Diese übermifteln über unter
schiedliche Aktorensysteme sensori
sche Reize an die taldilen Rezeptoren
(Druckrezeptoren) der Haut und erzeu-
gen so die lllusion von Festigkeit und

Widerstand von Objekten im ,,Cyber-
space". Diese Hardware erforderte
bislang einen erheblichen Fertigungs-

aui,{and und war daher, gelinde ge-

sagt, alles andere als erschwinglich
für den Spielefreak. Neuere Entwick-

lungen basieren auf Baßreflex-Syste-

men, die wesentlich einfacher herzu-

stellen und also auch preiswertersind.

Nichtsdestotrotz wird ein komplettes
VR-Consumersystem noch auf längere
Zeit hin ein teueres Vergnügen blei-

ben, und angesichts der leeren Kas-
sen des durchschnittlichen Europäers
und des flauen Konsumklimas dürfte
noch einige Zeit verstreichen, bis die
effaftete vR-zukunft anbricht. Gerade
im Computer-Entertainment-Bereich sind
die Ansprüche und infolgedessen auch
die Ausgaben mittlerweile derart hoch-
geschraubt, daß bezweifeltwerden dalf ,
daß die Konsumenten in naher Zukunft
ihren finanziellen Spielraum durch ein
weiteres, sehr teures (Nischen-)Produkt

zusätzlich einschränken.
Ein weiteres, nicht zu unterschät-

zendes Hindernis ist das Fehlen jegli-

cher Standards, die Unterstützung der
teueren Systeme bleibt vorerst völlig
ungewiß. Noch dazu hat sich bislang
kein größerer Anbieter dazu durchrin-
gen können, ein eigenes System anzu-

bieten, so daß der Käufer Gefahr liefe,
viele Hundert Mark in das VR-Set ei-
nes soeben in Konkurs gehenden An-

bieters zu investieren.
ln diese,,Versorgungslücke" stoßen

professionelle Anbieter von Entertain-
ment VR vor. In größeren Städten ha-

ben lnteressierte Gelegenheit, VR-Luft

zu schnuppern. Die in Spielhallen und

anderen Vergn ügu ngsstätten (2.8. im
Cinedom-Kino in Köln, lvlediapark) in-
stallierten Systeme bieten zudem die
N4öglichkeit, sich in einer vernetzten
Umgebung mit mehreren Spielern ver-
gnügen zu können.

Die Virtual Reality wurde in der Vergan
genheit etwas voreilig als das zukünf
tiSe Lebensumfeld dertechnikgewöhn-
ten und verliebten ,,Generation X"

beschrieben. Diese Vision dürfte für
die rähere Zukuntt noch lllusion blei
ben. es lohnr sichledoch, die tntwick
lung vorwegzunehmen und (mögliche) Sdt|m
Konsequenzen kritisch lu beleuchten.

llefuee

qmilags{

Die SOer Jahre zeichneten sich durch
einen sprulgl-afuen Anstieg des Ange-

botes an elekTronischen lt4edien, ins
besondere des Fernsehens, aus. lm

Laufe dreser Entwicklung diflerenlier-
ten die kommerziellen Sender ihr Pro-
grammschema hinsichtlich dersoTiode
mographischen Zuschauerstruktur und

somit der Zielgruppenvorgaben der
Werbekundschaft (als Beispiel sei hier
nurauf den vergebllchen Versuch,,,vox"

als Sender der so8ena^nten lnforma-
t onselite im \y'eoien'narkt 7u plazie-

ren. verwiesen). Diese SpeTialisierung
des Programminhaltes geht soweit,
besliml]te Seflen vor vornherein auf
de" poterlLiellen (undenh r e s von Brüh-

w-r'eln einer besttmmten Marhe zuzu
schneider, noch 0azu ble.bt d;e Struk-

turierung nichL durch politische Vorga-
ben unbeeinflußt,

Es darf bezweifelt werden, daß die
Sender auf diese Art und Weise ihrem

ötfenL ichen lnformations- und Bildungs-
auflrag gerecht werden: Aut mehr oder
minder subtile Art und Weise werden
Partikular nteressen bis in die Famili-
en hinein transportied. Dieser Einfluß
bleibt nicht ohne Folgen für das gesell-

schaftliche IMiteinander, wenn er auch
nur einen unter vielen anderen dar
stellt. Sollte in der Zukunft eine kom-
merzielle, vernetzte VR-lnfrastruktur
entstehen, dann dürften die obenge-
nannten Einflußnahmen durch die Natur
des neuen Mediums ungeahnte Aus'
maße annehmen. Die VR-lnteraktivität
dürfte die durch das Einbahnstraßen-

Ein Haus begehen, bevor es g€baut ist VR macht es möglich.
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prinzipdes herkömmlichen Fernsehens

bislang auferlegten Schranken fallen
lassen. Selbiges gilt im übrigen für die

anderen Formen,,interaktiven Fernse
hens", Stichwort ,,set top boxes". Die

Tatsache, daß der Aspekt des ,,Konsu
mentenschutzes" angesichts der kom-

menden Veränderungen in der politi

schen Diskussion bislang keine oder
nur eine minimale Rolle spielt, sollte
zu denken geben. völlig vernachläßigt
wurde bislangdie Frage. welchen volks-

wirtschaftlichen Nutzen die Echtzeit

übertragung eines Versandhauskata-
loges und die Abwicklung von Spon-

tankäufen über die,,Datenautobahn"
haben soll.

Den sicherlich zu erwanenden E:n-

nahmen dürften, vergleichbar mit dem
lndividualverkehr, soziale Folgekosten
gegenüberstehen. die schwer abzJ-

schätzen sind.
ln den vergangenen dreißig Jahren

nahm die zeitliche Arbeitsbelastung in

Beruf und Haushalt kontinuierlich ab.

Nie zuvor hatten die Bundesbürger ein

solches Freizeitkontingent zur Vefü-
gung. N4it der Zunahme der freien Zeit

war in den letzten Jahren e.ne zu'1eh-

mende Kommerzralisierung des Frei-

zeitangebotes 7u verzeichnen. Ein gu-

tes Beispiel hierfür ist der N/litglieder"

schwund der Sportvereine: Freizeitbe-

schäftigung findet immer mehr in ei-

ner umgebung statt. die auch finanzi-

elle Leistungsfähigkeit vorausseta.
Mit der schleichenden Einebnung

der sozialen Sicherungssysteme und

der tortdauernden l\4assenarbeitslG

sigkeit sind größere Bevölkerungskrei-
se schon jetzt von wichtigen Einrich-

tungen der Alltags- und Freizeitkultur
nahezu ausgeschlossen. Diese Aus

sage hat im übrigen wenig rit etwai
gen parte;politischen Präferenzen zu

tun, sie ergibt sich vielmehr aus der
jüngeren Entwick lung sämtlicher wesL-

licher lndustrienationen.
Die kompetente Nutzung auch hom-

merzieller lnformationsdienste wird in
nähererZukunftschon selbstverständ-
liche Voraussetzungfür Karriereanwär

ter sein. Sollte die ..Virtual Reality"-

Gesellschaft, also eine Gesellschaft,

die eine Teilnahme und den Umgang

mit Medien jeglicher Art lwingend vor-

aussetzt, tatsächlich Gestalt anneh-

men. so mÜßten in jedem Fall Voraus-

seUungen geschaffen werden. die al

len ein gewisses l\,4aß an Teilnahme
gestatten.

lugendforscher und Pädagogen be-

trachten mit Sorge die Veränderung
der Lebensurnwelt von Kindern, die
nicht allein mit der Entdeckung von

Kindern als Werbezielgruppe oderetwa
des Ausmaßes ihres Medienkonsums
zusammenhängt. Eine heutige Kindheit
hat immer weniger mit dem Kindheits-
bild vergangener Jahrzehnte zu tun.
Der Organisationsgrad eines durch-

schnittlichen Kindertages ist oftmals
vergleichbar mit dem eines EMachse-

nen, nach der Schule geht's zur Nach-

hilfe, anschließend zur lvlusikschule,
gefolgt vom Besuch des Kinos. Ein

nicht zielgerichtetes, streunendes
(Sport, Spielen in einer informellen,

selbstorganisierten Gruppe, wie es die
meisten Leser noch selbst erfahren
haben dürften, findet wesentlicher
seltener als noch vor zehn Jahren

statt, was nichtzuletzt mitdem Gebur
tenrückgangzu tun haben mag. Tatsa
che ist, daß gerade den zahlreichen
Einzelkindern das freie soziale Lernen

in der Gruppe nahezu veMehrt bleibt,
Was das jetzt mit der VR-Gesell

schaft zu tun hat? Die Lebensumwelt

der Kinder gestaltet sich immer ab-

slraKer, echte Reibungsflächen so-

zialer Art und das Auseinandersetzen
mit der physischen umgebung fehlen
oft. Der zunehmende lvledienkonsum
tördeft eine rezeptive (konsumieren-

de) Haltung, die diesen Trend noch

verstärK. Vordiesem Hintergrund stellt

Ein Hotel im Meer. Die Softuar€ Virtus VR kann solche Utopien venyirkliche[,

Erst dursh Texturcn bekommen virluelle Welten eine rcalislische Auss{rahlüng
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sich die Frage, wie Kinder mit einem
Medium zurechtkommen sollen, das
das Verlassen ihres eigentlichen. sie
oftmals ohnehin schon untedordern
den Umfeldes zum Programm macht?
Kinder- und Jugendkultur ist meist ein
karikierendes. überspitztes Abbild der

Erwachsenenwelt, sie leben diese
Rollen exzessiv aus. Es bleibt nur zu

hoffen, daß die zukünftigen Kinder der
VR-Gesellschaft damit nicht überfor.

dert werden.
Eine der wesentlichen Eigenschaf

ten aller VR-Systeme ist das "lmmer-
sing", das Abtauchen des Delinquen-

ten in die bereitgestellte Scheinwelt
unter Ausschluß externer Umweltrei-

ze. Neben dem interaktiven Element

stellt die dreidimensionale Echtzeit-

darstellung den dominierenden Reiz

der VR-Welten dar. l\.4edienkritiker se-

hen mit der zunehmenden Ausrich-

tung der lMedienumwelt auf optische

Reize das Ende der klassischen litera-

rischen Ara gekommen und den Be-

ginn einer visuellen lnformations- und

Bildungsgesel lschaft heraufziehen. Die

Dominanz und oftmals vermeintliche

Authentizität von Bildern wurde erst-

mals massiv während des Golfkrieges

beklagt. Die Kritiker warnen vor der

Schaffung manipulativer Realitäten
durch die zur Verfügung stehenden

technischen lMittel: Die klassische li-

terarische Ara habe dialektische Stil-
mittel hervorgebracht, deren Gebrauch

den eigenveranbivortlichen. selbstän-
digen und kritischen Gebrauch von

Sprache erlaube; ähnliche Werkzeuge

fehlen noch im Umgang mit elektron-
schen, visuellen Medien. Der Bilder-

flut dervergangenen Jahre wird zudem

angelastet, den Asthetizismus. das
Dominieren von Form, Gestaltung und

Design über Funktion, Werte und ln-

halte, weiter anzuheizen.

Die dargestellten, realen Problem-

stellungen und Veränderungen wür-

den in einer VR-Gesellschaft eine dra-

matischeZuspitzungerleben, weshalb

bei aller Vorfreude auf die technisch
reizvollen Erlebnisse in einervirtuellen
Gesellschaft eine gehörige Poftion
Skepsis angebracht ist.

,,Virtual Reality" bleibtein schlechter
Ersatz für eine Fähigkeit, die viele Kin-

der täglich erleben: Das Versinken in

Gedanken, Phantasien undTagträume.

Dik Michel
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it zwei Disketten und einem

englischsprachigen Hand-

buch ist der Lieferumfang

relativbescheiden. Die Hoffnung, gleich

bei Auslieferung diverse Beispielda-

teien mitgeliefert zu bekommen,
schwindet schnell bei dem Anblick von

nur zwei Disketten. Lediglich zwei Da-

teien laden ein, die Funktionen vom

Poser auf die Sch nelle zu testen. Nach

kuzer Einarbeitungszeitwird allerdings

48 ,f* 1o-1ees

schnell klar, daß solch eine lvitliefe-
rung nicht unbedingt notwendig ist.

Grundkörper

Bei einem Neuanfang stehen ein paar

Grundkörper zur Verfügung. So kann

zunächst zwischen einem männlichen
und einem weiblichen Körper gewählt

werden. Diese Grundkörper stellen
quasi schon einen kompletten lven-

schen dar, den man weiter bearbeiten
kann, Dazu benutzt man das Pose-

Werkzeug. Es ist in mehrere FunKlo-
nen aufgeteilt- Da wäre zunächst die
Rotationsfunktion. Ein Körperteil wird

ausgewählt und läßt sich durch Bewe-
gen der l\raus beliebig drehen. Dabei

wird allerdings nichts wirklich verformt.
Lediglich die Anordnung der Teile 7u-

einander wird beeinflußt. Durch Rotie

ren biegt sich der Körper an seinen
Gelenken: Hüfte, Hals. Ellenbogen etc.

Die Twist-Funktion erlaubt das Dre-

hen von Körperteilen. Z.B. wird der
Kopf nach links oder rechts Bedreht.
Gedreht wird entlang einer körpereige

nen Achse. Sehr nützlich ist die Trans-

late-Funktion. Stellen Sie sich vor, je-

mand bindet ein Seil an lhre Hand und

ziehtdaran. Folglich folgterstdie Hand,

dann der Arm und unweigerlich irgend-

wan'r der gesamte Körper dieser Rich-

tung. l\4an könnte damit sehr leicht
einen hängenden Körper oder auch

einen springenden Körper nachemp
finden. Um gewisse Teile vor solchen
lManipulationen zu schützen, hann je-

des Teil einzeln vor Veränderungen
gesichert werden.

Alle Funktionen lassen sich auch
glooal für den ganzen Körper anwen-

den. Des geschieht mir dem Body-

Werkzeug. Zwei weitere Werkzeuge

betreffen die Kamera und das Licht.

Wer sich nicht mit dem Handbuch

beschäftigt, fürden dürfte recht schnell
der Spaß am Programm beendet sein.
Erst die Erforschung diverser l\4enüs

bringt viele weitere interessante Funk-

tionen zutage.

:l ; ;':*liqrt* lt-1":r'kzeqr§!ralc.ii:-.

So können z.B. die eben genannten

Werkzeuge erweitert werden. Die Gruno-

einstellung dieser Werkreuge ent-
spricht dem normalen Verformungs-
grad, den ein menschlicher Körper
mitmacht. l\4onster sehen aber an-

ders aus! Und so können die Grenzen

der Skalierung und Transformation nach

oben und unten korrigiertwerden (Bild

2). Sicherlich ist es mühsam, in einem
neuen Programm eine Körperstellung
zu hreieren, die der Vorstellung ent-

spricht. Das haben wohl auch die Pro-

grammierer erkannt und eine kleine
Bibliothek integriert. aus der man ein-
ge Stellungen abrufen kann (Bild 3),

Poser
Ver lichun§

Bei der rcalistischen Gestaltung von 3D-Landschaften und Umgebun-

gen ist die lntegration von menschlichen Xörpern meist an deren

l(omplexität gescheitert. Die amerikanische Fima ,,Fractal Design"

erkannte den Bedarf der Anwender, die mehr und mehr im Home-

GomputenBereich zu finden sind, und ercchuf den ,,Poser".

I
l
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mit inteoriertenr
i 15" lorbmoniror
r l6 MB RA,il, 1,2 GB testplotle
. (PU 100 MHz getoktet
. I TVlVideo-Syslem. I4.400 bps internes lliodem. inlerne MPEG-l(orte ,l
. i Toslolur und Mous

:E
IE
'§ .E

=t

§rftfir$rl.S

Y*
€ Performo 5300

16 / 1,2 GB /Tv lvin/Modem/t[ P qG

p Power Mocintosh
7200/7s 8/500
ohne Monitor und lostolur

,y*h;{:t

a Power lüodntolh 5 t 00 / 66 I / 500 /CD
i"lü all"F frrrl n! kü"crtü & Iocldü..2.799,-

i Power or 7l @,/E0

( Pouet lt« 7200/i0 8/ 500/0 -3.299,-
ü Power or 7500/t00 8/500/CD-4.29C,-

I Power «intosh 8500/120
t6l2ctlo-*...........-..-.*.*....7.699,-

Zip Drive...........................-..-.......-..399,-
DAT Loutwert 4-16 GB exren -9,..2.5{9,-
1,3 cB opriol Ddye..-.............9-..3.999,-
i (D 300e Plus erten........................419,-
i (D 600e extern...,.,...-.....,,.............699,-
ProOpt 230 ItlB ttlGtoulwerk-.-.-..1. | 99,-
§yqoert 200 INB Loufwerk.--...-*--899,-
Sony (D-Ro -l,oulwerk (or0tü sfeed) -619,-

D05-liureter Plu: 5.0 e....*...--l
.2 dr. liir Ptt I 68k.-....299
PC (onrcd 8.0 dt .,.....359,
I .0 e. lür 68k (01......459

4D W.ire 2,1 dr

CA§ll Plrll l.l ü. .-.*.---...-.-.269,-

r39,-
t99,-
t59,-
159,-
r 99.-

i PowerSook 150 4/250.--,.-.--..1.799,-
i Poweriool 190 4/500....-.......,-..2.499,-

tl PowerEook l90ts 8/500.-....-..-.3.699,-
tl Power8ool 5300/1 00 8/500...,-..3.599,-

tl Power8ook 5300rs/100 8/500.....4.599,-

I Powerloot 5300ts/100 161750...5.699.-

ü PowerBool 5300r,/l00 16/750 -..6.999,-

* LorerWriter 4/600 PS...,..............1.699,-
i tuerWriter I 6/600 PS Druler .-4.499,-

ü StyleWriter 1200
. 720 x 360 dpi
o »!1sg qd Dr6p«
. 3 Seiter/tlirute

El ;**l*v;llntttl..:::::::::::::tfl ;

lonl lor [un...*......-,....-,......-,.......29,-
ilorron Ulifirier 3,1 dr.....-.....-........299,-
RAIII Doubler dl. lft Ptlrt & 68k......129,-

E
0uirl(ey: 3.0dt ............-.,.....-,.....209,-
I[ot(ollection V5 ((D1....-......-......-.79,-
TheSimpronsStreen§over((D).-o-....69,-
Storlrek Alter Dork StreenSover e. ..-69,-

Porogon 600, 300 x 600 dpi
inkl. Photoshop Plugl4 Grrus Trciber,
(olorh 2.o,IexlBridge 2.0 dt................699,-

Arterir: Die grof,c Reise dr, ((D) ..,-..-l I 9,-
Alone in the Do* ll dt (Diskl .......-..-l19.-
§uperWlg Comnonder e. {(D} .-,..-..-l19,-
Doedalus lnounler e. ((D) ...,........-.-109,-

l €IllltiorElle fs opm dr. ....-.-.,-l19,-
Dino:rur §olqd e. ((D) ..............,...-..-.39.-
fyrh. (cD)...-..-..-..-..............,,,.....1 19,-

tlS Olffte 4.2 dt, (0l-..,-..,...,.........1.659,-
Ir06tlore lt e./dt,--..-..-.*...-...-.-..-99,-

ftrb (D »olfre Top Hit ll« dr. .-..--..699,-
(lork Orgonizer 1.0 d1.....-..-..-.....-.,..99,-

losyfime 1.6 dt. ...-..*,..-,......*......-..109,-
Stro0enlorte turopo/Route 66 --e-..159,-
write l{ow e (c0j,........-.....,.,-.,,....,...cc;

Ubrigens: GRAVIS vertreibt nitht nur (omputer, illonilore und 0uolitütsperipherie zu knollhorl kolkulienen

Preisen. GRAVIS hüh Iür Sie ourh eir umfongreiches Angebol 0n Tonern, Drurkerpolronen, Speirhermedien

und ondetem gängigen Verbrsuchsmoleriolien vorrütig.

GRAVIS Mäi[ ,r':
Heidestraße4§52 . 10557 Eerlin
u 030 - 39780 9-50
Faxo 30 - 394 95 05
Ansägedienst aktuelle Angebote.l 030 394 95 08
Geschäftszeiten Mail
Montagfrciläg &20 Uhr

sthnelf sither, preiswert!

NEU !

Proffr dt.
l(orlorist

Agfo StudioScon I -..jfl

Virtq §& 24Bit to6storner,
400 r 800 dpi ..............-..-......-..* 1.2{9,-

§ txcl 5,0 fi. ...-..*..-.......-......,1.099,-

GRAVIS (omputer Shops lirden §ie in Aorter vlllier ltroße 20.?2 {A:re iorrl, Tel.024l-3 0303.
Berlill-fililter Georgoßrn8c 4Ie|.030-204 24 46 ' Berlir§däneberg: llirtln-LÜ*er-Sh. !20,I01,030-784 60 I I
BerliFTiergorren: Tomrtr. 72113,1e1.030-39C 94210. ßreoen: Am Wd[ 127, Tol. 0421-17 00 00.Doitmulld:
Rfteirisde Sn. 47, Tel. 0231 " l 6 30 47 . Dürseldorf: [ried.k[51r0ße 5, Tel. 021 I - 37 50 I I . f$en: Huysrerolbe 8t
Tel. 02Ol-20 07 Ol ' Irlnkfurl: GrüLn{re 51.Ie|.069-77 20 5l . Horüüg: Gindelollee 21, Tel. 040-44 14 38.
H(nmver: Am l(ogenno*t 17, Iel. 051 I - l61 23 58. (orlsrohe Glrteü.ftßa 56l,Iel.072l-84 35 2?.
Kölll: Ao(fiener strde 3m, l.|.0221,540 24 88/9. monrteim: &rlher §trde 32, L|,06Xl-41 44 4l .
ltlünrfien: l{ympheniurger Slr.l, Tel.089-59 3447. Mü.rle.: Hommer sh{ßo 70, Tel.025I-53 30 53.
llürnberg: Nelson"Mondelo-Phtr !E,Iel.09l l-44 4{ 88. Stuttgürr Reinrhrgrtr. 15, Icl.07l1.62 18 63

ürd deflrüftst ir Wiesboden, Adelheidstro0e 2l und Wrlppertol

Shop 0llnungszeilen: Monrlg-freil{g lO-l8lrhr, Slmrtog lo-13 Uhr

Aulgrunl erhöker t{«l roge rid drht imner dle Proddte rolod lieler[or.
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Bild l: Mit diesen Werkzeugen körnen
der Körper verfomt, die lhmera
eingestellt und das Licht ausg€richtet
werden,

Bild 2: Die eft€iterte Wedseugphtte
ermöglicht eine Verforflung über di€
mencchlichen Gronzen hinaus.

Ein Klick auf "Shuto Uko" und ein Klick
auf Rendern - und schon hat man
nach einer Minute (PowerMac) einen
Kämpfer geschaffen.

Aber es gibt noch weitere Möglich-

keiten der Körpergestaltung. lvlan kann

sich manchmal nur auFeine Körpersei-
te konzentrieren und gestaltet diese
ganz nach Wunsch. Die Verformung
der anderen Seite würde jedoch wie-

derum viel Zeit in Anspruch nehmen.
Die Symmetriefunktion schafü Abhil-

fe. Rechts nach links, linker Arm wie
rechter Arm oder rechtes Bein \/ie
linkes Bein: Die praktische Symme-

triefunktion erspart wirklich eine N4en-

ge Arbeit.

so /l- ro-rggs

Die Details eines menschlichen Kör-
pers nachzubilden würde bedeuten,
jedes Gliedmaß nachzubilden. lvlan

denke nur an Kiefer, Finger, Zehen und

andere kleinste Knochen und Ge en

ke. Soweit geht der Poser aber nicht.
Zum einen ist dies oft nicht notwendig.
Zum anderen würde das mehr Arbeit
bei der Erschaffung bedeuten und am

Ende mehr Rechenzeit. Dieses Pro

blem war jedoch bekannt und man
ging einen Kornpromiß ein. So wurden
fünf verschiedene Handpositionen in

das Programm integriert, dle man auf
Wunsch einfügen kann. Eine zeigen-

de, eine entspannte, eine flache und

eine steife Hand sowie eine Faust

stehen zur Verfügung. Dabei erfoigt
die Auswahl unabhängig von der Kör-
perseite, so daß beide Hände anders
aussehen können. Auch das Überge-

wicht wurde berücksichtigt. 20 Pfund

Untergewicht bis 50 Pfund Überge-

wicht können der Figurverpaßtwerden.

Neben einzelnen Figuren können in

einem Arbeitsgang auch mehrere Figu-

ren bearbeitet und vefformt werden.
Die Übernahme von gut gelungenen

Humanoiden in die Bibliothek ist emp
fehlenswert. Auch abnorme Verände

rungen, wie z.B. beim ,,Gewichlsde-
sign", können in dle Bibliothek über-

nommen werden.
Das Aussehen der Körper schon vor

der eigentlichen Berechnung zu beur-

teilen ist derweitaus schwierigste Teil.

Z!^,ar grbt es ,.!vei r'-ergrierte A.sse-

Bild 3: Die vordefinierten Grundstel.
lungen sind eine große Hitle bei der
Erstellurg neuer BewetungsabläuIe.

hensmuster, allerdings dürfte dies nur

für die wenigsten Fälle ausreichen.
Nach der Poser-Berechnung sehen die

Figuren aus. als hätten sie eine Gummi-

haut übergezogen bekommen. ode'
sie sehen sehr muskulös aus. ln bei-

den Fällen würde man sie so nicht
neben oder in ein Haus stellen. ge.

schweige denn als Gruppe in ein Bild

integrieren. Deshalb bietet der Poser

an, Texturen auf die Oberfläche zu

legen und sie gegebenenfalls mit e-
ner Bumb-Funktion zu strukturie€n.
Die Nachbildung menschlicher HauL

kann man sich wohl abschminken
Aber man gibt den Figuren ein schon

etwas ansprec*enderes Ausse'ren.
wenn sie eine Hose, einen Roch oder
auch einen Hut erhalten. Haare wären

auch von Vorteil, wenn die Figur dem

Bild 4r Ene
Kämpferfigur.
Erstellungs. und
B€rechnuEsaEiE
ca. I Minute

ln stride
fleditflti on

l"10del stance
Poi nti ng

Thi nking
lgor
trulY

Drrvid



Großteil der lvlenschheit ähnlicher
werden soll. Auf dem letAen Titelbild

der MacoPEN (9/95) konnten sie schon

eine mit Poser erstellte Figur betrach-

ten, Auch das Cover der nun vorliegen-

den Ausgabe wurde mit Hilfe von Po-

sererstellt. Allerdings waren in beiden
Fällen doch gehörlge Nacharbeiten im

Photoshop nötig, um zu diesen Ergeb-

nissen zu gelangen.

Diese Nacharbeiten können aller'
dings mit jedem Programm erledigt
werden, welches mit PICT-Bildern ar-

beitet, denn dies ist das Pixel-Bild

Exportformatvon Poser. Allerdings kann

man auch Figuren als 3D-DXFexportie-

ren, was sehr sinnvoll ist. Diese DXF-

Datei läßt sich nämlich wiederum in

einen 3}Renderer wie z.B. lnfini-D

importieren, um doft die notwendigen
Texturen aufzutragen, Lichtquellen hin-

zuzufügen und tJmgebungen zu bear-

beiten. Dort hat der Anwender in de"

Regel weitaus bessere lvlöglichkeiten
als die, die Poser selbst bietet.

Poser ist ein sehr gutes Werkzeug, um

humanoide Figuren d reidimensional zu

erstellen und zu bearbeiten. Es is1

einfach zu bedienen und dadurch
schnell zu beherrschen. Die mitgelie
feftenTeKuren sind leider relativschnell

erschöpft. Dadurch ist der Anwende"
gezwungen, sich nach geeignetem

Materia' un zuschaue'r oderdie Endre-

sultate mit einem anderen Renderer

zu erzeugen. Das Programm ist recht
klein und beansprucht nurwenig Fest
plattenkapazität. Es a"beitel ab Sy-

stem 7.x, 6 N4B RAM und mit elnem
Farbmonitor (24-B it Farbd arstellu ng lst
zu empfehlen). Poser ist berelts auf

PowerPC'Prozessor optimieft. so daß

die Rechenzeiten auf PowerlMacs sehr
gering sind.

Zu guter LetA kann man Poser ein
recht positives Urteil aussprechen. Trotz

einiger Kleinigkeiten, die verbesse-
rungsbedürfLig sind, stellt es zur Zeit
zum Preis von ca 25O,- DM eine gün-

stige und zudem konkurrenzlose 3D-

l\4odeller-Software dar.
JH

Positir:

eidach ru bedienql

Frguren können sdnell ersleltl $erden
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Seikosha Tintenstrahl-Spezialpapiere und -folien
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Ein neues Produkt der amerikanischen Firma Gonnectix machte aul

der Boston MacExpo Furore. Bekannt durch den RAlll-Doubler lande-

ten die Gonnectix-Entrvickler einen weiteren Goup: Speedlloubler sollt

die Performance iedes Macintosh glatt Yetdoppeln. Das hört sich ein

bißchen dick aufgetragen an, und so haben wir uns aufgemacht, um

Version 1.0.1 des SpeedD,oublers zu testen.

r r iel liefert Connectix mit dem

Vffir*t;:,:fl'#i;:i
gen finden sich nach der lnstallation
auf einem Powerlvac im Systemord
ner wieder. Bei einem 68K-Mac wer-

den nur zwei Systemerweiterungen in-

stalliert. Jede dieser Erweiterungen

erfüllt einen eigenen Zweck. ,,Speed
Access" organisiert den im System

schon vorhandenen Festplatten-Cache

neu und soll dafür sorgen, daß zu-
griffszeiten auf Dateien deutlich mini-
miert werden. "Speed Copy" ersetzt

die im Finder vorhandene File-Copy-

Funktion vollständig durch eine deut-

lich besser optimierte. Nur bei Power-

Macs einsetzbar ist der,,Speed Emu-

lator". Dieser ersetzt den Apple€ige

nen 68K-Emulator ebenfalls vollstän-
dig durch einen eigenen, der deutlich
bessere Ergebnisse lielern soll.

Nach erfolgreicher lnstallation fällt
zunächst auf, daß SpeedDoubler recht

speicherhungrig ist, Ca. 2 IMB muß

man schon für den Betrieb aller drei

Systemerweiterungen opfern. Da wird

der Griff zu einer Speichererweiterung
nicht lange auf sich warten lassen.

Doch nun zur Praxis. Was bringl es?
1\4an bekommt schon bei den ersten
A(tionen rm Finder so'ort den Ein

oruck, da3 de \,4aschire schneller
geworden ist. Fensteröffnen srch deut.

58:3
3:4

73rO

7i2

Tabellet ltlit
installic cm

"Sp€€d Enülator"
vcnirgsm sich die

l(opierzeiten im
Finder nochmab

spürbar.

s2 fl- r o-rsss

[inder Speed Doublel, Speed Gopy,,,

Test 1 87:3
Test 2 7:,2

T66t 1: lbpier€n des SystemordreE von 348 Dateien (iO,6 Bl
fite]§chiedlicher Grü8e alrI eirc exteme Sc]S|-Feslplatle.

Test 2: Lösch€n de6 nit Test 1 kopierter Ordre6.
(U hier *ude Sp.€d Emulator, Speed Acce$ urd Specd Copy installiert
(21 hier mrde rrr Speed Copy ud Speed Accrss inst lliert
(ohne Speed Emulatorl

Zeiter in Sekudenr zehntelseluder (halldgestoppt).

AIe Tesa wurden aul eimm Powedlläc 8500 mit,l8 MB RAlu, 256x8

lich flotter, lvlenüs klappen nicht mehr

so zäh herunter, und Verzeichnisse
bauen sich fixer auf. Dies liegt wohl

daran, daß der aktuelle Finder noch

fast vollständig in der 68K-Emulation
läuft. Hier macht sich also der Speed

Emulator bemerkbar, der ja gerade

Programme, die nicht native laufen,

beschleunigen soll. Besitzer von 68K-

lvlacs bleiben davon allerdings unbe-

rührt. Die genauen Ergebnisse können

Sie unserer Benchmark-Grafik (Abb. 2)

entnehmen.
Speed copy bemerkt der Anwender

dann, wenn er eine oder mehrere Da-

teien kopieren möchte, Statt der im
Finder üblichen Box mit Wartebalken
geht ein. zwar ähnlich gestalteter. aber
mit einigen Zusatlunktionen ausge
statteter Dialog auf. Speedcopy lädt

zunächst so viele Dateien in den Spei-

cher wie möglich, um sie dann quasi

,,in einem Rutsch" wieder zu schrei-

ben. Dies geht natürlich schnelle'von
statten als die Lbliche blocl.weise
Methode. die der Finder im Normalfall

belut^. Zudem ist Speed Copy in der

Lage bis zu drei Kopiervorgänge im
Hintergrund ablaufen zu lassen. Diese

ldee ist allerdings nicht ganz neu. Ein

ähnliches Verfahren benutzt der ,.Copy-

Doubler" von Symantec. Allerdings muß

der CopyDoubler vor jeder KopieraKi-
on erst von der Festplatte geladen

werden, was sich vor allem dann stö-

rend bemerkbar macht, wenn lediglich
ein oder zwei Dateien kopiert werden
sollen. Speed Copy bleibt resident im

Speicher und ist somit ohne Venöge-
rung sofort verfügbar.

Unsere Benchmarks beweisen, daß
sich Speed Copy bei Dateioperationen
mit vielen Dateien sehr positiv be-

merkbar macht, Zwar wird nicht ganz

die doppelre Geschwindigkeit des Fin-

ders erreicht, aber das Ergebnis kann

sich sehen lassen.
Die Ergebnisse der dritten System-

erweiterung, Speed Access, lassen
sich nicht mehr so leicht messen. Wir

haben dafJr e,r spezielles Testpro-
gramm entwickelt (How-Fast), das den

Zugriff auf Dateien beim Lesen und

Schreiben grafisch darstellt (Abb. 3).
l\y'an erkennt deutlich, bis zu welcher
Dateigröße sich der Einfluß des Ca-

ches auswirkt. Bei kleinen und mittle-
ren Dateien erhöht sich die Geschwin-

digkeit dramatisch, während größe
2nd-Levcltache ünd deaktiviedem Filesharirg durchgeführt. Die
nelplatb uar dabei alyor mittel. optimizer deftagme iert worder.

l



a.;
l1l!e!$!93.slr4ps&E

!Es-sPH€56teD.*$db

)

Abb 2.: Das bringt der SpeedDoubler im Benchmadc vedopp€ln kann er die Pe omance eines Powcdttacs niclt ganz, aber ein
deutlicher Leisfungsschub isl zumindesl bci nicl nativen Prcgrammen elkennbar.

Abb. 3: Die Auswir*urger von SpeedDoublcr beim Dateizugriff
hier ohrc...

Abb. 4: ... und hier mit inslalliertem Speed Access.

Dateien davon eher wenig profitieren.

lm Vergleich zu den Werten ohne Speed
Access (Abb. 4) läßt sich sagen, daß
der Einsatz dieser Systemerweiterung
durchaus gerechtfertigt ist. Allerdings
darf man nicht vergessen, daß ein
deutlich erhöhter Speicherbedarf von-
nöten ist, damit Speed Access seine
Stärken so richtig ausspielen kann.

Als Resümee läßt sich sagen: Wer
genügend freien RAIV-Speicher hat,
für den bedeutet die Speed-Doubler-
Troika eine deutliche Arbeitserleichte-
rung. Besonders erfreulich wirkt sich

der Pertormance-Zuwachs bei der Ar-

beit auf Powerlvlacs mit nicht nativer
Software (wie z.B. dem Finder) aus.
Aber auch Besitzervon 68K-l\4acs kön-
nen durch Speed Copyeiniges an wert-
voller Arbeitszeit gewinnen, die sonst
durch Warten auf das Ende des Ko
piervorganges,,verbraten" wird. Prädi-

kat: empfehlenswert!
CM

Bezugsquetle:
Apple Fachhandel
Preis. ca. 7OO,- DM

Spedlloubler

Posilir:

guler Pafomance-futachs ad Pürerlllac.s bei

nid mliror Soltffire

ei ade lßlrllatior

dnil(omDoneden (Copy, Accers, Endator) auch
geten berutüar

ilegaltu:

hoher tuöeib§peidlorüedül

G(ßGGC

DIP.SCHULUNGEN:
.GIUARK XPRESS
OPHOTOSHOP
.IIIUSTRATOR

COMPUTER
Jülicher Sroße 53 . 522r'9 Eschweiler

Iel.t 02403/26959 . tox: 02403/28383

-LPowerMocintosh

@Er::il::i:Hl
PowerMocintosh

7200
Tsoo
8500
9500

PowerBook 5300
PowerBook 5300c
PowerBook 53
PowerBook Duo 2300c
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Grundligsr

nter allen Layoutern im pro-

fessionellen PrePress-Bereich

zeigt sich schon seit einiger
Zeit die Tendenz, sich in ihrer FunktiG

nalität und in ihren Werkzeugen immer
mehranzupassen und lediglich in ihrer

Bedienung unterschiedliche Wege zu

gehen. Die Zeiten, in denen sich Soft-

ware vor allem über neue und spekta-

kuläre Features anpreisen und verkau-

fen ließ, dürften da inzwischen vorbei

sein. Besonders im Profiberelch spielt
diese,,Feature-l\4ania" sowieso eine

eher untergeordnete Rolle, Produk-

tionssicherheit und ein präzises Arbei-

ten sind hier vorrangig. Auch die neue

PageMaker-Version macht da keine

s+ /T- r o-r sss

Ausnahmen. Fast alle der zirka 50
neuen Funktionen und Erweiterungen,
mit denen die 6,0 Version nun aufwar-

tet, fallen in den Bereich Produktions-

sicherheit und Arbeitserleichterung,
wobei zwei Schwerpunkte eine beson-

dere Berücksichtigung fanden: die er-

weiteften Layout-Funktionen und die

Farbverwaltung.

Über manch eine neue Funktion des

Updales werden sich Pagevlaher-An-

wender freuen; lange gefordert, sind

einige nun endlich real:sied, z.B. für
die Arbeit mit Objekttypen: l\y'ehrere

Objekte lassen sich nun zu einer GruF
pe zusammenfassen. Über ein Plug-in

kann weiterhin ein Formular aufgeru-

fen werden. das v elfältige Objektaus-
richrungen und Positionierungen auf
der Dokumentenseite automatisieft ,

wobei die eingestellten neuen Positio-

nen schematisch in einem Preview

angezeigt werden. Auch können nun

übereinanderliegende Objekte schritt-

weise in den Vorder- oder Hintergrund

verschoben werden.
l\4ehr Bedienungskomfortwird durch

eine erweiterte Berehlsleiste ermög-

licht. Über einen Doppelklick auf die
lcons lassen sich dem WerkTeugzuge-

ordnete Formulare aufrufen, über die
weitere Feineinstellungen erfolgen
können. lJnd wer mal genau hinguk-

ken muß: Auch eine Lupe mit einer
maximalen Vergrößerungvon 800 Pro
zent istjetzt direkt über die Befehlslei-

ste erreichbar.
Das neue Polygonwerkzeug entt-

äuscht etwas. lst hier doch nur, von

einem Kreis ausgehend, ein Vieleck

von bis zu 100 Linien definierbar, das

sich auch in Sternform bringen läßt.

Frel erstellbare Vielecke, mit denen

sich dann auch beliebige Bereiche des

Layouts zur l!4askierung definieren
ließen, wären für die praktische Arbeit
weit eher geeignet. Die neue lvlaskier-

funktion beschränkt sich dann auch

lediglich aufdie mrt dem Polygonwerk-

zeug sowie die mit Kreis- und Recht-

eckform erstellten Masken und ist
damit leider etwas sparsam ausgefal-
len und nur eingeschränkl nutzbar.

Bilder, Grafiken und Text lassen sich

damit maskieren,
Pagelvlaker unterstützt nun bis zu

256 Musterseiten innerhalb eines Do-

huments (in anderen Layoutern als

,,Stammseiten bekannt). IMustersei-

ren sind Layout-Vorgaben, die sich aus
jeder DokumenLenseite erzeugen las-

sen und für wiederkehrende Arbeiten
als Vorlage herangezogen werden kön-

nen. ln solch einer [,4usterseite lassen

sich die Anzahl der Spalten sowie

Ränder für unterschiedliche Anwen'

dungen individuell anlegen.

Bildbearbeitungund Farbmanagement
in der Layoutsoftware - in anderen

Publishern bereits implementiert oder

PagleMaker
fi§easc WcrsEryr'a des

DTP-KIassikers

Vor nunmehr 10 ,ahren brachte die amerikanische Firma Aldus mit

ihrer ersten PageMaker-Version einen Stein ins Rollen, der eine Lawine

werden sollte: ,,DTP" war Realität gewotden. Aber inzwischen sind

auch wir 10 lahre älter geworden, und wenn auch der PageMaker

immer noch mit zur ercten Wahl auf Macintosh- und Windows-Rech-

nern ählt, hat die Xonkurrtnz bekanntlich nicht geschlafun. Neue

Layoutsoftware wurde entrvickelt und hat dem ,,UnDTP-Prcgramm"

inzvischen in manchen Bereichen den Rang streitig gpmacht. l{un

gBht PageMaker mit der 6.0-Version in die 0ffensive.
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Rechner
Performa 5200 8/500/CD

Performa 5200 1 2/500/CDflV
Performa 6200 8/500/CD
PowerPC 6100/66 8/500/468er Karte

PowerPC 7200175 81500

PowerPC 7200/90 8/500/CD
PowerPC 7500/1 00 8/500/CD

PowerPC 7500/100 16/1 000/CD

PowerPC 8100/100 8/700
PowerPC 9500/1 32 16/2000/CD

Monitore
0ume 0M 865LRM 38 cm (15")
ldek VisionMaster 43 cm (17")
Eizo T662/l'92 53 cm (20")

rucker
Epson Stylus Pro XL DIN A3 Tinte
Fargo Piclura 310 DIN A3 Sublimation

itstplatten
Conner CFP 10805 1,08 GB 11,0ms

Quantum Fireball l,l GB 12,0ms

Ouantum Capella 2,2 GB 9,0ms

Quantum Atlas 2,15 GB 8,0ms

Seagate Barracuda 2,15 GB 8,0ms
Micropolis M4221AV 2,1 GB 8,0ms

0uantum GrandPrix 4,3 GB 8,0ms
Micropolis M3243AV 4,29 GB 8,9ms
Micropolis M1991 9,9 GB l2,0ms
externe Version zuzügl.

2899

3649

2798
3249
2699

3279
4249

5369

4029
9099

879

1748
4998

679

639

1 179

1498
'1799

2239
1849

41 90

4798
ab 130

,,Ich will nicht
einfach nur
einen Co*pu.ter
kaufen.
Ich will mehr!«

Von Ihrem Computer-Fachhändler können Sie
mehr erwarten. Zu unserem Service gehört selbst-
verständlich:

. Vorführung von Rechnern und Monitoren

. Konfiguration nach Kundenwunsch

. Ein- und Umbau von Speichererweiterungen,
Festplatten sowie anderen Hardwarekomponenten,
Einbau von temperaturgeregelten leisen Lüftern

. Wartung, Instandhaltung und Reinigung von
Rechnem und Peripheriegeräten

. Belctung bei Finan zkauf/Leas ing.

Wenn Sie mehr erwarten, lassen Sie sich beim
Computerkauf von uns beraten !

2799
7189

Varziner Str.3
1 21 59 Berl i n-Friedenau

i -trh
IFA-\lacl^lese'EA-Nachlese lFA.Nachlese !l

MacPicasso von @YhgnE'- die professionelle

Grafik- und Videokarte jetzt auch für den Macl
Ermöglicht den Anschluß eines Genlocks,
24bit (832x624),2 MB, PDS od. NuBus nur 798

ED Neptun Genlock zur Videobearbeitung 1198
ED Sirius ll Genlock mit Stereo-Audio 1798

ED TBG Enhancer - die Sensation zum Uideo-
beaüeiten - korrigiert Farbtöne und Kontrast-
werte, beseitigt Kopierschutz, mit vielen Filter-

fl. optionen und prof. Attributen
uI

1798 fl

J!l

Telefon: (030) 852 6290
859 23 72

Fax: 852 96 61
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des DTP-Klassikers
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Bild 1; obiektausrichtungen aut der PagbMakeFseite können über ein entsprecherdes
Plug-in Yorgenommel we]der.

Bild 2: Mit dem neuen Polygon-Weilseug
lassen sich lediglich einfache Vielecke und
Steme ezeugen.

mit großen Schritten vorangerrieber -
in diesem Bereich sollte auch de-
DagelMaker mit Neuerungen aufwar
ten. Und mit der Unterstü?ung von

Farbmanagementsystemen rückt nun

auch im neuen PageMaker eine exak
te Farbwiedergabe vom Scan bis zum

Druck in grelfbare Nähe. Mitgeliefert
wiro das ..Koda( Precision Color l\y'a

nagement System" (CNIS), aber auch

Systeme anderer Lieferanten lassen
sich nutzen. Eln lveiterer Schritt in

Richt-ng srchere'es A,beiten mit Bild-

n aterial sr du'c- oie elreitener Se

paratlonsmöglichkeiten gegeben. So

lassen sich nun auch in PageMaker

impon ene RGB-Bilder di'eK sepa'ie-
ren, müssen also nicht mehrvorher in

externen Programmen nach CIVYK
gewandelt werden,

Eine bessere Anbindung von Photo-

shop an den neuen Adobe Pagel\4aker

sollte eigentlich selbstverständlich
sein. Erste Schritte wurden gemacht:

So können nun auch alle Photoshop-
Filter und Kompatible von Drittanbie
tern wie Kai's Powertools direkt in

Pagel\,lakerfür Bildarbeiten eingesetzt
werden. Und wem das nicht reicht:
Durch Klick auf ein importiertes Bild

kann Photoshop direkt aus Pagel\4aker

heraus gestartet werden. Eine dort
erfolgle Bildkorrektur wrrd nach Schlie-

ßen von Photoshop automatisch im

PäBelVaher.Dok-mert aktualisiet.
Auch eine Unterstützung des Kodak
PhotGcllmpons ist vorhanden, die
mir eirigen zusäu rchen Mögl;chke.
ten zur Bearbeitung der lmportierten
Bilder (Drehen. Schärfen. Beschne-
den) versehen wurde.

Mehr als die gewohnten 4 Druc (Far-

ben soll,,Hifi-Coloa' ermöglichen- Die

Hifi-Color-Vereinigung in den USA, an

der sich bereits viele große Firmen

beteiligen, favorisiert unter anderem
den Sechs- und Siebenfarbendruck,
um einen höheren Qualitätsstandard
im Druckzu erreichen, Auch PageNlaker

will diese neue Separationstechnik in

der 6.o-Version verfügbar machen, mit
der eine deutlich bessere Reproduk-

tionsqualität dort erreicht werden kann,

wo es auf sehr hohe Farbtreue an-

kommt.
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Bild 3r Bis zu 256 Musters€iten können nun velwaltet werden.
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CD-Recording
Optimo CD-R 650
2x lesen, 2x schreiben, inkl. CD-R AccessrM

Softwore (Drog & Drop)

Philips CDD 2000
4x lesen, 2x schreiben,
inkl. Astorte Toost Pro

Yomoho CDR 100
4x lesen, /x schreiben,
inkl. Aslorte Toosr Pro

CD.ROHTINGE

I Srk.

r0 s*.

lcrufwerke/DAf
IOMEGA Zip-toufwerk extern ................... 359,-
230 MO-toufwerk intern ........................... 9l 9,-
2-8 GB DAT Streomer extern ...........,...... I.889,-
4-16 GB DAT Skeomer extern ................ 2.209,-

Desk-Tope 539,-

Cortridges

Sconner
Agfo StudioScon llsi I.858,-
Agfo Arcus ll
inkl. PhotShop 3.0 und Dio-Aufsotz ....... 7.499,-
Umox UC 840

3. r99,-

3.399,-

Ä.499,-

Umox Visto 56
Umox Visto 58

I S*. IO Srk. Umox Powertook

Umox Vislo T630

PhotoShop 2.5 limited
PhoioShop 3.0 Bundle
Umox Durchlichtouf sotz

Sottnrore
Finonzbuchholtung ftir den Moc

MoslerPiccolo
MosterPiccolo light
MoslerJunior
MosterJunior light

888,-
799,-
999,-

1. t 99,-
2.999,-

ZIP-Diiketie
I28 MB MO
230 MB MO
650 MB MO
.I,3 

GB MO

r 00 MB ............... 30,- .......... 280,-
Srk. ................. 45,- .......... 400,-
srk. ................. 55,- .......... 500,-
srk. ............... I35,- ....... 1.300,-

srk. ................. I55,- ....... I.500,-

99,-
699,-
699,-

I5,90
149,-

Gold Disc Video Director........................... 299,-
Video Schnittpult für Mocintosh

Alle Ptu* in DM inkl. der qnftiaen Llwst

Pßisändq U ahne whetige Aßa$ nögtch.
Angebate giltg satage vaßt @ld
lalieise d Mh r1&t ate fttel vamtß!

2,1 GB exlern

Würzburg, Juliuspronenade 32, 97070 Würzburg
Telefon 0931/573083

yfßsA/roa/volAotlv

Festplolten
530 MB intern

2,1 GB intern

530 MB extern
1,02 GB intern
1,02 GB exl,ern

325,-
525,-
695,-
915,-

I.485,-
I.715,-

felefon 097117248.0
Fax 09 71/72 48-48

lnto: 09 71/72 48-88

öllnungs- Läden: Mo " Fr. I O -t I Uhr, Sa. 1013 Uhr
zeiten Veßand: Mo " Fr. I "18 Uht

I

ChenniE.Theaterstnße 62-64, 09111 Chennitz
Teleton 03 71/31 92 84

1o-19s5 ,T- 57



Wichtige zusätzliche Formate für den
Datentausch mit anderen Programmen
sind nun vorhanden. Acrobat-PDF-Da-
teien lassen sich direkt im PageMaker
erzeugen und laden, stichwort- und
lnhaltsvezeichnisse werden automa,
tisch in Hypertext-Verbindungen auf-
genommen und Lesezeichen und Arti-
kel-Threads erstellt. Den Weg zum

llarüran

Gflndlagor

Bild 5r ln einer autpoliqten Fonn erscheint ill PagEMaker 6.0 nun auch wieder
der Tabellensditor als eigenständiges Prcgramm im Lieferumfang.

Deraun: li,oos_-] in"t 
""

Btack uridrh: lo]i7l in.r,".

Step limit:

Centerlirle threshold:

TrE! text Eboue:

l-=-lal-,

ttnksetup;

Block limit: Foo_-l Z
ffuto-ouerprint black;

6text tetow El 
_l 

pts

E tines
E tills

Eild 6: Automatisches übe üllen yon Oblekten: überIüllbreite, Schwellwert und die
Behandhng volr ,,Schryarzr' in der Ausgabe können hier vemaltet rverden,

58 ,f- 1o-199s

des DTP-Klassikers

Online-Publishing soll das HTN4L-Auto-

ren-Plug-in erleicntern. mit dem Doku-
mente im HTI\4L-Format fürs elektroni-
sche Publizieren im World Wide Web
des lnternet ausgegeben werden kön-
nen. AIs ein besonderes Feature für
den Datentausch soll der 6.Gversion
aJch ein Konverter für QuarkxPress-
und Corel-Ventura-Dokumente beige-
fügt werden. Diese Austauschformate
konnten in der vorliegenden Beta-Ver-

sion noch nicht oder nicht zufrieden-
stellend genutd werden, so daß eine
abschließende Beurteilungdieser Funk-

tionen erst mit der Endversion möglich
sein wird.

Kompatibel zu sich selbst ist der
Pagel\,laker nun auch abwärts, so daß
sich erfreulicherweise im neuen Page-

lvaker Dokumente optional auch im
PageMaker-5.O-Format abspeichern
lassen. Und wer in anderen Program-
men selbst definierte Tastenkürzel
nutzt, kann diese nun auch in Page-

lvlaker anwenden - eine individuelle
Tastaturbelegung macht's möglich.

Die Ausgabe der PageMaker-Seiten
auf Drucker und Belichterwuroe etwas
produktionssicherer und auch effeKi-
ver gestalret. Probleme bei der Erstel-
lung einer korrekten Druckvorlage zu

beseit.gen hilft dabei die nun einge-
baute automatische objektorientierte
Überfüllung. Eine,,Schwarzdefinition"
sowie ein,,automatisches Überdruk-
ken" dürften Schluß machen mit Un-

vorhersehbarkeiten bei der separier-
ten Ausgabe. Schwarz wird so - wenn
z.B, schwarz er Text auf einem farbigen
Bildhintergrund steht - nur auf dem
Schwazf'lm ausgegeben {wie es ei-
gentlich immer se n sollte) und nicht
über CVY separiert. Der Vorteil ist
neben einem sauberen Druckbild so
ganz nebenbei auch noch eine leichte
re Korrekturmöglichkeit in den schon
fertig belichteten Filmen.

ln den,,Druck-Stilen" können unter-
schiedliche Druck-Einstellungen zusam-
mengefaßt werden, wobei die neue
FunKion ,,Print Fit View eine Druck-
vorkontrolle überz.B. die Position des
Dokuments auf der Druckseite liefert,
Sind Doppelseiten angelegt, lassen
sich diese nun auch auf einer Seite
ausgeben.

Daneben bietet Pagelvaker erwei-
terte Druckvorstufenstandards ein-
schließlich dem lmport von DCS 2.0,
Scitex Cl, CIE-Lab,IPEG sowie OPI 2.0-
Unterstützung.

Pagel\4aker darf sicher nicht nur mit
seinen Vorversionen verglichen wer-
den. So wie jede andere Software

*"*"-:::::," 
r-.n t -r,-=-"..,."r-=,

c"r". s..,r *pp,,r, I magä---------=l
E rui mror msa.mml h

copqrjght (o) 1994 Eästm.n Kddrk Comp:i!, Art Riqhts R!'ery.d

I canter I ll ox ll

Color Management §Uslem Source Profite

E TrEps ouer imported objects



steht er im direkten Vergleich zu SoftwareAlternativen. l\4anch

ein Anwender eines anderen Publishers wird sich da zurecht
wundern: Was sich in der Pagel\4aker-Genealogie nun als
wichtige neue Arbeitsmittel darstellt, ist bei anderen Putr
lishern in einigen Fällen eine dort längst vorhandene Selbst-

verständlichkeit; PageMaker hatte einiges aufzuholen.

l\y'it der 6.Gversion hat Pagemakerjedoch den Anschluß
vollzogen, derAbstandzum schärfsten Konkurrenten, Quark-
XPress, ist etwas ausgewogener geworden, auch wenn die
wirklichen Hlghllghts fehlen und wohl erst in der nächsten
Version die Anwender anderer Layout-Programme zum Um-

stieg animieren sollen. Für Pagemaker von Vorteil ist dabei
sicherlich, daß QuarkxPress mit der längst überfälligen 4.G
Version nicht so richtig aus den Startlöchern kommt und den

für Herbst geplanten Erscheinungstermin jetzt in Richtung

CeBIT '96 korrigleren mußte. Auch Quark xposure, die EBV

zum Quark, wird noch bis Anfang nächsten Jahres auf sich
warten lassen.

Einige FunKionen sind noch nicht zu Ende gedacht,

beispielsweise das Masken- und das Polygonwerkzeug, die
mit ihren recht eingeschränKen Formen alles andere als
flexibel einsetzbar sind (wie es besser geht, das zeigt zum

Beispiel VivaPress mit neuen, innovativen Konzepten; vom

Calamus ganz zu schweigen). Auch wenn es scheint, als sei
mit dieser Version der richtig große Wurf noch nicht vollzo-
gen, sind es die vielen 

" 
Kleinigkeiten", die das Arbeiten mit

PageMaker deutlich erleichtern und viele Produktionsschrit-
te effektiver gestalten. Für eingefleischte Pagei\y'aker+n-

wender sicher ein lohnender Schritt. Neueinsteigern ins
Mac-Layouten, bei denen die Wahl gewöhnlich zwischen

Pagel\4aker und Quark getroffen wird, hat ,,Adobe" die
Entscheidung mit der 6,GVersion etlvas schwerer gemacht.

Auch das zusammenspiel der verschiedenen Adobe-Produk-

te (neben PageMaker z.B. Photoshop und lllustrator) wird
sicher noch für einige Anwenderfreundlichkeiten sorgen. Die

deutsche Version von PageMaker 6.0 soll nach Auskunft der
Vertriebsfirma ab Herbst im Handel erhältlich sein.

Pagel\4aker 6.0 läuft auf Power Macintosh und l\4acintosh

ab 68030 und mindestens S lVlB RAM. lm Lieferumfang
werden 2 CDROlvls mitweiterer Software sowie 220 kosten-
lose Fonts enthalten sein. Der U pdate-Preis wird - gleichgül-

tig, von welcher Version - bei etwa 4OO,- DIM liegen.

Pagetllaker 6.0

PosiliY:
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85ousta,,. na*ac. 538.- 389.-
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copelto lll EMs. s*. nuta c I 268.- I I I 9..
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Plextor PX.63CS tna 9o9.- 729.-
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Gflrdl4en

Firct-Percon{ames, wie Marathon oder Dark Forces üben unbestr€itbar einen großen Reiz auf viele

Menschen aus. Dieser Reiz läßt aber bald nach, hat man ersl einma! ieden Winkel eforccht und alle

Levels glespieh. Schon als das Marathon-Demo erhältlich war, hoffte ich auf eine Möglichkeit zukünftig

selbst §pielszenarien entwerfen zu können. Meine Hoftnung wurde nicht enttäusclrt und schließlich
gibt es nun schon seit einiger Zeit Pflrorte, den Map-Editor für Marathon.

ändern. Auch wenn bei der Firma Bun-
gie schon an Marathon ll geartreitet

wird und sogar ein Preview davon un-
gewollt ins lnternetgelangt ist, wird es
wahrscheinlich noch ein bißchen dau-

ern, bis die Vollversion im Handel

erhältlich sein wird. Solange kann man

sich aufjeden Fall mit Hunderten von

N/aps beschäftigen, die es mittlerwei-
le für lvlarathon I gibt.

Mit einem MapEditor tun sich dem
lnleressierten Möglichkeiten auf, die
zur richtigen Passion werden können
und über den Spielspaß hinausgehen,
den Bungie mit der Entwicklung von
lvlarathon vorsah.

Eine wahre Flut von selbsterstellten
IMaps ergießt sich aus Übersee, und

so mancher mag sich damit zufrieden
geben, was es da ständig neu zu

entdecken gibt, Für viele ist es jedoch

reizvoller, selbst solche Maps zu er-

oo fl- ro-rsss

stellen, um sie dann z.B. im Netzwerk
mit anderen Mac-Usern zu spielen.

Um auch Neulingen den Einstieg zu

erleichtern, versuche ich hier meine
gesammelten Erfahrungen und Tips
im Umgang mit dem N/atrEditor Pfhor

te weiterzugeben, denn es existiert
zum Programm, außer rudimentären
Erklärungen des Autors und einem
kleinen Tutorial, kein ausführliches
Handbuch. Wer wollte dies auch er-

warten, beieinem Programm, das sich
wie es der Autor lsrael Stevenson
selbst formuliert, nach wie vor in der
Entwlcklung befindet und auch mit der
Nummer 1.0d23 nicht über das Beta,

stadium hinaus gekommen ist.
Erstaunlich, daß derAutor kein noch

so geringes Entgeld für die Benutzung
seinerSoftwareverlangt. Fehlerreports

scheinen ih m wichtiger zu sein. ,, Expe-

riment and enjoy" ist seine Devise.

Bungie hatte frühzeitig erklän, daß
sie nicht beabsichtigen, einen Editor
für lVarathon herauszugeben, und es

bleibt ungeklärt, ob Programmierervon
Bungie dem Autor von Pfhorte nicht
doch einiges von ihrer Software preis-

gaben, um ihm bei der Entwicklung zu

helfen. Denn gewiß hat auch die Exi"

stenz von MapEditoren l\4arathon zu

einem Dauerbrenner werden lassen.
Pfhorte ist nicht die einzige Soft-

ware, die von enthusiastischen lVara-

thon-Fans kreiert wurde. Es gibt inzwi-

schen einiges an Hacks und Patches
für das Spiel.

Dank Bungie, die ihre Software so-
zusagen modular ausgelegt haben.

Alle grafischen Elemente befinden sich

im Shapes-Dokument, Geraüsche sind

im Sound-Dokument und die Spielplä-
ne sind im MatrDokument. Zusätzlich
gibt es die N/öglichkeit, statt des inter-
nen Physics-l\4odels ein selbstdefinier-
tes zu verwenden - den Editor dafür
gibt es auch - und damit das Verhal-

ten der Gegenspieler, der eigenen Be-

waffnung und auch der Gravitation zu

manipulieren.

er noch nicht im Besitz von

lvlarathon ist, sollte dies vor
demWeiterlesen noch schnell



So ist es in Verbindung mit den ent-
sprechenden Shape- und Physics-Edi-

toren möglich, komplett neue Spiel-

szenarien zu entwerfen, die mit dem
ursprünglichen Marathon-Plot fast
nichts mehr gemein haben müssen.

lch will dem aber nicht vorgreiten
und beginne in dieserAusgabe mitder
Vorstellungdes woh I beliebtesten l\4atr

Editors: Pfhorte.

Warmumg

Da Pfhorte ständig weiter entlvickelt
wird, ist es sehr wahrscheinlich, daß
die nun vorliegende Version 1.Od23
schon bei Erscheinen dieses Aftikels
überholt sein wird. Das ist aber nicht
unbedingt problematisch, denn jede

Anderung gegenüber vorherigen Ver-

sionen wird von lsrael Stevenson pein-

lich genau dokumentiert und ist in

einem jeder neuen Version beigefüg-

ten Readme nachzulesen. Leider nur

in englisch, und werdessen nicht mäch-

tig ist, hat einen Grund mehr diese
Artikel-Serie zu lesen.

Allerdings sollte ich an dieser Stelle

auch eine Warnung aussprechen- lch

bin nicht verantwortlich für Schäden

an ihrem lvlacintosh, sollten System-

abstürze durch die Verwendung mei-

ner H inweise bei ihrer Arbeit mit Pfhor-

te auftreten, oder beider anschließen-
den Nutzung ihrer selbsterstellten
lMaps. Auch welse ich jede Verantwor-

tung von mir, sollte sich ein gewisser

MapEdiL Fanatismus bei ihnen ent-

wickeln, der ihre sozialen Bindungen
oder ihre Arbeitskraft beinträchtigt, weil

Sie von nun an nächtelang vor ihrem
Rechner sitzen und Maps erstellen.

lsrael Stevenson selbst gibt auch

keine Garantie, daß eine mit Pfhofte
erstellte Map frei von Abstürzen sei.

Die lassen die sich aber nach meiner
Erfahrung bei Beachtung von einigen
Regeln bei der Erstellung mit fast an

Sicherheit grenzenderWahrscheinlich-

keit ausschließen. Fast.

[I@rhere§tMneis$

Wir folgen den Hinweisen des Aulors
und legen zuerst ein Alias der Mara-

thon-Shapes in den Pthorte-Ordner.

Damil es nachher möglich ist. inner-

halb des Editors bequem auf das

pieit tl)
Iilit lhm hlser shh Po[ßona,
ddsr [inhn ud Pü deud

obl.kte sdektieren und
Yeßchiehen

xr€uz {2t
Für obiekte, die aüf Potcpne

se.ct t vcrder (2.8. Monster,

Waffen, Muniliol, etcJ. Ein

Fmatü arachainl, rYoft per

PoFuFilcnüs Obiektc

aüeCorväft lt rv.rden känner

PolySonyetleerg l3l
lmm€r im ljhrzeigsßlm mehrere

Punkte seEen, b.l Dopp€lHic* alll
d.n lst €n xid d.s Pot€pn

8€acilossetl.

tloter (41

Kicksn auf €nt Pohson öffiet dn
Tax6ensler. lllan kann nün eim

bcliebige tlotiz an oin Potspr
binde[, rclche in dar AtomaF

Ihrst€llung }ähr€nd ds5 Sphb a,

Lüpe 15)

Ab Vsr.ion l.Odzl krnn m.n dorth llickcn
ord dehen deo V€i8rä{lenngs$ad ud
-a$schnitt ftri b$timm.n, Mit gedrücktel

opdoßtaste l(alrn man ,urückroomeL

äub€ßt b 16)

Durcft Xlhken il dem Zaüterstab ad ein

Polygor ryedelt dlc Wede der H.ulb-Palctte
für dar Polygm übcnlolnm.n. llit gldrücktel
oplionlta.tc holt man .ich die Watc clne.
Pol5ßons in di€ Defrulb-Prletie.

Hrmmor {71

Ab Ver.ion 1.0d2|. Klick€n aüf €inC Unle

ain€a Polygons lrunit 3l€ ln zral lini6ir l|ld
lügt.inen Pünld.ln. Dh gl6hhc Fmldior
nüdc bister mil ,§clit Lind' enricl . Mit
godrückt r Um..hrl.d8t! *rnn man Punkic
lö6chcn.

t{.PolEpne 18}

Ab Voilion 1.0d23. lfick€o aul ein€ linie
cin€s Polygoß erreüat ie nach zugrichtung
utd -yeitc eh mehEeiligEr PolyElon ultd

vcrbindct belde Polysone.

Eine Map, wie diese Burg, wo yiele Polygone gleichzeitig in der §icht des Spielers sind,
isl selbsl für einen 68040er etwas zllyiel, Erst ein PorverMac erflöglicht llüssigerc
BewegungBn.

Fhor = 1024

Die Dirfer€nz von lrecke (G€ilingl zu Boden lFloorl ergibt die Raunhöhe. optimal ist
ein Vielfaches von 1024, da die Textuen auf diese Grtille gekachelt werden.
Solche eidachen Gänge kann man auch mit ältercn tlacs l68030erl f,üssig
durchstreifen. lst ein Raum nieddger als 819, dam kann er licht belelen werden.

Soltüan

llardrare

@

Die we*zeug-Palette: werkzeuge können auch durch Drücken der angegebenen
ummer aul dcr Tastatur ausg€wählt werden.

C€iling = 204a

1 0-1995 lff at



Virtueller

Nachdem wir über die Ablage den
BeIehl,, ew Map" und auch

glGich cin "l{ew Level" erteilt
haben, tragen wir hiel

uesenüiche lnfurflaliorcn ei[.

iLltüor vefült übcr mehrclt Texlurun.

Sol3, md rk müsaer ür rllll fi1oin6
enlscheideI

Sct 1 bis 3 sind llhrrthm-Rtumdelion-
Tertircr, Sel 5 isl lür Alion"S*n.risr

Soll dl. ihp .üch lm N.tz Eio.ploll f,od.r,
dnd di6 opdomn tür iluld.Playcr

alla*l.ürar.

Sc[Ycrrle ischen stud die

t€ider lua*ierung§linien gä

ober und Earr unten.

§otfuan

llardran

@
Walld€üap.

Sp.Ihl.PolXone
dnd Split oder

Gonpo6ite.

ZEIändä zB.
lnrcnf,ände vol
Tür€n, Schrltelrl,
di. F.ods.ibr
hn Sbhtl

TrtpDan-
elnsir[üngFn

Polygon.d.
Wchlig; xem nall

glaich mehrere

Pltttionnen bsucn

[.

Der grünc Bettlch r€Fraertert
d.n ftikfi.tc[ ü niedfi$ter
Höh.oliet der Polygpnc in der
ihp.

Mit dieser Höhen-Palette
läIlt sich dürch
Verschieben dcr blaucn
Linicn der siclrtbarc Teil
der Map im Editor
regüliercn. Beslimmte
Höhelberciche weden
damit Gir ach
ausgeblendet.

Shapes-Dokument von lvlarathon ru-
zugreifen.

Über die Ablage können wir nun z.B.

die Original-tvlap laden und ersteinmal
in verschiedenen Levels stöbern, um

so einen Überblick über die zweidi-

mensionale Darstellung von komple-
xeren l\4aps zu bekommen, So ganz

nebenbei findet man vielleicht auch

die eine oder andere Geheimtür, die
einem beim Spielen entgangen war.

Es fällt sofort auf, daß umfangreiche
Musterund Farben im Editordie Unter
scheid ung der versch iedenartigen Ele-

mente ermöglichen, die man in so
eine l\4ap einbauen kann. Und. ganz

klar. lvaps bestehen aus Polygonen.

die werden ähnlich wie in einem Vek-

ton eichenprogramm mit einem Poly-

gon-Tool gezeichnet.

3 Lichtarter sollten erst einmal
genügen. Man en ieh allerdin8s
ers{aunliche EffeRe uie Laüf,icmer
ö.ä., wenn die Phase in ser-
Schritten höher gesetzt uird.

Die llefaült-Palette: Beyor neue Polygone gesetzt werden,
§olt€n deren Werte hier eingestellt werden.

Bod. öh.

Bodü.Text|r

G.afik ilodi

Decl(.ohöh€

Uchttudex

Db Älllahl der
PolyEpre darl in

€in€r ilap 25G

nlcht üb.r-
s.hrcnell.

Umdrs iclrit! Polygon

anaü6uen, beelnner ffr -
hie., s€ker dl€ llrflidldr
Pulkta im UhrreiSpnjnn
üd Pfrcde rcltld€t beld.
Polygona

It dem ohrekt Tool ldeltl
l(Eutl 3rts $r nul| mctr
lchn.ll d.n $rnFlr*t d.s
Sd.klt, ünd damit ki dicse

I{.p 6chon b.tFhbar.

nit dem Poly$n-
We*zeüg setscn f,il
ftfikte in lJh.I ilEr.iDn.
Und .chli.8€n dls
Potgon !.r DoDpelklick

.d don htzt n PunH.

lm obiekl.Editor kann mar die Blickrlchhlng in Grad angebcn, neücdi[gs kann mall
auch naclrträglich mh gBdrücktGr optioßtastc aüf ein OblGkt klickell, eim AngEl
hcraus.iGhGn und zieht ehrfach ln die neue Blickrlchtung,

oz fl- ro-rggs

E Hürti-Fr.g+r c.-op..:tiY.

Üttrr.ninäli.I E v:cuun

E ExDlor.rion fl H.{tr.tic

E ßGtri.Yät E R+rerian

E ß.Diir E t.v cr:vil{
E n.scr,.

rw., tm n
l*n,, 5 l

l-c-*rlffit!-and

I
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.
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l
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McSTout
eine Enthüllung

Tecl'm ische Datcn:
lxParallelport ST-kompatibel
1 xserieller MODEMl-Port ST-kompatibel
Optional: lxMlDl ln/ Out/ Thru

Preise:

L?#l'! !i[i,l:l]".l;l :üä[i,3#^ii3 :
Aufpreis MlDl ln/Out/Thru DM 29.-*

Die Enthüllung
Das ist FitzPatrick.
Was er unter seinem MagicMac trägt (die Schotten
nennen es Kilt) konnten wir lhnen bislang leider
auch nicht sagen. Doch jeüt wissen wir
die Antwort: McSToüt!
McSTout! ist eine Steckkarte, die es in sich hat. Sie
paßt genau zu dem Lc-kompatiblen Prozessor-
Direct-Slot (PDS) der Macintosh-Computer 5ie trägt
nicht auf und kleidet ganz besonders die Modelle
LCll, Lclll, LC 520, LC 475, Pefiotma 460,
Performa 475 und Performa 630 u.a.
Dem echten Highländer bietet McsTout! einen paral-
lelen Druckerporl eine optionale M lDl-Schnittstelle,
mit den Anschlüssen ln, Out und Thru und
als besonderes Accessoir eine serielle MoDEM
I -5ch n itt5telle.
McsTout! ist von zeitloser Eleganz und paßt zu ieder
Celegenheit. Die drei Schnittstellen sind auf Hard-
wareebene ST-kompatibel.,,Für Atari geschneiderte

Software läuft problemlos", sagt FitzPatrick. Und schon
jagt er seine Zwei-Tasten-Maus über das Schottenpad. Er
lädt seine MlDl-Software mit dem echten Schottensound,
denn ietzt kann FitzPatrick seinen Dudelsack endlich über
den MlDl-Port tönen lassen,
Anschließend läßt er noch PDs-schnell seine EPROM-
Programmiersoftware PINATUBO über den Druckerport
laufen, denn mit McSTout! ist Ceschwindigkeit etwas,
woran selbst FitzPatrick nicht nehr sparen muß. ,,Mit
meinem schnellen Drucker komme ich glatt auf bis zu
vierfache TT-Geschwindigkeit - horridoo!"
Chic und sparsam findet FitzPatrick sein neues McSTout!
So wie es Schotten mögen. McSToutl läuft unter seinem
MagiCMac ab Version 1.0.3 und kann demnächst auch
vorn MacOS aus benuüt werden.
,,Und jetzt kommt das Beste", meint FitzPatrick.
,,McSToutl ist lieferbar. Nicht irgendwann, nein, ab
sofort! Das ist Schottenrecht". Das finden wir auch,
FitzPatrick!

I
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Litl. / Sid. lnrprEtor

-Bight 
Sidf 
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Primfq sec.Dd!.g
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Polggon lnsp.clor

Virtueller

Die $rds:itdiche Funklion d.6 s.l€Hiüt Potgons k nn hier
über efu Pop.Up einEp3tellt mden.

Edlt Platfo r

lm Fall einer Plrtiorm karr mar d€n PLlIomeditor aüch vor
hi€r ötrnar.

Floor lBode[l Informaüoll
H.isht lHöft.) .deübt.irc zahl ischen -3167 ünd 3iI767,
LEtll lllcl*l: bl. ar 12 Llchtaien könns über das PoFUp
€ingaal€lh ward6n. aot6n na[ !o yiele d€f,nie hat.

Gnfknodi.PoPups
tu*itdlchc Granhrcdi sorgD r für sp.:ituch. gr.ft.h€ Enckie
der ShrDos e& puhhruide oder flia0qdc ß.{,.gtrflgrn.

ShapePopup
PoFUp mit PICI-IhßtelhntEr dss oingr..t llen Sh.pe§cb

C€ilillg {D€ckel lnlonnalion
Heiglt lHöh.l eri.ubt.in€ 2.hl fl'|rchcn -3i1767 ulld 32767.

lrer lnspecton Alle wiclrtigen Einstellungen für selektierte
obrekte, Polygone urd Seitenlinien lassen sich hier einslellen.
Die dargebote[cn Einslelllelder wechseln entsp]€cheltd dem
selektierten 0biekt.

Das Aussehen, die Helligkeit. d e drit-
te Dimension m Rau'tl u-d die Fu-1,

tion diese'PolyEone läßt s.c. uber

Paletten ste"err, d.e sch fre über

den Bildschirm verteilen lassen.

Wurde so eine l\4ap erstellt, muß sie
nur noch anstelle der Original-l\4ap in

den lMarathon-Ordner gelegt werden,
um sie mittels l\y'arathon begehen zu

können. Sinnvollerueise legt man die
Original-lvlap i1 ei''ren txtra-Ordner ooe'
benennt sie um, da jede l\4ap auch

,,|\y'ap" heißen muß, um von Marathon
genuta zu werden. Es gillt zu diesem
zweck (zufällig)ein Programm von mir,
den ,,MaralMapMover", das auf der
Marathon Xtension-CD von NiIAXON

vertrieben wird.

Soft are

llardmre

@

=)rllvli,i.sar. l2

F
F

-

IJIürlcir3rr
t) .|a 7'4 27I3l,(UsJU:i5tö=t

F:t r (tt 39) :|A 79 '13

.{

-)'\il Die Texturen aus dem ,. Shape-Sct

POW ER

Pakete

o
t
F
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13. iOP ACCt
14 DTP

19,signum PD
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2l Clip Arl V2

22, STE-Demos. t

25 C rp-An V3

27, Schule

32 Spele V2 Yw

35 DFü/Brx

35 Pakete
je 5 Disketlen'

' ßndvoll mil TOP

PD-Prcgrummen
' je Pokel nut DM

IIAC-SPIELE
lndEno Jones 4 99.95
links Pro 9995
Monkey sloncl2 99.95
Sim Ciiy 2OOO 109.95
PrroleslGord 89.95
Prince ol Peßro 2 79.95
Krngs auen 6 89.95
Svndi.ol.c I 8995
iheme Porl,. N 8915

I9.95

Sgnuml4 189.-

11,?i1j;'",.*'./lil-
NVD130 r39.-

Civilizolion 99.95

AC CD-ROM ATABI Spie,e Eunde§lso M Proi 8e,es

Discword 109.95 Tlrrcon 2 29.95 ltile 2 79.95

ieoe A..o.r 8oo5 M-t.o r Dotoo. a4a5 5e" bleSo- e 5oo5
r-a r. c.e\r \ oos o16 -5. joeE Choo5 -.9 p öoos
-^.-"o locor I'o.eo.hiahre zo.o5 .Jo.'oron\.io. i. öo

A Hord Doy! NLghi 79.95 F-15§tnke Eogle I 49.95 Obsesson Gtrtro con) 69.

tüÄc- Ews
legions .. 19.95
5hor 3 \\r, 7a 9s
5orqon 5 ö9e)
S m Tower 109.95
Wono.ds 2 89 95

ScorlkobeLon ST/E. 2m 24.95
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$ Ferforma Neul sämtliche PowerBook Modelle

E Perlorma 630 i/ioo/CD ..........................1.595,- PowerBook1901/100............................2,410,.

€ Performa 630 12l500/CD486DW66 .....2,575,. PowerBook 190cs 1600...........................3.120,-
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Verschiedene
Faö€n ünd

Texhrul
erleichtern die

Unterscheidung
der Polygone im

Editor,

,,Bad Polycon T€xturc"
aollta alü.3 !ein, rrs

sidr von rllen andorun

8üt .bh.bn, da die3.
s.ftl€chten Polygon.
im schlimtnster Fall

die ll.p ,um Abstrz
bringen.

EiEE

ntake Plnrturm leitdt
Mr&. Päiieru &,ff*

Make Alien Pldfrrh 5elt.h
Make allen Pärrm Buffrr
Mak. Arien 3x R.rharger
Mäk .Ali.n 2x Recharq.r

§oIhas

Iladxfre

Ufi eiie TrcDp€ at baüer, fä[Et mall

trnz unler an, D€nn.6leküed mrn

die §e!'hnlini€ d€. a*ülrf,ir&ll
TrcppembsaE€s und l('nn dlm da.
Scrid ,,Neu Sttir,.ü.1&.ll. W'te diC

Tr€pp€ §lch darn hildst, hänsl vod

dell Ell#lultgen in dcr Hault-
PalettG rb, dle vorter eiuEgob€n
mrder mü§§etl.

Iilan gitn hier amächsl dl. Bodm-
u|ld Decke 6l|€ d€r letä.n ot rd.tr
Strlc .in. l»G Speri.lbtu. slrd für
dle Sbrenl('nt n b€nutd.

Drm komme{, xir rü dar §taiB'
F6ldrrn h der Pahtt€:

lüze

dbt dlc Sttlenhihe an. Stufen, di6

ftöter als 341 aiid kftnen niclrt
rolmal h..ti€gEll x!rd.n.

len
gibt der Xd mun8ndlll(.l an.

Nctälive ltillkel kümmon dle Trcpp.
n ch llnk. Do*üvc mch ru.ftt .

Rßln
eotr.held.t üb€r der ic eiligpn

lh€ta l d.t StrLn+olygone an dcr
eßster Stelle,

,,Shou bad Polygons"
sollte ab und ar
angrwählt weden, soßt
edem man so manche
überraschung.

Hat man eine Seiüenlinie
eines Polygons selektiert,
lassen sich diveße
Scripts startcn, die
einom die
komplizierteren
Elemcnte €ßtellen.

Wie schon erwähnt, wird eine N4ap im

Grunde zlveidimensional erstellt. Erst
in Marathon selbst entfaltet sich qua-

si der Raum vor dem Besucher. Dies

verlangt vom lvlap-Designer ein gewis-

ses räumliches Vorstellungsvermögen.

Will man gleich gar mehrere Stockwer-
ke mit Fenstern, Türen, Aufzügen, Schal-

tern erschaffen, ist ein gerüttelt N/laß

an Kenntnis nötig. Was geht und was
nicht, ist ein Ehrfahrungswert aus
mehreren ffhorte- und l\4arathon-Sit-

zungen. Die Vorgehensweise im ein-

zelnen können Sie in diesem Teil des
Workshops schon mal den Abbildun-
gen entnehmen. ln der nächsten Folge

werden wir dann unsere erste Map

Schritt für Schritt aufbauen.

Polygone gegen den Uhzeigersinn
erslellen

mehr als 8 Punkte pro Polygon

Polygon"Winkel über 180' und
unter 15"

Räume über 10.000 Einheiten

Decke über 32.767 Enheitcn, Eoden
niedriger als -32.767 Einheiten

mehr als 256 Polygore in einer Map

mehr als 32 Plattfomen in einer Map

mehr als 32 Lichtaden in eirer Map

mehr als 256 Aliens, Waffen, Spieler,
lnvenlar, Munitior etc. in einer Map

mehr als 64 Arter Yon Obiekten ir
einer Map

Folgende Aliens lassen sich nicht
installier€n lFehler?l:

Marine, Hound.l, Hound.2, lnvisible
Compiler.2, luggernaut-2,
Armagrddon-2, das g€samte Alien-
Ship-Personal

sFd' Tsr----, iE-
bh,, r-M ---=l

tsH-"
trc.nq

E---
Fi--'l
Ei---t

hrditr. 
^djic.nr 

oi 
^.1iv.6surctiYrr. adj.c{r .i D..oriY.rns

tr.d-{" en* o' 6d k'd
Tls.".i- r*;r tt * i

Eine Plattform, die über einen Schaller aüsgBfahrcn wlrd.

oo JT- r o-rsss

Manfred V. Zimmemann

Diesc Plattiom-Eßtellung bewirK elnen Aufzug, der ständiE
l:ryischen den Ebenen hoch- und runte äh;t.
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I ange Zeit gehörten Wartezeiten
I von Minuten bei der eintachen
L Berechnungvon Ubersichten bei

3D-Renderern zur Tagesordnung. Die

einzige Alternative waren entweder
schnelle Rechnerodergleich eine Work-

station vom Schlage einer Silicon Gra-

phics. Für die meisten von uns völlig
unerschwinglich...

Auch der einfache Austausch von

dreidimensionalen Daten zwischen
verschiedenen Programmen war ein

Problem: das einzige halbwegs ver-

breitete Format ist DXF von AutoCAD.

Dieses Format beschreibt aber nur
Objekte - ohne auf Lichtquellen, Ober-

flächen, Kameras usw. Rücksicht zu

nehmen.

Die Zukunft

Mit QuickDraw 3D will Apple diese
Schwächen beseitigen und die Bear-

os ,T- r o-rsgs

beitung von dreidimensionalen Daten

ebenso selllstverständlich und einfach

machen wie bei Bildern im PICT-For-

mat. Jedes l\4al-, Zeichen- oder Text-
programm kann PICT-Daten über Copy

und Paste verarbeiten. Der Anwender

braucht sich keine Gedanken um Da-

tenformate o.ä. zu machen.

QuickDraw 3D stellt eine Obermen-
ge der bekannten 3D APls dar, wie z.B.
gegenüber OpenGL \on Silicon Gra-

phics und RealiMab von lvlicrosoft-
Zur Bearbeitung dreidimensionaler

Daten bedarf es zweierlei: zuerst ein-

mal eines Datenformats. welches nicht
nur poftabel, sondern auch flexibel ist.
Zweitens braucht man einen Rende-

rer, der diese Daten darstellen kann

und auch die Verarbeitung erleichtert.
Um an dieserZukunft teilzunehmen,

braucht man aber einen Powerl\4ac mit
entsprechendem Spercherl lJnd der
Powerl\4ac sol lte mit mindestens 161\48

RAIVI ausgestattetsein. Ein sehrschnel
er PowerMac mir noch mehr RAM ist
dabe nur von Voreil. QuickDraw 3D

st zudem auf eine Farbtiefe von 16
und 32 Brt opun iel. Wer QuickDralr
3D n-r in 256 Farben oder weniger
betrerbt. w rd mrterheblrchen Geschwin-

dig^eitseinbußen bestratt: Ferner soll
te System 7.5.1mitdet DragLib instal
lierl sein. Als minimales System reicht
jedoch auch System 7.1.2.

Fine Version f ür68K-l\4aci ntosh-Rech-

1er wrrd es von QuickDraw 3D nicht
geben. da QLickDraw 3D unbedingt
d:e Performa^ce der FPU des PowerPC

benötigt. Das 3Dl\y'T-format kann na

türlich auch von 68K lvlacs gelesen

und geschrieben werden.
lm Frühjahr 1996 will Apple Quich-

Draw 3D auch für Pentium PCs aufden
l\,4arkt bringen.

Wem die Geschwindigkeit des Ren-

derns auf Powerl\4acs nicht reicht (aul
dem Powerl\4ac 9500/132 kann die
Geschwindigkeit immerhin bis zu 20
Bilder pro Sekunde betragen:). der
kann QuickDraw 3D mit zusätzlichen
Hardware-Boards nochmals beschleu
nigen. Diese NuBus- bzw. PC|-Karten

sollen von 700,- Dl\4 an auFwäns ko-

sten. Auf einem Board für 4.000,- DM

hönnen bis ru 300.000 Gouraud ge-

shadeLe Dreieche mit Anti-Aliasing
gezeichnet werden. Jedes QuickDraw.
3D-Programm wird diese Karten auto-

matisch nutzen. l\4ehrere Karten sind
skalierbar d.h., wer eine lweil.e Be-

uickDraw 3D
EinsteiElen und abfahren

Mit der Einführung von QuickDnw 3D will Apple den Higt-End-

Workstations l(onkurrenz machen und zudem einen plattfom-

übergreifenden Standard definieren. Aber auch der normale Pro-

gtammierer kann von QuickDraw 3D profitieren - ia selbst

3D-Spiele scheinen einfach mögXich zu sein.



Enuironmenl

Die Rennbahl yotl Gerbils! kann man selbst definieren. Mit 5-20 Bildern pro Sekunde geht es dann auI und ab.

Der interal iye Viewer emüiglicl das
Drehen, Verschieben und Ver$öllem
Yon 3D-obiekten

schleunigerkarte hinTukauft. kann sei

ne Performance verdoppeln.

lmstalEatiori

QuickDraw 3D umfaßt in der aktuellen
1.o-Version zwei Disketten und belegt

nach erfolgreicher lnstallation knapp
2MB aufder Festplatte. Es umfaßt die

Systemerweiterung QuickDrawrM 3D
sowie die Erweiterun gen QuickDrawtM
3D Accelerator und QuickDrawtM 3D
ylewer. Ferner sind ein neues A/bum
(Scrapbook) und eine neue simp/e
Iext"Vers ion enthalten, welche auch

3D-Daten darstellen können. Um die
Sache ablurunden, wurden noch eini-
ge 3D-Beispieldaten beigelegt. wel-

che man mit SimpleText öffnen und

sich ansehen kann.

QuickDraw 3D und alle in diesem
Text beschriebenen Utilities und Da-

ten kann man sich über das lnternet
dlrekt von Apple besorgen! Alles findet
sich auf der WWW-Seile http:///www.-
info. apple. co m/qd3d / QD 3D. HTM L.

Auf dem FTP-Server s am. aust i n. app le.-

com tm otdnet /Apple.Su pport.Areq/

QuickDraw3D/ kann man die Files

ebenfalls finden.

ln Zukunft wird QuickDraw 3D mit allen
neuen PowerMacs ausgeliefert wer-

den bzw. bei 3D-Programmen gleich

mitgeliefert. Ferner soll es in einem
der nächsten SysLemsottware-Updates

enthalten sein. ln Copland (System 8)
wird es dann fest eingebaut sein.

Programmierer sollten sich für den

lvlacintosn Programmer's Toolbox As-

sistant ebenfalls die lnformationen zu

QuickDraw 3D besorgen: http: /www.-

austin. apple. com :80 / dev / MPTA. ht ml.

Auf dieser Seite finden sich auch Da-

tenbanken tfu den Thread Manager,
den Dragund Drop Maragersowie den
neuen Advanced-Color-l m agi ng-Band

der Nll\y'-Buchserie mit dem Paletten-
l,4anager. Colorsync und weiteren The-

men. Achtung: nicht vergessen, einen
neuen Index mit downzuloaden! Nun

aber zurück zu QuickDraw 3D:
Noch im August sollte zudem ein

SDK beim APDA erscheinen. Das Buch

3D Graphics Programming with Quich-
Draw 3D von Addison Wesley wird

ebenfalls demnächst erhältlich sein.
Zudem wird in den nächsten l\4onaten

ein Human lnler{ace Toolkit für Quick-
Draw 3D erscheinen. welches die ein-

heiLliche Bedienung von Renderern er-

möglichen soll. Zudem erspart es ei-
gene Entwicklungsarbeit.

Vier Wege, QuickDraw 3D

zu unterstützcn

Apple schlägt vier Wege vor. Quick-
Draw 3D zu unterstützen;

Metafilelmport und -Export

Das QuickDraw-3D-Metafile-Format
(3DN4F) ist eine Obermenge aller bis-

her bekannten Formate für 3D-Daten.

Es enthält nicht nur die XYz Koordina-

ten der Objekte, sondern auch lnfor-

mationen über Texturen, Lichtquellen,
Kameras, l\4aterialeigenschaften so-

wie den gewählten Renderer und vie'
les mehr. Auch das Gruppieren von

Objekten ist natürlich möglich. Es gibt

zwei mögliche Formate: ein Textfor-

mat und ein binäres Format zur kom-
pakteren Speicherung der Daten. Li-

braries von Objekten werden unter
stützt, so daß in einer Datei auch

Verueise auf Objekte abgelegt werden

können. Das reduziert nicht nur die
Dateigröße, sondern ermöglicht auch

einfacheres Arbeiten im Team.

3DN/lF enthält ebenfalls bereits Er'

gänzungen, um WVVW-Links zu beschrei-

ben ist also optirnal für das WWW

geeignet. VR[,,11(Viftual Reality lV]ar-

kup Language)-Dokumente können mit
Hi fe von QuickDraw 3D allerdings eben-

falls dargestellt werden.
3Dl\4F ist cross platform ausgelegt,

d.h., es gibt bereits Lese- und Schreib-

routinen für l\y'acintosh (in QuickDraw
3D bereits eingebaut) sowie für Win-

dows und Sourcen für UNIX. Somit
könnte man 3Dl\,4F-Dateien auch auf
einem ATARI lesen und schreiben. Die

Sourcen und eine ausführliche Be'

schreibung des Formates kann man

auf oben erwähntem UWW-Server fin-
den. Die Formatbeschreibung existiert
dort als Filelvlaker-Pro-Datenbank so-

wie als Adobe-Acrobat.PDF.Darei. Der

entsprechende Reader ist kostenlos
z.B. be1 www.adobe.com erhältlich.
Jedes 2D- und 3D-Programm sollte
das 3Dl,4F unterstützen!

QuickDraw 3D Viewel-Support
Um 3DN4F Objekte darzustellen und zu

manipulieren. bedartes nurtüntQuick
Draw'3D-Aufrufe. Diese sollte jedes

2D-. Präsentatrons-. Publishrng . Da

SottlYare

llardIare

@
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Einstei$en und abfahren @u:exDrarrv 3D

tenbank- und Multimediaprogramm

nutzen!

I$frw{biect Gfie{odleri(Cffi pn1 [..t'rc.l,

unsiglld loltsi4s);

Hiermit erzeugt man ein Viewer-ObjeK

in einem Rechteck beigegebenen Fen-

ster. Bei den Flags kann man kQ3vie
werDefault übe(geben .

03yr.{. is0ose(IQ3$4s0tiectthli.wr);

lf.rnit güt mö das lieftt'0tie*t riedn frd.

Q3$.iü{sdile(I0fliere tiat üß$exer,

lol8 refilt);

dient zum Laden von 3Dl\rF-Daten in

den Viewer. Eine refNum auf eine offe-

ne Datei muß übergeben werden.

00d0fl Q3tLnefyciGqfl i.rlsotl.ct üolierer'

heiuecod ü!€heit);

@ Damit der viewer im Fenster upgeda

tet wird, muß man ihn mit Events von

W aitN extEve nt( ) \ ersorgen. Gibt diese

Routine false zurück, wurde der Event

durch den Viewer nicht abgearbeitet-
man muß ihn dann selbst abarbeiten

(Klick in die Menüleiste o.ä.)

Q3lie .r0ray(I03Vte{€ lhiect üeyiarer;

Falls der Viewer keine Update-Events

erhält(wie in unserem kuzen Beispiel-

Listing), dann kann man mit dieser

Funktion den Redraw des Viewers er-

zwingen.

lnteraktives Rendellng
Um die Rendering-Fähigkeiten von

QuickDraw 3D im eigenen Renderer zu

nutzen. kann die Darstellung eigener

ObjeKe durch QuickDraw 3D erfolgen.

Damit werden dann automatisch die

evtl. vorhandenen Hardware-Beschleu-

niger genutzt.

QuickDraw 3D unterstützt neben

einfachen Drahtgittermodellen natür-

lich auch anspruchsvollere Renderer

mit diversen Lichteffekten (Paralleles

Licht, Spot oder einen Punktstrahler).

Weitere können nachträglich als Plug-

in hinzugefügt werden. Das Editieren

von Objekten geschieht einfach über

Drag und DroP (dank Drag-und-Drotr

IManager auch z,]vischen verschiede-

nen Applikationen) und völlig intuitiv

über das "Anfassen" von Objekten.

Kompletter QulckDraw 3D§uPPort
Hierbei handelt es sich um Program-

me, die ihre gesamte 3D-Darstellung

zo fff r o-rggs

und -Berechnung durch QuickDraw 3D

erledigen lassen. Diese Programme

sind alsovon QuickDraw 3D abhängig,

nutzen dafür aber natürlich alle High-

lights von QuickDraw 3D aus-

Beispielprogramme

Apple's Sinple 3D Viewe,: Dieses klei-

ne Programm ermöglichtdas Ansehen

ilit Walkabod
kann man durch
Yirtüelle Wellen
uandem.

von 3DMF Dateien sowie das Verän-

dern überdie drei Standard-Bedienele-

mente von QuickDraw 3D: Pan, zoom,

Rotate.
Gerbllsl: Ein Pflichtprogramm fürje-

den QuickDraw 3D-Einsteiger. Es stellt

eine 3DAchl.erbahn dar, die man nicht

nur in hoher Geschwindigkeit abtah'

ren, sondern auch noch verändern

kannl Alles mit Texturen. Es dürfte nur

,kt-, 'l

u*t i:-- -l

'",,j;ffi.-- .;i.*r
6ra.Hn,TiAr n
.*E-ür k*n -

r ntl Tnn l

"-**EE

t l Nl

En Pick-Up einmal als DnhgittenModell...

-hrjbi.6rl_l19.
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Mrat-a.-n

f ffii-. 1

...und einmal mit Phong-shading dargestellt.



noch eine Frage derZeit sein, wann es die ersten Actionspie-

le auf QuickDraw 3DBasis geben wird!
Det P-INK QD3D Demo Viewet isI ein kleines Programm,

welches an einem Wochenende entstanden ist. Man kann

hiermit nicht nur 3D{bjeKe darstellen, sondern auch noch

verändern. Auch eigene Objekte lassen sich entwerfen und

abspeichem. Alles in 3D und in Echtzeit.

Walkabout 3D World Browser & Modeli Ein kleines PrG

gramm, welches drei Räume mlt einfachen ObjeKen darin

darstellt, durch die man mit der l\4aus laufen kann. ln
Verbindung mit Applescript kann man auf bestimmte Objek-

te sogar WWW URLS legen!

QuickDraw 3D ist ein Hit! Es bringtdem Computermarkt nicht
nur ein einheitliches Dateiformat, sondern endlich auch
professionelle RealTimeRenderer. Dies dürfte dem lMacintosh

auf dem 3}lvlarK eine sichere Zukunft bringen, zumal

vergleichbare Systeme von Silicon Graphics deutlich teurer
sind!

Dies haben auch nahezu alle Software-Flrmen erkanntund
versprechen, in der nächsten Programmversion QuickDraw
3D voll zu unterstützen. Der erste dürfte Strata Studio Pro

1.7.5 sein, der bereits in diesen Tagen mit einer Version mit

QuickDraw 3DSupport auf den Markt kommt. Die anderen
Flrmen werden wohl neuere Versionen noch in diesem Jahr
veröffentlichen, nurwenige planen dies erst für 1996. Auch

die Bilddatenbank Cumulus \.yird demnächst mit QuickDraw
3Dsupport ausgeliefert. Bleibt zu hoffen, daß Apple auch

weiterhin derart innovative und interessante Neuigkeiten auf
den MarK bringt.

Biszum nächsten Mal, wo ich etwaszum Thema Debuggen

mit dem MacsBug schreiben werde.

\t // lc)aees
2t // 

^ntott 
lrark!6 Flltze

4r llinctuate'oD3Dviere!.h'

9: 6hort iefNu,

// vleEr obje]rt elzeugeE
viewer ; o3vte,erN4( {ccrafPt!)w,
kQ3VlorerDefault) r

PSDOI,e@F ( fs, f6tuPea, &r€fN@) ,

// lile in iten vlever elDleseE
o3videluEeyile(vieser, lefNu),

// vterer f!€iq€bd
a3viBsBlDi8D@e 1w1e@!),

3D

AWS 95
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in Command ist ein
Schlüsselwort oder
eine Reihe von Schlüs'

copy "Hel1o world! " Eo

Was aber ist nun genau eih Ggntmand?--

selwörtern, das/die in Applescript-
Anweisungen dazu verwendet wird/
werden, um eine AKion durchzufüh-
ren. Solche Aktionen beziehen sich
fast immer auf ein ziel - das ObjeK. ln

unserem Beispiel ist das Objekt die
Variable mystrins, die Aktion die
Übergabe desWerts 'He11o worldr ".
Weitere Beispiele fürAktionen sind das
Duplizieren einesWortes im Scriptable-

Text-Editor, das Anzeigen eines Dialogs

oder auch eine selbstdeflniete Aktion,
die bestimmte Werte nach einer Formel

verrechnet.

Die viergenannten Aktionen werden
zwar alle aus einem Script heraus
ausgeführt, unterscheiden sich aber
in der Herkunft der Befehle, Befehle
können entweder von Applescript
selbst, von Anwendungen oder von

Scripting Additions zur Verfügung ge-

zz fff ro-rgss

stelltoderin einern AppleScript-

Skript selbst definlert werden.
Die folgende Besprechung der

Commands setzt eine sichere
Kenntnis der Applescript-Grundlagen
und Datentypen voraus. Sind Sie sich

in diesen Gebieten nicht mehr ganz

sicher. so lesen Sie bitte die letzten
beiden Ausgaben der ST.Computer
(l\,4acOPEN 7 /8.95 und 9.95) noch

einmal durch. Dieser Artikel ist so
struktLrieft. daß Sie'hn auch später
noch als Referenz vewenden können,

um bestimmte Details nach/uschla-
gen.

ln der AppleScript-Sp'ache fest iTple
mentieft sind lediglich fünf Befehle:
copy, count, get, run und set.

Wie bereits ln obigem Beispiel gezeigt,

beziehen sich die Applescript-Befehle
ausschließlich auf Ziele innerhalb ei-

nes Skripts. So ist sowohl der direkte
Paramete He1lo worltl ! 'alsauch
das Objekt mystring in unserem
kleinen Skript definiert.

Anschließend finden Sie die Defini-

tion der fünf Applescript-Befehle. Die

Syntax beschreibt die Anordnung und

Zusammensetzung der Teile, die den

Befehl ausmachen. Werden Teile in

eckigen Klammern [ ] angegeben, so
ist deren Velwendung nicht unbedingt
nötig. Der vertikale Strich I steht für
das Wort ,,oder". Der Parameterteil
beschreibt die zu übergebenden Wer-

te. lm Ergebnisteilfinden Sie den Wert,

den der Befehl ggf. zurückgibt. Bitte
beachten Sie auch die Class-Spezifi-

kation im Parameter- und Ergebnisteil,
um zu erfahren, welche An von Weften
Sie übergeben dürfen bzw. zurückbe
kommen.

I
j

!

*J

Gn
in der letzten Ausgabe unserer AppleScript-Serie

der DatenBpen auch Befehle

Wir benutzlen so z.B. den

I

Commands
AppleScdpt Gommands
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Prog[rammieren auf dem Mac

Gopy AppleScript-Befehl

Beschreibung:
Der Copy-Befehl kopiert einen Weft in

eine Variable.

Syntax:
coE)y Ausdruck Lo Variablenmuster

Parameter:
Ausdruck'. der zu übergebende Wert.

lst der Wert eine Reference, so über-

gibt Applescript den Wert der Rele

rence.

Variablenmuster der Name der Varla-

blen, eine List oder ein Record, in die

der Wert kopiert werden soll

Class: ldentifier (eine Variable), List

oder Record

Ergebnis:
der Wert, der in die Variable kopiert

wurde
Class: hängt vom kopierten Wert ab

Beisplele:
coDY rse11o @t1dl' to .Ystlins

--le.uIt! "BeI10 mrlit!'

coDy aystliag to ur/Te4,stliüg

--E.ult:'s€l1o e!1':tl'

copy (1o,1ool to DlfPosltloE

coDy üyPotitid Eo {x,Y}

Gount Apple§criptBefehl

Beschrelbungi
Der Count-Befehl zählt die Elemente

einer Llst, eines Records oder eines

Strings.

Syntax:
couut [[ each I every ]
Klassenname (Ln I of)l Wert

Palametet:
Klassennamei die Klasse der Elemen-

te, welche gezähltwerden sollen. Wird

each oder every vorangehend ver-

wendet, so muß der Klassenname im

Singularangegeben werden. Läßt man

each oder every weg, so ist der

Klassenname im Plural zu veMenden.

Class: Name der Klasse

Wed: der Ausdruck, der gezählt wer

den soll.
Class: List, Record. Reference oder

String

Ergebnis:
die Anzahl der gefundenen Elemente,

die der angegebenen Klasse entspre

chen. Falls die Klasse nicht angege-

ben wurde, so ist das Ergebnis die

Anzahl sämtlicher Elemente.

Class: lnteger

Beispiele:
cout { IIfx', 1300, PPc9s0O',10000)

inteser in { rrfx, 1300,-

, Plc9500". 10000)

.ount strinss in {'lIfx', 1300,-

.PPCa500", 10000I

couDt Eel1o worldl

count each integer of Ire11o woilall'

Get AppleScript-Befehl

Beschreibung:
Der get-Befehl liest den Wert eines

Ausdrucks aus.

Syntax:

Iget lAusdruck I as nassenname]

Palameter:
Ausdruck'. det Ausdtuck, der ausgele-

sen werden soll.

Class; beliebig

Klassenname. der Name der Klasse,

in welcher der Wert ausgegeben wer-

den soll

Class: Class

Ergebnis:
der Wert des Ausdrucks
Class: die Klasse, diein l<lassenname

angegeben wurde

@Class:beliebig
§olttarc

lladnare

@

Beispiele:
2 of 'Ee11o {or1d! "

cbalacte! 2 of 'seIIo Yo!ld!"

96r .hara.t6! 2 of 'Hro' a6 lrtesei

Run AppleScript.Befehl

Der Run-Befehl ist für uns nur als

Anwendungsbefehl interessanl. Nähe-

res hierüber finden Sie auf Seite 75.

Set AppleScdd'Befehl

Der Set-Befehlweist ähnlich dem Copy-

Befehl einer Variablen einen Wen zu.

Der große Unterschied zwischen den

beiden Befehlen liegt in der MÖglich-

keit, mit Hilfe des Set-Befehls Daten

zu ,,teilen" (Data Sharing). lm Beispiel

teil \/erden Sie sehen, wie so etwas

funKioniert.

Syntax:
seE variablenmuster Eo Ausdruck

Parameter:
Variablenmusten der Name der Varia-

blen, eine Listoderein Record, denen

der Wert zugewiesen werden soll

class: ldentifier (eine Variable), List

oder Record

Ausdruck'. der zuzuweisende Wert. lst
der Wert eine Reference, so übergibt

Applescript den Weft der Reference.

Class: für eine Variable beliebig

Ergebnis:
der zugewiesene Wert

Belspiele:
ser .lystring to 'He11o rcllal!'

--!eeu1t:'He11o ror1d!">

Data Sharing:

6et !§Oriqj.nalList to {'IIfx"r '0950"}

6et ryNesrriEt to !qo!isi!a1ll16t

6et 1ta 2 of Bto!1qi@1ritt !o ^??c9500'

--!6Eü1t, {'IIfx",'PPC9500'}

z+ fl- to-rsss



Prwgln'mmmE* em auf dem Mac
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Anwendungsbefehle (Application Com-

mands) sind Befehle, die eine Aktion
in einer skriptfähigen Anwendung aus-

lösen. Das Ziel einer solchen Aktion
ist ein Objekt derAnwendung. Objekts
lassen sich direkt oder indirekt über
Tell Statements ansprechen-

direkt:

duplicate 6!d 1 of docu@Et 1 of-

applicarion .scriptable rext Eitltör,

indirekt:
tell itocüeat 1of apllica!1on-

"scriDtaue text Eilito!"

duDlicate 6!it 1

teilweise direK:
te11 docment 1of aDDlicatlo!-

'scriDtabla T€xt Eilitor'

duDlicäte rcld 1

Eine AufzählungderBefehle einerskript-
fähigen Anwendung finden Sie in den
bekannten Dictionaries.

Dictionaries werden themenbezogen

in Gruppen (Suites) aufgeteilt. Dem

Benutzer wird so die Suche nach be-

stimmten Betehlen oder Objekten er
leichtert. Jede skriptfäh ige Anwendung

muß die Required Suite mit ihren vier
SLandardbefehlen open, print, quit.
und run unterstützen (siehe Abb. 1).

Open Anwendungsbefehl

Beschleibungi
Der Open-Befehl öffneL eine oder meh-

rere Dateien in der angegebenen An-

wendung,

Syntax:
op)en Dateireferenz

Parameter:
D ate i ref e re n z. entw eder ei ne Ref erence

auf eine Datei mit File oder Alias oder
eine List, bestehend aus solchen File-

oder Alias-References.
Class: Reference oder Reference List

Ergebnis:
keines

Beispiele:
te11 aI)plicatioD'sclipta51e aext.

Eitlto!' to op6 f11€ 'rtaciutosh-

sD : Dok@rte : JaheBbelicht'

.6t thgRequirgtlDoc to a1ia. 'ltaclbtosh-

sD : Dokeente : itahfegbellcht'

t611 apD1lcätio! 'scriDtabre lert Eitltor'

Quit Anwendungsbelehl

BeschreibunE:
Der Quit-Befehl schließt die angegebe-

ne Anwendung. Hierbei wird optional
die lvlöglichkeit gegeben, geänderte
Dokumente abspeichern zu lassen,
sie nicht zu speichern oder danach
fragen zu lassen, ob gespeichert wer-

den soll.

Syntax:
quLE Anwendungsreferenz I aaviIIg
Speicheroption l

Parameter:
Anwendungsreferenz eine Reference

auf eine Anwendung

Class: Reference oder Reference List

Speicheroptioni eine Konstante, wel

che immer entweder yes, no oder
a8k ist und - falls angegeben - be
schreibt. ob die Dokumente, die geän-

dert wurden. gespeichert werden sol-

len. Wird das optionale eaving nicht
angegeben, so fragt die Anwendung,

ob geänderte Dokumente geschlos-

sen werden sollen.
Class: Constant

Ergebnis:
keines

Beispiele:
qutt .pplicatiob.

"scriDtable lext Editor' BawiDs ye6

teI1 äDl)licatior-

'sc!tpta51e Text Eatto!, to qutt

Run Anwendungsbefehl

Beschreibung:
Der Run-Befehl startet die angegebene

Anwendung so, als hätte man sie mit
einem Doppelklick im Findergestartet.

Syntax:
tun I Anwendungsreferenz l

Parameter:
Anwend u ngs refere nz eine Reference

auf eine Anwendung

Class: Reference

Ergebnis:
keines

Sothan

lladf,aa

@

IrD : Dok@€Dt6 : zu.a! z iDf,orutioiea' )

Print Anwendungsbefehl

Beschreibung:
Der Print-Befehl druckt ein oder meh-

rere Objekte einer Anwendung.

Syntax:
pt i-\E Objektreferenz

Parameter:
O bje ktrefe re n z eine Reference auf ein
Objekt. le nach Anwendung können
ObjeKe Dateien, Fenster, Datensätze
usw. sein.
Class: Reference oder Reference List

Ergebnis:
keines

Beispiele:
te11 aDDltcatlon'scliDtalrte Text-

aatltori to Drint fl1e 'uaclDtoah-
s! : Dokllrenle :,rahleEbelicüt'

te11 aDDllcatlon 's.rlDtable rext Eatltor"

Drirt docü€nts 1 thd 4

10-1995 ,T- 75
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I@I Nach der Besprechung dieser stan-

sd|üio dardanwendungsbefehle ist die welt
offen! offen füreine Fülle an Befehlen,

llafu € welche die skriptfähigen Anwendun

@ ä: Lfl i:",?"il: ;1ä X ili"l §, :li;
naries können Sie sich eine Beschrei-

bung wie wir sie eben für die vier
Standardbefehle durchgeführt haben,
direkt online ansehen (siehe Abb. 2).

Eine keine Bemerkung noch: lassen
Sie sich nicht verwirren, Befehle wie
z.B. Get oder Set, welche wir eingangs
als Applescript-Befehle besprochen
haben, können auch als Anwendungs-

befehle auftreten. Sie können dann

auch eine etwas andere Syntax besit-
zen, so wie sie von der entsprechen-
den Anwendung im Dictionary definiert
wird. Um zu unterscheiden, wann Sie

es mit einem Applescript-Befehl und

wann mit einem Anwendungsbefehl zu

tun haben, sehen Sie sich einfach den

Bezug des Befehls an (achten Sie

hierbei vor allem auch auf verschach-
telten Tell Statements!):

6eE ry§trinq to 'appIe'

tel1 appli.ätior 'scriDtalrle Text Editor'

set wold 2 of alocNent 1 to hystltDg

ln obigem Beispiel ist der erste set-
Befehl ein Applescript-Befehl, da er
sich auf die Skript-Variablenystring
bezieht. Der zweite sets-Befehl hinge-
gen bezieht sich wegen des Tell State-
ments auf die Anwendung Scriptable
Text Editor und ist somit ein Anwen-

dungsbefehl.
Eine Reihe von Anwendungsbefeh

len werden wir bei der Besprechung

der wichtigsten skriptfähigen Anwen-

dungen in den nächsten Ausgaben

kennenlernen.

zo /T* r o-tsss

und dessen class

Als wäre unsere Auswahl an Befehlen

noch nicht groß genug, bietet Apple-

Script als dritte Befehlsquelle die
N.4öglichkeit, meist kleine und spezifi-
sche Befehle aus Scrlpting Additions
anzusprechen. Eine Scripting Addition

- auch OSAX (Open Scripting Architec-

ture Extension) genannt - ist eine
Datei. die einen oder mehrere Befehle

enthält. Genau wle bei skriptfähigen
Anwendungen lassen sich die vefüg-
baren Befehle über Dictionaries ausle-
sen. Um die Befehle der Scripting
Additions in Applescript nutzen zu kön-

nen, muß die entsprechende Datei im

Ordner ,,Scripting Additions" im Sy-

stemerweiterungsordner liegen. Fügen

Sie eine neue Scripting Addition hinzu,
so reicht es aus. die Datei in den

Ordner zu legen. ohne den Computer
neu zu starten. Der Befehl einer Scrip
ting Addition läßt sich wie ein Apple-

Script€igener Befehl ansprechen, ohne

einen Verweis über eine Reference
herzustellen. Folgendes Skript läßt
einen Benutzer ein Programm auswäh-

len, welches geschlossen werden soll.
Kleiner gemeiner Tip: Sie könnten,
wenn Sie wollten, damit natürlich auch

eine Anwendung auf einem Rechner

schließen, der sich irgendwo im Netz

befindet.

Eet therppli.ätion to choose-

application with pr@Dt nerchei

arwendung 6011 beendet w€riten?'

tell theappli.atio! to quj,t

Es wird der Befehl choose appli-
cation der gleichnamigen Scripting
Addition benutzt, um den Dialog zu

zeigen, in welchem dle Anwendung
ausgewählt werden kann. Das Ergeb-

nis - eine Reference auf die ausge-

wählte Anwendung wird der Varia-

blen theAppl ication zugewiesen.
ln der zweiten Zeile wird diese Anwen'
dung mit dem quit-Befehl beendet.

Syntax

Abb. 2

Eine Liste der mit System 7.5 stan-
dardmäßig ausgelieferten Scripting
Additions finden Sie ln Abb. 3. Die

wichtigsten Scripting Additions wer-

den in späteren Ausgaben ausführlich
besprochen.

Benutzerdef iniede Bef ehle

Als vierte und letzte N4öglichkeit las-

sen sich Befehle in Applescript auch

selber definieren- Selbstdefinierte
Befehlewerden auch Routinen genannt

und sind Programmierern andererSpra
chen bestens bekannt. Die Definition
einer solchen Routine wird als Handler
bezeichnet. Eine Routine in AppleScript
ist eine Sammlung von Statements
(eine vollständige, gültige Befehlszei-
le). Sie wird durch das Wort on oder
to in Verbindung mit dem Routinenna-

men und den zu übergebenden Argu-

Verfügbare
Befehle

Belspiele:
n! applicarion 's.ltptable T€xt Eitito!'
teI1 eDDltcarioE 'scriDtablo ,rqt rall!o!'
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menten (falls vorhanden) eingeleitet cet?11eb:pe ro, choo.6 r11e reagieren. Haben wir bis jetzt aus-

und mit end in Verbindung mit dem oD ce!!1re15?e schließlich Befehle versendet, so bie
Routinennamen beendet. Ein eventu ro inr6 ro, theEile ten Handler die lvlöglichkeit, Befehle
elles Ergebnis wird mit return zu- auch zu empfangen. lvlit unseren Rou-

rückgegeben. end cerli1ery?e tinen-Handlern haben wir uns ein sol-

Die folgende Routine weist der Va- chen Sende-Empfangs Schema inner-

riablen thernfo zuerst ein Record an - re6u1r: ioEaE" halb unseres Skript selbst gebaut. Mit
Dateiinformationen für theFile zu den Command-Hand lern steht uns nun

und gibt anschließend die Eigenschaft ln diesem Skript wird gemäß dem ,,von die N4öglichkeit offen, Befehle, die wir
file ttT)e dieses Records zurück. innen nach außen"-Prinzip zuerst der von anderen Anwendung bekommen,

Befehlchoose f ile (File Commands auch entsprechend zu verarbeiten.

oD c.rF.ieriD6(rh6Er1er OSAX) ausgeführt. Das Ergebnis-also Sobald wir unser Skript als Skriptpro-

letürtr rile 6De or lh€rEro Datei - wird anschließend, gekoppelt selbständige Anwendung, die-genau
6!d c€r!11€rrD6 an das for-Label als Argument, an die wie andere skriptfähige Anwendungen

Routine cetFileTl.pe übergeben. auch - Befehle empfangen kann, so-

Sollen mehrere Argumente übergeben Nun ein paar Hinweise für die Ver fern wir in unserem Skript die entspre-

werden, so werden diese einfach mit wendung von Routinen. Routinen dür chenden Handler definieren.

einem Komma voneinander getrennt. fen nur einmal definiert werden- Ver- Nehmen wirz.B. den Open-Handler.

Neben der Übergabe der Argumen- wenden Sie möglichst aussagekräfti Definieren wir einen Open-Handler in

ten in Klammern bietet Applescript ge Namen für lhre Routinen, da Sie u nserem Skript, so können wir auf den

aber auch die l\4öglichkeit, Argumente ansonsten bei größeren Skripts leicht Open-Befehldes Flnder reagieren, den

mit sog. Labels zu versehen.

on GetFtleTrDe fo! theli1e

den Überblick verlieren können. Ge- er uns schickt, wenn der Benutzer eine

nau wie bei der Benennung von Varia- oder mehrere Dateien auf das lcon

blen dürFen Sie bei lhren Routinen unseres gespeicherten Skriptpro

de Anwendung bezieht.

!etu!. ftle tlDe of thelf,fo

unaler.
Der Unterschied zwischen den bei-

ser rhehro auch keine Wörter verwenden. welche gramms zieht. H ierbei wird dem Open-

fürApplescript reserviert sind. Wollen Handler eine Alias-List übergeben,

Sie eine Routine, welche in lhrem welche aufdiejewejligen Dateien zeigt.

Skript definiert wurde, aufrufen, wäh- Sobald Sie einen Open-Handler in lh-

Als Label dürfen folgende Schlüssel- rend Sie innerhalb eines Tell State- rem Skript definieren, werden Sie be
wörter einmal verwendet werden: ments gerade Befehle an eine andere merken, daß das lcon für die Erstel-

above, agaiast, apart from, Anwendung schicken, so müssen Sie lung eines Skriptprogramms im ,,Si-

around, asiile from, at, below, diese Routine entweder mit ne oder chern unter...'1|\4enüpunK einen klei
beneatsh, beEiale, betlreen, by, my ansprechen, um lhrem Skript klar- nen Pfeil aun/veist. Dies zeigt an, daß

fo!, from, instead of, into, on, zumachen, daß sich der Befehl auf lhr lhr Skriptprogramm nach dem Abspei-

onto, out of, over, thru und Skript und nicht aufdie entsprechen- chern automatisch droppable ist, d.h.,
das Skriptprogramm reagiert auf Da-

teien, Ordner und Volumes, die man

auf sein lcon zieht. Man nennt solche
Skriptprogramme auch,,Droplets". Fol-

den Routinendefinitionen läßt sich grob terl .röcu6.r 1 or aDDrtcation.

mit dem Ljnterschied zwischen Lists 'scliptable rexr !diro!'
und Records vergleichen. Während in e.t r€xr or rc!.r 3 ro Get'ileBDe. gendes Skriptprogramm zeigt einen

Lists Werte nach ihrer Stelle in der or re ro! choo.e rile
Aufzählungidentifiziertwerden,identi- €ndrerl
fiziert man Werte der Records nach on cerFilerl'pe ro! rbeFlle

defen Label, set rberDfo ro iEfo fo! rhellle oE opoE theEil6.

Wichtig ist zu verstehen, daß Rout| 'eruE rile r}d,e or tberiro
nen, die ,,nur" definiert wurden, ge ea.r Getrlrer.l,De

nauso ruhenwie alle anderen Befehle.
Sie treten erst ln Aktion sobald sie
aufgerufen werden. Ein solcher Aufruf Handlgf
spiegelt die glelche StruKur der Defi-

nition wider, wobei das on bzw. to zu

Dialog, wenn eine odermehrere Datei

en auf sein lcon gezogen wurden.

6et tbecout to cout of thelt1eg

attdDlay atial,oq "sie L€5€E '.

&tnecoute"Da!6i€r auf @In Icotr.

Für die Command-Handlergilt das glei'

Beginn wegfallen und anstelle der Pa, Ein Handler ist die Definitionen einer che wie für die Routinen-Handler: der

rameterdefinition die eigen ichen Handlung auf einen bestimmten Be- Handlerwird nur dann ausgeführt, wenn

Werte übergeben werden. fehl hin. Eine der zwei Handler-Arten er auch einen Befehl dazu bekommt.
haben wir mit dem Routinen-Handler Ziehen wir in unserem Fall gar keine
bereits kennengelernt. Die zweite Art Datei auf das lcon, sondern starten
von Handlern sind die Command-Hand- das Skript per Doppelklick, wird an-
ler, welche auf Anwendungsbefehle stelle des Open-Befehls der Run Be

za ,f r o-rcss
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fehlan das Skriptgesendet, und unser Soll der ldle'Handler nur in bestimm- fertige String an den ScriptableText-
Skript in derjetzigen Form macht gar ten Zeitabständen aufgerufen werden, Editor übergeben.
nichts. Kommen wir so also zu dem gibt man den Zeitabstand in Sekun-
Run-Handler. Nran teilt den Run-Hand den mit retsurn zurück. Folgendes UngndliChg SChlgifu
ler in zwei Teile: den expliziten und den Skript spielt alle 60 Sekunden den
impliziten. Der implizite Run-Handler Systemwarnton.
umfaßt alle Statements, die außer
halb aller anderen Routinen-Handler o. 1d1e

oder Command-Handler stehen. Wird be6t

ein RulHandler direK definiert, so larun 50

wiewirdas in unserem letzten Beispiel 6a.r ld1€

mit dem Open-Handler gemacht ha-

ben, so spricht man von einem explizi-

tenRun-Handler.Passensiealsobeim l(OntrcllmögliChkeiten
Skripten auf: wie bereits erwähnt, dür-

fen Routinen nur einmat definiert wer- lf fhen

Diese Schleife wird solange ausge
führt, bis das Exit Statement aufgeru-

fen wird, um die Schleife zu beenden.

Syntax:
repeat

I Statement I
end I repeat. ]

Beispiel;
Eet ther,1.t to It€t folde! lpath tor

den. Definieren Sie also einen explizi- Ea.h)
ten Run-Handler und stellen ein oder Bisherwaren unsere Skripts ziemliche 6er rhestlrns to , ,

mehrereStatementsaußerhalbande- Entscheidungsmuffel.Dieswerdenwir
rer Routinen, so sind Sie im Begriff, von nun ab mit den Kontrollbefehlen
einen zweiten Run-Handler zu definie- (Control Statements) ändern, Sie er- set rhesrriDg ro thesrlils & (x-
ren, woraufApplescript mitfolgendem möglichen uns die Bestimmung, wann & .. " & iE@ x or rb€rJlsr & !€ru*)
Fehler reagiert: ,,The run handler is andere Befehle ausgeführt werden if, x = (cour or rber,isr) rbeE exft-
specified more than once, or there sollen. Die wohl einfachste Möglich-

were top level commands in addition keit der Kontrolle ist die Abfrage einer
to the run handler." Bedingung. Hierzu verwenden wir das

Ein weiterer Command-Handler ist wohl allseits bekannte lf-Then-Paar. te1l applt.arlo! "scliptarrre ext.
der Quit-Handler. lhn empfängt unser

§ofirre

llffdrer.

@

Skript, wenn es von außen zum Been- 1r .ounr 6r rheNee > 31 Ehen beeD

den aufgefordert wurde (der Finder

schicK z.B. einen Quit-Befehl, wenn Syntax:
der Benutzer den Computer ausschal- lf Boolean t'tler, Statement
tet). Wir haben so die Möglichkeit, oder
einige Einstellungen vorzunehmen, if Boolean Ithen ]
bevor wir dem Finder erlauhen, uns I Statement l

I else if Booleär l theD ]

I Statement 1

I else ]

I Statement 1

enal I if ]

Bestimrnte Schleite

Diese Schleife wird so oft ausgeführt,
wie mit der lntegerzahl angegeben.

Syntax:
reDeaE /nteger [ tsimes ]

I Statement )

end I repeat ]

das Licht auszudrehen.

Savol.tysettllq8 ( )

wobei Boolean ein Ausdruck ist, des- Belsplel:
Außerst wichtig ist hierbei die Verwen- sen Weft tsrue oder f al se ist. 6er rher,isr ro 116r rold€! (Da!h !o .
dung des conEinue-Befehls. Er soll
te geschicK werden, sobald wir mit Repeal
unseren Arbeiten vor dem Beenden

fertig sind. Wird der qontinue-Befehl
weggelassen, so wartet der Finder Eine lvlöglichkeit, um bestimmte Vor- .et thesrlrrs to tbesrri.s .
vergebens aufdie Erlaubnis, mit dem gänge wiederholen zu lassen, bietet & (* & o. , & ird x or rh€r,r.r .
jeweiligen Vorgang fortzufahren! Applescript mit dem Repeat-Statement. c !6ru*)

Wird beim Abspeichern des Skripts Applescript vereinigt mit dem Repeat- ser x ro x + 1

als Skriptprogramm die option ,Nicht Statement sämtliche Schleifenarten. etrd leDeär

automatisch beenden" angewählt, so Sämtliche Beispiele lesen die Liste r61x aDDli.carion ,sc,1Drar,16 .
kann das Skript, während es geöffnet der Dateien, die sich im Papierkorb r€xr !drto!, ro 6et conteDt. or .
ist, aufden ldle-Handler reagieren. befinden, lassen einen bestimmten docüenr 1 ro rbestliEs

Schleifentyp durch diese Liste laufen,
um einen Stringzu erzeugen, derjedes
Item dieser Liste mit einer Ordnungs-

zahl enthält. Anschließend wird der

66t th€strlEs to i'

leDeat coür of rh€I,t.r rtß.

ro-rggs fl- zg

I

I

I

l.

:

'
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Repeat While

Diese Repeat Schleife läuft solange,

bis der Boolean-Wert fal ee ist. lst der

ry'ffi ii:':il y""#lää?ffi ii*ü ;il
$fuaru

Syntax:
llüdxare repeat w}:lLe Boolean

@"jji'i:Ii::"
Belspiel:
oet thelist to liat folile! (path td -

6et trr.stliüg !6 '.
6€txto1

.eEEat wbll6 x < (coüt of tLer,ist)

Eet lhestlins to tbestliag e (x .

e .. . e ird x 6f rholisr & 'etudl

erd leDest

te11 aDDllcltl@ 'scliDtsble -

Ii.xt rdlto!. to 5€t cort€rtg 0f -

d6cueat 1 to th€strlEg

Repeat Urtil

Diese Schleife ist das Gegenteil von

RepeatWhile. Sie wird solange ausge-

führt. bis der Boolean-Wert true ist.

Syntax:
repeat untl1 Boolea,

I Statemert ]
entl I repeat ]

Repeat With From fo
Bei dieser Schleifenart\ /ird die Schlei-

fenvariable auf elnen bestimmten An-

fangswert gesetzt und nach jedem

Durchlauf um den Schrittwert erhöht.
Die Schleife wird unterbrochen, sc
bald die Schleifenvariable den End-

wert erreicht hat. Wird der Schrittwert
nicht angegeben, so wird der Stan-

dardwert von 1 als Schrittwert verwen-

so tf- I o-tsss

del. Soll die Schleife rückwärts räh-
len, so muß ein negativer Schr'ttwert
angegeben werden.

Syntax:
repeats with Sch/e ifenvariablefro
Staftweft Lo Endwert by Schrittwert

I Statement I
enal I repeat ]

Beispiel:
set ther,is! to 1i6! folder (!ath to -

ser th€srrins ro "

6et thestrins to theslliag & (x .

& .. ' & iter x of theni6t & rerura)

te11 apDlicatton "s.rlDtable -

rext Editor^

docEent 1!o thestrirs

Repeat liYith ln

ln dieser Schleifenform wird eine Va-

riable de'iniert. die be: jedem Schlei-
fenschritt den Weft eines weiteren
Items der List erhält.
Syntax:
repeat with Schleifenvariable in
List L Statement l
end I repeat ]

Beispiel:

6et the1,t6! to 1t.! folder (path i

Ber rhesrring ro

lepeat wtth thereen in ther,igt

ser rhestring ro thestrlng e (x -
&".,&theltd&leturn)

setxtox+1

te11 applicarlon "sc!i!rtäb1e -
Text Edito!' to 6et eontent, r

of tloc@nt 1 tö tbestling

Bisher haben wir ausschließlich Syn-

taxfehler kennengelernt - also Fehler,

die vor der Ausführung auftreten und

mit der Korrektur der Syntax entfernt
werden können. Tritt jedoch e n eirzi-
ger Fehler während des Skriptablaufs
auf- egal welcher. so wird das gesam-

te Skript gestoppt. Damit Sie nicht in
diese mißliche Lage geraten, bietet
AppleScript die N4öglichkeit, Fehler mit
Hilfe des Try-Statements abzufangen

und in einen Error-Handler umzuleiten-
GrLndsätzlich kommen die Fehler aus
denselben Bereichen, in die wir ein-
gangs auch die Befehle selbst einge-
gliedert haben. So beziehen sich Feh-

ler, die von Befehlen aus Scripting
Additions hervorgerufen werden, auf
das System {l\4ac OS). Anwendungbe-

fehle aufdie Anwendungen und Apple-

Script-Belehle sowie benutzerdef inier-

te Befehle auf Applescript selbst.

Syntax:
te 11

I Statement l
Ol1 error i

FehlerNachicht I -
$(.öer FehlerNummerl-

fro]m FehlerobjektReference I -
I partial r eg.ulx Te i lerEebnis )-
I Eo Typvariable ]

enal I error | tsry ]

Die FehlerNachrichtenthält die Fehler
meldung, so wie sie ohne Error-Hand-

ler von Applescript angezeigt werden
würde.

Die FehlerNummer enthält den Feh-

lercode.
ln Feh lerobjektReference flnden wir

ggf. eine Reference auf das Objekt,
welches den Fehler hervorgerufen hat.

Das Teilergebnis enlhält ggf. die Er-

gebnisse, die von dem Befehl erfolg-

reich durchgeführl werden konnten.



ln der Typvariable wird der Typ des Wertes übergeben,

welcher bei einer eventuellen Coercion den Fehler hervorge-
rufen hat.

Beachten Sie bitte, daß einige Befehle Fehler als ,,norma-
len" Befehlsablauf erzeugen. Bricht der Benutzer einen
Dialog ab, indem er auf den ,,Abbrechen" Knopf drückt, so
wird der Fehler -128 (,,User canceled.') ezeugt.

Beispiel:

ro 'Bi*e wäh1en sle eine Detei.'

set theEile to choose file with prordpt thePldtrpt

ro lnfo for rh6?116

Eet th€slze to 6ize of thelrfo

on eüor theeaBage

tf theEüorNuhbe! - -123 then

E€! thelnfo to {'Nicht worhanden, da keine Datei .

ausgewäh1t mlite' )

.6t theslze to o

atioplay attä1og 'uribetamter Fehle!:' e letuln -

& theMeggasre buttors { 'Älü!echen')

Dieses Skript Iäßt den Benutzer eine Datei per choose
fiLe auswählen. Bricht er die Aktion ab, so enthält theln-
fo den Text ,,Nicht vorhanden, da keine Datei ausgewählt

wurde", ansonsten wird thernfo das Ergebnis des Befehls
.. info for" zugewiesen.

Bitte beachten Sie, daß der Error-Handler erst aufgerufen
wird, wenn ein Statement innerhalb des Try-Statements
nicht korrekt ausgefüht werden kann. ln unserem Beispiel
wird der Variablen thePrompt. also in jederr Fall der Text

,,Bitte wählen Sie eine Datei:" zugewiesen, da hier noch kein

Fehler auftreten kann. Bricht der Benutzerjedoch den choo-
se f ile-Dialog ab, so trifü Applescript auf einen Fehlerund
springt zum Error Handler. Da in diesem Fall der Variablen

thelnfo innerhalb des Try-Statements kein Wert mehr
zugewiesen wird, erledigen wir dies im Error-Handler, so daß

die Variable tshernfo auf jeden Fall einen Weft besitzt.
Gleiches gilt für die Variable thesize. Die Zuweisung der
Größe würde zwar sicherlich keinen Fehler hervorrufen, doch

kommt es zu dieser Zuweisung erst gar nicht, da Applescript
nach dem Fehler bei choose file alle weiteren State-
ments überspringt und sich bereits beim Error-Handler befin-

det.

Wie in früheren Artikeln bereits erwähnt, ist Applescript
grundsätzlich nicht Case Sensitive, d.h., die Groß-und Klein-

schreibung wird ignoriert:

Mac 6BK & PPC ,Lc.b'

Apple LaserWriter 4/600 PS
PS Laserdrucker mit 6OO'6OOdpi,
2MB RAM.4 Seiten,min, incl, aller Treiber ,.Qi
und Kabel 7um Anschluß an Apple (iv
Macintosh Computer.

PPC6O3* mit 75MHZ, 8MB-RAM,
SooMB Harddisk. afacÄ Speed CD-ROM -^Oaund integriertem ts Monitör. L9^"

coo'

odom Sall oaa
Roseweg 4

D-37124 Rosdorl
Tel. O55l / 5OO25O5

FAX, O55t / 5002507

auf dem Mac .:"1,

Kalte Tage, lange
Nächte, neae

Rechn€t,,
Performa 52OO 8/5OO/CD

Power Mac 72OO/75 A/5OO
PPC601 mit 75MHz. aMB-RAM,
sooMB Harddisk, 3 PCI-Steckplätze
und 1MB VRAM Grafikkarte.

krtum und Anderung vorbehalten

,poo'

Power Mac BSOO/12O 16/2GB/CD
PPC6O4 mit 12OMHz, 16MB-RAM. ..\a
2GB Harddisk. 4fach CD-ROlvl. .\b"
3 Pc|-Steckplätze und 2MB VRAM ')
Grafikkarte mit Video ln/Out Möglichkeiten.

Powerbook 19O 4/5OO
68LCO4O mit 33/66MHz, 4MB-RAM,
SOOMB Harddisk, SCSI extern, 2 PCMCIA
Schnittstellen vom Typ ll oder 1-Typ lll. 

^gU'16bit Audio-Ausgang. L\)

Powerbook 53OO/ lOO 8/5OO
PPC 603+ mit loOMHz.8MB RAI\,'I, . na
500M8 Harddisk. SCSI ext.. 2PCMCIA ^6b"Schnittstellen vom Typ Il oder 1'Typ lll, ,-
lnf arot-Anschluß, 16bit Audio Aus/Eingang.

17" Monitor "liyama MF-8617"
17" Monitor mit 86KHz Horizontalf requenz,
2 Jahren Garantie, Mac-Monitor Adapter,
incl. Versand.
Dieser Monitor kann alle Auflösungen der ^c\ ineuenPcl-PowerMacsdarstellen. \69-

lomega Zip-Drive 1OO
Mobiles Speichergerät mit 1OO[,48 ,.i,[p'
Kapazität je Medium. lncl. einer Zip-Disk. J

ro-rggs /f- er

I

,

I

I

t
I

I

Harddisks, Wechselplatten, Speicher und
Software auf Anfrage
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wird ein Befehl nicht innerhalb eines
ignoring application respon-
ses-Statements an eine Anwendung
geschickt, so wartet Applescript auf
eine Anwort der betreffenden Anwen-

dung. Der Standardwert hierfür be-

trägt 60 Sekunden. Empfängt Apple-

Script nach diesen 60 Sekunden noch

kein Ergebnis, so trittfolgender Fehler

auf: "event timed out." Da aber man-

che Aufgaben längerals 60 Sekunden
benötigen, kann dieser Standardwert
mit H i lfe des With-Timeout-Statements
geändert werden. Bitte beachten Sie
jedoch, daß die Zuweisung einer län-
geren Wartedauer nur zutrifft für An-

wendungsbefehle und Scripting-Addi-

tions-Befehle, deren Ziel ein Anwen-

dungsobekt ist, nlcht jedoch für Apple-

Script-Befehle oder Scri pting'Additions'

Befehle, deren Ziel kein Anwendungs-

objekt ist.

Belspiel:

dur rituout ot 2oo secoDda

telL aDDllcation'scliptabl€ -
Tqr Eallro!"

6et th€Info to info r
for (choo.e file)

oo error !u!be! tbeNurbor

tf theNurber . -17x2 the!

ser rbernf,o to 'Dt€ zett rulde.

elae if rlteNusbe, = -123 theD

'et 
thePlle to 'Der Dialos -

E!':t6 al'qebrochen'

ln diesem Beispielwird dem Benutzer
im Scriptable-Texl.-Editor der chooBe
file-Dialog gezeigt. ln diesem Fall

können zwei Fehler auftreten: entwe.
der der Benutzer überschreitet das
Limit von 200 Sekunden, wie im With

Timeout-Statemelr angegeben, oder
er bricht den Dialog ab. ln beiden
Fällen springt AppleScript wegen des
übergeordneten Try-Statements in den

abb- 4

zugewiesenen Error-Handler. weist der
Variablen thernf o den enlsprechen'
den Text zu. Bleibt der Benutzer im

Zeitllmit und wählt er eine Datei aus,
so wird der Variablen Ehernfo das
Ergebnis aus dem Scripting-Additions-
Befehl info forfürdie ausgewählte
Dalei zugewiesen und der Error-Hand-

ler übergangen.
Geschafft! Haben Sie diese ersten

drei Artikel über Applescript intus, so
können Sie stolz von sich behaupten,
fit für Applescript zu sein. ln der näch-

sten Ausgabe werden wir uns kompletl
einem Beispiel widmen und so ein
nützliches Skriptprogramm schreiben.

Ein kleiner Tip zum Schluß: Jetzt, da

Sie wohl langsam anfangen werden.

mit verschiedenen Anwendungen zu

kommunizieren, achten Sie bitte dar-

auf, daß die Programmverbindung auch

erlaubt ist. Sie erfahren dies, indem

Sie die entsprechende Anwendung im

Finder seleKieren und anschließend
den MenüpunK,.Gemelnsam nutzen.,,"
im AblageN4enü anwahlen (Abb. 4). Ein

weiterer Tip: arbeiten Sie mit mehre-

ren Rechnern im Netz, achten Sie bitte
darauf, daß auf allen diesen Rechnern

auch Applescript in lhrer benötigten
Konfiguration installiert ist.

MG

übertlick üher

punctsuaElon
Satzzeichen(.,?:;!\
.,)

applicatsion responEeE
Normalerweise wartet
Applescript auf ein Er-

gebnis, nachdem ein
Befehl an eine Anwen-

dung geschickt wurde.
l\y' it dem applicati-
o! resporrEeE-Attri-
but kann das Warten

ein- oder ausgeschaltet
werden.

Folgende Beispiele werden als wahr

verstanden:

t!rcllns ,h1t6 apace

'§»1esc!lDt' ='aDD1e scllDti

Diese,lgnoranz' läßt sich mit Hilfe
der Considering,/ lgnorin$Statements
jedoch ein- oder ausschalten.

"il»le" = "aI)I)16"

Syntax:
considering Attrbut l, Attribut,,.
a,l.d Attribut I -
lbut igmorins Attributl, Attribut ...
ar.d Attribut 1

I Statement l
errd con6ideriag
oder
igaroriag /ttribut [ , Attribut -.. ard
Attribut I -
I but coagidering Attribut

L Attribut ... and Attribut l
I Statement )

eodl coneidering

Folgende Attribute können beachtet
oder ignoriert werden:

case Gro&/Kleinschreibung
lrhite glrace

Spaces. Tabs, Returns

diacritsicals
Umlaute 1', ','r, -, -, ...;
Bindestriche
Buchstabenpaarungbei
ae/e, AE/E, oe/G,
oE/G.

cönaideliaq ca6. &d Ductu.tion but

isioliDs white space

,Applescllptl' = 'ADD1o scliDtr

hyDhens
er<pan6 ion

Facespal - ldc ace Buildcr
. C]lldlrgelr
. Anwendung

Skriptf ähige tuwelldunEEtl
lri. rdcMigst ll An erdrlrgEll .uslührlich:
. Gtudlagpn, Toil t Graflc

XPr€§§, Pl$toFla3h
. Teil ll: lrrtenbanke$ Fhilrker, E(cel
. Teil llft Sordißr: Stuff,t, SlTcom
. T€il lV: lfufwoßtollüng

§cripting Addiüoß
. Tell I
. Teil ll
. open efid

82 ,T- 1o-i995
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Musikelektronik

ATARI-Systemtachhändler
Hardware - Software - Zubehör

[/]Dl-Technk
BÖHN4 ved€gshändler

Parkstra8e I . 34317 Habichtswald . Tel. 056 06/98 12
autoiisicrte Fachwerktatt mit EilseMce

.ry:r+"E i r.l rr I er n Lr r:r,*fxgalaplay
...das Beste sa5lhrem Lomputer pas\ieren kann.

/03/0-service
Willi B. Werk.

Osterfeuerbergstr. 38
D-28219 Bremen

Tel. 04 21 / 39 68 6-20
Fax 0421l39686-19: Bb( 04 21 75 11 6

§'zri:tkoii
lhr neuer komp€tenler Ansprechpartner

für Hard und Software rund um
ATARI/JACUAR/MAGIC MAC/JANUS,
Bei uns wird SERVICE grol3 geschr;eben.

B€luchen Sie uns !

Versasd uad 6eschäf$ Am Slaalsforst 88
40599 l)üsseldorf OffnLrngsreitcn:
Iel. : 0211 745010 Montag

: 0211 745084 10.13 u.

Soft- & Hardware
V.dn.b.- I Handel. GbP

ATARI System Center
Commodorc Systern Haus

Postanschrift: Lieferanschrift:
Postfach 1105 Hauptstraße 67

26181 Edewecht 26188 Edewecht
a (04405)6809 FAX: (04405)228

Apple a Atari
The Besl ot Both Worlds

digitol doto deicke
Nordring 9 - Tel.'o5ll/6370 54..56

Mo. bis Fr. lO-18 Uhr
(s ehe G,oßon@iqe 3.Umichosseile)

30/6 23 60 0 3

e avL calamus
E 3K Retouche + Didot

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag a 06151/ 94770 

BUF

ATARIU
nacl?,l,^, einfach.
öonouyy,Zläi,"ui u' ou

C0lllpl]ler' krie lerL]ng TLrbsh0r 'RefaralL]r

Atori ST/E/TI . Folcono3o . Joguor
Apple Mocintosh . IBM/PC+Kompotib e

Am Krekel4T ryg
Te:0 64 21 1 1 30 12. Fax:0 64 21 I 1 4012
.24-Stunden-Holline.

ro-rggs /F as

Buü.lesillee 25 . 10717 ßerlit
Tel. : 030 I 861 91 61' IAx : 030 /861 33 1i

Schminder & Tkeffer GbR

m
? i ! I r'EP-, a !! i"--{a}

6fnru a
rG -.7* r-
n.,+-.r'!--*i,jr.ri|

ll/tlnslerslrrre 141 ' 4442 D|]lnt)nd Paslla.h
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Compufer GmbH

Wilhelmin€nstr99 45881 Gelsenkirchen

Iel. (o9o9) 42011 Fax 49 71 09

Axel Böckem ,
Computer + Textsysteme

Eilper Str. 29 . 580s1 Hagen
Telefon (0 23 31) 7 34 90

Marktsir 4a, Tel. 07 11/56 71 43
70372 Slutloari-Bad Cannstatt

Karl.Pfaff'Str 30 70597 Stuttgart (Degerloch)

lEcke Löwenstr.) Tel.071l /763381 ' F^x 7653824

Gompuüen
Süudilo ee

Comouter Studio GmbH
Sulzbacher Str. 128/1, 71522 Backneng
607191 I 1527 FAX 07191 / 60077

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag El 06151/ 94770 

BUF

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag a 061 51/ 94770 

BUF

Computersysteme

67547 Worms . FriedrichstraBe 22

Telefon 0 62 41167 57 - 8
felel?)< 0 62 41 /67 59

voriab .-
re. c/5J4 r 7e5 ffi:r,c6§:0,:07531-1511 *In:rtätEl€riää

-

Tel :07531-91250 
- ^.o2o \-For:0753'l.9I252 d.*z\uv

A\oi\ 
\oB\^'

* Termine nur noch Vereinborung *

60484 Frankfurt/Main
Fo.069'763409
Fax 069 7641971

Computer GmbH

MichoeL Notte
Vedrleb Yon Computersgstemen

irhffi:l1i:1i:,,:"-- Jlts
Bürczetlen noch Veretnborung. (ein l.denb{ol

ReporoluEeNlce durch Verlrcaswelkstott.

KEYBOARDS + COMPUTER
r MlDl / Notensatz
r Software / DTP

I Datenbanken
r zubehör / werknatt

,\AilW
65232 TAUNUSSTEIN - NEUI]OF

Georg-Ohm 5lr. 10
Te|.06128/73052 Fax 7 3053

A tari System C-entel Solingg
Wir bieten Branchenlösungen,

".8, 
In, O al4frF ?ull'&'f 0

Computer Vertuiebs oHG
Rathausstr, 1-3

42659 Solingen
Ruf 0212 /45888 Fax 0212147399

so tf r o-rsss

ffi
/I\ATITRI

Reichenau

+co.3"#""1i1,

. G6chlirtsdume 6it eiq.ner weßut
-dtß*l am anob.hnkeuz a1/ a 61.

P
Compuler Prolis

Computerysteme & Bütokommunikotion

Ldqeßatuße ,, . 64297 Domtad.lt-Eberttodt
r.lefon 0615l/596440 . td, 0615l/596441

wi, -o.h"ti'" a.rur\
nichls anderes ols andere

rvir machen es üesser

DoN'T PANIc compurerkonplcrllösungcn GmbH
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Die ATARI-Szene im Herbst

ln der Regel beschäftige ich mich an

dieser Stelle mit technischen Fragen

der Programmierung unter TOS (bzw.

dazu kompatiblen Systemen). Dennoch

muß es ab und zu gestattet sein,
einen Blick über den Zaun zu werfen.
ln einer Zeit, wo ATARI-Besitzer mit
merkwürdigen Durchhalteparolen bei
der Stange gehalten werden sollen
und die Außerung berechtigter Kritlk
sofort als 'Kaputtmachen des lMark-

tes' gebrandmarkt wird, komme ich

nicht umhin, zu einigen dieser Punkte

Stellung zu beziehen.
Wenn jemand den MarK 'kaputtge

macht' hat, dann ist es ATARI selbst.
Die letzte Fehlentscheidung war die
mangelnde Leistungsfähigkeit des
Falcon sowie dessen Gehäuse; doch

die grundsätzlichen Ursachen reichen
sicherlich einige lahre weiter zurück.

Heute Software-Häusern deshalb Vor-

würfe zu machen, weil sie nur noch

minimalen odergar keinen Aufwand in

die Weiterentwicklung ihrer Program-

me stecken, ist unnütz und unfair.
Wenn größere Neuentwicklungen kom-

merziell erfolgreich sein könnten, dann

würden sie auch von irgendjemandem
vorgenommen werden.

Rettung durch
T0S-l(ompatible?

Einige Firmen bieten TOS-kompatlble

Maschinen an bzw. haben diese ange.

kündigt. Diesen Geräten ist gemein-

sam, daß sie sich entweder nur unwe.

sentlich vom Falcon oder TT unter-
scheiden, zu teuer oder gar nicht lie-

ferbar sind. Für manche Anwender
mögen dies die gerade benötigten
Geräte sein, aber der ATARI-Markt ist
damit definitiv nicht zu 'retten'.
Gerüchte über angebliche neue Rech-

ner von ATARI entbehren jeder Grund-

Iage. Die Verantwortlichen bei ATARI

wissen sehr genau, daß eine neue

l\4aschine niemals gegen die Vormacht
von PCs und lvlacs bestehen (ann

Und eine interessante Marktlücke, in

die man mit nichtkompatiblen Nlaschi-

nen stoßen könnte, ist derzeit nicht zu

sehen. Daher bleibt ATARIS Schicksal
zunächst mit dem mittlerweile ebenso
schwierigen Videospielgeschäft verbun-

den-

Auf Betriebssystemebene ist abzu-

sehen. daß keine großartigen Verbes-

serungen mehr ru erwarten sind. C-

Lab verkauft dem Vernehmen nach

demnächst die Beta-Version TOS 4.92.
Doch we' gaubl schon daran. daß

diese Version tatsächlich irgendwann

fertiggestellt wird? Die ivliNT-Entw ck-

lung steht trotz offenliegender Sour-

cen de facto still. Dies liegt sicherlich
daran, daß viele der früheren 'Mitbast"

ler' mittlerweile ihre Zeit in Linux-68K
slecken oder gar ga1r abgewandert
sind.

Magic wird viellercht noch den Lei-

stungsstand vom AES 4,0 erreichen
und den Falcon etwas auf Trab brin-
gen. Doch wer glaubt noch wirklich an
eine lMagiC Version, die auch aufGEM-
DOSEbene l\4iNT-Kompatibilität bringt?

Ahnlich sieht es bei Geneva aus:
angehündigt ist vie : gel efert wird we1ig.

Emulatoren

E nen kleinen Boom' erleben Emula-

toren. Über NlagioN4ac wurde sicher-
lich genug geschrieben. Die Janus-

Karte und der Gemulator werden we-
gen der Größe des PG|Varktes sicher
lich noch Konkurrenz bekommen. Eine

Ny'agiC-Version. integriert in Windows

oder OS/2. würde bestimmt noch eini-
ge Freunde flnden. Und 'STonX'von
lvarinos Yannikos aus Wien ist eirr

interessantes Projekt. um GEN/l-Soft-

ware auf Unix-Rechnern weiterzuver
wenden.

Der Strom an Anwendungsprogram
men beginnt zu versiegen. Das muß

man leider so hart formulieren, auch

wenn es einige löbliche Ausnahmen
(aus dem Stehgreif: Arabesque 2 oder
der HTI\4L-Viewervon Alexander Clauss)
gibt. Tatsache ist, daß nur noch einige
wenige Firmen ihre ProduKe weiter-
entlvickeln, und daß sich diese Lage

kaum mehr ändern wird. Und wenn

dann noch der Hersteller eines DTP-

Programms eine nützliche (und über-

fällige) verbesserung wie die unter-

stützung langer Dateinamen nur in
eine spezielle l\y'agicl\4ac-Version ein-

baut, kann man sich schon die Haare

raufen.
Nun werden viele fragen: ,,Was soll

der Pessimismus? Was hat das in
einer ATAR|-Zeitschrift zu suchen?".

lch bin der l\4einung, daß es nieman-

dem etwas bringt, wenn man ein Bild

der ATARlszene entwirft, das einfach
nicht der Wahrheit entspricht. Nach

wie vor steht nur ein TT mit Crazy-Dots-

Karte auf meinem Schreibtisch, und
ich genieße die Sofhvare-Entwicklung

mittels Pure C nach wie vor. Daß ATA-

Rl-Software einen beträchtlichen Teil

der der Festplattenkapazität meines
Apple PowerBook 520 belegt, ist ganz

gewiß kein Zufall. Dennoch sollte man
nicht seine Augen davor verschließen,
daß es keinen neuen Aufschwung ge-

ben wird. Das ändert natürlich ganz

und gar nichts an den vorhandenen

Qualitäten der Tos-Maschinen. Und

wer sich nicht aus zwingenden Grün-

den für eine andere Plattform ent-
scheiden muß, ist sicherlich gut bera-

ten, noch so lange wie möglich das
Beste aus seinen lnvestitionen zu

machen.
ln diesem Sinne bis zum nächsten

I\4onatl
Julian F. Reschke
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Die Tür zum Gyberspace
Der DSP als Grafikprozessor

Die ersten beiden Teile dieser Artikelreihe behandelten die für eine komplette 3D-Transformation notwen-

digen Bercchnunggn und deren Umsetzung in DSP-Assembler. Diesmal geht es um die Handhabung der

Obiektwett-Datenstrukturen auf der Seite des Host-Prozessors, die l{ommunikation mit dem DSP, die Darstel-

lung aul dem Bildschirm und die Möelichkeiten zur Ezeugung dreidimensionaler Obiekte. Anwendungsbei-

spiele, ldeen zur Weiterentwicklung und ein Blick auf den gegenwärtigen §tand der Technik auf dem Gebiet

der ,,Viduellen Realitlit' beenden dann diesen l(urs.

om 3DActioFSpiel nrrden Home

Computer bis zum hochentwic-
kelten Flugsimulator der NASA

arbeiten alle Systeme. die im allerwei
testen Sinne dem Bereich,,Virtuelle
Realität" zuzuordnen sind, nach dem
selben Prinzip: Eine künstliche, im

Speicher des Rechners definiel1e Ob
jektwelt wird in einem sich ständig
wiederholenden Kreislauf entspre-
chend der Positionen und Blickwinkel

des Betrachters transformiert und zu'
Darstellung gebracht. Ein kompletter
Transformationszyklus besteht aus den

drei Komponenten: lnteraktion mitdem
Benutzer -> Berechnung der 3D-Grafik
'> Darstellung. Schafft der Rechner

25 Zyklen pro Sekunde, kann man von

einem wirklichen Echtzeitsystem spre'
chen. Durchaus zufriedenstellend sind
aber schon Frequenzen ab acht Bil

dern pro Sekunde.

Realisierungmit
dem Falcon030

l\4 it seiner Farbenvielfalt und dem DSP

als Koprozessor scheint ATARIS Fal-

con dafür geeignet zu sein, mal einen
Schritt in den Cyberspace zu wagen.

Die nötigen Berechnungen können vom

DSP injedem Fall sch nell genug durch-
gefüh rt werden; das schwächste Glied

der Kette bildet die Ausgabe auf dem
Bildschirm. Hier muß man sich als
erstes für einen geeigneten Grafikmo-

dus entscheiden. Ein wichtiges Kriteri'
um ist dabei die Größe des Video-

RAI\4S, da allein das Löschen des Bild-

schirms eine nicht zu unterschätzen-
de Zeit in Anspruch nimmt. Letztend-

lich läuft es auf einen Kompromiß
zwischen Auflösung und Farbtiefe hin

aus. Lassen wir den monochromen
und den 4Farb-l\4odus außerAcht (ob-

wohl für manche Anwendungen auch

diese l\4odi geeignetsein mögen), bleibt
die Wahl zwischen 76 ode( 256 Fat-

ben und dem True-Color N4odus.

s+ tf- ro-rggs
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CrazySounds 2.5
ore veRScxARFTE vERSroN
Jetzt u.a. mit komprimiertel0 Sample.Iorm.t, neuetr Uhteitdidekm
(2.ß. säch§s.h |llls schweitzerbal), ein elne Soünd.Akio&n oder soutrd'

Gruppm eirzdtr eift utrd aü§schatbar. Jet t aüch üntei i,IagtcMac.

Cr^z,6ounds vertont so zi€s ich jedes ßreignis in xecbner. Fehlermeldungeo

und F.rgm lerdm oit 2.8. tromnenhren des Ihnzlers bele$. 
'Dcnk 

eßt

nxdl!" enönt die Vamung heim Lijsch€n einer Drtei, Fenster qrielscheq Tasten

klappem, Buitons r€den 0e nach Te{ des Buttofls) und die ljhlzeft endft in

) HARLEKTN 3
lJ oALLROUND-MANAGER

flA.RßKN 3, dxs muttifunkrionale Ällroünd-Talmt ist mit seinen mefu als 30

ve§{hiedenen Prograffn.Modul€n iedeoeit hilfteich zl)r Stelle, sei es zum
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lm 16-Farbmodus wird es schwierig,
die berechneten Schattierungen wie

derzugeben. Hier könnte man entwe-
der die Farbpalette auf 16 Graustufen
einstellen oder die verschiedenen
Helligkeiten durch Füllmuster darstel-
len. Die Größe des Bildschirmspei
chers wäre mit ca. 150 KB bei 640 *
480 Pixeln akzeptabel. Versuche im

256-Farb-l\y'odus mit einer hohen Auf-

lösung habe ich ziemlich schnell wie-

der aufgegeben - 300 KB Video'RAN4

zu beschreiben dauert einfach zu lang.

Halbiert man die Auflösung, kann die
Farbtiefe erhöht werden, und die Grö-

ße des Bildschirmspeichers liegt wie-

der bei 150 KB. lch habe mich also für
den True-Color-lvlodus entschieden,
wobei die Pixel-Packed-Organisation

des Bildschirms und die daraus resu tie
rende Unabhängigkeitvon einer Farbpa-

lette den Ausschlag gegeben haben.

Als nächstes stellt sich die Frage der
Graf ikausgabe- Notwendige Vorausset-

zung für flüssigen, flackerfreien Bild-

schirmaufbau ist die lnstallierung ei-

nes zweiten Bildspeichers. Während

Screen l angezeigtwird, wird Screen 2

im Hintergrund aufgebaut. lvlit dem
nächsten VBLwerden die Screens dann
gewechselt. Am einfachsten wird dies
über die XBIOS-Funktion Setscreen
erreicht, mit der man einen reservier-

ten Speicherbereich als neue Logbase

anmelden bzw. Physbase und Log-

base tauschen kann. Hierverläßt man

allerdings das Terrain kompatibler Pro-

grammierung, da keine mir bekannte
Graflkkarte für ATARI-Rechner dieses
s.g. Pageflipping unterstützt (vgl. [4]).
Obwohl dies meiner Meinung nach ein

Manko der Grafikkarten ist (eine VGA-

Karte für den PC ermöglicht es ohne
Probleme, mehrere Bildschirmseiten
zu verwalten), müßte für ein ,,saube-
res" GE|\4-Programm eine andere Lö-

go /T- to-tggs

sung gefunden werden. NVDI (ab Ver-

sion 2.5) erweitert das ATARI-VDI um

die Funktionen v_oprbmo (OPEN BIT-

MAP) und y_c/sbrno (CLOSE BlTl\rAP)

zum Verwalten und Bearbeiten von Off
Screen-Bitmaps. Dadurch kann man
VDI-Ausgaben auf einem Hintergrund-

schirm vornehmen und anschließend
dessen lnhalt ohne Benutzung von

w_tmfm0 aut den sichtbaren Bildschirm

kopieren.
Das VDI unterstützt die Grafikaus-

gabe im True-Color'Modus leider nur

sehr halbherzig. l\y'an kann keiner Aus-
gabefunktion den direkten Farbwert
(16 Bit) übergeben, sondern muß ei-

nen Umweg nehmen, der doch wieder
über eine 256'Farben-Palette (!) führt,
da das VDI nur Farbindizes von 0 bis
255 akzeptiert. Allerdings kann die
Palette neu gesetzt werden. ohne daß

sich die Farbe der bereits gesetzten

Pixel ändert. Normalerweise installiert
ein Grafikprogramm im Zuge der Pro-
gramminitialisierung ggf. eine neue

Palette mit vs_colorund setzt dann vor
der Ausgabe die entsprechende Füll-

bzw. Linienfarbe mit ysf_color und
ys/ color. lm Tc-l\,4odus kann man den

umgekehrten Weg gehen: Bei Pro-
gramrnstart legt man sich auf eine
Farbe fest. deren RcB-Zusammen,
setzung man dann für die Ausgabe des
gewünschten Farbtons neu setzt.

Eine Alternative wäre, die Grafikaus-
gabe selbst zu programmieren. Das

ermöglicht zum einen die direkte Ver-

arbeitung des True-Color-Farbwerts,

zum anderen kann durch eine Optimie-
rung auf den speziellen Anwendungs-

fall (hier konvexe Polygone) eine ce-
schwindigkeitssteigerung von bis zu

40% erreicht werden! Die Moral der
ATARI-Zunft verbietet zwar das direkte
Beschreiben des Bildschirmspeichers,
aberein Programm kannja beide lvlög-

lichkeiten anbieten. Selbst die stren-
gen Richtlinien von Apple erlauben,

,,unter Umständen direkt auf den Bild

schirmspeicherspeicher zuzugreifen"

[4]. Dabei gibt es keine Probleme mit
Grafikkarten, da sich deren Hersteller
ebenfalls an diese Richtlinien halten.

Um möglichst kompatibel zu sein,
müßte ein Programm also die Grafik
umgebung (NVDl, Grafikkade) prüfen

und entsprechende Ausgabemodule
bereitstellen. Um den Quelltext nicht
ins Unendliche zu treiben, bedientsich
das Beispielprogramm der zuerst ge-

nannten l\4ethode des Pageflippings,
die für Rechner ohne Grafikkarte in

puncto Geschwindigkeit die optimale
Lösung ist. Die Ausgabe kann wahl-

weise über VDI oder eine Assembler-
Routine, die direkt in den logischen
Bildschirm schreibt, effolgen.

Erlauben Sie mir noch eine Bemer
kungzum Thema,,kompatible Program-

mierung": Ein Programm, mit dem sich
nur auf einem getunten Rechner mit
schneller Grafikkarte vernünftig arbei-

ten läßt, istfastgenauso ärgerlich wie

eines, das unter eben diesen Bedin,
gungen seinen Dienst versagt. Da in
den meisten Fällen nurwenige Stellen
eines Programmszeitkritisch sind, wäre

eine mögliche Lösung, hier zwei Alter-

nativen anzubieten: ein hardwarenah
programmiertes Modul, das die Res-

sourcen des Rechners voll ausreizt,
und eines, das rechnerunabhängig
arbeitet, d.h. nur die Funktionen des
Betriebssystems benutzt.

Das Hosl- Programm

Das in Pure C geschriebene Beispiel-
programm für den MC68030 bringt
eine im 3Dx-Format vorliegende Ob-
jektwelt in einer sich endlos wiederho-
lenden Schleife auf den Bildschirm.

Bild t Raumschiff Enterprise - 414 Punkte, 370 Flächen Eild 2r Hand - 244 Punkte, 242 Flächen
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Dabei können interaktiv über entspre-

chende Tastaturkommandos (siehe

Listing) Position und Blickwinkel des
Betrachters sowie verschiedene Dar-

stellungsparameter (Zoom, Weitwin-

kel, Licht-Schatten Kontrast) verändert
werden. Mit den Funktionstasten F1-

F5 können diverse Rotationsdemos
(Kamera- und Lichtbewegungen auf

einer Kreisbahn) gestartet werde n, und

mit F6 F8 kann zwischen drei l\4öglich-

keiten der craflkausgabe (v_p/ine und

v_fillarea des vDl und der Assembler-
Routine po@i/) umgeschaltet werden.
Für einen Vergleich der Ausgabege-

schwindigkeiten kann mit IBackspace]
die zuletzt gemessene Bildfrequenz

erfragt werden.
Das Host Programm hat folgenden

Aufbau:

- Prußianminitialisiedng,

- Pmßranm heim GElll anmelden

- Yirtmlh Woiks{alion ältnen

- Bldschinnaufl äfl rg speichen

Grafikinitialisierung

Videomodus (modecode) ermitteln und

Farbtiete prüfen (nurTrue-Color). Zwei-

te Bildschirmseite und VBL Routine

installieren. Die in Assembler geschrie

bene VBL-Routine übernimmt das Lö-

schen des (logischen) Bildschirms und

holt den Tastatur-Scancode direkt aus
dem ACIA-Hardware-Register, um eine

ständige Tastaturüberwachung zu er-

möglichen. Ein in die Hauptschleife

des Programms integrieiet ev n t_m u lti
Aufruf hätte ein ,,Nachlauten" der Ta-

statur zufolge, da das AES alle Ta-

stendrücke speichen und nachein

ander ausFührt. Versuche, die Tasten-

wiederholungwährend der Berechnun-
gen abzuschalten, konnten den Effekt
nur mildern. Für ein ,,sauberes" GEN4-

Programm müßte hier sicherlich noch

eine andere Lösung gefunden werden.

DSP-lnitialisierung

DSP reservieren, LOlDatei laden und

DsP-Programm starten. Hlersollte man

zur Sicherheit noch die DSP-Word-Grö-

ße mittels Dsp_Gettryordsize erf'agen,
da es möglich ist, daß sich diese in

terner zukunft einmal ändern könnte.

Bild 3: Eirtstehung eines Rotationskörpers

Sinustabelle erzeugen

Da, wie bereits in Teil 1eMähnt, die
Sinus-ROIV-Tabelle des DSP nicht fein
genug aufgelöst ist, wird mit einer
eigenen Tabelle gearbeitet, die vom
Programm zur Laufzeit eneugt wird.
Die Wene werden durch Multiplikation
mit 0x8000OOL in das fraktionale Zah-

lenformat des DSP umgerechnet und

mil Dsp_Blkunpacked im 32'Bit-For-

mat übertragen, wobei die oberen acht
Bits abgeschnitten werden. Der Sinus
von 90'(+1) muß durch 0.999999
(=ox7FFFFF) ersetz werden, da ox-

800000 als ,,-1" interpretiert würde.

3D-0biekt-Datei laden

Um eine Dateiauswahlroutine einzu-

sparen, interpretiert das Beispielpro-
gramm die Kommandozeile als Datei

namen. Einem (GEM-)Programm kann

ein Dateiname in der Kommandozeile
übergeben werden, indem man die zu

ladende Datei auf das Programm-lcon

zieht. Verzichtet wurde hier auch auf
eine Überprüfung des Dateiformats
und die Auswertung des Datei-Hea-

ders. lnsbesondere müßte geprüft

werden, ob der Speicher des DSP die
Daten aufnehmen kann. Alle Objekt-

Dateien auf der lvlega-Disk können

jedoch problemlos geladen werden

Wurde keine Datei geladen, wird das
im Sourcecode integrierte ATARl.Logo-

Objekt verwendet.

Obiektweltdaten initialisieren
und zum DSP senden

Die Funktion lnlt_3D0 ermittelt die
Adressen jeder Fläche und speichert
diese im Pointer-Array fladress[]. Da

die Strukturjeder Fläche unterschied
lich lang ist, kann nur so auf die
Flächendaten direkI lugegriffen wer-

den. Zur Vereinfachung des Daten-

transfers liegen die Koordinaten nicht
in getrennten x-, y-, z-Arrays, sondern
blockweise direkt hintereinander im
Ntay welt[], daher müssen auch die
Anfangsadressen der Koordinatenhom-
ponenten berechnel und in entspre-
chenden Pointer-Variablen gespeichert

werden.
Die Funktion send inif0 sendet nun

alle statischen Daten zum DSP. zu-

erst die Sinustabelle. dann die Objekt-

weltdaten inklusive der konstanten
Parameter. Direkt im Anschluß wer-

den die mit jedem Zyklus veränderba-

ren Parameter verschickt, die zugleich

die Berechnungen im DSP auslösen.

Hauptschleife

Kernstück des Programms ist die im-

mer wieder zu durchlaufende ,,do-whi-
le"-Schleife in der eingangs beschrie-
benen Form. Die Schleife wird ohne
Verzögerung ständig wiederholt, auch

wenn keine Paramerer veränden wot
den sind. Bedingt durch die Technik
des ,. Pageflippings', gibt es kein War
ten auf (Benutzer-) Ereignisse, wie dies
in menügesteuerten G El\4-Program me n

normalerweise üblich ist.
Sind die Berechnungen im DSP ab-

geschlossen, werden alle Ausgabeda-

ten von der Funktion recv_data entge-
gengenommen. Dies sind die Bild-

schirmkoordinaten inklusive der er
rechneten BewegungsrichtungskompG

nenten und eine Liste derzu zeichnen-

den Flächen. Jetzt werden eventuelle
Benutzeraktionen ausgewertet und die
variablen Parameter zum DSP gesen-

det. Der nächste Transformationszy-
klus wird also gestartet, bevor mit der
Zeichnung der Objektwelt begonnen

ro-tggs fl* gz



wird. Auf diese Weise arbeiten beide
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gezeichnet worden sind, wird wieder
zum Schleifenanfang gesprungen, wo

in der Regel ohne Vezögerung die

neuen Daten entgegengenommen wer-

den können.

Programm verlassen

Vor der Rückkehr zum Desktop wird in
graf_exit die Bildschirmorganisation
wieder in den Ausgangszustand ver-

setzt und dieVBL-Routine ausgeklinkt.
Der DSP wird freigegeben und das
Programm beim GEI\y' abgemeldet.

Kommunikation mit dem DSP

Das Host-Programm tauscht die Da-

ten mit dem DSP über das Host-lnter-
face aus. Auf DSP-Seite wird dafür der

Port B durch Setzen des Bit 0 im Port-

B-ControlRegister \movep #> 7,X:M_-

PBC) konfiguriert. Kommandos an den

DSP werden mit der XBlo9Funktion
Dsp_BlkH andshake (24 Bit) übertra-
gen, für den Austausch der Obiektwelt-

daten wird Dsp_B/kl,yords benutzt, das

die 16-8it-Words des [.4C6803O vorzei-

chenrichtig auf 24 Bits erweitert.
Der Nachteil der XBIOS-Funktionen

besteht in der blockierenden Arbeits
weise. Beide Prozessoren müssen die

Anzahl der zu übertragenden Werte
kennen - ein Wert zuviel angefordeft,

und das System hängt sich auf bzw.

verharrt in einerendlosen Polling-Schlei-

fe. Hier hätte man einen Timeout ein-

bauen müssenl
Wurde fehlerfrei programmiert, Iäuft

der Austausch jedoch wie am Schnür-

chen. Dabei hilft ein Bit im Host-Con-

trol-Register (HCR), das vom DSP für
die Zeit der Berechnungen gesetzt

wird. Dieses Bit kann vom Host-Proze-

ssor mit der XBIOS-Funktion Dsp_Hf2

abgefragt werden. Da der Datenaus-

tausch nicht über lnterrupts gesteuert

wird (der DSP pollt das Host-Status-

Register), kann so vermieden werden,
daß Daten zum falschen Zeitpunkt

verschickt oder angefordert werden.

Zeichnen der Obiektwelt

Die Assembler-Routine polyfill bef|n-

det sich als ,,O-Datei" auf der Mega-

ge tf ro rggs

Disk und kann durch Setzen des Flags

POLYEXT in der ersten Zeile des C'

Listings und Entfernen des ,,;" in der
entsprechenden Zeile der Projekt-Da-

tei zugelinkt werden. Der Assembler'
Routine wird ein Zeiger auf einen Defi-

nitionsblock PDB übergeben. Der PDB

enthält - neben den Koordinaten der
Eckpunkte und deren Anzahl - die
Farbe als 16-Bit-True-Colorwert, die

Clipping-Werte sowie die Adresse des
logischen Bildschirms und die Anzahl

der B),tes pro Bildschirmzeile. Die Struk-

tur des PDB können Sie dem Listing
entnehmen. Die FunKion draw_obic

belegt den PDB unabhängig davon,
welche Routine die Polygone zeichnet,
d.h., auch die VDI-Funktionen verwen

den den PDB.

luerst w rd die Adresse des aktuel-
len logischen Bildschirms in den PDB

ein8etragen und gewartet. bis die VBL.

Routine den Bildschirm gelÖscht har
(clrflag = 0). Jetzt wird die vom DSP

ausgegebene. nach z-Koordinaten sor-

tierte Flächenliste in einer ,,while -

Schleife abgearbeitet. Die Anzahl der
zu zeichnenden Flächen wird dem er-

sren L steneintrag entnommen: da-

nach folgen fürJede Fläche dreiWerte:
mittlere z-Koordinate, Farbwert und

Flächennummer (die z-Koordinate wird
zum Zeichnen nlcht gebraucht), Der

Farbwert wird in den PDB eingeLragen.

Mit der Flächennummer wird über das
PointerArray fl adress[] det Zelge( au'
die aktuelle FlächensLruktur geholt.

Das rweile Element dieser Strukur
enthält in den unteren vier Bits die
Anzahl der EckpunKe. die Bits +7
enthalten einen Code für einige einfa-
che AttribuLe. Über die Punkt-lndizes
werden die Koordinaten der Eckpunk-

te aus dem Bildschirmkoordinaten-Ar
ray in das ,.xy_array" des PDB übertra
gen. lst Bit 4 der o.g. Codebits ge-

setzt, wird ein Linienpolygon gezeich

net, ansonsten wird die ausgewählte
Ausgaberoutine der Funktions-Pointer
Vatiablen (* poly_subro entnommen.

Die VDI-Funktionen müssen, wie be
reits erwähnt, den Umweg über die
Farbpalette gehen. Aus dem 16-Bit-

TrusColor-Weft werden die RGB Antei-

le extrahiert und auf das VDI-Format
(Werte von O bis 1000) umgerechnet.
LJm daber nichT allzuviel Zeit zu verlie-

ren, wird dabei auf Multiplikationen
vezichtet: Anstatt d ie 5-B it-Ante ile mit
1OOO/31 zu multiplizieren, werden die
Werte durch Shiften um 5 Bits auf den

Bereich 0 bis 992 gebracht. Diese
kleine Ungenauigkeit spielt keine Rol

le, da es im TC-lMode sowieso nur 32
Farbabstufungen gibt. lvlit den Werten

wird über vs-color die RGB-Zusam-

mensetzung der Farbe eingestellt. Die

Tatsache, daß das VDI intern auf ir-

geldeine At wieder auf den lGBit-
Wefl umrechnen muß, ist schon ziem

lich grotesk und begründet sicherlich
teilweise den Geschwindigkeitsvorteil
der Assembler-Routine.

Ezeugung
dreidimensionaler Obiekte

Wenn Sie dem Kurs bisher gefolgt

sind, haben Sie sich vielleicht schon
gefragt, wie man die erforderlichen
Daten in den Rechner behommt. Bei

einfachen Objekten mag die Eingabe

als Sourcecode noch vertretbar sein,
für komplexe Objekte, wie z.B. eine

durch Polygone angenäherte Kugel,
gibt es verschiedene Gener'erungs-

techniken.
Alle achsensymetrischen Körper

(Kugel, Kegel, zylinder...) lassen sich
durch Rotation einer Definitionslinie
um eine Achse erzeugen. Eingegeben

werden müssen nur eine Linie bz\tr.

deren Zwischenpunkte und die Anzahl

der gewünschten Rotationen. Je nach

Größe des Objekts lassen sich schon
mit zwölf Rotationen ziemlich rund wir
kende Körper erzeugen lsiehe Bild 3).
Alle Punkte der Defin:tionslinie wer-

den dabei jeweils um 360ih'(n =
Anzahl der Rotationen) schrittweise

Bild 4: Landschaft der lraktalen Dimension 2.3, nach 5 Rekursioner
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Soirare

HduÜe weiterrotien und die errechneten Ko-

ordinaten gespeicheft.

Gibt man eine Außenfläche bzw.

deren Eckpunkte und einen Wet für
die Tiefe vor, läßt sich daraus ein

Extruder-Körpererzeugen. Die Eckpunk

te müssen im Uhrzeigersinn eingege-

ben werden. und man muß darauf

achten, daß die Fläche konvex ist,
damit der Hidden-Line-Algorithmusfeh
lerfrei arbeitet. Die eingegebenen Ko-

ordinaten werden einfach kopiert und

mit einer dem Tiefenwertentsprechen
den z-Koordinate versehen. Auch bei

der Erstellung der FlächenstruKuren
muß immer darauf geachtet werden,

daß die Punktindizes der Eckpunkte
die Flächen im Uhrzeigersinn lvon au-

ßerhalb des Objekts betrachtet) um-

schreiben. lm Falle des Extruders be

deutet dies bspw.. daß die Reihenfol-
ge der PulktindiTes de. kopierten Au

ßenfläche umgekehft werden mußl

Aus der Kombinatio- von Rotariors
körpern und Extrudern lassen sich

schon fast alle vorstellbaren Objekte

konstruieren, vor allem, wenn ein ent-
sprechender Editor noch verschiede-
ne Möglichkeiten 7ur Nachbearbeitung
und Optimierung bieLet. Alle in dieser
Anikelserie abgebildeten Objehte - mir

Ausnahme der Landschaft - sind au{

diese Weise mit dem Edltor ,,3D-GCS"

konstruiert worden. Die Abbildungen
sind unbearbeitete Screenshots des

Beispielprogramms.

Fraktale [andschaften

Als Ausgangsbasis dient hier ein Koor-

dinatennelr. dessen Punkte m:ttels
einer eeeigleten frakLalen Rechenvor-

schrift nir Hohenwerte" belegt werden.

Je nach Auflösung entstehen dabei

allerdings riesige Datenmengen, so

daß eine Verarbeitung in Echtzeit in

der Regel nur als Drahtmodell möglich
ist. Ein 128 1 128 Punkte umfassen-
des Planquadrat besteht schon aus

16384 Punkten und fast ebenso vie-

len Flächenl Der Landschaftsausschnitt
in Bild 4 isL nach der in [3] beschriebe-
nen l,4ethode ,,Landschaft durch l\4it-

telpunktverschiebung" entstanden, die

auf der s.g. fraktalen Brownschen
Bewegung (fBN4) basiert.

3D2-ObiektJmport

Das 3D2-Objekt Format unterscheidet

sich in einigen wesentlichen Punkten

von den spel ellfür EchtTeit-Transfoc

marionen entwicke te^ 3DX Forrnat.
Llauplunterschiede bestehen zLm ei-

nen n oe. Orgän sation des Koordina-

tenspeichers. in dem für Jeden PunK
die x. y und r-Koordinaten nacheinan-
der abgelegt sind: zum anderen im

Aufbau der Flächenstruktur. Da eirr

3D2,Objekt nur aus Dreiecken besteht,
giot es (ei^e t exiole Flächerstru^tur:

-ede r- äche \.,v'rd T iT ge'aJ vier Words

oeschrieber. Anna.d des i1 15l abge

druckten 3D2-Datei-Formats läßt sich
eine Konvedierung relativ leicl^l durch-

führen. Das ausfünrlich dokumentier
te 3Dx ForrnaL befindet sich als ASCII
Text mit auf der N,4ega-Disk.

Anwendungen und ldeen

zur Weiterentwicklung

Wie schon r e'sten -erld ese'Art "e.
reihe angedeutet, können praktisch

alle AnwendJngen. die sich mit drei-

dimensionalen Objekten befassen, von

einer schnellen 3DTransrormaLion pro-

fitieren. ln erster Linie wären hier na-

türlich Fahr- oder Flugsimulatoren und

ar spructssvolle Actior-Sp ele zu nen-

nen. RaFrac irB- Jnd A-imarions-Soft-
ware kö''rnte aussagek ä1ige Previews

bietel, und 3D CAlP.ogrann'e wür
den schnell einen plastischen Eindruck

der entwodenen Objekte vermitteln.
Das hier vorgestellLe Anwendungs-

beispiel macht noch keinen Gebrauch

von der N4öglichkeit, einzelne Objekte
einer 3D-Welt zu beelnflussen. Hiedür
muß eine Objektstruktur verwaltet
werden. die z- m i^dest 'olgende lnfor-

mationen beinhalten rruß: OlfseL bzw.

lndex auf die zugehörigen Punkte im

Koordinaten-Array und deren Anzahl,

Btd 5;
Forrnel 1 im
Weitüinkel
- 3G0 Punkte, 270
Flächen.

Offset bzw. lndex auf die zugehörigen

Flächen und deren Anzahl sowie Posi-

tion und Lage (Winkel) im Raum. Mit
diesen lnformationen können dannvor
der Transformation einzelne Objekte

bewegt und rotiert werden.
Dreidimensionale Stereobilder lie-

ßen sich realisieren, wenn die Per-

spektiveTransformation fürieden PunK
zweimal ausgeführt würde. Zwei im

Abstand der Augen horizontal ausein-
anderliegende Projektionszentren lie

fern dann jeweils zwei Bildschirmkoor-
dlnaten, bei denen sich nur der x-Wert

unterscheidet. Bei der Darstellungwird
es dann etwas schwieriger. Es müssen

in jedem Zyklus 
^vei 

für beide Augen
getrenntwahrnehmbare Bi der gezeich-

netwerden. Für diese Trennung gibt es

zeitparallele und zeltmuitiplexe Ver-

fahren. Zeitparallei bedeutet. daß bei-

de Bilder gleichzeirig dargesteilt wer-

den - entweder aui einem geteilten

Bildschirm ode. aarolich kodiert. Letz-

:eres e'-ög a': .ur Schwazweißbil-
cet.'-' aa,a' Beirachtung man die
bek6nnie Roic.:.r-Brille ber, ötigt. Zeit-

multip ex becei.j:ei. daß beide Bilder
alternierend gezeig: \.,erden. Auch hier
benötigt man eine Spezia brille. die
mit dem Bildwechsel synchronisiert
immer nur die Sicht für ein Auge frei'
gibt. Damit kein Flimmern entsteht,
wird hierfür jedoch eine Bild!viederhol'
frequenz von mindestens 100 Hz be-

nötigt, da sich subjeKiv die Frequenz
ja halbied.

Virtuelle Realität

Enlscheidendes N,4erkmal eines VR-

Systems ist nicht, wie man meinen
könnte. eine besonders realitätsnahe
visuelle Darstellung, sondern die Art

der Verbindung zum Benutzer. An die
Stelle der klassischen Ein- und Ausga-

begeräte Tastatur, l\.4aus und Monitor

treten Datenhandschuh, Positionssen-

roo /T- ro-rggs
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soren und Bildschirmbrille,
die dem Benutzer ein im-

mersives (eintauchendes)

,,1. Person-Erlebnis" vermit
teln. Zu den Grafikberech-
nungen kommt noch die Si-

mulation physikalischer Ge

setze. So istes möglich, ein
Objekt zu greifen und an

anderer Stelle abzusetzen.
Dabei wird sogar über spe-

zielle Sensoren im Daten-

handschuh derTastsinn ent-

sprechend stimuliert.

Bemerkenswert ist, daß

,viele Personen, die heute
entscheidend die VR-Ent-

wicklung vorantreiben, bei
ATARI beschäftigt waren"

[6]. Zu nennen wären hier
z.B. Scott Fischer und War-

ren Robinett, die Mitte der
achziger lahre zur NASA

wechselten, oder Thomas
Zimmermann, der bereits
1981den Prototyp des Da

tenhandschuhs erfand.
Die am weitesten ausge-

reiften VR-Systeme finden
sich, wie so oft, im militäri-
schen Bereich in Form von

hochentwickelten Flug- und
Panzersimulatoren. Ganze

lManöverwerden schon mit
länderübergreifend vernetz-

ten Simulatoren durchge-

führt. ln naher Zukunft wird
der Unterhaltungssektorer
obeTl werden: bereits heu-

te gibt es mlt VR,Systemen

ausgestattete Spielhallen.
ln sog. "Virtu ality-Cafes '

werden über mehrere Stun-

den andauemde Rollenspie
le ausgetragen. Die fort-
schreitende Vernetzung mit
Glasfaser wird Begegnun
gen mehrerer Teilnehmer
in einem gemeinsamen vir-
tuellen Raum ermöglichen.

Die Fülle möglicher und
zumindest ansatzweise
bereits realisierter Anwen-

dungen ist schier unüber-
schaubar. Neben den be-

reits genannten Gebieten
wird die VR-Technik zuneh-
mend im wissenschaftli-
chen und gesellschaftlichen

Bereich zum Einsatz kom

men, Architektur, Medizin,
Telearbeit sind nur einige
Stichpunkte, um lhre Fan-

tasie anzuregen. L4itzuneh-

mender Leistungsfähigkeit
der Rechner (parallel arbei-
tende Prozessoren mit oF
toelektronischen Schaltkrei

sen ...) wird die VR-Technik
in ferner Zukunft zum Stan
dard eines jeden Personal-

Computers gehören.
Klaus Heyne

Litentun

[7] SDArafik
Prcgannierung,
Uwe Boon,
Data Becker 7986

[2] ITSPS6UN/DSP56OOL
Dlgltat Slgnat Processot
Uset's ManuaL
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[3] Natü als fnktale Gßfik,
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[ 5 I Sf-Cornpute. 70/93,
s. 734
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Grundkoo

Dank steter Weiterentwicklung seitens des Bediner Softtyar€hauses Crazy Bits ist nun die Version 3 des

,,ultimaliven Farbgrafikprcgramms" erhälllich, welche über einige nennenswette neue FunHionen vedüg!.

Die uneingpschränke Lauffähigkeit unter dem alternatiyen Betriebssystem MagiGMac stellt sicher, daß

PixArt 3 auf eine langfristig gesicherle Hardware-Plattfom blicken kann.

P-#a?#iftl#irtr:
giCl\y'ac. Auf allen Plattformen liefdas
Programm sehr stabil und überzeugte

- besonders natürlich auf der Apple

Hardware mit 040erProzessor-durch
seine durchweg sehr hohe Arbeitsge-
schwindigkeit.

Bei PixArt 3 handelt es sich um ein

modernes, pixelorientiertes Zeichen-
programm, welches in sämtlichen FarD

tiefen zu arbeiten vermag und daher
von der Erstellung einfacher schwarz-

weißer Strichzeichnungen bis hin zur
Bearbeitungvon TrueColorBildern ein-
geseta werden kann. Dank hervorra-
gender Dither'Algorithmen ist PlxAft in

der Lage, Bilder beliebiger Farbtiefe in

jeder Auflösung einzulesen. Beim Ar-

beiten mit PixArt ist die Anzahl der zur

Verfügung stehenden Farben der aktu-

ellen Bildschirmauflösungvon entschei-

dender Bedeutung; und genau hier
verbirgt sich auch ein - meiner l\,'lei

nung nach - arger, prinzipieller Fehler

von PixArt: Da beim Laden eines Bil-

des dieses automatisch in die aktuel-
le Farbtiefe umgewandelt wird, ist es
leider nicht möglich, z.B. Trueoolor
Bilder in einer 256-Farben-Auflösung
zu bearbeiten und hinterherwieder als

ro+ fff ro-rggs

Tr-eCo or-Bilderabzuspe chern: ebel-
so konre. ir einer Farba-flösung kei-

re monochromen lmages bearbeiteL

werden, ohne daß sie automatisch in

ein (speicherintensiveres) Farb[ormaL

konvertiert werden. Eine solche Kon-

veftierung hat meiner lMeinung nach

explizit auf Wunsch des Anwenders zu

erfolgen, keinesfalls aberautomatischl
PixAft 3 ist übrigens in der Lage, die
BiIdf TMAtETIF, (X)IIVlG, ESI\4, GIF, BIVIP,

TGA, lFF, PCX u.a. sowohlzu lesen als
auch zu speichern,

Die modular aufgebaute oberfläche
von PixArt erinnen etwas an die von

Calamus. Über die ersten fünf lcons in
der Nlod.lzeile lassen sich fünf,Sub-
module' aufrufen. Während das erste
die Werkzeuge zur Bildbearbeitung
enLhält. d ent das zweite der Para"ne-

trisierulg der Zeichenfunktionen. Das

dritte l\4odul widmet sich ausführlich
den sehr u'ntangreichen Blockf unktio
nen, während sich n den beiden letz-

ten IModulen die TexL- und Spez alfunh-

tionen befinderi letztere zur Ansteue-

rung externer Geräte wie Grafiktablett
und Scanner. wobei letztere überGDPS.

Treiber in PixArt ei'lgebunden werden.
Fünf weitere lcons ln der l\4odulzeile

dienen der VergrößerJng bzw. Verklei-

nerung der Bildschirmdarstellung. wo-

bei in jedem lvlodus alle Werkzeuge

von PixArt zur Verfügung stehen!

Von Pfaden und Medien ...

Crazy Bits spendierte PixArt 3 ein neu-

es, sehr flexibles Zeichenkonzept,
welches interessante Kombinationen
der einzelnen Zeichenfunktionen er-

möglicht. So existiert nun eine konse-
quente Trennung von Zeichenpfaden,
gefüllten Objekten, Werkzeugen und

sog.,l\.,ledien', wobei das Medium
bestimmt, womit ein Werkzeug zeich-

nen soll. Als lvedien stehen Farlle,

Farbverlauf und Teil-Undo zur Verfü-
gung. Um mit einer bestimmten ,Funk-
tion' zu zeichnen, sind nun in der
Regel drei Dingefestzulegen: derPfad,
das Werkzeug und das l\4edium. Möch-

temanz. B. mit der Sprühdose einfach
nur in einer ganz bestimmten Farbe

malen, muß für den Pfad ,Freihand',
für das Werkzeug ,Sprühdose' und für
das lMedium ,Farbe' eingestellt wer-

den. Das hört sich zunächst kompli-
ziert an, hat sich aber beim Arbeiten -
nach einer kurzen Eingewöhnungszeit

- bestens bewährt. So läßt sich bei-

spielsweise über das lcon ,Zauber-
stift' - einem neuen Zeichenmedium
von PixArt 3 - in Kombination mit
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Oberfläche von PixArt

beliebigen Werkzeugen ein sehr flexi
bles Teilundo realisieren. So kann

z.B. ein zunächst rechteckig eingefüg-
ter Block nachträglich mit dem Sprüh-

dosenwerkzeug sanft freigestellt bzw.

in den Hintergrund eingebunden werden.

Die Werkzeugleiste stellt folgende

Werkzeug-Pfade zur Verfügung: (Frei-

hand)Linien, Polygonzüge, (gefüllte)

Rechtecke, Kreise, Bezierkurven etc.
An Zeichenwerkzeugen bietet PixArt

Stift, Sprühdose, Pinsel, Kreide, Was-

ser und Radiergummi. Hierz u muß je-

doch gesagt werden, daß sich die -
eher aus EBV-Programmen bekannten

-Werkzeuge Wasser, Kreide und auch

die Sprühdose in PixAft für ,echte'

trEl trEe f,flli[?:;lä1iTl
nen. Auch hieraus

wird erkennbar, daß sich PIXART eher
als reinrassiges Zeichenprogramm ver-

steht, weniger jedoch als EBV-Soft-

ware zur Bearbeitung von Fotos geeig-

net ist. Die ,Bearbeitung von True
Color-Bildern beschränkt sich daher in

erster Linie aufglobale Funktionen wie

z. B. Helligkeits- und Kontraständerun-
gen oder Blockoperationen. Von letz-

teren hat das Programm jedoch eine
Menge zu bieten: Neben den norma-

len Cut', Copy , Paste- (Ausschneiden,

Kopieren, Einfügen) und Skalier-Funk-

tionen seien hier noch l\4öglichkeiten

zum Drehen, Verzerren und Projizieren

auf 3D-Objekte und (teilweise frei ein-

stellbare) Gitterstrukturen genanntl

Selbstdefi niefte Blockgitter lassen sich

natürlich laden und speichern. Sämtli-
che Blockmanipulationen finden in ei-

nem eigenen GE|\4-Fenster statt, aus

dem der bearbeitete Block dann dek
kend oder transparent in das Zielbild
eingefügt werden kann. Da PixArt 3
einen (welßen) Bildhintergrund auf
Wunsch transparent schalten kann,
ist es möglich, einen z.B. mit der
Sprühdose an den Rändern bearbeite-

ten Block relativ weich in ein Zielbild
einzukopieren.

Sämtliche Werkzeuge lassen sich

bzgl. Größe, lntensität etc. in einem
neu geschaffenen Dialog komfortabel
parametrisieren. Während die Werk-

zeuge wahlweise auch über ein frei
konfigurierbares PoputrMenü abruf-

bar sind, wurden andere FunKionen
wie z.B. die Wahl von Stiftgröße und

Zeichenfarbe als nichtmodale Dialoge

in Fenstergelegt. Somit können diese
ständig auf der Arbeitsoberfläche lie-

gen bleiben und ermöglichen dadurch
ein sehr zügiges Arbeiten, zumal sie
auch im Hintergrund bedienbar sind
und nicht zuerst ,getoppt' werden
müssen.

Alles paletti

Das Arbeiten mit Farbpaletten wurde
in der aktuellen PixArt-Version weiter

optimiert. So lassen sich jetzt auch

eigene Farbpaletten generieren bzw.

aktuelle Paletten komfortabel bear'
beiten. Einzelne Farben oder auch

Helligkeit und Kontrast der gesamten

Palette können auf einfache Art geän-

dert werden. Farben lassen sich mit-

tels ,drag & drop' kopieren und vertau-

schen; auch ein Palettenverlauf läßt
sich erzeugen. Zum Generieren von

,echten' Farbverläufen hingegen spen-

dierten die ,Crazy Bits' PixArt ein eige-

nes Fenster, in dem lineare und radia-

le Verläufe mit beliebigem Verlaufs
winkel bzw. be iebigem N4.ttelpunkL

definieft werden können. ln einem
Vorschau-Fenster läßt sich das Ergeb

nis im voraus betrachten, wobei sich

der Verlauf auch über mehrere Farben

erstrecken kann!

Auch die Lupenfunktion verdienl
besondere Erwähnung: Der zu vergrö-

ßernde bzw. (bei übergroßen Bildern)

zu verkleinernde Bildausschnitt wird

nach Aufrufen der Lupenfunktion in

einem e'genen GE|\y'-Fenster darge-

stellt, in welchem sämtliche Zeichen-

funktionen wie in der 1:1 Darstellung
angewendet werden können! Das Ar

beiten sowohl in der Lupe wie auch in

der Normaldarstellung erfolgt dabei in
erstaunlicher Geschwindigkeit. Bei

Bedarf schaltet der Benutzer in den

sog.,Fullscreenrl\4odus, in dem das
Bild die gesamte Bildschirmfläche ein-

nimmt, wobei PIXART das Bild automa-
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bots an Ausgabeoptimierungen se;
nem Drucker noch immer nichts Ver
nünftiges zu entlochen vermag. ist
wirklic,' selber schu ld! Selbstverständ-
lch beherrscht PixArt auch den Aus-

druck über GDOS-Treiber.

Auch die Textfunktionen wurden in

der aktuellen Version weiter ausge
baut: N,4it NVDI 3 bzw. SpeedoCDOS
ist PixArt in der Lage. neben den anti-
quierten Signum!2-Fonts auch Spee-
do- bzw. TrueType-Vektor-Fonts zur Be-

schrift ungder Graf iken heranzuziehen.

Hierdurch sind Texte in fast beliebiger
Größe möglich.

Handbuch?

Zum Lrefe.Lmfa'g gehön neben der
Programmdiskette ei1 gut Soseitiges
Handbuch im DIN-45-Format, welches
in gefälligem Layout daherkommt.
Trennfehler habe ich übrigens keine
entdecken können, Trennungen jedoch

auch nicht: nun gut... Etwas eigenwil-
I I hinBege'1 erscheint n r die U,']le rtei-

lung des Handbuches: Die ersten 12
Seiren entha len E.nleitu^9. Syster-
anforderung, L eferumfang, lnsta lation.

Bedienko^zept urd Tips und -ricks-

Hieran schließt sich ein 65 Seiten
starkes. alphabetisch sortiertes,Lexi-
kon' an. in dem jede Funktion blw-
jedes Werkzeug von PixAn erläutert
wird. Zum einen erschweren hierbe
viele Quervel,weise ein zügiges Abrufen

von ln[ormationen, zLn anoeren istes
manchmal sogar unmöglich, auf Anhieb

ein Stichwort zu finden. Als ich z. B.

ndhere lnformationen über Schritt.
formate suchte, schlug ich unter.Z ei-
chensätze' nach: kein Eintrag; ebenso
beim zweiten Versuch mit ,S'chriften.
Fr-ndig wurde ich schließlich unrer
,F'onts ... Nichts gegen ein Lexikon,
jedoch bitte nur zusätzlich zu einem
,normalen' Handbuch! Nur gut. daß
sich PixArt dem Anwender tatsächlich
größtenteils von selbst erschließt ...

Zu guter Letzt

Crary BiLs bietet PixArt im Bundle mil
dem IMustek Paragon Scanner (999.-
Dl\4), dem Wacom ArtPad (555,- DN4),

dem EasyPainter-Graf iktablett (366,-
Dlvl) sowie in einer sehr preiswerten

Schwarzweißversion (99,- DlVl) an. ln
der Farbversion kostet PixArt einzeln

Das We*zeug.Pop.Up ist lrei
korfigurierbar.

lrer Dialog zü Konfiguration del
Werkzeugparameter

198,- DlM. Zwar vetmag PixArt die
Fähigkeiten eines drucksensitiven Gra-

fiktabletts nicht völlig auszureizen; für
lllustrationen und freies Zeichnen je-
doch sinddie Features zur drucksensi-
tiven Variation von Größe und lntensi-
tät der ZeichenwerkTeuge mehr als
ausreichend. PixArt ist halt keine EBV-

Sottware, sondern einfach ein univer-

sell einsetzbares Pixel-Graf ik-Zeichen-
programm:nicht mehr und nicht weni-
ger. PixArt - das ultimative Farbgrafik-
programm? Fast.

MI
Bezugsquelle:
Ctazy Bits
Plntschst. A
70249 Bedtn
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Der Farbpalette-Dialog

PixArt beherrscht nun linearc und
radiale Vedänfe.

tisch weiterscrollt. wenn beim Zeich-

nen der Bildschirmrand erreicht wird.

PixAd macht Druck

Ein weiteres Highlight von PixArt sind
die Druckfunktionen. Mittels Grada-

tionskurve und diverser Rastervedah-
ren lassen sich Bilder an das Ausgabe
gerät anpassen sowie bei Bedarf frei
positionieren oder in 90'-Schritten
rotieren; auch ein Hoch-Zoomen bis
zur Größe DIN A0 ist möglich, wobei
das Bild dann automatisch auf mehre-
re Seiten verteilt wird. Beim Einsatz

eines Farbdruckers ist es sogar mög-

lich, für jeden einzelnen Farbauszug

die Gradationskurve zu beeinflussen!
Ein hilfreiches Feature ist auch die
Preview-Funktion: bereits vor der Aus-
gabe auf den Drucker läßt sich das
fertig gerasterte Bild auf dem Bild-

schirm begutachten, leider jedoch nur
für Schwarzweißausdrucke. Mit ein
bißchen Erfahrung läßt sich auf diese
Art die Qualität eines Ausdrucks be-

reits im voraus beurteilen, wodurch
Fehldrucke vermieden werden können.

Wer trotz dieses mannigfaltigen Ange
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3 Auflösungen auf
dem SM 124

lhr SM-124 ist nach der Umrüstung in der Lage: Hiermit bestelle ich:

alle 3 ST-Auflösungen darzustellen, dh. Sie
können Farbspiele in Graustufendarstellung be-
nutzen
durch die reine Hardwarelösung bleibl die volle
Softwarekompatibilität erhalten
Hilfsprogramme werden auf einer Diskette mit-
gelielert (50-60 Hz Umschaltung)
arbeitet sehr betriebssicher, da der Multiscan in
bester lndustriequalität gefertigt wird
ausführliche deutsche Anleitung liegt bei

und das alles zum Hammerpreis
von nur DM 79,- statt DM 169,-
zuzüglich Versandkosten Dl\r 6,- = DM 85,- Gesamtprreis

Prcise sind unvelbindlich empiohlene Verkaulsproiso

Stück Multiscan lll a DM 79,- (zuzügrich
DlVl 6,- Versandkosten (Ausland DN4

bestellten Stückzahl)
lch zahle tr bar/per Scheck tr per

Absender:

10,-) unabhängig der

Nachnahme

Heidelberger-Landstr. 194
64297 Darmstadt
Tel.: 06151/9477-0
Fax.:06151/9477-18
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... ein cooles
LOGO von JADE

Heho, wer erinnert sich noch an die Zeit, als er ein echter Frischling in Computer-

dingen wal? lch meine ielzt nicht die Zeit, als der l0iährige Knabe stundenlang ,,River

Raid" und ,,lK+" auf seinem llUeihnachts64'er gedaddelt hat' sondem ein paar lahre

später, als die Spiele nicht mehr so irteressant raren, aber der Gomputer trotzdem

eine magnetische Wid«ung ausübte.

,rReich und schöIt...
oder so, irgendwie... tl

an zählte sich schon zu den

Freaks und versuchte sich

selbst in Programmierung
oder dem neuen Grafikprogramm ein

ansprechendes Logo für sein XXXIei-
genen Namen einsetzen)-Software
Labelzu entlocken. Natürlich war man

dabei von irgendwelchen brauchbaren

Resultaten noch weit entfernt und be

wunderte die fantastischen Fähigkei-

ten der Programmierer seines Lieb

lingsspieles. Dann endeckte man die

Scene für sich und verbrachte Stun-

den damit. die lntros und schier un
glaublichen Demos von TEX und spä-

ter TCB etc. zu beobachten, Kaum zu

glauben, daß eine kleine Gruppe IMen-

schen ,,so" cool sein konnte! Llnd der
Gipfel war erreicht, als solche Leute

dann auch noch anfingen, kommerzi'
elle Spiele zu coden und eine eigene
Software-Firma zu gründen. Jetzt stand
der Entschluß fest: Das war ,,der"
Traumjoll.

Warum diese Einleitung? Nun, dies'
mal habe ich einen erwischt, dergera
de den Sprunggemacht hat. Die ,,Fried

Bits" hat längere Schatten gewoden,

als man gedacht hat. Denn auf ihr
trieben sich nicht nur Freaks rum.

auch die Bosse von Software 2000

hielten Ausschau nachjungen Talenten.

Und so engagierten sie den Scene

Grafiker IADE fast vom Fleck weg,

nachdem sie erns seiner Logos auf
dem Screen gesehen hatten.

Da Software 20OO nur eine AuLo-

stunde von meinem Wohnort entfernl
ist, habe ich die Gelegenheit benutzt
und Kay Poprawe (so heißt JADE mit

bürgerlichen Namen) in seinem neuen

Job besucht, um ihn auszuquetschen
und mir mal ein echtes Software Haus

anrusehen. So kam ich dann, aussLaf-

fieft wie ein echter, wahrer Reporter,

mit Fotoapparat und Notizblock, voll
Neugier im Gewerbegebiet von Eutin

an.



Diese Maschine kopiert allc Formate,

Software 2000 gillt es seit 8 Jahren,

und mittlerweile werkeln ca.40 Mitar
beiter im HQ in Eutin und den zwei

Zweigstellen in tMünchen und Frank

furt. tMan hat sich auf die Herstellung
von Wirtschaftssimulationen und Ad-

ventures eingeschossen. Während für
unsere ATARIs aus dieser Ecke schon

seit einiger Zeit keine Umsetzungen

mehr kommen, läuft gerade der letzte

AN4IGA-Titel vom Band, und dann wer-

den nur noch CDs für (was wohl?) PC

gemacht. Ollwohl ich ,,nuf' für eine
ATARI'Zeitschrift schreibe, waren die

Leute superfreundlich, haben für mich
eine Exklusivführung durch alle ge-

heimnisvollen Ofte des Bürogebäudes

Kay (linksl im
lnteniew mit lhy
lrechts)

llas
.!ä§?, Sofrüar€ 2lXlO IQ.

gemacht und all meine neugierigen
Fragen beantwoftet.

Was habe ich also alles gesehen?

Daß es Lager und Büros lür organisa-
torische Dinge gibt ist klar; aber ein
eigener Raum mit vielen PCs, an de-

nen Schülergegen Bezahlung die Spiele

testeten, erstaunte mich schon. lvlit
glänzenden Augen nahm ich dann auch

Notrz von dem Raum mit den Diskko
piermaschinen, dem Büro des hauser-

genen lvlusikers und einem Atelierdes

,,konventionellen" Grafikers, der z.B.

dre Hintergründe für das neue Adven-

ture ,,Talisman" per Pinsel zeichnet,
wonach diese Bilder dann als wunder-

schöne HiRes-Cratiken im Spiel Ver.

wendung finden. Erstaunlicherweise
gibt es zwei Büros, in denen jeweils

ein Spieledesigner (so'ne Art moder'

ner Märchenonkel) sitA und an neuen

Stories arbeitet.
lnteressant fand ich auch das Büro

der Coder, die sich in neue Felder

wagten und gerade auf einer Playsta-

tion ein Jump'n'Run entwickelten. Für

andere,,Next Generation"-Konsolen
wird zur Zeit n ichts gemacht, und auch

ein angefangenes laguar-Projekt hat'
te man erstma wieder eingestellt,
schade. Zum Schluß führte man mir
noch beeindruckende Render-Sequen-

zen einer futuristischen Wirtschafts/
Kriegs-Simulation vor, und dann be-

gab ich mich zum Hauptziel meines
Besuches. ln einem großen Büro stan-
den überwiegend schnelle PCs, an

denen mit Rafracern gearbeitet wur
de, einige AMIGA 4000/040 für die
Pixel-Grafiker und sogar eine dieser
sagenumwobenen SGls. Hier war es
eigentlich am lustigsten. Kay saß an

seinem AN4IGA und llastelte gerade

Animationen für eln Adventure, wobei

ich ihn dann für ein lnterview unter
brach. Also, mitzaften 19Jahren ister
jetzt der Jüngste im Laden. und da er
eh gerade sein angefangenes Abi

schmeißen wollte, um Grafikdesigner
zu lernen, karn ihm der lob mehr als
recht. Sein Feld sind Animationen und

Texturen für die Render-Grafiker. Daß

ereine l\4enge Spaß daran hat, konnte
man nicht übersehen. Als Scene-Crali-

ker kann er mitrlerweile auf eine 5jäh.

rige Laufbahn zurücksehen. Zuerst bei

Animal Mine, wo man sein Werkeln



konnte, und seit ein-

einhalb Jahren bei der
französischen Gruppe

,,DUNE", für die er im-

mernoch Demografiken
macht.

Aufmerksame Leser
müßten eigentlich sei-

ne Grafiken kennen, vgl.

Falcon Scene4/95oder
die vorletzte Ausgabe der ST-Compu-

ter. Nunja. jetzt hat er einen Vertrag
und verdient seine Brötchen, indem er
einfach nurtut, was lhm sowieso Spaß

macht, ln der Firma hat er sich schnell
eingelebt, was bei der lockeren Atmo-

sphäre aber auch nicht schwierig ist.
Selbst ich fühlte mich sofort wohl in

dem Ambiente. da man irgendwie un-

ter venvandten Seelen lebt. Und so
quetschte ich noch einen der Render.

Spezialisten über das benutzte REAL3D

Programm aus, wobeiman den Leuten

die Begeisterung für ihre Arbeit an-

merkte. Nachdem ich mit einigen ge
sprochen hane. stellte ich fest. daß

eigentlich alle zum Job gekommen

sind, well sie schon vorher an ihren
AlVllGA daheim gerendert hatten und

dann bei Wettbewerben entdeckt wur-

den. Auch Jesus (.ja, das ist sein ech.

ter Name!) ereilte dieses Schicksal,
und so wurde er vom Automechaniker
zum Superhyper-Render-Spezialisten,

als welcher er von seinem Plalz aus
die anderen mit umgedichteten Schla-
gertexten ,,betörte". Am liebsten wäre

ich den ganzen Tag geblieben, aber

die Jungs mußten sich auch um ihre

Arbeit kümmern, denn der Spaß kann

nicht darüber hinweCf,äuschen, daß
auch Termindruck angesagt ist, so
daß Überstunden in der Endphase ei

nes Games zur Normalität gehören.

Aber zurück zum Falcon: Auch für
ATAR|-Gamer habe ich ein paar lnfos.
lch habe es mir nicht nehmen lassen,
dle lVachervon ,,Towers ll" brieflich zu

interviewen und dabei folgendes er
fahren: Nach Towers 1 wollten sie
sowieso ein Game mit ,,smooth scrol-

ling" machen, und da kamen ihnen die

neuen Rechnervon ATARI gerade recht,

so daß das ProjeK auf dem Falcon

weiterentwickelt wurde. Nach 8 Mona-

ten war es dann fertig. Benutzt wurden
neben Assemblern und GFA-BASIC auch

lnshape und True-Paint (neuerdings

APEX ) fü r den grafischen Te l. .JV-Enter-

pr'ses besteht nur aus 2 Programmie-

rern, die Grafik und die l\4usik stam-
men von externen Leuten. Der DSP

wird nur für soundausgaben benutzt,
und die hohe Geschwindigkeit der Gra-

fik wurde erreicht. indem man beson-

ders cache-optimiert programmierte.

Bevor ein neues Projekt angefangen
wird (und es gibt schon ldeen), soll
erstmal die laguar-Version von Towers

ll fe rtiggeste llt werden. Dann verrieten
sie noch, daß sie Falcon-Demos mö-
gen und sich gerne davon inspirieren
lassen. l\4al sehen was da noch auf
uns zukomml. Auch fÜr Substation-
Fans gibt es wiuige Bereicherungen.

Wem das Game einfach zu hart ist,
dem kann geholfen werden. ln den

l\4arlboxen findet man ein Hack-Tool,

mit dem man sich einen Spielstand
mit beliebig viel l\lunition und Waffen
frei editieren kann. Außerdem haben
e'n paar Witzbolde ein 7usätzliches

Level für Substation rausgebracht, mit
neuer Grafik und Sound. Zu einer Art

,, human-beat'lceräuschkullsse jagt
man in einem Labyrinth kleine Geister
wie zu Pacmans Zeiten, nur in 3D! Ein

netter Spaß.

Neues Spiele-Label

Der WBw-Service in Bremen hat jetzt
ein Spiel-Label gegrÜndet und vertreibt
nun unter dem Namen ,,WBW-Gameli-

ne" neue Falcon-Spiele. Das erste wird

,,Contusion" heißen und fü( Knobe-
freaks interessant sein. Außerdem wird

der etwas ältere ST/E-Falcon-Hit,,Sto-
ne Age" zum Lovepreis vertickt. Wer

es nicht sein eigen nennt, sollte zu-

greifen. Beim Erscheinen des Artikels
dürften dann auch die seit langer Zeit
angekündigten Falcon Titel,,Humans"
und ,,SteelTalons" zu bekommen sein,
welche kue vor der Release stehen.

Scala-Meeting

Letdes Wochenende
fand dann noch das

,,SCALA" lveetingstatt,
ein Treffen von lokalen
AN4IGA-Crews (Sanity,

Complex, Lego ...) und
AVENA- Neben dem üb-

lichen Fun wurden auch
große Pläne geschmiedet. So plant

die AlVllcA-Scene im April '96 eine
große Party in Hamburg. Da das die
selbe Zeit ist, in der die FB 4 stattfin-
den so I und auch noch einer der FB-

Organisaloren anwesend war, ent-
schloß man sich kurzerhand. eine ge.

meinsame Party zu veranstalten. Und

so wird die FB4 wohl ,,Simposium 96"
heißen und systemübergreifend sein.
Man hat auch schon die Competition-
Spezifikationen ausgetüttelt. und bis-

her sieht es so aus: Falcon-Demos

düffen nichtgrößerals 4l!4B auf Platte
sein, es gibt wieder einen 96k-tro-
Wettbewerb und eine Codingcompet-
tion, deren Ergebnisse nur 4KB groß

sein dürfen. Grafik- und l\y'usik-com-

pos werden Al\4lGA/Falcon-übergreifend

abgehalten, C 64'er haben eigene
Wettbewerbe, und es gibt eine VideG
(10 Minuten) und eine Wild-(?!)Com-
petition. So, sieht es im Frühstadium
aus; es kann sich aber noch jede

IMenge ändern, klingt aber aufjeden
Fall spannend.

Die Franzosen haben es nicht ge-

schafft, einen Platz für die Saturne
Party zu sichern, so daß diese jetzt
endgültig auszufallen scheint. Bleibt
abzuwarten, was die G igafu n-9 5-Pa rty

hervorbringt. AVENA denkt über eine
zweite Silliconvention nach. lch denke
über einen kühlen ICE-Tee nach.

Wow, das warja fast Telegrammstil!
Bis zum nächsten lvlalwerde ich dann
als frischgebackener ZlVl weiterhin dle
Augen und lvodems offen halten. Bis

dahin könnt lhr ja die Zeit mit ,,Nur Du

kannst die l\4enschheit retten" von

Terry Pratchett überbrücken ... für Com'
puterfreaks sind stundenlange Lach-

anfälle garantiert. Noch ein paar Grü.

ße (wie immer)an SlLLl, Gwen (das ist
neu) und auch Anne Katrin F., die
immer diese Ecke liest.

Ciao, Euet A.-t- of Cream

11 o /T- ro-rsss



White Men
Gan't Jump
Hinter diesem Vorurteil über die man-
gelhafte Sprungkraft hellhäuliger Eu-

ropäer verbirgt sich der Titel des neu-

sten Jaguarstreetball-Spektakels. Der

Spieler muß sich mit seinem Zwei-

IMann-Team gegen die Mitkonkurren-
ten eines großen Streetball-Turnieres
behaupten. Dem Gewinnerteam des
Wurf-Wettkam pfes winken neben dem
Triumph auch noch saftige Geldprämi-

en. Das Jaguar-Team hat sich das
Startgeld leider nur geliehen und die
Kredithaie haben ihm nur 30 Spielrun-

den eingeräumt um es zurückzuverdie-

nen.

Zu Spielbeginn kann ein Spieler-

team aus insgesamt 15 Duos ausge-

wählt werden. Logischerweise hat je-

der der Ballakrobaten einen anderen
klangvollen ,,Super Dunk" auf dem
Kasten. Der coole ,,1\4r. D.U. Stomp"
von den .,1\4uscle Boyz" präsentiert

seinen ..Pump up Jam" und die solari-
umgebräunte Annefte zeigt gelegent-

lich ihren ,, DebunLante Dunk'. Die Vor-

runden werden auf vier Plätzen mit
abwechselungsreicher Hintergrundgra-

fik gespielt und wer bis ins Finale

vordringt der bekomml auch das .,An-

glewood Forum" zu sehen.
Der eigenLliche Clou des Spieles ist

der mitgelieferte Team-Verbindungs-

Adapter. l\4it dem ,,Team Tap" können
bis zu vier Joypads an einen Joypad-

Eingang angeschlossen werden. Da.

durch ist es denkbar, mit zwei Team

Taps, bis zu acht Spieler gleichzeitig

an die Raubkatze anzuschließen. Bei

,White N.4en Can'tJump" ist, aufgrund
des Spielablaufes, nur die Verdrah-

tung von maximal vier Spielern mög-

lich. Aberdieses sorEI schon für mäch-

tig viel Stimmung in der Bude. Die

Tasrenbelegung jedes angesc'rlosse-
nen Joypads kann individuell einge-

stellt werden. Je nach Spielsituation
(Angriff oder Verteidigung) wird die
Spielfigur mit den Joypad-Tasten zum

Abspiel. Korbwurf. Block oder Foul-

spielveranlaßt. Erst nach einer länge-

ren Eingewöhnungsphase scheint die
Spielfigur die Steuerbefehle einiger
maßen umzusetzen.

Die 3D-Grafih zeigt das Spielgesche-
hen aus der Vogelperspektive und ver
größert oder verkleinert, je nach Posi-

tion des gesteuerten Spielers, den

sichtbaren Spielfeldausschnitt. Die

Farbauswahl und die Einstellung der
Helligkeit scheint bei unserem Test
muster etwas unglücklich ausgefallen
zu sein. denn in vielen Spielabschnit-
ten macht die Grafik eine hontrastar
mes Bild. Akustisch wird die Korbbal-

lerei mit schwacher l\,4usik und mittel-
mäßiger Sprachausgabe unterlegt. Zum

besseren Wiedereinstieg in das Ge-

schehen sind drei Spielstände spei-
cherbar. ,,White Men Can't Jump" bringt
mit mehreren Spieler jede l\4enge

Streetball-Fun istjedoch grafisch nicht
ganz so ansprechend wie die Produ kte

auf anderen Spielekonsolen.
RT
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virtuality -
Gravon
,,Sollten sie noch nie In elnem
Luftkissenfahzeüg gellogen

seln, dann haben Sie gerade
jetzt die einzigartige Gelegen-

heit', velsp cht dle Einleitung
im dEisprachigen Handbuch des

Spieles von der Firma ,,Suma"
aus dem goldenen Prag. Bei ,,Gra-

von" handelt es sich tatsächlich um
eine actionlastige Hoverclattsimula-
tion exklusivfür den Falcon. Als Pilot
elnes bewaffneten Luftkissenbootes
stellen sie sich dem organisierten
Verbrechen im ganzen Unlversum und

scheuen sich nicht, auf flemden Pla-

neten nach gehelmen Waflenlagern

zu fahnden.
Der Spieler bekommt also die Auf-

gabe, verschiedene IMissionen auszu-

führen, deren Schwierigkeitsgrad sich

immer weiter erhöht. Die jeweilige

Landschaft wird am Beginn jedes N4al

perZufallsalgorithmen neu berechnet,
so daß man praktisch

nie eine Wiederholung
erlebt. lm Cockpit des
Hover-Crafts stehteine
Karte zu r Ve rfügu ng. Na-

türlich fehlen auch
Tankanzeige, Radar,
Geschwindigkeitsmes-
ser und Anzeigen für
die Zustände des
Schutzschildes und der
Laserkanone nicht. Wie

es sich gehöft, schaut
der Spieler aus seinem
Cockpit auf eine 3D
VeKorgraflklandschaft,
und wer von ST-FIugsimulatoren karge

16 Farben gewöhnt ist, wird hier gut

bedient. ,,Gravon" läuft im True-Color'

IModus des Falcon und die Vektorland-

schaft präsentiert sich farbenfroh und

realistisch durch Lichtberechnung, der

Horizont verschwindet sogar elegant
im,,Nebel". Außerdem hat man die

Möglichkeit, das Fahrzeug aus nahezu

uneingeschränkten Perspektiven von

außen zu sehen.
Geateuert wird mittels einer Kombi-

nation von Maus und Joystick oder mit

rz fF ro-rggs

etwas Strategie an die Sache
hergehen muß.

Begleitet wird man dabei von

einer kargen Soundkulisse, die
aber mit 3}Stereoeffekten ar-

beltet. Die Ansagen der weibli-
chen Stimme des Bordcompu-

ters klingen allerdings sehrschön.
Hat man seine Aufgaben erfüllt,
begibt man sich zu seiner Lan-

dungsplattform, und auf geht's
zum nächsten Planeten.

Gravon unterstützt Accelera-
tors, die man auch wirklich emp

fehlen muß, denn die
Grafik gibt sich bei
16MHz Falcons doch

recht gemächlich. lch

habe Gravon mlteiner
Speed-Res.-Karte bei

20 MHz Bus- und PrG

zessortakt gespielt
und erst mit dieser
Konfiguration als ak-

zeptabel empfunden.
Gravon ist leider nur

Durchschnitt, die man-
gelnde Geschwindig-
keitund die problema-

tische Steuerung las

sen keine richtige Action aufkommen.
Freunde von Simulationen sollten sich
das Game durchaus mal anschauen,
zumal es zur Zeit keine Alternativen
gibt.
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dem JaguarJoypad. Die Steuerung ist
exlre-n gewöh"ungsbedürft iB uno recht

schwammig. Da auch physikalische

Gegebenhe ten simulied werden. ist

das Luftkissenfahrzeug nur nit viel
Fingerspiuen8efül'l n den Griff zu be

Ko'nmen. Größtenteils fährt man übe"
längere Strecken zu del wichtigen Lo

cations des Planeten und liefert sich
gelegentlich ein Duell mit Panzern,

Huoschraubern und anderen Verteidi-
gern der Anlagen. Die Gegner sind
recht intelligent, so daß man auch mit

Gräfik
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Platonix
- Profi Edition
Direkt von dem iungen Team ,,Dlgital Vi-

sion" flattert mir ihr elstes komme.zielles
Falcon-Game ins Haus. Platonix gab es vol
einigel Zeit für den ST als PD und so nennt
slch dle aufEebohrte Falcon-version auch

,,Profi Edition".
Die Story ist schnell ezählt: es müssen die Steine des

Wissens eingesammelt werden wobei man sich dabei

durch Zeit und Raum bewegt. Was recht einfach klingt

entpuppt sich als anständiges Training für die grauen

Zellen, denn Platonix ist ein klas-
sisches Knobelgame. ln jedem

der 1OO Level sieht sich der Spie-

ler einer neuen Anordnung von

Spielsteinen ausgesetzt, die es
zu überqueren gilt bis alle Steine
verschwunden sind. Da man sich

nur auf den Steinen fortbewegen
kann, gilt es seinen Weg mit Be-

dacht zu wählen, um nicht in einer
Sackgasse zu landen oder Steine
übrigzulassen. Klar, daßauch noch

ein Zeitlimit läuft.
Natürlich steigt der Schwierigkeitsgrad ständig und nach

jedem absolvierten Level gibt es ein Paßwort. Das abschalt-

bare Scrolling des Bildschirms sorgt nochmals für eine
Erschwerung derAufgabe, da man dann nicht das komplette

Spielfeld überblicken kann, um schon am Anfang eine
Strategie auszuknobeln. Gesteueft wird mit dem Joystick

oder CursorJasten, für die nötigen Pausen gibt es die ,,P"-

Taste wobei allerdings eine Animation eingeblendet wird,

damit nichtgeschummeltwerden kann. Merkt man, daß man

sich ,,verfahren" hat, kann das Level m it SPACEjederzeit von

vorne begonnen werden. Das Spiel läuft auf dem Falcon in

Truecolor auf RG& und VGA-l\4onitoren und präsentiert sich
sehr ansprechend-
Für die Grafik sorg-

te JN4S, der sich
schon in der Scene
einen Namen ge-

macht hat. und so
gibtes zujederZeit-
zone eine Titelgra-

fik und für die Ab-

wechslung im Spiel

sorgen ca. 500 Stei'
ne inverschiedenen

Sets, Zur Abrun

dung der Präsenta-

tion tragen dann
noch ein paar ge-

renderte Animatio-
nen bei. Um den
guten Eindruck zu

komplettieren gibt es auch reichlich flffie
l\y'usik in den l\y'enüs und Leveln, die
nicht nur qualitativ das ohr verwöhnt, 

fudM
sondern mit allen möglichen Stilrich-
tungen über Funk bis Techno für Ab

wechslung sorgt. Auch dieser Part wur-

de von einem Scenelvu-
siker bestritten.

Füralle Besitzerder PD
Version gibt es eine Um-

tauschaktion. Werdie PD
Pool Disk 2525 zu ,,Digi-

tal Vision" schickt erhält
10 lvlark Rabatt auf die

,,Platonix Prof Edition'.
Auch,,Nichtfalconbesit-
zef' können bald updaten,

es ist nämlich eine ,,neue" ST/E Version
geplant, welche auch digitalen Sound bie
ten wird und mit 32 Farbengrafik aufwar-

tet.
FaTit: Trotz des eintachen Spielprinzips

kann man ,,Platonix" einengewissen Sucht-

faktor nicht absprechen, Grafik und Sound

zeigen sich der Falconmöglichkeiten wür
dig.

Kay Tennemann

EL
V Meyer

B€rg3r 15 - 91054 ErlanSen

Platonix Profi [dition

llorstdle!:

[igiH Ysion Softude
Tobiß Sevarii

LadtuEst 14

f,310 S.hndo

Gqr!: 0$lq rl

nedüErtyD:

[alcon

ilo brlr:
M8/YGA

0nfil Soud

§idlaxrE
Crr$-Iasbl loyslid

SotßtiCe§

0..{IBdüarddi*
h*§ 59,95 lltl

0.üsqu*l
S0idrm
üöhßb.17

9l0g ttligsl
ToL:098Um5093

2l)-
-30-
-40-
-50-
-60-

lrtt95'
9B9t

rlgtt
ro*ltl
9*9t

tr9'9tr

lll.o ta EtaLtc
lolg
fhdrt .t
EcYü Cr.lt
,!ü Edrüc
t;hr ö.C Unrlcd
Iht tl trantrdc.

XIItr trlghlata
Saalblc §ocaat
§otrc loaa m
!'r nc c
l'lrl.nlP.t
UlttrrEaa!

RrtE n trgJgJ

:

:
I

LynxU
Lülgrllot
D*t3!drG
I.d!.
§!.d Llüa

roor9t
7r.94
vhrt
7'i!tt
St tlt

SpaS

-r"0-
-2ü-
-30-

-70-

Gesamt

Tsl: 091111205093 . Far 09131/205083

,Iaguer-GD-BOll lb9.r

Jeguer f,,orrole
m.§6rlel !a9r95
Jaguer fonrote

Guefred lA{tj
Gernqred ll 6e195*
Joyrt6cl. togrg5

:|!,6 tsxrn g 7E.,98
,':Tf LLAMA zaP As,ss
'?T. eweeur DREAMS s9,95
trß!-r Srrnousr 59.95
,"üi SUBBTATToN 6El'9E;

cD - ROMS:
ALEN vs PREDA-roR 2 129,95'
El^l.rlEirclEPlr t 19.95
cREATUrEsHoct< t 29.95
I,EIIoLTIIAr.I MAH I!9.98
F|FA SocqER l39,sB'
FREELAirCER 2OOO I i 9.95
HrcIHLANDETT i 29,95t
M^'6re C^RPET 129,96'
NEE!' FOR §PEED 

' ' 
9,937

RrsE oF THE RoBcrrs 129.9t'
srA.R RarDERs 20Cl0 129.99

FALcoN O3O

ATARI STI/{PPLE MAG
W.R HABEII I,IAS]EEIf!PIi6E TT'A

voiRÄtio ! FoiDEiN siE DEstYlr-iN
UNSERE GRATEKATAL(}G All I.,}D
s(rcHlN gcH " lHi ' §tGL Au3 .

§PELE (,t{E ilEHR DM t O,-
BEr VöRKA.BaE : DM I o.-

,SLAND NsR \,oRKAssE DM ao,
DA wlR FüR JEES SYS'EM
EINTGES IttEIG AUF LASEll

ITAEEITL FC'RDERN SIE UNSEREN

:ErN sPrEL Dll'f l2r- | zl|tat

Ka.TALoc aN I GRATTS !

-10-
-20_
-3&-



E
'Sofui{re

. lla*rac

MB.tr

Aktuelles

Scientist Volume 1

lnteressant für die Natur-

wissenschaftler unter den

CD-Anwendern ist die erste
CD aus dem Hause Chemo-

Soft. Es werden die Berei-

che Astronomie, Biologie,

Chemle, Geografie, Geolo-
gie, Mathematik, Physikund

Statistik abgedeckt. Da die
CDjedoch für lMac und DOS

ebenso konzipiert wurde,
finden sich dortauch weite-
re Programme. Leiderwurde

keine Hybrid-CD produziert,

so daß auf dem lvlac alle
Dateien als Textdokument
erscheinen. Zudem sind die
Programme noch gepackt,

Auf Wunsch wird jedoch ein
Packer zugeschickt, wenn
sich aufdem heimischen lvltr
kein entsprechender findet.

Die ATAR lProgram me stel-

len eine gute Bandbreite
der verfügbaren Software
in diesem Bereich zur Ver-

fügung. Wie eingangs schon

erwähnt, stellt diese cD ei-

nen positiven Akzent im na-

turwissentschaftlichen Be-

reich dar.
JH

Prcls: 79,- DM
Chemo.9ott
Lindenhofggaften L
26727 OldenbuE
fel.: (O/uq A2asl

TY Guhure 104

Zwei Bereiche bieten dem

Käufer wieder viele inter-

essante Bilder trrr lllusüat|

on und Lackdesign. lm Be
reich Lackdesign und Bema

lung werden folgende The-

men behandelt Telefone, Te
lefaxgerät, Motonäder und

Tanks, Krawatten (Seide),

Helm, HarletsUmbauten und

Lackierungen sowie Popart-

Verfremdungen. Die Themen

im Bereich lllustration lau-

ten: Retusche, Phantasie,

Technik, Space, Kosmos,

Wasser, Medizin, Wissen-

schaft, lVusik, Erotik und

Glanzeffeld. Die Bildgroßen

liegen, zwischen 500 KB und

8 MB. Die Bilder liegen wie World ol
schon auf der anderen CD, AIARI Games
im TlFFormat vor.

Preis: /U,gO DM
Atktß Soltwao
Schü'ka,np 24
/t872O Rosendahl

Te,.: (0297) 7!253

TY-Culture 111

Dieser Spiele-Sampler ent-

hält einen Querschnitt aus
10 Jahren Spiele-Software
fürATARlcomputer. Die CD

enthält ausschließlich die
ungepackten Versionen der
PD/Shareware-Programme
und füllt mit 8O0 verschie
denen Titeln immerhin ein

Drittel der ClKapazität. Die

Programme sind thematisch
in 19 verschiedene Kate-
gorien sortiert, wobei einer
der Hauptordner Daten,
Texte und Bilder zum ATAR I

Jaguarenthält. Ein weiterer
Ordner,,DEIMO" enthält De-

moversionen kommerzieller
Spiele für Falcon, ST und

TT. Zusätzliche Ordner ent-
halten Spiele, die für STe

oder Falcon optimiert wur-

den und Hilfstexte, Cheats,
Tools und Grafiken für Ver-

zweifelte. Nett ist auch der
Ordner,,Netzwerk" mit 12
verschledenen Spielen, die
eine Kopplung mehrerer
Rechnerunterstützen. Eine

kleine Datenbank, dieunter
einerTwist-Demo läuft , hilft
bei der Suche nach be-

stimmtenTiteln und enthält
auch lnformationen zur Lauf-

fähigkeit auf den verschie-
denen ATARI-lVodellen.

Dik Michel

P'els: 55,- DM

MAXON Conputer
lndusfilesttaße 26
65734 Eschbon
fol.: (06796) /ra781J.

Unter diesem für eine CD

doch recht eigentümlichen
Namen verbirgt sich eine
Sammlungan Grafiken. Die
se Grafiken sind in zwei

Hauptthemen unterteilt.
Das eine Thema behandelt
Airbrush-Bilder, und die
andere Hälfte sind Bilder
rund ums l\4otorrad. Die lvlG

torräder sind nach Herstel-
lern gruppiert, so daßjeder
sein Lleblingsbike schnell
auffinden kann. Allerdings
sind beim Betrachten Mar-

ken wie Honda und Suzuki
gar nicht erst aufgetaucht.
Auch die Bilder der ande-

ren Bikes sind recht be-

scheiden, was die Vielfalt
angeht. Diese sind dann

aber von oben, links und

rechts fotografiert. Hübsch

sind auf jeden Fall die Air-

brush-Bilder. Wer noch Vor-

lagen für die nächste Kra-

watte oder den nächsten
I!4otorradtank sucht, f indet
hier evtl. ein Motiv.

JH

Prcls: 59,90 DM
A*tts Soltware
Schü'kamp 24
48720 Rosendahl

fel.: (02547) 7253

r+ ff- ro-rggs
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MAGNUM
FastRAM-Card
. Der Falcon Orjginalspeicher

geht nicht verloren
. 75% schneller als ST-RAI\,1
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Blsher hatte die Janus-Karte sechs

verschiedene Falbmodi, dieslch niclrt
nur du rch hohe Aufläsungen ( bß 1i180

x 1024), sondeh auch elne hohe

Darstellungsgeschwindigkelt aus-
zelchnelen. Das grÖßte Manko wal
jedoch, daß nur jeweils 16 Falben

dargestellt werden konnten. Dies mag

zwar bei ,,normalen" Anwendungen

nlcht welter stölend sein, doch wenn

man im DTP- Bereich mlt Farbbildem

hantiert, macht slch diese Einschtän-

kung sehr schnell unangenehm be-

merkbar.
VHF Computer hat nun neue Treiber

entwickelt, so daß Anwender von Pro-

grammen wie Calamus SL,

Papillon oderChagall in den

Genuß von 256 Farben bis

hin zur True Color Darstel-
lung kommen. Jeder, der

mit Bildverarbeitungzu tun

hat, wird diese zusätzlichen

Farben sicher nicht mehr

missen mögen. Alle Trei-

berwurden nochmals über-

arbeitet und optimiert, so
daß auch in den True-Co-

lor-Auflösungen ein schnel

les und flüssiges Arbeiten
möglich ist.

Obwohl es in bezug auf
die Geschwindigkeit der

Grafikausgabe bei Janus

selbst bisher wohl kaum
Anlaß zur Klage gab, wur-

dedennoch denWünschen
einiger Anwender Rech-

lanus und NVDI

Eine sehr häuflg gestellte Frage ist die

nach der Lauffähigkeit von NVDI unter

Janus. Hier muß zwischen dem Dual-

Nlode (farbig) und dem Locall\4ode
(s/w) von Janus unterschieden wer-

den. ln letzterem läßt sich auch NVDI

betreiben.
Doch zunächst 7um Duall\4ode. Ab-

gesehen von der Tatsache, daß die

Geschwindigkeitswerte in diesem
Modus ohnehin kaum noch steige-

rungstähig sind (siehe tabelle mit
Benchmarks), stößt der Betrieb von

NVDI hier auf prinzipielle Hindernisse.
NVDI behebl, grob gesagt. einige Un-

IaNUS
Mehr Farben

nunggetragen, denen es einfach nicht

schnell genug gehen konnte. Durch

eine Überarbeitungderrelevanten Funk-

tionen in der Treiber-Software konnte

die Geschwindigkeit nocl'mals vervier-

facht werden.
WarJanus schon bisher beim Bench-

mark-Test der Grafikfunktionen (ermit-

Tips & Tricks
zulänglichkeiten des ATAR|-Betriebs-

systems, Da im Duall\4ode von Janus

aber die gesamte Bildschirmausgabe

oem PC überlassen wird, kommen die
Fehler hier nicht 7um Tragen und eine

Behebung durch \VDl ist nicht mehr
notwendig bzw. hätte gegenteilige Er-

fekte.
Die Grafikbefehle eines GElvl-kon-

formen ATARI-Programmes werden im
Dual-Mode von der Janus-Treiber-Soft

ware für die Grafrkkarte des PCs ,, ü ber-

setzl ". Der PC erledigt die Ausgabe

selbständig, und da der ATARI nur die

Befehle übermitteln muß, bleibt ihm

letzendlich mehr RechenzeiL übr:g (bei-

de Systere arbeiten quasi zusam-

men, daher die Bezeichnung ..Dual").

telt mit GemBench V3.4) ungefäh'

sechsmal schneller als derTT, so wird

die Graflk jetzt mit der neuen Treiber-

Software in derVersion 1.5 um Faktor
24 schneller ausgegeben als beim

ATARI-Flaggschiff! Auch den Vergleich

mit dem PowerN4ac 71OO braucht Ja-

nus nicht zu scheuen. Wohlgemerkt,

dabei sind unterJanus keine Beschleu-

nigerprogramme installiert.
Bis Redaktionsschluß lag uns der

neue Janus-Treiber lediglich in einer
Beta-Version vor. Laut Aussage des

Entwicklers sind bis zur endgültigen

Auslieferung speziell bei Grafikkarten
mit S3-Chip noch weitere deutliche

Geschwindigkeitssprünge
zu erzielen. Des weiteren

ist es noch nicht ganz klar,

ob zu Beginn lediglich Trei-

ber bis 256 Farben ausge-

liefert werden (mit entspre-
chenderAnpassungfürCala-
mus SL), oder ob es ge-

lingt, auch die True-Color-

Version rechtzeitig fertigzu-

stellen.
An der hohen Kompatibi

lität zu ATAR|-Software hat
sich mit der neuen Treiber-

Software nichts geändert.

Über genaue Update-lvloda-

litäten und das endgültige
Erscheinungsdatum der
neuen.Janus-Software infor-

miert VHF Computer seine
registrierten Anwender wie

üblich per Rundschreiben.

lm Local-lMode läuft schließlich auch

kritische Software, die nicht unbedingt

GEI\4-konform programmiert sein muß.

Hier wird die Grafik im eigenen Spei-

cher des Janus aufgebaut und als
Bitmap an den PC übergeben. Da-

durch ist die Bildschirmausgabe zwar

nicht so schnell wie im Dual-Mode;

dafür aber völlig ST-kompatibel, so

daß hier auch Eingriffe ins Betriebssy-

stem wie NVDI laufen,

Auf die beliebten Speedo-GDOS'

Fonts, die sich unter NVDI einbinden

lassen, muß man aber auch im Farb-

betrieb nicht verzichten. Der separate
Treiber für Speedo GDOS 5.0 funktio-

niert im DuaFl\4ode einwandfrei.

il
Sofuare
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GEM Bench v3.,10 (c) (mr Gal 14,1,94
- §f T(§ 2.06, ttlit{T not piese , Blitter not pr€6ert, llrl not prcsent

- Mdeo tlode = GlO *,180 * 16 Colours

- FPU mt pr€sqt Run and tlalloc fiom STRAltl

- R6f = TT + Fast RA + FPU, TT ilediüm

Powerlllac 71011 ,anus V1.4 tanus V1.5
GEI Diahc Bor 619% 403% 500%
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Grudl4er

arkus ist ein rahmenorientier-

tes Satzprogramm für eine Sei-

te. Somit merkt sich Tarkus die
grafische Definition des Rahmens und

richtet danach die in dem Rahmen

enthaltenen Elemente aus. Dies ist
insbesondere für eine stufenlose Ver-

größerung und einen schnellen Doku-

mentenaufbau vorteilhaft . Texte, Sym-

bole, Rasterflächen, Linien, Bilder und

Daten können beliebig im Dokument
plaziertwerden. Datensätze aus Daten-

banken wie Pegasus, PhönixoderTwist
können importiert und weiterverarbeitet
werden. Dabei liegt der Schwerpunkt
der Weiterverarbeitung bewußt auf gra-

fischen Gestaltung der zu importieren-

den Daten. Somit lassen sich relativ
einfach Postkarten, Visitenkarten, Eti-

ketten oder Serienbriefe erstellen.

Erste Schnupperrunde

Die lnstallation von Tarkuserfolgtdurch
einfaches Kopieren der Dateien und

Ordner von der lnstallationsdiskette
auf die gewünschte Partition. Tarkus
gibt sich rechtgenügsam, da es bereits
mit einer Aufldsung von 6O0x400 Pi-

1 16 ,T- 1 o-1 995

xeln, 1 M B freiem Hauptspeicher, TOS

1.04 und SpeedocDOS ab Version

4.2 oder NVDI ab Ve.sion 3.0 arbeitet.
Alle Features kann man allerdings erst
mitTOS 2.06, SpeedoGDOS 5.0d oder
NVDI 3.02, [raglc ab Version 3.0,
mindesle-s 2 lVB fre em Hauptspe;
cher und einer [estpla-e auskosten.

ln Tarkus wurden einige Funktionen

des Programms Arhus aus derr glei-

chen Hause implementierl. Hierzu
gehöt auch die Verwa tung a er Zei.

chensälze. die nach dem Prograr'rrr

start gesichtet und über den l\4en--
punkt Fontauswahl, die alle Fonts in

ASCII Darstellung mit ihrem Namen

auf listet, dargestelltwerden. Natürlich
lassen sich die Zeichensätze auch mit
ihrem Namen in ihrer w (lichen Dar
stellu'lg aJsgeben. Drese ALfgabe er
ledigt der Menüpunkt Fontübersicht,
der bei der Läglichel Arbe t miT Tarkus

des öfteren zu Ehren kommt.

Das Dokument

Nach dem Programmstart präsentieft

sicl'Tarkus zurächsL mit einer l\4enü-

leiste rniL sechs anwählbaren l!4enü-

titeln und einem vorerst noch leeren

DesKop. der sich aber im Laufe der Zeit

schnell füllen wird. Das beginnt bereits

in der Sekunde, wenn über den lvlenü

punkl. Datei/Neu ein neues und leeres

Dokument angelegt wird. Zum einen

erscheint in der linken oberen Ecke die

Werkzeugleiste, auf die ich noch zu

einem späteren ZeitpunK eingehen

werden. Zum anderen öffnet sich ein

neues Dokument im DokumenterrFerr

ster. Auf diesem Dokument werden alle

Objekte, die ihrerseits wiederum in

Rahmen liegen. frei plaziert. Das DokLr

ment wird von einem Lineal umgeben,

das stets die alduelle Position und die

GröSe.lverhältnisse anzeigt. Zur besse
ren Orientierung lassen sich zudem

Hilfslinien oder Hilfsraster anlegen.

Über den Menüpunkt Seitenla,out wird

die Größe und die Anzahl eines Doktr
ments auf einer DIN-A4Seite festge-

legt, wobei Takus grundsätzlich immer

von der unter SpeedoGDOS oder NVDI

eingestellten Paoiergröße ausgeht. E-

lige vordeFnierte Dokumente wie Adres

saufkleber, Etiketten oder Videolabel

erleichtem den sofortigen Einstieg.

Die Werkzeugleiste

ln oer Werkzeugleiste sind die wichtig-

sten Grundfunktionen von Tarkus un-

tergebracht. so daß man über dieses
Steuerpult die am häutigsten benötig-

Len Funktionen direkt im Griff hat.
Hlerzu gehört natürlich die Lupe, mit
der ein beliebiger Ausschnitt des Do-

kumenten-Fensters auf dessen volle
Ausmaße vergrößen werden kann.
Tarkus arbeitet injeder beliebigen Grö-

ße, wobei die Zeichensätze maximal
auf die Größe von 999 Points skaliert
werden können, Eine weitere nützliche
Funktion verbirgt sich hinter dem Sym-

bol mit dem Fotoapparat. Wenn ein

Rahmen angewählt wurde, kann die-

ser hiermit aufeinfache Weise kopiert
werden. Sollten mehrere Rahmen im

Dokument übereinander liegen, kann

man die einzelnen Rahmen in beliebi-
ger Weise nach vorne oder hinten
holen. Last but not least sollte noch

die lvlodus-Funktion erwähnt werden.
Tarkus unterscheidet zwischen dem
Anlegen'N4odus, in dem Objekte nur
gesetzt werden können, und dem Be-

arbeiten-N,,lodus, in dem sich Obkjekte
verschieben und vergrößern lassen.

Tarkus
Rahmenorientiertes Publishingl

Die meisten Datenbanken haben eines gemeinsam; Sie können zrYar

die Datenslitze nach allen Regeln der Kunst verarbeiten, sortieren und

verknüpfen, doch erfolgt die Datenausgabe auf dem Monitor oder

Drucker häufig noch textorientiert ohne grafische Gestaftungs-

elemente. Genau an diesem Punkt setzt Tadus an und bercitet Daten

aus verschiedenen Datenbanken nach individuellen Gesichtspunlten in

hoher grafischer Qualität auf.



Die Rahmen

Wie bereits eingangs erwähnt. arbei-

tetTarkus rahmenorientiert. Das heißt.

das zuerst ein Rahmen aufgezogen

werden muß. bevor ein Objekt plaziert

werden kann. Betrachten wir aus die-

sem Grund zuerst den Textrahmen.
TexLe lassen sich linksbündig, mittig.
rechtsbündig und als Blocksatz inner
halb eines Rahmens positionieren. Den

Zeichensatz sowie die Zeichensatz-
größe kann man beliebig auswählen.
ebenso wie die Textfarbe. Der Abstand
der Buchstaben zueinander kann mit
der Texthompression variiert werden.
dergesamte Text kann in einem belie-

bigen Winkel dargestellt werden. ein-

zelne Buchstaben lassen sich mittels
Textskewing um die eigene Achse kip-
pen und der Zeilenabstand und Ab

satzabstand kann individuell einge-

stellt werden. Eine weitere schöne
Funktion zur Textgestaltung erlaubt
die Textschattierung. Texte könnnen
um eine beliebige Achse gedreht und

in der Farbe verändert werden. Über-

flüssig zu erwähnen, daß auch die
Textattribute einstellbar und Platzhal
ter tür Datum und Uhrzeit plazierbar

sind. ln ähnlicher Weise arbeiten die
Dialogboxen für die Linienrahmen und

die Rasterflächen, wobei ich hier aus
Platzgründen nicht alle lvlöglichkeiten
aufzählen kann. Erwähnen möchte ich

aber dennoch die Bildenahmen, in die

über die lmport-Funktion ein monochrG
mes Bild im ll\4G-Format eingepaßt wird.

Höhe und Breile lassen sich verän-

dern, so daß das Bild neu skaliert wird.
lmponiene oder eigenerstellte Bilder
können ferner in einem Editor bearbei-
tet und mit Ettekten versehen werden.

Besonderheiten

Hiezu rählen rum einen die Symbol
rahmen. Tarkus versteht hierunter nor.

male Zeichensätze. die in der Symbol-

fontl:ste angemeldet sind. l\4 ittels Drag

& Drop kann man nun ein Symbol in

das Dokument einsetzen und durch
Verkleinern oder Vergrößern des Rah-

mens in der Größe verändern. Eine

weitere Rahmenart namens Spezial-

objekte ermöglicht das Einfügen von

Zählobjekten. Damit kann man bei-

spielsweise Etiketten effektiv und ein-

fach durchnummerieren. Eine der wich-

Wer*zeugleiste:
Dic üichtigsten
Bedienungselemente
lassen sich schnell
und eiffach emichen.

tigsten Funktionen ist aber ohne Zwei-

fel die lvlöglichkeit zur Anbindung an

Datenbanken. Tarkus benötigt zum

einen eine sogenannte Namensdatei,
die den Aufbau und die Reihenfolge

der Datenfelder beschreibt. Zum an

deren braucht Tarkus natürlich die
eigentliche Datendatei. Einzelne Da-

tenfelder können untereinander ver
knüpft werden. Das ist zum Beispiel
beiAdressen sinnvoll. So läßt sich aus
den Datenfeldern Postleitzahl und Ort

beispielsweise das Datenfeld Anschrift
erzeugen. Dies ist immer dann nütz-
lich. wenn sich Datenfelder auf Grund

unterschiedlicher Datenlängen über-
lappen. Beim Ausd ruck ersetzt Tarkus
die Platzhalter durch die reellen Da-

Das Ergebnis

Bevor ein Dokument auf den Drucker
ausgegeben wird, kann man sich eine
Vorschau ausgeben lassen- Dabei

berücksichtigtTarkus das eingestellte
Papierformat und zeigt dieses an. lm
Druckendialog kann man vorab noch

einige Voreinstellungen treffen, bevor

der eigentliche Ausdruck erfolgt. Hier-

zu zählt auch die l\4öglichkeit, die Aus-
gabe bestimmter Objekte zu unter-

drücken, Ferner kann man bei Endlos-
papier eine Längenkorrektur vorneh-

men, die die Oberkante des Ausdrucks
ab derzweiten Seite um eine bestimm-
te Größe verschiebt. Per Mausklick
auf den Drucken-Button startetTarkus
den Ausdruck, indem es die Seite
ausbaut und an das GDOS übergibt.
Die Qualität des Ausdrucks kann man
als zufriedenstellend bezeichnen, auch

wenn die Druckgeschwindigkeitsicher-
lich nicht überzeugend ist, was aber in

erster Linie auf das GDOS zurückzu-

führen ist.

rI TExtsE hätten [+]

N:

Yi

+EB,E nn
+BE, B t'ttt

Srhattenzahl I 5 st,

tr
Earhe hochzählen
Eotätion hochzählen

l{r.r.t ll-leiqen I
Te)dschatlen: Texle lassen sich um
beliebige Achsen drehen und in der
Farbe verändem

Fazit

Abschließend bleibt festzuhalten, daß

Tarkus allen Erwanungen gerechtwird.

Dennoch sollte an dieser Stelle noch-

mals fesgehalten werden, daß man
Tarkus nicht als Zeichenprogramm,
sondern vielmehr als Gestaltungspro-
gramm betrachten sollte. Durch die An-

bindung an diverse Datenbanken las-

sen sich beliebige Dokumente mitkrea-
tiver Gestaltung erzeugen. Für 139,-
DN,4 erhält der Anwender ein überzeu-
gendes und äußerst praktisches Pro-

gramm, das die N/löglichkeiten zur
Gestaltung von Daten und Grafiken

abrundet.
Rt4

Bezugsquelle:
Chtistian Lehmann
Petgamon Softwarc
Am Roten Hang 74
64476 Krcnbetg/faunus
Tel.; (04L73) 940063

Posiliu

uderstüEt sorohl llyol als aüeh SpeedoGD0S

idqierte odhe-ilifie

Inbind[U a[ oatenbankel Yoüadel

freie Defirdli$ Ym 0okumenten

tlqatir

rerarbeiht keine Faü[ilder

(3. (3. (ß. (ß.

il
@

lladflare

Gmdl4er

'1 0-1995 lT rt



E
@

lladlrare

Gflrdlager

Roadrunner
Schon manch einer blickte
neidvoll auf die diversen
Routenplaner in der DOS

oderMacintosh-Welt, dieda
erschienen sind von Firmen

wie Aral und anderen. Da

bei ist doch die Routenpla-

nung per Computer eine

feine Sache. Start- und Ziel-

ofteingeben und aufs Knöpf-

chen drücken. Schon spuckt
der Rechner nach kurzer

Zeit eine Route aus, die

denvorgegebenen Parame-

tern entspricht.
Bei Kommerz-Produkten,

wie z.B. dem Aral-Planer hat
man leiderdas Problem, daß

gewisse Strecken nicht mit
angegeben werden, obwohl

diese kürzer oder schneller
wären. Dies beruhteinzigauf
derTatsache, daß dort keine

Aral-Tankstelle zu finden ist.

So ist der Llmstand, daß

ein Routenplaner aus un-

abhängiger Quelle kommt,
um so höhereinzuschätzen.
Neben den diversen Vortei-

len, die eine computerun-
terstütz Planung hat (Ge-

schwindigkeit, Genauigkeit,

Ausdruck der Route mitZeit
und Kilometerangabe), gibt

es leider den Nachteil, daß
kein Programm einen Stau

voraussehen kann. Späte-

stens dann fliegt eine be-

rechnete Komponente über

den Haufen.

ln Anlehnung an die Co-

mic-Figur Roadrunner (stän-

dig gejagt vom Coyoten)

kann man bei dem Pro-

gramm zwei generelle Pa-

rameterzur RoutenPlanung

einstellen: Geschwindigkeit

ra Jff ro-tsgs

lm Fenster ,,Allgemeines" können Grundeinstellungen zu

0rtssuche, Speicherverhalten und B€nutzerob€rfläche von
RoadRunner vorgenommen werden. lm unteren Ber€ich wird
ein Ausgabetomat geuählt.

Eine Liste der orte wird über das Fenster ,,Ortsauswahl"
berei§estellt. Schnellen zugiff emöglicht ein schnelles und
langsames Scmllverfahren ebenso rvie eine,,Echtzeitsuche"

und Streckenlänge. zwei

Schieberegler steuern die
Gewichtung in Prozent. Et-

was seltsam ist dabei aller
dings, daß man beide Para-

meter auf 100% elnstellen
kann. Welches Kriterium

dann für das Programm am

wichtigsten ist, bleibt offen.
Ausschlaggebend für die

Richueit, die bei der Aus-
gabe aufgelistet wird, ist

natürlich der eigene Fahr-

stil. lm Geschwindigkeiten-
l\y'enü kann jederAnwender

seine individuelle Fahrwei-

se eintragen. Da die Eintra-
gungen als Datei gespei'

chertwerden können, kann

ein Fahrerwechsel auf län-

geren Strecken eingeplant
und die Fahrzeit exakter
berechnetwerden. Einwich-

tiges Thema bei längeren

Strecken sind natürlich die
Pausenzeiten. Sie dienen
der allgemeinen Vekehrssi-

cherheit und dem eigenen
Wohlbefinden. Auch hier
sind sehr spezifische Ein-

stellungen möglich und ab-

speicherbar.
Die Bedienung im Haupt-

fenster ist zu simpel, als

das man noch groß darauf
eingehen sollte. Erwähnens
wert ist die kleine Check-

box'Zwischenziele berück-

sichtigen'. Wenn zum gro-

ßen Verwandtschaftsbe-
such gestartetwird und die
Sippe sich kreuz und quer

in der Republikaufhält, wäre

es schon sinnvoll, diese

Ortschaften in der Route

miteinzuplanen. Bis zu acht
zwischenziele sind in einer
Liste edaßbar und werden

auf Wunsch bei derBerech-
nung berücksichtigt.

fsra't;-l

fzr"t-
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E zuischenziele berücksichligen
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Die Liste ist, wie sollte es
anders sein, speicherbar
und steht somitjedes Jahr
wieder zur Verfügung.

Leider haben wir auch

einen Kritikpunkt gef unden,
der bei Unachtsamkeit auf-

tritt. Ohne auf die ca. 770O
Einträge zu achten, die in
der Karte gespeichert und
per Maus aus einer Liste
auswählbarsind, haben wir
eine Routenplanung von
Bielefeld nach Frankfurtein-
gegeben und berechnen
lassen und uns gewundert,

warum wirplötzlich in Erfurt
gelandet sind ! Zwarexistiert
Frankfurt in der Liste, aller-

dings lauten die diversen
Frankfurt-Einträge, anders
als von uns per Hand einge-
geben. Vielleicht sollte das
Programm hier nach einer
Ahnlichkeit suchen und bei
mehreren gefundenen lVög-

lichkeiten eine Nachfrage

beim Anwender staden.
Da Roadrunner zu die-

sem Zeitpunkt noch keine
grafische Ausgabe der Rou-

te in Form einer Karte bie-
tet, legt es verstärkt Wert
auf die schriftliche Liste.
Die Liste kann in diversen
Formaten ausgegeben wer-
den. Sostehen einem ASCll,

TeX (Tabelle), TeX (ganze

Datei). LaTeX (Tabelle),
LaTeX (ganze Datei), oder
ein freies Format zur Verfü-
gung. Jede Ausgabeart kann
im Programm editiert wer-

den. l\4öglich ist dies durch

einen Editor, der durch die
Programmierung mit ACS
quasi mit im Programm ist.
Die Programmierung mit
ACS bringt auch die N4ög-

lichkeitzum Nachladen von

ACS-|\4odulen mit sich. l\4it-

geliefert werden ein Dither-

l\y'odul, welches bei der 3D
Darstellung der Dialoge evtl.
benötigt wird, und ein Keys,
lvlodu l. Letzteres erlaubt die
Auswahl eines Zeichens aus
dem Zeichensatz per l\4aus-

klick, wenn zuvordie lnsert-
Taste gedrücktwurde. Nütz,
lich für Ortsnamen, diejen-
seits deutscherGrenzen lie-
gen. Zwar sind nur ein paar

europäische Großstädte
erfaßt, aber mit einem bei-
liegendem Programm kann

man sich ja selber Kaften
anfertigen. lm Lieferumfang
befinden sich schon zwei
'Spezial'-Karten; Raum Pa-

derborn und Ostwestfalen
(OWL). Roadlnit erzeuCl aus
einer Liste mit den Orts-

und Streckenangaben elne
Kartendatei. So ist es so-
gar mÖglich, ein Dorf mit all

seinen Schleichwegen me-

tergenau einzugeben und
per Roadrunnerabfragen zu

lassen.
Roadrunnerzeichnetsich

durch Schnelligkeit und Ein-

fachheitaus. Kein unnötiger
Schnickschnack und eine
durch ihre Einfachheit be-

stechende Oberfläche ma-

chen Roadrunner zu einem
gern benutztem Programm

aufder Festplatte. Das Pro-

gramm ist Shareware und
kostet 50,- Dl\y'. Weres auf
einem weiteren Rechner
betreiben möchte, dermuß
eine weitere Lizenzfür 10,-
Dl\,4 erwerben.

]H

Andreas Schrcll

ST-PD. NümmcI 828

Statüs: Sharcware
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Automatische Erkennung
des Diskettenwechsel

lch möchte Sie auf eine
ungenauigkeit im Quicktip
,,D[y'4-Sound mal ganz an-

ders" (ST-Computer 4,/95)
aufmerksam machen, daes
bei der Beschreibungzu ei-

ner Verwechslung zweier
Chips kommen kann. Der

Artikel beschreibt, wie ein
Audiosignal von CD-ROM in

den DMA-Sound des ATARI

STE eingespeist werden
kann. Dazu müssen drei

Leitungen an den Chip

1F347 gelötet werden. Es

existieren jedoch zwei Chips

mitdieser Bezeichnung, wie
man dem Schaltplan im
ATAR|-Profibuch (Seite

1307) entnehmen kann.
Da das SOUNDCPX N4o-

dul den LMC1992 (Volume-

/Tone-Controller) steuert
und dieser nur mit einem
derbeiden 1F347-Chipsver-

bunden ist, kann es pas

sieren. daß sich das Audio-

signal nicht durch das CPX-

l\4odul beeinflussen läßt,
wenn die Zuleitungen an

den falschen Chip (U5O4)

gelötet werden.
Um dasAudiosignal durch

das CPX-N4odul steuern zu

können, müssen die Zulei-

tungen an den Chip mit der
P atinenbezeichnung lJ507
ge ötet werden. Leider be-

findet sich die Bezeichnung

nicht auf der Platine, da um

den richtigen Chip einige
Widerstände angeordnet
sind, was eine Beschriftung
unmöglich bzw. unkenntlich
macht. Der Chip befindet
sich aber in unmittelbarer
Nähe zum ROM-Poft, was
eine Verwechslung aus-
schließen dürfte.

Marc Brünjes

Konektur zum ,,DMA Sound"

ln einer früheren Ausgabe

wurde dieses Problem be-

reits per Software gelöst,

hier nun für all diejenigen,
die mit ihrem Speicher haus-
halten müssen, eine Hard-

ware-Lösung. Geübte Bast-

ler dürften die Schaltung in

kutzer Zeil fertiggestellt
haben.

I\4ittels eine monostabi-
len Kippstufe kann ohne
große Schwierigkeiten das
lästige Drücken der ESC-

Taste entfallen. Die Schal-

tung kann mit konventio
ne en Bauteilen auf einer
Lochrasterplatine aufge-
baut und mit Heißkleberauf
der Hauptplatine plazieft

werden. Sie läßt sich aller-

dings nur bei HD-Laufwer
ken mit ED(Extra Density)-

Anschluß realisieren. Die-

Soll der Supercharger am
TT in der voreingestellten
Auflösunglaufen, mußman
in der Datei ABIO.TOS alle
Byte-Fo lge n :

§08:19 §ooo7 §ooFF §FAol

durch die Byte-Folgen:

§0839 §0ooo §ooFF $8260

ser sorgt für den nötigen
Eingangsimpuls der Klptr
stufe. Der nachgeschalte-
te Transistor dient dabei
nur als Schalter, um den

entsprechenden Tasten-
druck von ESC hardware
mäßig zu simulieren. Die

Anschlüsse 32 und 14 be-

Tiehen sich auf den Tasta-

turprozessor. Wer diesen
vor Lötanschlüssen schüt-

zen möchte, kann die Lei-

tungen auch an die ent-

sprechenden Dioden anlö-

ten.
Axel Grandjean

Baubile:

1x 6,8 K)
1x1i,lQ
1x100ko
1x100nF
1 x,O69 Ctll(§

I x 8C239 oder Vergleichslp

erselzen. Die erste Blte-
Folge kommt in ABl0.TOS

ca. 7- oder Smal vor und

muß jedesmal ersetzt wer-

den.
Thomas Hemann

lOO nF 4069 8C239

Supercharger am TT

,,§elbst-Reset" beheben

VoreinigerZeit machte mein

l\y'egaSTE plötzlich und ohne

Vorwarnung einen Warm-

start. lch machte mich also
an die Arbeit und zerlegte
den Rechner, fand aber
nichts. Nach dem Zusam-

menbau arbeitete er wie-

der zwei l\y'onate ohne Ab-

stürze. Danach begannen

sich die Warmstarts aller-

rzo fffi ro rggs

dings zu häufen. Also noch-

mal Rechneraufgeschraubt,

in sämtliche Einzelteile zer-

legt und nachgedacht. lch

begann, den Rechner nach

und nach wiederzusammen-
zusetzen und mußte fest-
stellen, daß er beigeringen
Erschütterungen sofoft wie-

der einen Warmstart fuhr.
lch klopfte mal hier, wak-

kelte mal da und fand auch
bald den wunden Punkt im
System. Jedesmal, wenn ich

das Netzteil berührte, er-

hlelt ich oben beschriebe-
nes Ergebnis.

Von außen konnte ich am

Netzteil nichts feststellen,
weshalb ich es ausbaute
und das Abschirmblech ent-
fernte. f\lun lag der Fehler

offen und klar ersichtlich
zutage. Alle vier Schrauben,

mit denen die Neuteilp ati-

ne am Netzteilgehäuse be
festigt war, hatten s ch ge.

lockert. Somit war der N4as

sekontaktnicht mehr 100%ig
gegeben, was zu den spo-

radischen Warmstarls iühr
te. Lösung: die Schrauben

einfach wieder kräftig nach-

drehen oder ein separates
lvlassekabel legen.

Thomas Petet



Immer uB lo date

Programm Version MB Bechner Farbe G/M J A
lslBase 2.0 0.5 ST TT FC SWF GM L A
lslcard 1.25 0.5 ST - - Sw - - NG NG
lslLock 1.2 0.5 ST TT FC SMF G M NG NG
1s! l,lask 3.56 0.5 ST TT FC Sw - - NG NG
A.S.H. Utililies 1.0 1 S-l TT FC SWF GM NG A
Analyseone 2.A 1 ST TT FC Sw G NG NG
ATgON 2,61 1 ST TT FC SWF G M NG NG
A€onCD 2.61 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG

>Arkus 1.19 05 ST TT FC Sw/F G M OL A
Alai online plus 4.20 1 ST TT FC Sw/F GM NG A
Audlo lrasis 1.5 4 - - FC Sw/F G M NG ,

>Audon 1.75 0.5 ST TT FC SwF G M OL A
Aud oTacker 1,11 4 - FC SwF G- NG
BAAS 2,A 2 ST TT FC SWF G M DL A
BASIC Help GFA+4.00 1.0 0.5 ST TT FC Sw/F GM NG NG
Basicalc 1.23 0.5 ST TT FC Sw G - NG NG
Basichad 1,23 1 ST TT FC Sw G - NG NG
BGH.DAT 1.0 1 ST TT FC SWF G NG NG
Bibeloard 1.4 4 ST - - Sw -- NG NG
BioNe1roo 5.0 1 ST TT FC SwF GM NG NG
BlowuPo3o 1-6 2 - - FC Sw/F GM NG -
Calcheck 1.06 0.5 ST TT FC Sw/F G - NG NG
CASTEII 3,6 4 ST TT . SW G NG NG
CHIVIP 2,A4 2 ST TT - Sw/F G - NG NG
CNCPBOFI 1.a3 2 ST TT FC Sw GM NG NG
Composileur 3.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Containsr 2.A 1 ST TT FC Sw G NG NG
Cronos Key 2.a 1 sI TT FC Sw/F GM NG NG
Cryplon 2.01 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
CUS 1,7E8 ] ST TT FC SWF G - NG NG
Cyber§culpl 1.5 1 ST TT FC Sw - - NG NG
DA'S Layort BW 3.3 4 ST TT FC Sw G M L A
DA'S Läyolt CD 4.3 4 ST TT FC SüF GM NG A
DAsLayoutTC 5.3 4 ST TT FC Sw/F GM NG A
DA'S Fepro BWCD 1.4 4 ST TT FC Syv/F GM NG A
Daraoal 1.23 4 - - FC Sw/F GM NG -
DATAlighl 2.18 0.5 ST TT FC SwF G M NG NG
DrGrT 12 1 ST TT FC Sw - - NG NG
DIGIT IIDIGITAL 2.5 1 - FC Sw/F G M NG _
DIGITIIMASTEB 2.5 1 - - FC SWF GM NG -
DlclTlll\,llDl 25 1 - FC SwF GM NG
DiSKINdEX 1,63 ] ST IT FC SWF G M NG NG
Diskus 3.30 I ST TT FC SwF G M NG NG
Docubox 3.A2 4 TT FC Sw'F G NG NG
Drumalix ST 1.0 1 ST TT FC Sw G - NG NG
OSi,4.1 Workslalion 1,0 I ST Sw NG NG
DSS 1wo(staton 1.0 1 ST - - Sw - NG NG
E Backup 1.52 1 §T TT FC §w/F G M DL A

Version MB Rechner Farbe G/M J A

Sw

Sw

Sw
Sw

Sw

Sw

Sw
Sw

Sw

Sw

Sw

Sw

Sw

Sw

Sw

Sw

Sw
Sw

Programm
Maxon Junior Prommer 2,41 1 ST TT FC

5,4 1 ST TT FC
3.30 0.5 - TT FC
3,0 0,5 ST TT FC
1.4 1 ST TT FC
3.0 0,5 ST TT FC
2.5 4 - -FC3,1 0,5 ST TT FC
1,2 4 ST TT
210 05 ST TT FC
1,2 1 ST TT -
3,93 0,5 ST TT FC
2.42 1 ST--
2,0 0,5 ST TT FC
1,0 2 ST TT FC
1,0 0,5 ST TT FC
2.2 1 ST TT FC
2.A 1 ST TT FC
1,1 0.5 ST TT FC
3,02 1 ST TT FC
1,5 2 ST TT FC
4.09 0.5 TT -

__ NG NG
GM NG A
GM NG _
GM NG NG
GM NG A
GM NG A
GM NG -
GM NG -
GM NG NG
GM NG NG

-- NG NG
GM NG NG

-- NG NG
GM NG NG
GM NG A
G_ NG NO
G- NG NG
_- NG NG
G. NG NG
GM L NG
GM NG NG
G_ DL NG

- NG NG
G- NG NG
G- NG NG
G- NG NG
G- NG NG
GM NG NG
GM NG NG

-- NG NG
GM NG NG

-- NG NG
GM OL A
GM OL A
GM DL A
GM DL A
G- NG NG
GM DL A
G_ NG A
G- NG NG
GM DL A
G- DL A
GM NG NG
GM DL A
G- OL NG
G I',4 NG NG
G- NG NG
G- NG NG
G_ NG NG
G- NG NG
GM NG NG
GM NG A
G- NG NG

-- NGNG
-- NGNG
GM DL A
G_ NGNG
GM DL A
GM NG NG
G I']I NG NG
G, NG NG
G_ NG NG
G I'/ NG NG

GM NG A
GM NG NG
GM DL NG
GM NG A
GM NG A
G- NG NG
G_ NG NG
G- NG NG
G- NG NG
G- NG NG
G- NG NG
G- NG NG

GM NG A
GM NG A
__ NG NG
GM DL A
GM NG NG
G- NGNG
G- L A
GM DL A
GM DL A
GM DL A
G- NG NG
GM DL A
G_ NG NG
GM DL A
G_ NG NG
GM NG NG
_- NG NG
G- NG NG
GM NG NG
GM NG NG
GM OL NG
GM NG NG
GM DL A
GM DL NG

-_ NGNG
GM NG NG

lMaxon WlnRec & Winoul Pro

[4lDl Sarnp]e Trans alor
I\4idnighl

l',,1T 32 Ediior
l,lus cmon (STE)

NVDI

Omikron BASIC 4.0 Ews

E.COPY 1,7 0,5 ST TT FC S F GM L NG
Ease 4.4 2 ST TT FC SWF G M DL A
Esim 2.8 0.5 ST TT FC SüF G M NG NG
Fasl Qopy Pro 1.2 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
FAST-Fourier 1.7 2 ST TT FC Sw G - NG NG
FB01 Edilor 2.1 1 ST TT FC Sw G - NG NG
FOAUM 10 4 - - FC SwF G- NG -

Omikon. BAS lC Junior Compiler 3.09 0.5
Omiklon. BAS lo-Comp ler 3.s 3.6 0.5

3.11
3.'17

1.3
3.012e 0.5'1.7 1

1.0 1

22 2
4.0 l
4.4 2
3.0 1

1.64 1

4A 2
2a 1

227 1

3.0 1

2.3 2
2.12 2
1.1 1

l.l I
1.0 l
2.11 0.5
1.32 l
1.31 0.5
1.42 0.5
1.11 0.5
3.0 2
2.O
3_0
'1.2

2.11C
Score Perlecl ProlesslonaL 3.0 2

4.0 l
1.42 0.5
'1_3 2

Odhohandel

OuickSrep0l,!l/

OuickSlep058^/&x3
OuickSlepGS

Sample Sr lvllDl

Sc pt

SE Fakl
Session Partner class x
Session Panner prolix

Sgnumlzw€i
Skyp ot
SpeedocOOS
spics2Go

SPX-§o Edilor
SBV 2000 Ed lor

ST.FbU (EÜR)
§T.Fbu (Guv-Biranz)

ST-Giro
STAD
Slaned
Slanlo!
SY 2Z§Y 35 Superulsor

Tele Otlice
Tell lT
Tempus Edilor

Tsmpus-Word stLdent

Töm
TwiLioht
TX 8o2-Edltor

ST
ST TT FC
ST TT FC
ST IT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TI FC
ST TT F'C

ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC

ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT EC
ST TT r-C
ST TT FC
ST TT FC
ST TI FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
S'T TT FC
ST TT FC

-,TT-
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT F_C

SI TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST 'IT FC
ST TT FC
§T TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FQ
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST
ST IT FO
ST TT FC
ST TT FC
ST 'IT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT -
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST TT FC
§T TT FC
ST TT FC
ST TT FC
ST IT FC
ST TT FC

libuKUBS 5.0 1 ST TT FC SwrF NG NG
libuMAN 5.0 I ST TT FC Sw/F - - NG NG
libuMAN Gewerbe/Kdrperschai§ 5.0 I ST TT FC SwF - - NG NG
libul',lAN Gewerbest€usr 5.0 1 ST TT FC SVF - - NG NG
llbuSTAT 3.5 1 ST TT Sw NG NG
Flexllnk 1.3 1 - TT FC SwF GM NG NG
Fomularplus 3.15 1 ST TT FC Sw/F GM NG NG
Fractalhus c 2.0 1 ST TT FC Sw/F G NG NG
FIACT I§ V 5,10 1 S-T TT FC SWF GM DL A

1.3 1

4.0 3
1.16 1

4.0 2
2.01 1

5.4 1

5.0c 0.5
2.11 1

Freeslyle 3.5 0.5 ST TT FC S F G M NG NG
Freeway 1.14 '1 ST TT FC SWF G l',4 NG NG
GAL.ED 1,4 1 S'I TT FC SWF GM NG NG
Goorogis a.5 4 ST TT FC Sw G NG NG
GIvta'TeTt 2,A2 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Goliath 3 1.0 0.5 ST - - SwF - - NG NG
Gmlika 2-A 1 ST TT FC Sw G NG NG
GFEPIT 1.1 0.5 ST TT FC Swrr- GM NG NG
Guilar Dreams 1.12 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
HoDiver 4.01 0.5 ST TT FC Sw/F G M NG NG
,lluminator 2.4 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
lng CAD 2.0 0.5 - TT - Sw G - NG NG
Inshape 1.02 4 - TT - F -- NG NG
lnshape lnrrc 1.0 4 - - Fc F -- NG -lnt€riace 2.33 1 ST TT FC Sw/F G M DL A
K Spread 4.19 0.5 Sr TT FC Sw/F GM DL NG
K-Spread lighl 4.19 0.5 ST TT FC S F GM DL NG

1.61
2,0
1.0
3.29
3.09a
3.19a
3.09a

Kobold 3.0 1 ST TT FC §wr- G I',1 DL A
Kundendircklor plus 4.10 2 ST IT FC Sw G lr,i NG NG
KvP Kfedilvergleich 2.0 1 SI TT FC Sw/F GM NG NG
Lexioom 1.0 1 ST TT FC Sw/F G - NG NG
Live 1.63 1 ST TT FC Sw G - NG NG
Live Basic 1.13 1 ST TI FC Sw G - NG NG
Liveplus 2.21 'l ST IT FC SWF G I\4 NG NG
Locall',lall '1.2 1 ST TT FC S F G NG NG
Locare rt 1.0 1 ST TT FC Sw G lv1 DL A
l\t 2.O 4 ST TT - Sw G- NG NG
M3R Editor 1.0 1 ST TT FC Sw G NG NG
M>DESK ].44 0,5 ST TT FC SWF GM NG NG
Machina [lusica 1.0 2 ST TT FC Sw G - NG NG
Maqicl 3.0 2 ST TT - Sw/F G- - A
MagicMac 1.2 4 SMF G- - -
MAIL Seruice ll 2.0.9ß 1 ST TT FC Sw/F G M NG NG
Md$ ST 2385 1 ST TT FC SwF G- DL NG
I',,laxidar 5-02 1 ST TT iC SwF G l\,! OL A
MaxonAosprc 2.2a 1 ST TT FC Sw/F G l\,1 OL NG
MaxonoircuiT! l-44 1 ST TT FC SWF G l\,1 NG A
Maxon Crazysounds 2.5 1 ST'TT FC Sw/F G M NG A

1.21
1.3+
1.2
1.0
1.2
2.O4
3.03
1.5

2.91
2.91
2.91
3.0
4.08
2.1

3.0
1.10
t.0
1.3Q7
1.2
J.1

3.1
1.1
1.0
2.4

0.5
0.5

0.5
1

0.5
0.5
2
1

1

0.5
I
0.5
1

2
1

1

1Mdon Hanekin 3.31 0.5 ST TT FC Sw/F G M DL A

krlumvoöshalienlDalen-Legen&:xMB=lautlähigabxMB;ST=ST,STF,STE,MegaST/STE("benölig[STE-Sound);T1=alleTTs;FC=Falcon;Sw=monochrom:F=Farbe;
G=Großbildschirm;M=MultiTos-kompalibel;J=Janus(D=Dual/L=Local)iA=MagicMac;NG=nochnichtget€steti>=Anderunggegen(iberderlelztenAusgabe.



DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9,30]63 HANNOVER, TEL. 05II/6370 -54, _55

ATARI-Reporoluren kompelenl und preiswerl; Neu, Codec-Umrüslung für Folcon

ddd-Tower
Spezieller Tower fÜr

ATARI Compuler, mil
Nehleil, Schöchte lür
3.51 und 5-25" Loufwer-
ke, Turbo-, Resel- und
E|N-Scholler vorne, mi,
Adopterploline zum
einfochen Anschluß
des Rechners

DM295,-

Pro Tower, wie \or,
jedoch mil qroßer Tür

vor den loulwerken,
mit 3-slelliger LED-

Anzeige, seh r etegonl
9n lo\Ner (s.Abb)

Drvl 349, -
Fodern Sie bilte gleich
unser neues Gehöuse-
lnio on. Dorl linden Sie

ouch sömlliches ZJbe-
hör (2.8. Toslotu ren,

Scsl-conholl., ROM-
Porl txponder usw)

Apple noch Moß
Apple{ompuler nqch lhren Wünschen' mil 9rößeren Feslplollen, mehr
Arbeilsspeicher, mil Beschleuniger usw Frogen sie on. Auch nochkög-
liche Erweilerungen sind möglich, 2.8.'

Neu - Mehr Power rür lhren Apple,40 lrHz-B..chl.unigung lür den
Performo 630 incl. Eanbou durch uns tür nur D ee,-
Neu - Speicheroufrüslung für lhren Apple rü. wenig Geld,
wer seinen Pedormo 630 lon 8XB rul 121ü8 oufrüslen wollle, bezohlle
bisher co. DM 600,- iür ein neues SIMM. Jehl ermöglicht unser slMM-
Doubler die weilere Verwendung des eingeboulen SIMMS und mochl
die Aufdslung erschwinglich' nur noch Df, 349'- !ll

7 lt:r
lhren

Folcon:

32MH=-a*+r"*,r*
ti:,nu,DM77 1-

ÄUDIO-F.lcon

NEUER Folcon
Beispiel I'

im neuen ddd-D..ktopgehö use, obgeselzle
e, 3ilOIB Scs|-feslplotle, ddd-BlowuD
lzscholleL kompl. oufgeboul und inslqllierl

Stellen Sie iich lh,en Fdlcon rcch lhle. Wü.ichen zusomme. 
'rnd 

spopn Sie Geld dulch
günslige Fe3lplotten ih Desldop- oder loweQahöuie. Arch mil B$chleunigel gö8e.em
Houplspeicher und preisrerlen AI-Bus F4lplofien. B lohnl3ich. Rulen Sieu.!gleich o.l

LYNX

n,, no.n DM 667 -
Spiele dozu ob DM 22-.
Gleich komplelle lisle
kosienlos onlordern !

Desktop-Kit
Mochen §ie'wos ous lhrem lo4oer,
- lormschönes Desklopgehöuse
- obgeseizle MFllToslolur mit lnler{oce
- dos neue Betriebssyslem TOS 2.06
- AT-Bus Conlroller
- 27O MB Festplolle

zusommen ols Kil für nu DM 599, -

Un5er Desklopgehöuse oder eine obgesel2le
Tostolur erholien Sie ouch einzeln (ouch for den
Folcon). Fordern Sie gleich unser Gehäuse-lnlo on.

Tip des Monots
Hie. slellen wir besondere Angebole vor,

die sporen helien.

nle.ne 35' HD-Diskellenslolion für olle
ATARls, DD/HD-föhig. 72OKB u. 1.44M8,
schneller, zukunflsweisend und voll DOS-

kompolibel. Komplell mit HD-Modul ll

(ACHIUNG, Andoß'no!d lösunoei ot'ne
HD-Modul 3lnd lü,chterlichlonssm lll)

Kolologpreise,
3.5" HD-Slotion intern DM xxx-
HD-Modulu- Soflwore dozu DM XX,-
summe 

-Dlvt 

xxx-

Jelzl zusommen nur noch DM I33,-

Sie sporen eine Menge Geld I

Portfolio
Zu behör

Portfolio nülzlich dozu, Druckerumschollbox + KobelDM 39,-
Serielles lnlerfoce 1ür Podfolio, einzeln DM 88,-
Serielles Sel, serielles lnlerfqce + Soltwore iür
Porllolio ou, ROMtord + Sorlwore lür DOS u. Alori
+ Kobel zusommen für nur

Sleckbore ROM-Cords, beschrieben mil ousge-
suchler Po tolio Sortwore,
ddd-PD ROM-Cord No. I (Spiele/Ulililies) DM 88,-
ddd-PD ROM-Cod Bosic (2er Sotz, mit Progrom-
miersproche Bosic) DM 149,-

Korlenloulwerk lür Dos-Rechner (8-Bit Kode mil
exlernem Lese/Schreibgeröl) lür die Porlfolio RAM-
Korl6n, eintochsle Ad des Dolentrqnsfers DM lZ-
dto im Sel zusommen mit RAM-Kode(6dK)DM 222,-

lnferne Houplspeicheroufrüslung 512 KB OM 249,-

tößt.

Dqs Dlng, dqs mqn hol I

Neu, Sony CD-ROM Loufwerk, SCSI,2.4 lqch Speed, Audio+Mullisession, inlern DM 229,- / exlern DM 349,-

Öffnungszeilen, MO. - FR. von lO - 18 Uhr durchgehend

Somslog und Sonnlog geschlossen.



calamus ciga-Paket 169,-

- Xaf Mrraf,et 6 Calamus
Erweiteru.nggn;

das Bradr riri ScI.
kern fÜr a Mbl4re, z]r§äl?iiDlir€§ psM

TOS 2.06§teclrp/Ertzi DE-l,tio,r,ir.ler
und elnem V AlGnarirflJraritei-AdE rier
fü r ha ndersn5liclxe Ftoiafi{./€ 1ef
fÜr Meea Sr ..........,.,,.,......,.,... 289.-
lüt Atar 1O4a D, a2CS1 ........,...289.

2 MB f. AtarlSTE;/rv,ega SilE ......139r:
4 MB fÜr lMegarl Sil E.,...,....-..,.,..269r:

A x TT FastRÄM-Kaite ..,.,.-....,...,189'
dto. mt4MB/ 16M8r.,.529r.1X1r49-

Tos 2 06 Eprom'Säiz .......... ..........9€'
r0s 2.06 card iN&si .-......-........ 139.-
I0S 2.06 Card 4AI-Br.rsI ............. 179.-

68882-20 f. FälDon, .......,........,.. 69.-
FPU Set l. M€g€ SrE ,,,,.,,..,.,,.,,,.,.,79,

28136 Ilhz Sp€edEi dEr nB!€§ien

H 85640128 fü r {MEg6r} Sti ..-.... 329,
HB5640T28 für SriE ..............349,-
H 85640T36 für (rdEg6rl Sri ....... 519,
H85640T36 für SliE ..................549,-
Coprozessor i H BS 640 -...,.,.,.,. 149,-

PC-Tastaturlntedace ...............,.,. 89,-
ATKey+ Po.Tastat! r §a.da d ...129,-
AT Key+ PcTastat! r Cherry ....... 189.

Atari Cornputer: auf Anrrage

Apple Co..lputefl Biite nennen Sie uns
lhren System-Wunsch . wir
u.terbre ten lhne. gerne ein
interessa!rtes Angelrot

Monochr. [4on to.14"f. alle ST ..279
14' Flat-Square-Rdhre, strah l! ngsa rm

17' VGA color(,lonitoi
\,1PR 2.1280*1024 n.. ........... 1098.

540 l,,4byre scsl, Q!antum .........369,.
730 N4bße SCSI. Quantum .........439.-
1 Gbyte scsl, Quantum ..-.....-...... 749.-
2.1 Gbr.t€ QuantLrm .................. !269.
4,2 Gbyie Quantum ..............-... 1998.
CD RO[4 Sanyo SCS . 4*Speed ...379..
CD.ROI'I Sa.yo SCSr. 2*Speed...269.

M B G,arik l'{aite 10944?64..,... 199 .-
NIB VGA-(ade+ [!D]TET4,GOO . 2eq-
2 Mbyte RAl,4 .-.,.,."."..,,.,.,....".,.,. X3Sf
6 Mbyre RAM .....,...,.,..,.,.,....".,.,. 549'.
rDE FestDratxe 42011.{9r ..-.-..-..... 339|-
IDE Festolane 541011118 .,.,........-. 369r
Weiteres Multrboaid llrbeltiSr aü

28.q00, V3.1, v.Fc, Far, 8Ix, Vo ce

Muril\erm prc: aurprels:.................55.-
BTVDA€, J De.oder§ofl wärc

Teeoffäe l-O:Aufores ...... ...... . .a5 .

,"r**'\" r,' s"r-*.
Teleofi ce +,lVT. pro ..................130..

Der kralrer:oas kompette 6iga Pack i.r
Bxndle mit 200 nroressioneren vektofön1s.

alsrrhrliche^ Rerdrenzhandrruch

0e.rIrLiralle, die be€its BesnzeieinesCa a.
ßu6 Meca DrP Pakeres/ Caamus Glca
P3.k s sind: 200 Prorivektorfonts. 500 aus
getliih& crar ken sow . 600 se t€n c! amus

sre riiaben bercß ein caramus 1.09N oder
CalEmus Giga Pack und mÖchlen.urdi. pro

fE§lon€lle sLversion um §eiEen? K€ n Pm
h pid, rirennen sie uns.infach hre seien

2 vr'ege zum sL: 1. sie bekommen ein
llpg€de Päket
Se.l€nnummer Be Bedarr kÖnnen Sie eine
ufrBeielislerung rür DM 2o.. be DMc

vone r: r.d.R. erort

2. npgade ad rhre bestehende
ser€nnummerBe Eesle runc b'tte aneeben

caromlsSL das prcLss one!e Publsh ngsy
ster zom Hammerpres! Narüri.h dle vdl
standigE Oiginaveßon
und Handbuöh. CaäEUs sL bletat profess c
4el e teistungen rüransou.hsvo les kyoul

06§ ülrnativo DTPpaket aür den prof 0e
Calamus SL Vollveßion plus 6 CDROMS rür
oTP,AnwendunE€n: pub isher's Source Back
ground r(iri& r, DIPG€fken r nrrar€rsowe

Specials
Eine bunre Mis.hung iorer crpan G€r'ken
rür jede cerece^r'€it. hkr. eed.ucktem ube'

Hu^dene Orn.fr enie. V.rierungm S{hmuck
rahmen füre n gerunEenes Dsign rnir ube,

200 veklorarrmen m cFNFonat De Ba§s

300 brevekrorfoms für caamus. Prcr€sio
nere auarr.r; von Peppgen oeslBnerFonts
bis rn zü sauschriften finden sle n dem
Fari€r lfasr) ar es. M( cedruckre, Übeß cht.

500 vektorfonts im true.Type Format Für
rirvDr 3, Speedo GDoS, PaDytus, scipt etc

Fö^rPaket ,un E nsar unrer Signum, Scr pt,
Paoytus erc. hkr. oedr. Übeßich1 wahLweise
lür 2! Nadle. Laser o Tintendruckel

Kompetre Geser2es.sammrung aur Dsk r.
Atar :BGB, HGB. stGB,Asyverrahrensge*E.
oarenschurzgeseu. GfrbHGe$D, aGB4e
setz, verbrauclre lrcd(Gesel? pmdukrHai.

Der neue Harddisk'Online Kompressor.
Neuer Harddisk.Treiber mtt integieiter
Komprimierung in neuer Techrik: Bis
doppete Kapäzität urd dabei enrem
schnell Arbeitet rnit Fest- und
wechse platten, Die günstge
Alternative zirr neLren Harddisk,,,

LYNX !I

Dino Olympics ....-.............,,,.,....- 49.-
0irtyLary................,...-............-.49,-
0oubre orason (1 2J .................. ?5.-

Eleclrocop .......-...-....,..,..,......-.-. 49,-
Euroo. Soccer Challenqe (1-2) 75.-

Pit F ghter(1-2),..-....,,..,......-..,..,. 75.-

TOS 2.06

24.

3S.-

29
PoüerFactor..........,...,....,..,,...... 49.-

Externes Scsl4ehäuse inkl- kompl-

SCS| 2"rach Tower i. 2 Gellite ....194.
SCSI4 fach roweri.4 Geräte .....268..
Auipreisf. Falco. scsr2 Karrer ....49.
Aufprcrsfür hdp L nk DN/AAdapter

lwird benÖt gt r. 1040er, Mega) ....99.
AUprels f. SCSl loo s...........,......... 79.-

AufDrels f. CO-Toois ..................... 79.-

aus RestbestäFden zurn

A!ss.hlacht€n................................50.
5er Paket BastleFAtarl's .............200..

1040erGehäuse, ie!1 ..................20.

Netzte e f. Atarl 1Q40 ...................49..

Tastatlren f. 1040 (o- Prozessor) .20.
Tastäturen i 1040 (m. Prozessor) 59

Ale Modems mitSoliwar*l(it (wah we se
aräi, Pc, MAc, an'ca), 3rx4u6chern, etc.

D uc!€ serhosha sP 12oo . . 14e. TT- RAMEpson sryr0s

z4Nader oder g-Nad ea, sow e v eren LJt i

ties und schÖnen c6äken zus gnum/scipt.

CD.ROM

CC-Meg TT mit 32 Mbyte
TT-RAM, Einzelstück ... 199O.-

Software

DAs Picture/Vekior ..............je259,_
DA's Vektor Pro .-...........,...,.,...399,-

E Copy .....,.,.,.,.,.....,.................... 79,

,{olro d 2.5 ...,.,.,.,.-...-.-............. 119.-

Multilem P.o ...-..........-.... .... .... 69.-

NVOrET4000 ... ...................129.-
outside 3 ........-...... . ........... .89.

20 oists. 350 tofe Songs rm Sle nlreqFor
mat qid vielE nteesante Programme

siebec Dislerten m t a rem, v/as der Daten

20 Dis[s mit I*t€€rbeitünc, Dacnbank,
G c I e, r6ktuiieiung, BlchrühtunC..

2s oisrc k.dprete sorrwä€gtungausstär
lu.c nr. den aüFEinsreice(

1C C,srs vcnareranger Splereso.ß ea6n.

.ri rLsis. ,b€, 100 sc e Spree r monc

20 Drsis: Veie mecssame Pr.gramme aus

Bibel

2oo Fonls miigedruckter Übeßi.hr. Firärre
Dru.kei(ypen: rür Papyn,s, s..pr. sigium

a D sksfürarre Dtu.kjobslFormuräre. pöste(

le a HDDiskerten m( einer interessanran
S.ftwae*mmlunCvon spezie I Fa con taüg i.
chen Prcgdmmen
Oemos,Sounde. Mus k & Grark, aLle 4 Päke

r€ zu$mmen rürnur99.

Ene Sammrung ah nteressantei & 
^ützl.h€n cPx.\rodurenaur 2 Disks.

5 D'sks oamit kontorle@n (nd 0aien se

Das Finanz Soltwarcpaketrür den Geschärts
mann m t Solt\€re lür Buchhatung Börser.
spekuanonenetc. 60sks.

strzrchen Moduren m tsound & Grarik.

P.ogränd.. d'e man rür Hem und Hobbv
Rezepte. Llmwerr.n

6 D srieten volrer proC,anmo, die e,nra.h

Vokaber emen Geddchtnsträ n ig, F0h@.
s.h€n Stundenpranung iräthe.Tralner

Für den Chem ke. Chem. BeGchnungei. M0.
lekü.Berechnungen und Daßte lung, Slmula
tionen, Laborrrilen. rnlomal onssysteme etc.

luliamengen. Apre männcriei etc ina enVa

5 Dskeren mtr den besten und kn fflgsren
Denksparen.

pe.ssbnce or vosion: Fanrast sches Raßra.
cingwerkzeug rür phantas,evoLre (leato.en
ohne G€nzen. Mtr lestu;gsrährger sc.ipt

Volles
Programm für
Ihren Atari!

lnh.: Jan'Hendrik Seldel
Helkendorter Weg 43

SCS1.Toos6x........................79,-
SCSI+ CDrools ...................... . 149.-

Speedo GD0S 5.0 .....,....,.,.,.,.. 109,

XBoot 3 .-.................................... 79,-
Dies isrnrrein kre ierAusu uE uiseres L efe.
pog6mm6 toden

Apple Performa 630/8/CD ...-. 1594.-
AtanMegaST4........-..............-.699..
Genlockf- 1040 STE, ELV -.........249.

000 Bibe konor.aülTDisks inkl.elektroii

6 Drsketten mt velen nützlcrren Prog.am

men tund,,m die DeskletFam, e

2 Dßketten nit aren wrhtAen Pack

Nüü icr€ Prcglamme für lhre Festpratte lop
iimiere( Backup.Frcg6mm elc.).

en

Caliba€trons Xitf. Caramus..... 994.
Plotter,44.HPGL-Komp. ........... 149,
l\4ega sTE HD.K t (oeckel
+ coitro er).._.............................. 98.-
Div.laguar.sp e|eab....................50.
Atari Joystick.................... . 14.95.
Pap on .....................,.,............,.,. 79,-

Clanach St'rd o ...... ......... ..........179.-

Maxldat.Datenbank ....,..,..........39.TKR Speedstar...........................,198,-
194400H$Speed Moder. BrX + Far

IXR Fast|ire .............................. 448,.

hdp-Stack 89.' :ffill
Headline 4.o.........................-.....39.

Ieamworks (Script + Base) ..........59.-

Oxyd-Buch..............-......................49.-
[4on itorswitsch fa rbe/sw .............29.'

(BAR,Scheck): 6,- DM

10,- DM;

(nur Egscheck) 15.-

24149 Nlel-Dletrlclisdort

BTX: Seidel#

l: 98.-
EBtrnan
.\i-ri
i"
_.j

Aa\es al Ze.a.ca, .... --...-...-..... 49 -
Caunllei I I (1-41 ,. ...-.,- .-.. 49
eofta 146 ...--.........--. --..-.. -. 49 -
Hard Dr;! n . ...... ..,.. .,..- -. . 49
Ha.key (1-2) ...,,..--,,.,,,.,,..-,,-.,.... 39.
HydrE ..... .. ............,....,....... .. . 4S
snodo ..........-........-........-............ 39.
JimmyCotrnorsTennis(1+) .. 75
Jousi(1-2)....................... 4s
Kl.x. ...... ...,.,...-...........-.....49.
K!ng Fo.C .....,.....,,..,......-....,..... 49.

Netzl€ pässend lür Lynx ...-.....

ConTLYNX (abDl ,....,... ,..,. ,....

LYNx Transportlasche ...-......,, -

LYNx-Ziqa.ettananziinder ...,.,

Lieterungso ange vorar €rchl


